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wir freuen uns, Ihnen die achte Ausgabe unseres Katalogs ›Es geht um das Buch‹ mit den nun nicht mehr im Geheimen schlummernden Schätzen von  

65 Verlagen zu präsentieren. Dieser Buchkatalog hat seinen festen Platz im Literaturleben gefunden. Er zeigt die Vielfalt und Vielgestaltigkeit der Pro-

duktion unabhängiger Verlage. Zusammengestellt wird der Katalog von der Kurt Wolff Stiftung zur Förderung einer vielfältigen Literatur- und Verlags

szene, Leipzig, gestaltet von Absolventen der Hochschule für Grafik und Buchkunst (HGB) Leipzig. Wir hoffen, dass dieser Katalog den Büchern, die von 

diesen Verlagen mit großer Sorgfalt, Liebe zum Detail und persönlichem Engagement verlegt werden, eine Chance bei Ihnen, dem Publikum, eröffnet. 

Denn angesichts der zunehmenden Konzentration auf dem Buchmarkt herrscht zwischen den Konzernverlagen und uns längst keine Chancengleichheit 

mehr. Andererseits aber war es schon immer so, dass die schönsten Blumen im Verborgenen blühen. Sie, liebe Leserinnen und Leser, sind auf den folgenden 

Seiten eingeladen, den Schleier zu lüften und sich an dem druckschwarzen Duft dieser Blumen zu erfreuen; später dann können Sie die eine oder andere 

in der unabhängigen Buchhandlung Ihrer Wahl ausgraben und in Ihr Regal pflanzen. Im Sinne der Entschleunigung von Markt und Mensch finden Sie in der 

diesjährigen Ausgabe Informationen zu den Verlagen und zu jeweils zwei bis drei Lieblingstiteln der Verleger selbst aus ihrer Backlist oder den Novitäten. 

Ohne die finanzielle Förderung durch den Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien wäre dieses besondere Projekt in der Verlagsland-

schaft nicht möglich. Wir danken, ebenso auch dem Barsortiment Koch, Neff & Volckmar (KNV) und den Verlagsauslieferungen Prolit und sova, die  

unseren Katalog in ihren Vertrieb genommen haben.	M onika Bilstein, Stefan Weidle, Dietrich zu Klampen (Vorstand der Kurt Wolff Stiftung)

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, sehr geehrte Buchhändlerinnen und Buchhändler,

I n h a l t



K u r t  W o l ff   S t i f t u n g

K u r t  W o l ff   P r e i s 		  F ö r d e r p r e i s 		  Jahr

Wallstein Verlag, Göttingen		  binooki Verlag, Berlin		  2013

Verlag Das Wunderhorn, Heidelberg	 BELLA triste, Hildesheim		  2012

:Transit Buchverlag, Berlin		L  ilienfeld Verlag, Düsseldorf		  2011 

Klaus Wagenbach, Berlin		  Verlag Voland & Quist, Dresden		  2010

Peter Hammer Verlag, Wuppertal		W  ehrhahn Verlag, Hannover		  2009

Matthes & Seitz Berlin		  Verlag Ulrich Keicher, Warmbronn		  2008

Stroemfeld Verlag, Frankfurt a. M.		U rs Engeler Editor, Weil am Rhein		  2007

Friedenauer Presse, Berlin		  kookbooks, Idstein / Berlin		  2006

Weidle Verlag, Bonn		L  ehmstedt Verlag, Leipzig		  2005 

Edition Nautilus, Hamburg		  supposé, Berlin			   2004

Verlag Neue Kritik, Frankfurt a. M.		 Verlag Brinkmann & Bose, Berlin		  2003

MaroVerlag, Augsburg		  P. Kirchheim Verlag, München		  2002

Merve Verlag, Berlin		L  iteraturzeitschrift ›Schreibheft‹, Essen	 2001

Jährlich wird der Kurt Wolff Preis in Höhe von 26.000 Euro und eine Projektförderung von 5.000 Euro 
auf der Leipziger Buchmesse vergeben. 
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Argument Verlag
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belleville Verlag Michael Farin

Berenberg Verlag
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des Deutschen Buchhandels

Connewitzer Verlagsbuchhandlung

Conte Verlag

Diogenes Verlag AG

DistelLiteraturVerlag

Dittrich Verlag

dtv – Deutscher  
Taschenbuch Verlag

Verlag Edition AV 

edition ebersbach

Edit –Papier für neue Texte

Elfenbein Verlag 

Firwitz Verlag

Fourier Verlag

Frankfurter Buchmesse

FVA – Frankfurter Verlagsanstalt 

Friedenauer Presse

edition fünf

GGP Media GmbH

GVA Gemeinsame  
Verlagsauslieferung Göttingen

Peter Hammer Verlag

Ulrike Helmer Verlag

Jonas Verlag für Kunst und Literatur

edition karo

P. Kirchheim Verlag

zu Klampen Verlag

Kleinheinrich Verlag 

Ernst Klett Verlag

Klöpfer & Meyer

Verlag Vittorio Klostermann

Koch, Neff & Volckmar GmbH

Kritische Ausgabe

Kunstanstifter Verlag 

Verlag Antje Kunstmann

Landshoff-Entertainment

Leipziger Buchmesse

Leipziger Literaturverlag

Lilienfeld Verlag

Ch. Links Verlag

Lukas Verlag

Männerschwarm Verlag 

MaroVerlag

Matthes & Seitz Berlin

Mehring Verlag

Merlin Verlag

Mitteldeutscher Verlag

Edition Nautilus

Verlag Neue Kritik

Onkel & Onkel

orange-press

Pendragon Verlag

PhR Reinheimer GmbH

Piper Verlag

Plöttner Verlag

poetenladen

Porsche AG

Prolit Verlagsauslieferung

Friedrich Pustet KG

Verlag Philipp Reclam jun.

Rimbaud Verlag

Alfred Ritter GmbH & Co. Kg

Sächsisches Staatsministerium  
für Wissenschaft und Kunst

Satyr Verlag

Arno Schmidt Stiftung Bargfeld

Schöffling & Co.

Ch. Schroer Verlag 

Schüren Verlag

sova verlagsauslieferung

speak low 

Stadt Leipzig

Verlag für Standesamtswesen

Stroemfeld Verlag

SuKuLTuR

Edition Temmen

:Transit Buchverlag

Verbrecher Verlag

Verlag Voland & Quist 

Verlag Vorwerk 8

Verlag Klaus Wagenbach

Wallstein Verlag

Weidle Verlag

weissbooks.w

Verlag Das Wunderhorn

Paul Zsolnay Verlag

Da  s  K u r at o r i u m

Renate Georgi	 Buchhandlung Kohlhaas & Company

Joachim Kersten	R echtsanwalt (Vorsitzender)

Antje Landshoff-Ellermann	L andshoff-Entertainment

Dr. Jochen Meyer	 ehem. Leiter Handschriftenabteilung 

	D eutsches Literaturarchiv Marbach

Dr. Lothar Müller	R edakteur Süddeutsche Zeitung 

Rosa Schmitt-Neubauer	 Vertreterin des Beauftragten der

	 Bundesregierung für Kultur und Medien

Annegret Schult	 Felix Jud GmbH & Co. KG Buchhandlung

Dr. Erdmut Wizisla	L eiter Brecht-Archiv der Akademie der Künste

D e r  V o r s ta n d 

Monika Bilstein		  Peter Hammer Verlag

Stefan Weidle (Vorsitzender)	W eidle Verlag

Dietrich zu Klampen	 zu Klampen Verlag

Z i e l e  d e r  S t i f t u n g                 Die Kurt Wolff Stiftung versteht sich als Interessen

vertretung unabhängiger deutscher Verlage. Die Zusammenarbeit mit anderen kulturellen  

Einrichtungen im In- und Ausland, vor allem aus dem Verlagswesen und dem Buchhandel, 

dem Bibliothekswesen sowie mit Schriftstellern, Künstlern und Journalisten ist wesentlicher 

Bestandteil der Arbeit der Stiftung. Dabei werden Netzwerke geknüpft, internationale Kon-

takte hergestellt und Analysen, Konzepte, Empfehlungen sowie politische Forderungen im 

Verlagsbereich erarbeitet. Auf den Buchmessen in Frankfurt und Leipzig finden regelmäßig 

Diskussionsrunden unabhängiger Verleger unter der Leitung der Stiftung statt. Auf der 

Leipziger Buchmesse wird jährlich der Kurt Wolff Preis für das Lebenswerk, für das Gesamt

schaffen oder das vorbildhafte Verlagsprogramm eines deutschen oder in Deutschland 

ansässigen unabhängigen Verlegers vergeben. Außerdem wird einem weiteren Verlag der 

Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung für ein herausragendes Einzelprojekt zuerkannt.

D i e  S t i f t u n g         Die Kurt Wolff Stiftung zur Förderung 

einer vielfältigen Verlags- und Literaturszene wurde im Oktober 

2000 von unabhängigen Verlegern und vom damaligen Kultur-

staatsminister Michael Naumann gegründet. Der Name der 

Stiftung erinnert an den bedeutenden Verleger des deutschen 

Expressionismus, der von 1887 bis 1963 lebte und mit dem Kurt 

Wolff Verlag unter anderem in Leipzig wirkte. Die Stiftung wurde 

im Dezember 2000 als gemeinnützig anerkannt und eingetragen. 

Im Januar des folgenden Jahres konnte sie ihre Arbeit aufnehmen. 

Seit März 2002 hat die Kurt Wolff Stiftung ihren Sitz im Haus  

des Buches in Leipzig.

D e r  P r e i s
D i e  P r e i s t r ä g e r

Mindestens so wichtig wie Fortüne aber ist die verlegerische Grundhaltung: ›Am Anfang 
war das Wort und nicht die Zahl.‹ Dieser Satz Kurt Wolffs hallt nach. (Frankfurter Allge-
meine Zeitung)

Dabei wäre es um die deutsche Literatur, damit um die Verlegerei und damit um den 
Buchhandel viel schlechter bestellt, wenn es die nicht zu Unrecht als ›Trüffelschweine‹ 
bezeichneten Verlage nicht gäbe. Wem sonst sollten denn die Größeren und Großen die 
guten Autoren abkaufen? (Stuttgarter Zeitung)

Wesentliches Ziel der Stiftung: Den unabhängigen Verlagen in der Öffentlichkeit und 
auf dem Buchmarkt – so z.B. im Dialog mit dem Börsenverein oder den Barsortimenten – 
eine Stimme zu verleihen. (Buchjournal) 

Schnell wird klar: Ohne die unabhängigen Verlage würde jedem etwas fehlen, nicht nur 
im ideellen Sinn, sondern auch in der Kasse. (Schweizer Buchhandel)

P r e s s e s t i m m e n

u n t e r s t ü t z e r  /  Z u s t i f t e r
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Abkürzungsverzeichnis

 

 

Abb.	 Abbildung/en

Alban.	 Albanisch

Am.	 Amerikanisch

Anm.	 Anmerkung

Arab.	 Arabisch

Arg.	 Argentinisch

Aufl.	 Auflage

a. d.	 aus dem

Austr.	 Australisch

Bd. / Bde. / Bdn.	 Band / Bände / Bänden

Brasil.	 Brasilianisch

Ca.	C irca

Chin.	C hinesisch

Dän.	D änisch

Dt.	D eutsch

durchges.	 durchgesehen

geb.	 gebunden

Ed.	E dition

Engl.	E nglisch

EB	 englische Broschur

Entw.	E ntwurf

EA	E rstausgabe

erw.	 erweitert

Ex.	E xemplar

FH	 Fadenheftung

farb.	 farbig

Farbs.	 Farbseite

Frz.	 Französisch

Griech.	G riechisch

HL	H albleinen

HC	H ardcover

Hrsg. / Hgg.	H erausgeber

hg.	 herausgegeben

hist.	 historisch

Illustr. / illustr.	I llustrationen / illustriert

i. A.	 im Auftrag

Isl.	I sländisch

Ital.	I talienisch

kart.	 kartoniert

KB	 Klappenbroschur

LB	L esebändchen

Ln.	L einen

lim.	 limitiert

min.	M inuten

m.	 mit

Nachw.	N achwort

Neuü.	N euübersetzung

Ndl.	N iederländisch

num.	 nummeriert

Okt.	O ktober

OA / orig.	O riginalausgabe / original

PB	 Paperback

Port.	 Portugiesisch

Russ.	R ussisch

SU	S chutzumschlag

S.	S eiten

Ser.	S erbisch

Serbokroat.	S erbokroatisch

SC	S oftcover

Span.	S panisch

sw	 schwarzweiß

Schwed.	S chwedisch

TB	T aschenbuch

tw.	 teilweise

Tsch.	T schechisch

Türk.	T ürkisch

Verf.	 Verfasser

vierf.	 vierfarbig

vollfarb.	 vollfarbig

v.	 von

überarb.	 überarbeitet

Übers. / übers.	Ü bersetzung / übersetzt

u.	 und

Ung.	U ngarisch

zahlr.	 zahlreich

Zeichn.	Z eichnung

zweif.	 zweifarbig

zweispr.	 zweisprachig

A 1  V e r l a g 7	 www.a1-verlag.de
	 info@a1-verlag.de
	
	 A1 Verlag
	H ippmannstraße 11
	 80639 München
	 089 / 17 11 92 80
	 089 / 17 11 92 88

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Der A1 Verlag ist hervorgegangen aus dem legendären ›Aktionsraum 1‹, der bildenden Künstlern (u. a. Brus, Nitsch, 

HA Schult) in München eine 300 qm große Fabrikhalle für ihre Aktionen bot. Seit Gründung des Buchverlags 

1990 veröffentlichen wir ein vorwiegend literarisches Programm. Am Anfang der inzwischen 20 Jahre alten  

Verlagsgeschichte stehen die Chamisso-Preisträger Adel Karasholi und Galsan Tschinag. 1994 kam dann mit Günter Herburger einer der bedeutendsten 

Gegenwartsautoren in den Verlag. Mit anerkannten Autoren wie Kiran Nagarkar (Indien), Mahmoud Darwish (Palästina), Mohammed Hanif (Pakistan), 

Ngũgı̃  wa Thiong’o (Kenia) oder José Eduardo Agualusa (Angola) hat sich der Schwerpunkt in den letzten Jahren zur internationalen Literatur verlagert. 

Autorenpflege, persönlicher Kontakt, sorgfältige Übersetzungen und eine exzellente Ausstattung der Bücher stehen bis heute für A1.

1971	G egründet

seit 1990	 Buchverlag

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Agualusa, José Eduardo	 Barroco tropical (Roman, a. d. Port. v. M. Kegler)	 978-3-940666-19-2	 22,80

Cuenca, João Paulo	M astroianni. Ein Tag (Roman, a. d. Port. v. M. Kegler)	 978-3-940666-43-7	 16,90

Hanif, Mohammed	 Alice Bhattis Himmelfahrt (Roman, a. d. Engl. v. U. Gräfe)	 978-3-940666-22-2	 19,90

Herburger, Günter	H aitata. kleine wilde Romane	 978-3-940666-23-9	 18,80

Nagarkar, Kiran	D ie Statisten (Roman, a. d. Engl. v. G. u. D. Bandini)	 978-3-940666-30-7	 28,00

Ngũgı̃  wa Thiong’o	H err der Krähen (Roman, a. d. Engl. v. Th. Brückner)	 978-3-940666-17-8	 29,80

rock, zé do	 per anhalter durch die brasilianische galaxis	 978-3-940666-50-5	 11,90

Tschinag, Galsan	E ine tuwinische Geschichte und andere Erzählungen	 978-3-940666-34-5	 18,80

Vladislavić, Ivan	 Johannesburg. Insel aus Zufall (A. d. Engl. v. Th. Brückner)	 978-3-927743-99-1	 19,00

Yang Mu	D ie Spinne, das Silberfischchen und ich. 	 978-3-940666-33-8	 18,80 
	 Pinselnotizen (A. d. Chin. v. S. Hornfeck u. Wang Jue)

oyote, der göttliche ›Trickster‹ der  
indianischen Mythologie, bekommt 
eine Geschichte erzählt. Darin geht 
es um Eli, einen Literaturprofessor, der 

ins Reservat zurückkehrt, um ein Wasserkraftwerk 
zu verhindern. Und um Charlie, der als Anwalt der 
Betreiber dessen Inbetriebnahme zu erstreiten ver-
sucht. Um Lionel, der mit vierzig Jahren eigentlich 
zu alt ist, um immer noch für einen verschrobenen 
Kapitalisten Fernsehgeräte zu verkaufen. Und um 
Latisha, die Touristen Rindfleisch als Hundefleisch 
vorsetzt und dadurch das ›Dead Dog Café‹ in eine 
Goldgrube verwandelt. Kompliziert wird es, weil 
vier weise alte Indianer aus einer Irrenanstalt aus-
brechen, um die Welt wieder in Ordnung zu bringen. 
Dass Coyote die Geschichte weitererzählen soll und 
immer wieder alles durcheinanderbringt, macht 
die Sache natürlich nicht besser. ›Ein so schönes 
Buch wird nur alle paar Jahre einmal geschrieben‹, 
schrieb Wieland Freund in der Literarischen Welt 
über diesen Klassiker der Native-American-Lite-
ratur – mit dem Appell: ›Unbedingt lesen!‹

enige Wochen vor seinem Tod im Au
gust 2008 veröffentlichte Mahmoud 
Darwish in der in London erscheinen-
den Zeitung Al-Quds al-arabi sein 

langes Gedicht ›Der Würfelspieler‹. Bereits mit den 
ersten Versen setzt Darwish zu einer schonungs
losen Selbstbefragung an, jenem Sich-selbst-in-
Frage-stellen, das sein Spätwerk bestimmte. Dabei 
werden Leben und Dasein zu einem Spiel des Zu-
falls und stehen unter der spürbaren Gegenwart 
des Todes, während die Suche nach der verlorenen 
Heimat weitergeht. Die Unmittelbarkeit, mit der er 
diese Gratwanderung mit Bildern von Vergeblich-
keit und Hoffnung, Zweifel, Zerrissenheit, Angst und 
Liebe verbindet, macht dieses Gedicht zu einem 
literarischen Vermächtnis. So schrieb Karl-Markus 
Gauß: ›Mit diesem großen Poem ist er unsterblich 
geworden. Mahmoud Darwish, der palästinensi-
sche Dichter, nimmt Abschied, in den wuchtigen 
und subtilen Versen, die als Lobpreis des Lebens 
enden.‹

madeu wittert seine große Chance, 
als er eine Tasche voll Kokain aus 
dem Chefbüro der Pornoproduktions-
firma entwendet, für die er arbeitet. 

Er macht es zu Bargeld, um mit seiner Geliebten 
Gina, einer illegalen Preisboxerin, ein neues Leben 
zu beginnen. Den Erlös und einen Rest des Kokains 
versteckt er unter den Dielen eines Dachbodens. 
Doch dann kommt alles anders, Amadeu wird über-
fahren. Kaum einer weiß, dass Amadeu nicht mehr 
lebt, und die Suche nach ihm, dem Stoff und dem 
Geld bringt immer groteskere Situationen hervor. 
Auftragskiller jagen den Toten, Amadeus ehema-
liger Vermieter quartiert nach einem brutalen Box-
kampf dessen Geliebte Gina bei sich ein, und der 
Erzähler zieht auf den Dachboden, ohne zu ahnen, 
dass unter seinen Füßen Tausende Real verbor-
gen liegen. Ana Paula Maia bedient sich in ihrem 
packenden Roman eines schwindelerregenden Re-
servoirs an Situationskomik mit absurden Zufällen, 
Toten und zwielichtigen Gestalten, und sie führt 
den Leser in cineastischer Manier in die Halbwelt 
einer brasilianischen Großstadt.

Thomas King
›Wenn Coyote tanzt‹
Roman, 
a. d. Engl. v. 
Cornelia Panzacchi, 
416 S., geb. m. SU
978-3-927743-67-0
23,80 Euro

C W A

Mahmoud Darwish
›Der Würfelspieler‹
Gedicht, 
dt./arab., a. d. Arab. v. 
Adel Karasholi, 
92 S., geb. m. SU
978-3-940666-08-6
16,90 Euro

Ana Paula Maia
›Krieg der Bastarde‹
Roman, 
a. d. bras. Port. v. 
Wanda Jakob, 
224 S., geb. m. SU
978-3-940666-42-0
18,80 Euro
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ie in diesem Band erstmals ver
öffentlichte Korrespondenz zwischen 
Brigitte Reimann und Siegfried Pitsch-
mann schließt eine Lücke in den be-

reits erschienenen Briefwechseln der DDR-Schrift-
stellerin und ermöglicht Einblicke in das private 
und berufliche Zusammenleben Brigitte Reimanns 
mit ihrem Ehemann und Schriftstellerkollegen. 
Der Band gibt Auskunft auch über Ereignisse, die 
Reimann in ihren Tagebüchern nicht thematisiert, 
und lässt bislang unbekannte Facetten der Auto-
rin entdecken. Die zwischen 1958 und 1971 ent-
standenen Briefe zeugen darüber hinaus von der 
Euphorie der Künstler in der Frühzeit der DDR; sie 
geben ein authentisches Zeugnis aus der Zeit des 
›Bitterfelder Weges‹ und der ›Ankunftsliteratur‹ und 
berichten vom Leben und Schreiben der Schrift-
steller in der noch jungen Republik. ›Sollte es ein 
Zuviel an Liebesleidenschaft geben, dann hatten 

m März des Jahres 1700, kurz vor sei-
nem fünfzehnten Geburtstag, macht 
Johann Sebastian Bach sich auf den 
Weg. Sein Ziel: die vollkommene Mu-

sik zu schaffen, eine Musik, die Himmel und Erde in 
Harmonie vereint. Seine Suche führt ihn schließ-
lich nach Lübeck, wo er Andreas Werckmeister 
und die wohltemperierte Stimmung kennenlernt. 
In dieser Stimmung – das ist neu! – kann man alles 
spielen, alle Tonarten, in Dur und in Moll. Aber 
die Vollkommenheit hat ihren Preis: Alle Töne wer-
den ein bißchen ›temperiert‹, das heißt verfälscht, 
die Musik hat von nun an einen Hauch von Künst-
lichkeit. Und nicht nur die Töne, auch die Natur 
und die Menschen werden temperiert. Gärten wer-
den mit geometrischer Exaktheit angelegt, Flüsse 
kanalisiert, Städte neu entworfen. Die Nacht  
wird durch die Straßenbeleuchtung zum Tag, die 
Taschenuhr erlaubt es, die Zeit mitzunehmen, die 
Stimmgabel den Chorton. Der Weg in eine künst-
liche Welt hat begonnen. Als Bach das Wohltem-

Reimann und Pitschmann das seltene Glück, die-
sem Phänomen verfallen gewesen zu sein. Der 
Briefwechsel dokumentiert zwei Liebende, denen 
die Literatur auch Sinnbild für jene seltene Passion 
in Geist, Seele und Körper war.‹ (Carola Wiemers, 
›DeutschlandRadio Kultur‹)

ieses Buch der renommierten Kultur-
journalistin ist weit davon entfernt, 
eine chronologisch geordnete, homo-
gene, nahtlose Geschichte zu erzählen. 

Es handelt sich eher um eine Montage ungleicher 
Momentaufnahmen und sorgfältig gezeichneter 
Portraits von großen Augenblicken und beschei-
denen Erlebnissen, von befreundeten Berühmthei-
ten, seltsamen Eigenbrödlern oder auch ganz ein-
fachen Leuten. In diesem sehr persönlichen Erin-
nerungsmosaik erzählt Ruth Henry die Geschichte 
ihres Lebens. ›Ruth Henrys Essays, die nun, fünf 
Jahre nach ihrem Tod gesammelt erscheinen, sind 
imprägniert vom lebendigen Geist der persönlichen 
Begegnung, von der elektrisierenden Epoche, die 
sich so schnell so weit von uns entfernt hat. Behut-
samer und warmherziger ist lange kein Zeitalter 
besichtigt worden.‹ (Iris Radisch, DIE ZEIT)

perierte Klavier vollendet hat, befällt ihn der ab-
grundtiefe Zweifel: Ist dieses Werk nicht ›nur von 
dieser Welt‹, perfekt, künstlich, profan?

ber 25 Jahre hat Jean-Claude Carri-
ère Geschichten und Erzählungen 
der Menschheit aufgespürt und 
schließlich diese Sammlung zusam-

mengestellt. ›Diese Geschichten tanzen anmutig 
um alle Punkte der menschlichen Fragen wie die 
Funken um ein einziges Feuer‹, schreibt Jean-Claude 
Carrière in seinem Vorwort. Lebendig und leicht-
füßig zielen die Texte auf keine Moral ab, sie ge-
ben keinen Rat, sie unterweisen nicht. Vielmehr 
säen sie Zweifel und verwirren die gewöhnlichen 
Strukturen des Geistes. Die Geschichten entsprin-
gen unterschiedlichen Kulturkreisen und Jahrhun-
derten; sie wurzeln im Zen-Buddhismus und im 
Sufismus, stammen von den Indianern Nordameri-
kas und aus der afrikanischen, chinesischen, indi-
schen oder jüdischen Tradition. Für diese Ausgabe 
hat der Autor 25 Tuschzeichnungen angefertigt.

üßiggang ist mehr als ein entspannen-
des Loslassen, Müßiggang ist auch 
die Fähigkeit zu hingebungsvoller Auf-
merksamkeit, zu einer Wahrnehmung 

mit allen Sinnen. Die freie Muße jenseits von ent-
fremdeter Arbeit gibt dem Menschen die Freiheit 
zu Selbstentwicklung und -entfaltung. Doch das 
zu leben, muß in unserer Gesellschaft erst noch 
erlernt werden. Gisela Dischner plädiert für die 
Gerechtigkeit im Sozialen und für alle Freiheit im 
Geistigen als Bedingungen für ein geglücktes Le-
ben, zu dem die Fähigkeit zum Müßiggang gehört. 
›Dieses Buch sollten Sie mit auf Ihre Insel nehmen: 
Keine Frage: Das ist eines der raren Bücher, mit 
denen Sie überall gut durchkommen.‹ (Christian 
Geyer, FAZ)

ngelehnt an den großen Klassiker 
›Mr. Hitchcock, wie haben Sie das 
gemacht?‹ von François Truffaut ha-
ben die Filmkritiker Michel Cieutat und 

Philippe Rouyer den Regisseur Michael Haneke 
über einen längeren Zeitraum ausführlich inter-
viewt und Gespräche zu jedem einzelnen seiner 
Filme geführt – angefangen von seinem ersten 
Fernsehspiel ›Und was kommt danach?‹ (1974) 
bis hin zu ›Amour‹ (2012), für den Haneke die 
Goldene Palme und den Oscar als ›Bester nicht-
englischsprachiger Film‹ gewann. Film für Film und 
detaillierter als je zuvor gibt der Regisseur Aus-
kunft zu seinen Einflüssen und ›Wendepunkten‹, 
zu konkreten Fragen seiner minutiösen Filmpraxis 
und seinen künstlerischen Prinzipien. Das Buch 
ermöglicht dem Leser aus der Perspektive des  
Filmemachers selbst einen unmittelbaren Zugang 
zu seinem Gesamtwerk.

›Wär schön gewesen!‹
Der Briefwechsel 
zwischen Brigitte 
Reimann und 
Siegfried Pitschmann
Kristina Stella (Hrsg.)
309 S., 
Abb., FH, HC
978-3-89528-975-0
24,80 Euro

Jens Johler
›Die Stimmung 
der Welt‹
Roman, 
352 S., geb., FH
978-3-89581-320-7
22,90 Euro 

D I

D Ü

M A

Der 1985 gegründete Aisthesis Verlag ist ein kulturwissenschaftlicher Fachverlag mit den Sparten Literaturwissen-

schaft, Ästhetik und Medientheorie. In den letzten Jahren hat sich Aisthesis auch auf dem Gebiet von Texteditionen 

profiliert: Seit 2005 erscheint die von Ingrid Pepperle betreute historisch-kritische Ausgabe der Werke und Briefe 

Georg Herweghs (4 von 6 Bänden erschienen). Auch seit 2009 erscheint eine sechsbändige Lukács-Werkauswahl. 

2007 wurde eine zweibändige Edition von Peter Hilles ›Werke zu Lebzeiten‹ veröffentlicht. In der Reihe ›Nylands 

Kleine Westfälische Bibliothek‹ werden in Form handlicher Lesebücher Werkauswahlen wichtiger westfälischer 

Schriftsteller ediert. Seit 2009 erschienen vier Bände der auf neun Bände angelegten Kritischen Ausgabe der 

›Essays und Publizistik‹ von Heinrich Mann.

1985 	G ründung in Bielefeld

Verleger: 	 Prof. Dr. Detlev Kopp und 	

	D r. Michael Vogt

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Bonanno, George A.	D ie andere Seite der Trauer. 	 978-3-89528-888-3	 28,00
	 Verlustschmerz und Trauma aus eigener Kraft überwinden (276 S.)

Hertling, Anke	E roberung der Männerdomäne Automobil. Die Selbstfahrerinnen	 978-3-89528-941-5	 38,00
	R . Landshoff-Yorck, E. Mann und A. Schwarzenbach (309 S.)

Hinrichs, Ernst	S taat ohne Nation. Brandenburg und Preußen unter den Hohenzollern 	 978-3-89528-982-8	 ca. 39,80
	 1415–1871 (Hg. v. Rüdiger Landfester, ca. 700 S.)

Holz, Hans Heinz	 Kunst-Theorien. Kleine Schriften zur Ästhetik (265 S.)	 978-3-89528-981-1	 38,00

Martin / Morawe	D ichter der Immanenz. Vier Studien zu Georg Büchner (184 S.)	 978-3-89528-950-7	 28,00

Orth / Petzold / Sieper (Hgg.)	M ythen, Macht und Psychotherapie. 	 978-3-89528-976-7	 ca. 78,00
	T herapie als praxiskritische Kulturarbeit (ca. 780 S.)

Wagner-Egelhaaf, Martina	 Auto(r)fiktion. Literarische Verfahren der Selbstkonstruktion (377 S.)	 978-3-89528-970-5	 38,00

Ruth Henry
›Manchmal sind es nur 
Bilder‹ 
Ein Pariser Leben
186 S., zahlr. Abb., 
Broschur
978-3-89528-801-2
19,80 Euro

Jean-Claude Carrière
›Der Kreis der Lügner‹
Die Weisheit der Welt 
in Geschichten
A. d. Frz. v. M. Rahn, 
504 S., 23 Abb., 
geb. m. SU
978-3-89581-306-1
29,90 Euro›

Gisela Dischner
›Wörterbuch des 
Müßiggängers‹
316 S., Broschur
978-3-89528-727-5
24,80 Euro 

›Haneke über Haneke‹
Gespräche mit 
Michel Cieutat u. 
Philippe Rouyer
Nachw. v. 
Georg Seeßlen, 
a. d. Frz. v. M. Seibert, 
416 S., 124 Abb., geb. 
m. SU
978-3-89581-297-2
38,00 Euro

A l e x a n d e r  V e r l a g

 B e r l i n  /  K ö l n

9www.alexander-verlag.com
info@alexander-verlag.com
Alexander Verlag 
Berlin / Köln
Fredericiastraße 8
14050 Berlin
030 / 30 21 826
030 / 30 29 408

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Der Alexander Verlag mit den Schwerpunkten TheaterFilmLiteratur lässt Theater- und Filmkünstler zu 

Wort kommen. Praxisbezug und gute Lesbarkeit sind wesentlich, aber auch die Vermittlung von theo-

retischem Wissen. Unter den Autoren sind Peter Brook, Keith Johnstone, David Mamet, Lee Strasberg, 

Ingmar Bergman, Luis Buñuel, Dominik Graf und Michael Caine. Daneben findet sich eine Auswahl literarischer Titel – Heiner Müller, Robert Musil, die 

Werkausgaben von Jörg Fauser und Ross Thomas und eine Reihe mit niederländischer Literatur (Jan Wolkers, Louis P. Boon). Die Reihe ›Nahaufnahme‹ stellt 

Künstler – u. a. Michael Haneke, Robert Wilson, Sasha Waltz, Stefan Wewerka – in Gesprächen vor. Das Logo – Roland Topors übers Gehirn fahrender Ski-

läufer – symbolisiert Beweglichkeit, Tempo, elegante Leichtigkeit und immer wieder: ›Der Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung ändern kann.‹ (Picabia)

1983 	 Verlagsgründung

2012 	D eutscher Hörbuchpreis 

	 für ›Müller MP3‹

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Blank, Richard	 Film & Licht (264 S.)	 978-3-89581-246-0	 29,90

Brook, Peter	D er leere Raum (200 S.)	 978-3-923854-90-5	 16,90

Chabrol, Claude / Rohmer, Eric	H itchcock (296 S., Abb.)	 978-3-89581-280-4	 29,90

Donnellan, Declan	D er Schauspieler und das Ziel (320 S.)	 978-3-89581-189-0	 19,90

Fauser, Jörg	D er Strand der Städte. Journalistische Arbeiten (1600 S.)	 978-3-89581-120-3	 49,90

Grassi, Ernesto	 Kunst und Mythos (224 S.)	 978-3-89581-312-2	 24,90

McKee, Robert	S tory. Die Prinzipien des Drehbuchschreibens (496 S.)	 978-3-89581-045-9	 29,90

Pörksen, Julian	 Verschwende deine Zeit. Ein Plädoyer (112 S.)	 978-3-89581-309-2	 9,90

Schulz, Kristin (Hrsg.)	M üller MP3. Heiner Müller Tondokumente (4 mp3-CDs u. Begleitbuch) 	 978-3-89581-129-6	 78,00

Thomas, Ross	 Fette Ernte (Politthriller, 300 S.)	 978-3-89581-317-7	 14,90

Wolkers, Jan	T ürkischer Honig (Roman, 240 S.)	 978-3-89581-279-8	 17,90
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ritz Beers Erzählungen aus den Zei-
ten des Kriegs – entstanden ab 1941 
– zeigen Alltag inmitten der Welt
katastrophe. Die meisten spielen hin-

ter der Front und spiegeln das Aufeinandertreffen 
von Zivilisten und Soldaten, Franzosen und Fremden, 
Besiegten und Besatzern. Darin sind sie Célines 
Schilderung des Ersten Weltkriegs in ›Reise ans 
Ende der Nacht‹ (1932) und Vercors’ ›Das Schwei-
gen des Meeres‹ (1942) verwandt. So sind sie 
zeitlos gültige, aus den Erfahrungen als tschecho-
slowakischer Soldat gegen Hitler gereifte Texte 
über Begegnungen in einer Ausnahmesituation: 
über Mut und Feigheit, Liebe und Betrug, Rache-
gelüste und Versöhnung, Schuld und Vergebung; 
über Verantwortung und die Freiheit zur individu-
ellen Entscheidung. Es sind große Themen von Welt-
literatur, die Beer zur Sprache bringt, als – so Karl-
Markus Gauß – ›glänzender Erzähler‹, mit ›atmo-
sphärisch  dichter, perfekt gebauter Kurzprosa‹.

as ›Historisch-kritische Wörterbuch 
des Marxismus‹ ist wie die Edition 
von Gramscis ›Gefängnisheften‹ eine 
publizistische Großbaustelle und ein 

internationales Herzblutprojekt. Bearbeitet werden 
über 1500 für den Marxismus und die sozialen 
Befreiungsbewegungen relevante Begriffe. Viele 
Stichwörter entstammen der politisch-theoretischen 
Lexik der Gegenwart und wurden noch nicht in 
Wörterbüchern behandelt. In ihnen artikulieren sich 
neue globale Herausforderungen und Probleme, 
z.B. Ökologie, Nord-Süd-Konflikt, Feminismus. Das 
Wörterbuch ist eine Veröffentlichung des Berliner 
Instituts für kritische Theorie e.V. (InkriT) unter 
Mitarbeit von über 1000 internationalen Wissen-
schaftlern. Je Band zw. 400 u. 750 Seiten, Groß-
format 18 × 25 cm, bibliotheksleinengebunden mit 
Schutzumschlag und 2 Lesebändchen. Zuletzt  
erschienen: Band 8/1: ›Krisentheorien bis Linie 
Luxemburg-Gramsci.‹

udwig Winders Roman beginnt mit 
jenem unheilvollen 15. März 1939, 
dem Einmarsch der deutschen Wehr-
macht in Prag. Der Autor konnte sich 

nach England ins Exil retten. Von dort verfolgte er 
ohnmächtig den Terror der Besatzer, das Ver-
schwinden seiner Tochter und 1942 die deutschen 
Massaker von Lidice und Ležáky an Zivilisten. Als 
leidenschaftliche Parteinahme für den Widerstand 
seiner tschechoslowakischen Landsleute schrieb 
er seine Antwort auf Lidice – ›Die Pflicht‹. Die 
Geschichte des unscheinbaren Beamten Josef 
Rada ist ein stilistisches und psychologisches 
Meisterwerk. Konfrontiert mit einer Wirklichkeit, 
vor der er am liebsten die Augen verschließen 
würde, wird Rada vor eine Entscheidung gestellt: 
hin- und hergerissen zwischen dem gewohnten 
Lebensrhythmus, der Angst um seine Familie und 
der Ahnung, für die Freiheit seines Volkes ein gro-
ßes Wagnis eingehen zu müssen. Eine atembe-
raubende Geschichte um Anpassung und Wider-
stand, Feigheit und Mut nimmt ihren Lauf …

ie grandiose Noir-Autorin Manotti 
betrachten wir als exemplarisch für 
das Sinnlichste und Erfüllendste an 
unserer verlegerischen Existenz: die 

Arbeit mit klugen, engagierten, literarisch versier-
ten Autorinnen anspruchsvoller Kriminalliteratur. 
Manottis Polizeithriller ›Einschlägig bekannt‹ über 
den Aufstand der Vorstädte ist nur einer von über 
einem Dutzend absoluter Lieblingstitel im sehr le-
bendigen Ariadne-Projekt, das politische Krimis 
und Romans noirs von Frauen herausbringt. Von 
hart bis sanft, von rabiat bis subtil, von bissig bis 
lyrisch: Unsere Autorinnen verbinden brisante In-
halte mit virtuosem Sound. Zu unseren deutsch 
schreibenden Favoritinnen Monika Geier, Anne 
Goldmann, Merle Kröger, Christine Lehmann, 
Dagmar Scharsich, Clementine Skorpil gesellen 
sich internationale Talente wie die französische 
Grande Dame Dominique Manotti und die Süd-
afrikanerin Charlotte Otter. Und jeder dieser ful-
minanten Romane nutzt das Genre Politkrimi.

ugen Hoeflich (1891–1965) war eine 
schillernde Figur der literarischen Welt, 
ein bedeutender Schriftsteller der 
Moderne. 1917 als k.u.k.-Unteroffizier 

in Jerusalem stationiert, erlebte er die Schrecken 
des Ersten Weltkriegs und war gleichzeitig über-
wältigt von der Heiligen Stadt, der Wüste, der Tiefe 
der orientalischen Seele. Zurück in Europa, emp-
fand er Abscheu über die dortigen Verhältnisse – 
Profitgier, Antisemitismus, Militarismus – und zu-
gleich die Sehnsucht nach dem Land seiner Vor-
väter. Aus Theodor Herzls Traum eines Judenstaats 
entwickelte Hoeflich weitsichtig die Vision eines 
jüdisch-arabischen Brüderstaats. 1927 aus Wien 
nach Palästina ausgewandert, wurde er zum Ver-
mittler, dem ›Pförtner des Ostens‹, und als Mosche 
Ya´akov Ben-Gavriêl zu einem weltweit bekannten 
Autor aus Israel. ›Feuer im Osten‹ und ›Der rote 
Mond‹ – erstmals 1920 erschienen – sind ein far-
benprächtiges, hintergründiges Portrait des Nahen 
Ostens, vor allem Palästinas. Als Anklage der 
Gewalt und entschiedenes Plädoyer für ein fried-
liches Miteinander der Kulturen und Religionen hat 
es bis heute nichts von seiner Aktualität verloren.

nsere gebundene ›Literaturbibliothek‹ 
versammelt unter dem Motto ›Erzähl-
tes, das wir nicht vergessen wollen‹ 
kostbare, für kommende Generatio-

nen zu erhaltende geschichtsbewusste Texte un-
terschiedlichster Fasson. Die starken, originären 
Gedichte des zeitlebens engagierten Publizisten 
Gerhard Schoenberner (›Mich erinnert die feierli-
che Festigkeit Schoenberners an Hölderlin. Man 
kann nicht alle erschießen, das bleibt ein Zuruf von 
einem, der wacher geblieben ist als wir. Und das 
aus Gründen, die unsere Geschichte sind.‹ – Martin 
Walser, ZEIT) reihen sich hier ein neben Hanna 
Mandels ›Beim Gehen entsteht der Weg – Ge-
spräche über das Leben vor und nach Auschwitz‹, 
Marge Piercys gewaltigem Weltkriegsroman ›Gone 
to Soldiers – Menschen im Krieg‹, Lili Hahns Tage-
buchblättern 1933–45, Herbjørg Wassmos nor-
wegischer Tora-Trilogie und Peter Ambros’ leiden-
schaftlicher Essaysammlung ›Das wortreiche deut-
sche Schweigen‹.

Fritz Beer
›Das Haus an der 
Brücke‹
Erzählungen, 
hg. v. Ch. Haacker, 
220 S., Ln.
978-3-938375-44-0
24,00 Euro

Wolfgang Fritz Haug / 
Frigga Haug / 
Peter Jehle (Hrsg.)
›Krisentheorien 
bis Linie Luxemburg-
Gramsci‹
HKWM, Bd. 8/1, 
592 S.
978-3-88619-440-7
108,00 Euro (Einzelpreis)

F DL DE U

Mit dem Typoskript von Fritz Beer unterm Arm nahm der Arco Verlag 2002 schon im Vorortzug aus Wimbledon Fahrt 

auf – lesend, mitunter sogar lachend. Was in Wimbledon wurzelte und im Wuppertal reifte, wächst in Wien weiter: 

Zum ersten Autor, damals 91, gesellten sich u. a. Georg Kreisler, Ludvík Kundera und Peter Demetz. Arco – benannt 

nach dem Prager Café, mit Barlachs ›Buchleser‹ im Schilde und Kurt Wolff am Herzen – behauptet sich als Heimat 

für Exilliteratur und Editionen der literarischen Moderne wie von Endre Ady, Vladislav Chodasevič oder Jiří Orten. 

Dabei hat sich der Verlag einem weiteren Mitteleuropa verschrieben. Mit Košice stellen wir 2013 erneut eine ›Euro-

päische Kulturhauptstadt‹ vor. Die ›Bibliothek der Böhmischen Länder‹ steht für deutsche und tschechische Autoren 

aus dem Herzen Europas. Die Belletristik findet mit dem Programm ›Arco Wissenschaft‹ eine starke Entsprechung.

2002 	G ründung zu viert, 

	 Verleger Christoph Haacker; 	

	 ›Bibliothek der Böhmischen 	

	L änder‹

2009 	 Ausweitung nach Wien 

2012 	Z ehn Jahre Arco Verlag

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Ady, Endre	G ib mir deine Augen (Gedichte, übers. v. W. Droste, ung./dt., 280 S.)	 978-3-938375-46-4	 26,00

Becher, Ulrich	 Kurz nach 4 (Roman, 264 S.)	 978-3-938375-45-7	 20,00

Chodasevič, Vladislav	E uropäische Nacht / Evropeijskaja Noč´	 978-3-938375-54-9	 24,00
	 (Gedichte 1907–1927, übers. v. A. Wanner, russ./dt., 230 S.)

Demetz, Peter	 Auf den Spuren Bernard Bolzanos (Essays)	 978-3-938375-49-5 	 18,00

Herrmann-Neiße, M. / Herrmann, L.	L iebesgemeinschaft in der Fremde (Gedichte u. Aufzeichnungen)	 978-3-938375-48-8	 16,00

Langer, Jiří	D ie neun Tore. Geheimnisse der Chassidim (Übers. K. Kallert, 400 S.)	 978-3-938375-40-2	 28,00

Lehmann, Gudrun	 Fallen und Verschwinden – Daniil Charms (736 S.)	 978-3-938375-21-1	 39,90

Orten, Jiří	E legien (Übers. v. P. Demetz, tsch./dt.)	 978-3-938375-43-3	 18,00

Zech, Paul	W uppertal. Dichtungen / Begegnungen mit E. Lasker-Schüler	 978-3-938375-28-0	 14,00 

Ludwig Winder
›Die Pflicht‹
Roman, 
hg. v. Ch. Haacker, 
204 S., Ln.
978-3-9808410-4-7
22,00 Euro

Dominique Manotti
›Einschlägig bekannt‹
Ariadne 
Kriminalroman 1198, 
a. d. Frz. v. 
A. Stephani, 
256 S., Broschur
978-3-86754-198-5
12,90 Euro

Eugen Hoeflich 
(Moshe Ya’akov 
Ben-Gavriêl)
›Feuer im Osten‹ / 
›Der rote Mond‹
Gedichte und Prosa, 
hg. v. Armin A. Wallas, 
172 S., Abb., PB
978-3-9808410-2-3
20,00 Euro

Gerhard Schoenberner
›Fazit‹
Prosagedichte, 
Literaturbibliothek, 
192 S., geb.
978-3-88619-488-9
17,90 Euro
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	 Argument Verlag
	G lashüttenstraße 28
	 20357 Hamburg
	 040 / 40 18 000
	 040 / 40 18 00 20

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Politische Kriminalromane und kritische Wissenschaft: Alle unsere Bücher suchen, fordern oder sondieren Mög-

lichkeiten einer gerechteren Gesellschaft. Seit 1959 ist unser Schwerpunkt die Diskussion und Erneuerung linker 

Theorie. Wir verlegen die Schriften von Antonio Gramsci, Stuart Hall, Frigga Haug und W.F. Haug sowie das 

›Historisch-kritische Wörterbuch des Marxismus‹ und die Theoriezeitschrift ›Das Argument‹, mit der alles begann. 

Neben Analysen und Diskussionen zu Politik, Kultur, Marxismus, Feminismus, aktuellen globalen Fragen, Kritischer 

Psychologie, Gesundheitswissenschaft und Ökonomie pflegen wir die hochkarätige ›Ariadne‹-Reihe: Kriminalromane 

von Frauen, die das Genre sozialkritisch und feministisch nutzen und dabei Wagnisse eingehen, Spannungsliteratur 

mit höchstem Qualitätsanspruch.

1959	G ründungsjahr Argument

1988	G eburt der Ariadne 	

	 Kriminalromane

2009	 50 Jahre Argument

2013	 25 Jahre Ariadne

Ambros, Peter	D as wortreiche deutsche Schweigen (Literaturbibliothek, geb.)	 978-3-88619-492-6	 18,00

Argument-Redaktion (Hrsg.)	N eugründung Europas als passive Revolution (Das Argument 301)	 978-3-88619-677-7	 24,00

Geier, Monika	D ie Hex ist tot (Ariadne Kriminalroman 1216)	 978-3-86754-216-6	 13,00

Giesenfeld, Günter	L and der Reisfelder. Vietnam, Laos und Kambodscha	 978-3-88619-491-9	 19,00

Haug, Frigga 	D ie Vier-in-einem-Perspektive. Politik von Frauen für eine neue Linke	 978-3-88619-336-3	 19,50

Haug, Wolfgang Fritz 	D as ›Kapital‹ lesen – aber wie? (Materialien)	 978-3-88619-355-4	 19,50

Kröger, Merle 	G renzfall (Ariadne Kriminalroman 1189)	 978-3-86754-210-4	 11,00

Lehmann, Christine 	D ie Affen von Cannstatt (Ariadne Kriminalroman 1210)	 978-3-86754-195-4	 12,00

Otter, Charlotte	 Balthasars Vermächtnis (Ariadne Kriminalroman 1214)	 978-3-86754-214-2	 13,00

Skorpil, Clementine 	G efallene Blüten. Shanghai 1926 (Ariadne Kriminalroman 1212)	 978-3-86754-212-8	 12,00

Wassmo, Herbjørg	D er stumme Raum. Tora II (Literaturbibliothek, geb.)	 978-3-88619-493-3	 19,00

	

Anschrift 2 	 Arco Verlag (Wien)
	L öwengasse 44 / 12
	 A-1030 Wien
0043-(0)1 / 71 54 606
0043-(0)1 / 25 30 33 30 006

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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Verlag Edition AV
Dr. Andreas W. Hohmann
Schäfergasse 9
35423 Lich
06404 / 65 70 763
06404 / 66 89 00

1988 wurde das Projekt ›Edition AV‹ als Verlag für Bücher aus der emanzipatorischen Szene, als Basis für unsere 

bibliophilen Buchausgaben und aus Liebe zur guten Literatur gegründet. Bücher gegen den Markt veröffentlichen. 

Bücher machen, die wir für wichtig halten. Bücher, weil es Spaß macht, Bücher zu machen. Das war damals unser 

Ziel und ist es auch heute noch. Hinzu kam, dass wir einen Verlag gründen wollten, der unseren Idealen nach einem 

Leben ohne ›Chef und Staat‹ nahekommt. In den letzten 25 Jahren hat der Verlag 180 Bücher verlegt und ein 

Forum geschaffen, in dem AutorInnen, ÜbersetzerInnen und HerausgeberInnen gemeinsam arbeiten, publizieren 

und mitbestimmen können.

1988	G ründung

2007	 Beginn Castoriadis Reihe

2008	 Beginn Landauer Reihe

2012	Z usammenarbeit mit 	

	M artin-Buber Gesellschaft 

2013	E rich-Mühsam-Preis

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Antliff, Allan	 Anarchie und Kunst. Von der Pariser Kommune bis zum Fall der Berliner Mauer (250 S.)	 978-3-86841-052-5	 18,00

Doe, Jane	D ie andere Farm der Tiere (Roman, 216 S.)	 978-3-936049-94-7	 16,00

Gill, Louis	G eorge Orwell. Vom Spanischen Bürgerkrieg zu 1984 (165 S.)	 978-3-86841-066-2	 16,00

Gurtner, Stefan	G uttentag – Das Leben des jüdischen Verlegers Werner Guttentag zwischen 	 978-3-86841-069-3	 24,50
	D eutschland und Bolivien (450 S.)

Kochawi, Rachel	 Brot der Armut. Die Geschichte eines jüdischen versteckten Kindes (Roman, 340 S.)	 978-3-86841-034-1	 18,00

Landauer, Gustav	 Philosophie und Judentum (445 S.)	 978-3-86841-068-6	 22,00

Paz, Abel	 Anarchist mit Don Quichottes Idealen (Biographie, 290 S.)	 978-3-936049-97-8	 16,00

Pouy, Jean-Bernard	M ord im Paradies der Nackten (Krimi, 161 S.)	 978-3-86841-018-4	 16,00

Ragon, Michel	D as Gedächtnis der Besiegten (Roman, 392 S.)	 978-3-936049-66-4	 24,50

Zogàfou, Lily	 Beruf: Porni [Hure] (Roman, 140 S.)	 978-3-936049-71-8	 16,00

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax
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›2001 habe ich zum ersten Mal mit 
Peggy zusammengesessen, in einem 
russischen Restaurant in New York. 
Sie war 94 Jahre alt und leerte ihr 

Gläschen Wodka mit einer ruhigen, geübten 
Handbewegung: »Na sdorowje, Kindchen. 1943 
in Sibirien bei minus 40 Grad war das hier reine 
Medizin.« Während des Essens sprach sie von 
noch früheren Jahren in Bialystok und Moskau, vor 
allem über die Zeit im Berlin der 20er Jahre, als 
»Lil und Peggy Stone« als Klavierduo mit Jazzimpro-
visationen und populären Schlagern aufgetreten 
sind. Zum Abschied meinte sie: »Stellen Sie sich vor, 
als ich mir kürzlich einen schönen neuen Schrank 
gekauft habe, sagte meine Freundin erstaunt: 
»Was?! Mit einem Bein im Grab und noch einen 
Schrank!« Da habe ich ihr geantwortet: »Und wenn 
ich nur noch drei Wochen lebe, werde ich mich 
drei Wochen lang jeden Tag daran erfreuen.«‹ 
(Regine Beyer über Rosa Goldstein alias Peggy 
Stone (1907–2009))

erlin, 1945. Die 27-jährige Elsa Le-
winsky wartet auf das Kriegsende. Der 
Einmarsch der Russen steht bevor, die 
Zukunft ist ungewiss. Hunger, Verge-

waltigung und die Auseinandersetzung mit den 
Alliierten: Annemarie Weber (1918–1991) schildert 
die Geschehnisse in Berlin um die ›Stunde Null‹. 
Ihr erstmals 1966 veröffentlichter Roman bricht mit 
stereotypen Bildern und wirft eine ungewöhnliche 
Perspektive auf die Situation der Frauen nach dem 
Zweiten Weltkrieg – ohne Pathos oder Ressenti-
ments, lakonisch und mit scharfer Beobachtungsgabe.

›Sie gab reumütig zu, dass sie in ihrem 
Leben die Türen zuwenig geachtet 
hatte. (...) Ein Bett war nichts gegen 
eine Tür. Übermäßig hatte sich das 

Bett in der Wertschätzung des Menschen ge-
spreizt, es hatte eine ganz unangemessene Aus-
dehnung in seinem Wunschdenken eingenommen. 
Dabei war wesentlicher Besitz des Menschen die Tür.‹ 

ie Kommunistin Hanna verlässt das 
nationalsozialistische Berlin und flieht 
in ihre Geburtsstadt Prag. Sie findet 
illegale Arbeit bei einer liberalen Ta-

geszeitung, erkundet die 17 Jahre zuvor verlassene 
Stadt und begegnet in den Kaffeehäusern alten 
Freundinnen,  misstrauischen Genossen und natio-
nalsozialistischen Spionen. Durch politische und 
amouröse Konflikte gerät ihr bisheriges Weltbild 
ins Wanken. ›Umbruch. (...) Man glaubt, es sei ein 
Ereignis, das Fugen sprengt, Häuser stürzt, Welten 
umwirft, das Unterste zuoberst kehrt und das In-
nerste nach außen. Aber nein. Umbruch ist jeden 
Tag.‹ Eine literarisch überzeugende Schilderung 
der gesellschaftlichen und persönlichen Umbrüche 
aus Sicht der Protagonistin Hanna in Prag um 1935, 
verfasst von Alice Rühle-Gerstel (1894–1943) 
Ende der 1930er Jahre im mexikanischen Exil und 
postum veröffentlicht.

Regine Beyer
›Abendkleid und 
Filzstiefel‹
Die Jazzpianistin und 
Diseuse Peggy Stone
432 S., geb., Abb.
978-3-932338-42-7
24,80 Euro

Leseprobe B

Leseprobe

D

Vergessene Schätze, literarische Neuentdeckungen und besondere Künstlerinnen. In der Reihe ›Wiederentdeckte 

Schriftstellerinnen‹ veröffentlicht der AvivA Verlag Werke von Autorinnen der 1920er/30er Jahre wie Vicki Baum, 

Lili Grün, Ruth Landshoff-Yorck, Maria Leitner oder Alice Berend. Wiederentdeckungen der 1960er/70er Jahre 

wie ›Westend‹ von Annemarie Weber oder ›Rachel, die Frau des Rabbis‹ von Silvia Tennenbaum, erstmals in deut-

scher Übersetzung, ergänzen die literarische Reihe. Die ›Künstlerinnen-Reihe‹ widmet sich außergewöhnlichen 

Frauen aus der Kunst- und Kulturgeschichte – von Malerinnen über Musikerinnen und Kunstsammlerinnen bis hin 

zu Tänzerinnen. Biografien über interessante Frauen wie die Schriftstellerin und Bildhauerin Christa Winsloe, die 

Jazzpianistin Peggy Stone oder die Tänzerin Palucca vervollständigen das Spektrum.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Alenfeld, Irène	D er Kipod. Geschichten von Damals (192 S.)	 978-3-932338-59-5	 14,90

Bilang, Karla	 Frauen im ›STURM‹. Künstlerinnen der Moderne (288 S., Abb.)	 978-3-932338-57-1	 19,90

Bly, Nellie	 Around the World in 72 Days (Übers. v. J. Haubold, 320 S.)	 978-3-932338-55-7	 19,90

Boese, Katrin	Z elda Fitzgerald. So leben, dass ich frei atmen kann (264 S.)	 978-3-932338-43-4	 19,50

Gagel, Hanna	S o viel Energie. Künstlerinnen in der 3. Lebensphase (268 S.)	 978-3-932338-24-3	 29,80

Grün, Lili	 Alles ist Jazz (Roman, hg. v. A. Heimberg, 216 S.)	 978-3-932338-36-6	 18,00

Landshoff-Yorck, Ruth	D ie Schatzsucher von Venedig (Hg. v. Walter Fähnders, 168 S.)	 978-3-932338-56-4	 13,90

Leitner, Maria	M ädchen mit drei Namen (Hg. v. H. u. W. Schwarz, 224 S.)	 978-3-932338-60-1	 15,90

Tennenbaum, Silvia	R achel, die Frau des Rabbis (Übers. v. Claudia Campisi, 464 S.)	 978-3-932338-45-8	 24,80

Wolff, Victoria	D ie Welt ist blau (Hg. v. Anke Heimberg, 222 S.)	 978-3-932338-32-8	 18,00

Annemarie Weber
›Westend‹
Roman, 
Nachwort v. 
Robert Weber, 
320 S., geb.
978-3-932338-52-6
19,90 Euro

Alice Rühle-Gerstel
›Der Umbruch 
oder Hanna und 
die Freiheit‹
Hg. u. m. Nachw. v. 
Marta Marková, 
444 S., m. hist. 
Prag-Fotos, geb.
978-3-932338-31-1
24,50 Euro

	 www.aviva-verlag.de
	 info@aviva-verlag.de

	 AvivA Verlag
	E mdener Straße 33 
	 10551 Berlin
	 030 / 39 73 13 72
	 030 / 39 73 13 71

1997 	G ründung durch Britta Jürgs

2011 	 Britta Jürgs wird auf der 	

	 Frankfurter Buchmesse als 	

	 ›BücherFrau des Jahres‹ 	

	 ausgezeichnet

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

ndigener Widerstand‹ ist eine mitrei-
ßende und historisch akkurate grafische 
Darstellung gegen die europäische 
Kolonisierung der amerikanischen 

Kontinente. Der Comic beginnt mit der spanischen, 
von Christoph Kolumbus angeführten Invasion und 
führt bis ins heutige Jahrhundert hinein. Unter an-
derem erzählt der indigene Aktivist Gord Hill vom 
Widerstand der Taino 1492, dem Aufstand der 
Inka, dem Kampf der Mapuche, der Pueblo-Revolte, 
den Seminolenkriegen sowie dem Widerstand der 
Apachen, Plains-Indianer und der Völker der Nord-
westküste. Mit kraftvollem, schlichtem Sprachstil 
und bewegenden Illustrationen dokumentiert Gord 
Hill den indigenen Kampfgeist und den seit über 
fünf Jahrhunderten währenden Widerstand gegen 
Genozid, Massaker, Folter, Vergewaltigung, Ver-
treibung und Assimilation: eine wichtige Gegen-
darstellung zur konventionellen Geschichtsschrei-
bung Amerikas.

arum soll man sich mit dem dialo
gischen Denken Martin Bubers be-
schäftigen? Lohnt sich die Auseinan-
dersetzung mit ihm heute noch? Die 

Autorinnen und Autoren dieses Bandes antworten 
mit ›Ja‹ und reflektieren in ihren Beiträgen nicht 
nur die verschiedenen Bereiche von Bubers Den-
ken, sondern zeigen auch dessen Aktualität auf. 
In drei Teilen werden zunächst Bubers Dialogik 
und ihre Bedeutung in der praktischen Arbeit ge-
zeigt, dann seine politischen Vorstellungen disku-
tiert und wird sein Denken schließlich zu aktuellen 
philosophischen und theologischen Fragestellun-
gen in eine Beziehung gesetzt. Mit Beiträgen von 
O. Bidlo, J. Bonnemann, H. Diefenbacher, E.-M. 
Heinze, A. Kapust, J. Perels, Th. Reichert, W. 
Schiffer, J. Schopp, W. Schwendemann, M. Sieg-
fried, F.-M. Staemmler, H.-J. Werner und S. Wolf.

m späten Nachmittag stieg ich am 
Gleis Vier des Kölner Hauptbahnhofs 
aus, in den Händen einen schweren 
Koffer und im Kopf die federleichte 

Überzeugung, bald ein freier Mensch an einem 
besseren Ort zu sein. Was mich so euphorisch 
machte, war nur ein dünnes Blatt Papier in der Tiefe 
meiner Handtasche: ein Flugticket nach New York, 
datiert auf den nächsten Tag. Schon morgen 
Abend würde ich in Manhattan sein. Ein Prickeln 
zog durch meinen Körper bis in die äußersten Spit-
zen meiner Finger, wenn ich daran dachte. Vor unge-
fähr zwanzig Jahren hatte ich von diesem Moment 
geträumt. Einfach ohne einen Abschied alles hinter 
mir zu lassen und aufzubrechen in ein neues Leben. 
Irgendwo anzukommen, wo mich keiner kennt und 
wo alles möglich ist.‹ Alles läuft schief, als Johanna 
nach New York aufbricht und stattdessen in Köln 
landet. Doch dann trifft sie den Historiker Jack, der 
sich mit der Geschichte Kölns im Nationalsozia
lismus beschäftigt, was nicht jedem in der Stadt 
gefällt. Ohne zu wissen, worauf sie sich einlässt, 
gerät Johanna in einen gefährlichen Strudel politi-

Gord Hill
›Indigener Widerstand‹
Comic, 
88 S.
978-3-86841-085-3
14,00 Euro

I

W
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Thomas Reichert / 
Meike Siegbert / 
Johannes Waßmer 
(Hrsg.)
›Martin Buber neu 
gelesen‹
432 S.
978-3-86841-075-4
19,90 Euro

Anke Ahle
›Im Schatten von Köln‹
Krimi, 
224 S.
978-3-86841-047-1
17,00 Euro

scher Intrigen und muss erkennen, dass die über
mächtigen Schatten der Vergangenheit auch heute 
noch Leben zerstören können.
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Der be.bra verlag ist dem populären Sachbuch für Kultur- und Zeitgeschichte, insbesondere zur Region 

Berlin-Brandenburg von Anfang an treu geblieben. Inzwischen aber nehmen auch Bücher zur gesamt-

deutschen Geschichte sowie zur Kulturgeschichte einen beachtlichen Raum ein. Zeitzeugenberichte 

und biografische Bücher ergänzen das Programm. Erfolgreich wurde der belletristische Bereich mit 

historischen Krimis ausgeweitet. Originäre Übersetzungen zeitgenössischer wie klassischer japanischer 

Literatur erscheinen in der ›japan edition‹. Sachkundige Autoren, brisante Themen und eine ansprechende 

Gestaltung bleiben Anliegen des Verlages.

	 www.bebraverlag.de
	 post@bebraverlag.de
	 be.bra verlag
	 KulturBrauerei Haus 2
	S chönhauser Allee 37
	 10435 Berlin
	 030 / 44 02 38 10
	 030 / 44 02 38 19

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	
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1994 	G ründung in Berlin

2001	S tart Imprint berlin.krimi.verlag

2003 	G ründung be.bra wissenschaft verlag

2004 	Ü bernahme edition q, berlin edition, 

	 japan edition

2008 	S tart der Reihe ›Deutsche Geschichte 

	 im 20. Jahrhundert‹

Brauseboys	G eschichten aus d. Müllerstraße (Berliner Orte)	 978-3-89809-108-4	 9,95

Elstermann, Knut	M eine Winsstraße (Berliner Orte)	 978-3-89809-107-7	 9,95

Hoffmann, Dierk	 Von Ulbricht zu Honecker. Die DDR 1949–89. Deutsche Geschichte im 20. Jh., Bd. 15	 978-3-89809-415-3	 19,90 

Keune, Martin	 Black Bottom (Historischer Kriminalroman)	 978-3-89809-528-0	 9,95

Knauf, Thomas	M ord hält jung (Kriminalroman)	 978-3-89809-532-7	 9,95

Krause & Winckelkopf	O stkreuz (Kriminalroman)	 978-3-89809-530-3	 9,95

Schneider, Rolf	S chonzeiten. Ein Leben in Deutschland	 978-3-89809-102-2	 22,00

Tucholsky, Kurt	W estend bis Köpenick (Berliner Orte)	 978-3-89809-109-1	 9,95

Shinji, Ishii	 Kuhtse, der Weizenstampfer (Roman, a. d. Jap. v. Thomas Jordi)	 978-3-86124-916-0	 26,00

Wolf, Tom	R osé Pompadour. Mord in Versailles (PreussenKrimi)	 978-3-89809-531-0	 9,95

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

m März 1933 bricht eine Expedition 
unter Führung des englischen Patien-
ten Ladislaus Almásy, bestehend aus 
fünf Europäern und drei Afrikanern, 

als ›Almásy-Expedition‹ berühmt geworden, von 
Kairo in die Libysche Wüste auf, um im Gilf Kebir, 
einer gebirgigen Hochebene inmitten der Wüste, 
bisher unbekannte Oasen zu entdecken und zu 
kartographieren. Ihr Ziel ist das seit Jahrhunderten 
sagenumwobene Zarzura, die ›Oase der kleinen 
Vögel‹. Bermanns Buch ist ein wichtiges Supple-
ment zu Almásys eigenem Bericht ›Schwimmer in 
der Wüste‹ und ist zudem das schönste Wüsten-
buch in deutscher Sprache.

ie meisten Schätze sind seit langem 
gehoben, und das Leben ist schon 
seit längerem von ominöser Transpa-
renz. Die letzte Lockerung hat bereits 

mehrfach stattgefunden, und man hört sich kaum 
noch selber zu. So bleibt einem nur, auf die denk-
bar waghalsigste Collage zu setzen, sich eine Privat-
mythologie zusammen zu zimmern, die es in sich 
hat. Zugleich ist das Buch ein Geschenk an mich. 
Ein Dank für meine Ausdauer. Zum 31-jährigen Jubi-
läum meines Verlages. Es versammelt Schönes und 
Verstörendes, Absonderliches und Krudes. Eben 
das, was mir so begegnet ist in meinem Leben. 
Was sich nicht so einfach abhaken und abheften 
lässt. Sich darauf einzulassen, ist ein Abenteuer. 
Dschungel. Kataklysma. 	M it der Bonus-CD:  
Nadeshda Brennicke: ›Glücklich hier‹ – Aruba / 
Frosch / Goldmarie / Schiff / Rabe / Sonne /  
Nachen, Sieben Takes nach Rimbaud, Poe, Nietz-
sche u. a., Musiker: Jochen Arbeit (Gitarre), Stefan 
Weyerer (12 String Gitarre) und Zeitblom (Bass, 
Elektronik, Komposition), Mix: Boris Wilsdorf – 
Studio: Andere Baustelle Berlin 2011, Realisation: 
Michael Farin / Zeitblom.

I

D

ies ist die Geschichte einer der heraus
ragendsten Operationen des Wüsten-
feldzuges im Zweiten Weltkrieg, einer 
Mission weit hinter den feindlichen 

Linien über Hunderte von Kilometern durch die 
Wüste Libyens und Ägyptens in der trockensten 
Zone der Sahara. Das Buch liefert die Details dieser 
Operation. Es berücksichtigt alle bisherigen Pub-
likationen, vor allem aber auch die Protokolle der 
Befragung der gefassten Agenten und der abge-
fangenen Funkmeldungen. Nebst unveröffentlich-
tem Kartenmaterial und vielen Fotos. Besonders 
erwähnenswert die ›Dann/Jetzt‹-Aufnahmen: Ori-
ginalfotos kombiniert mit Fotos, die in den letzten 
Jahren präzise an denselben Orten in der Wüste 
aufgenommen wurden.

Kuno Gross / 
Michael Rolke / 
András Zboray
›Operation Salam‹
László Almásy’s 
most daring Mission 
in the Desert War
130 Originalfotos d. 
Mission, 
250 hist. u. moderne 
Fotos u. Karten, 
412 S., geb.
978-3-943157-34-5
48,00 Euro

D

Richard Bermann
alias 
Arnold Hoellriegel
Michael Farin / 
Andreas Stuhlmann 
(Hrsg.)
›Zarzura – Die Oase 
der kleinen Vögel‹
Die Geschichte einer 
Expedition in 
die Libysche Wüste
Fotografien v. 
Hans Casparius u. 
Originaltagebuch 
›Saharafahrt‹
281 S., 137 Abb., 
Broschur
978-3-936298-04-8
29,00 Euro

Michael Farin (Hrsg.)
›so weit so gut‹
198 S., 108 Fotos, 
HC m. CD
978-3-943157-29-1
28,00
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Hormayrstraße 15
80997 München
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089 / 14 04 585
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Am 21.7.2013 wurde der belleville Verlag, ein klassischer Ein-Mann-Verlag, 31 Jahre alt. Die Sentenz 

zum 31. Jahr: ›sich treu bleiben‹ ist das eine, ›sich verloren gehen‹ das andere. Eine Binsenwahrheit, 

dass auf diesem schmalen Grat das Leben verläuft. Manchmal aber will man einfach nur, wie es am 

Ende von Henryk Berkowitz‘ Reiseroman ›In der Reihenfolge ihres Erscheinens‹ heißt, sich sonnen fahren.

1982	G ründung

2013	 31-jähriges Bestehen

Cadivec, Edith	 Bekenntnisse und Erlebnisse (Autobiographie, 452 S., Fotos)	 978-3-923646-84-5	 24,00

Chi, Una	 engelsgeschlecht (Roman, 178 S.)	 978-3-923646-68-5	 19,00

Eickhoff, Stefan	M ax Schreck. Gespenstertheater (575 S., zahlr. Abb.)	 978-3-936298-54-3	 39,00

Hausmann, Raoul	 Jean/Hans Arp (Text-Bild-Band, 152 S., Abb.)	 978-3-936298-70-3	 18,00

Jaeger, Hans	 Kristiania-Boheme (Roman, 498 S., Abb.)	 978-3-923646-79-8	 29,00

Lang, Fritz	M etropolis (Text-Bild-Band, 400 S., zahlr. Abb.)	 978-3-923646-21-0	 49,80

Mirbeau, Octave	D er Garten der Qualen (Roman, 252 S., Abb.)	 978-3-936298-01-7	 24,00

Sacher-Masoch, Leopold von	 Bruchstücke. Autobiographisches (241 S., Abb.)	 978-3-923646-06-7	 20,00

Semler, Daniel	 Brigitte Helm (Text-Bild-Band, 239 S., zahlr. Abb.)	 978-3-936298-56-7	 24,00

Wetzel, Albrecht	Ü ber Massenmörder (Studie, 172 S., Abb.)	 978-3-936298-34-0	 22,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

ndreas Dresen zählt mit seinen Fil-
men zu den prägenden, international 
bekanntesten Regisseuren des deut-
schen Kinos. Er gilt als großer Erzähler 

und Realist. Bekannt machten ihn besonders seine 
Filme ›Halbe Treppe‹ (2002), ›Wolke 9‹, ›Whisky 
mit Wodka‹ (beide 2005), ›Sommer vorm Balkon‹ 
(2006) und ›Halt auf freier Strecke‹ (2011). In die-
sem Buch spricht er erstmals ausführlich über seine 
Biografie, seine künstlerische Arbeit sowie seine 
Ansprüche und Herausforderungen, im Leben nicht 
in den falschen Film zu geraten, – Fragen und 
Antworten zu den Schönheiten und Schmerzen 
eines Lebens unterwegs.

Deutschen – durch den Eisernen Vorhang hindurch 
– so etwas wie Nationalstolz. Das Wirtschafts-
wunder hält für jeden sichtbar Einzug. Kasza geht 
dem Mythos von Trauma und Wunder auf den 
Grund. Das Sportereignis dient als roter Faden, 
der durch deutsche und ungarische Nachkriegs-
geschichte führt.

ine unglaubliche, aber wahre Le-
bensgeschichte: Der Bochumer Berg-
mann Axel Rudolph steigt Anfang 
der 1930er Jahre vom zeitweiligen 

Obdachlosen zum gefeierten Drehbuchautor und 
Schriftsteller auf. Neben mehr als 50 Abenteuer-
romanen und Krimis schreibt er unzählige Dreh-
bücher, Reportagen und Hörspiele, gespeist aus 
seiner Fantasie und den Erlebnissen während des 
Krieges. 1939 jedoch werden Rudolphs Schriften 
als moralisch wertlos abgestempelt. Eine Affäre 
mit der Tochter eines NSDAP-Funktionärs bringt 
den einstigen Erfolgsautor vor den Volksgerichts-
hof: Am Ende geht es – wie zuvor in seinen Gro-
schenromanen – um Leben und Tod. Axel Rudolph 
stirbt unter dem Fallbeil der Nationalsozialisten. 
Erst viele Jahre später wurde seine Geschichte im 
brandenburgischen Semlin wiederentdeckt – dort, 
wo er bis zu seiner Ermordung gelebt hatte. Der 
vergessene Schriftsteller wurde mit einer Gedenk-
tafel geehrt und durch intensive Recherchen zu 
den Umständen von Rudolphs Leben und Tod 
wiederentdeckt.

chäfer nach innen geflankt. Kopfball! 
Abgewehrt! Aus dem Hintergrund 
müsste Rahn schießen. Rahn schießt. 
TOOOOR! TOOOR! TOOR! 

TOR! – Tor für Deutschland. Linksschuss von Rahn. 
Schäfer hat die Flanke nach innen geschlagen. 
Schäfer hat sich gegen Bozsik durchgesetzt. 3:2 
für Deutschland, fünf Minuten (sic!) vor dem Spiel
ende …‹ (Herbert Zimmermann , 86. Spielminute) 
Das Endspiel der WM 1954 zwischen Ungarn und 
Deutschland war mehr als nur ein Fußballspiel. Kurz 
nach Ende des 2. Weltkriegs konnte die Ausgangs-
lage für beide Nationen nicht unterschiedlicher 
sein. Die Mannschaft um Kapitän Ferenc Puskás 
ist der kleinste gemeinsame Nenner von Volk und 
stalinistischem Regime. Als die klaren Favoriten im 
Finale 2:3 unterliegen, finden in Budapest erste 
Ausschreitungen statt. Das traumatische Vorspiel 
zum Volksaufstand zwei Jahre später. Angeführt 
von Fritz Walter vollbringen die deutschen Spieler 
das ›Wunder von Bern‹ und ziehen nach ihrem Sieg 
im Triumphzug durch ihr Heimatland. Erstmals seit 
dem Ende der Nazi-Herrschaft empfinden die 

Hans-Dieter Schütt
›Andreas Dresen‹
Glücks Spiel
288 S., 28 Abb., 
geb. m. SU
978-3-89809-105-3
16,95 Euro ES

A

Martin Keune
›Groschenroman‹
Das aufregende Leben 
des Erfolgsschrift
stellers Axel Rudolph
304 S., 
53 z.T. farb. Abb., 
geb. m. SU, LB
978-3-86124-639-8
19,90 Euro

Peter Kasza
›Fußball spielt 
Geschichte‹ 
Das Wunder von 
Bern 1954
224 S., 21 Abb., 
geb. m. SU
978-3-89809-046-9
22,00 Euro



16 17B e r e n b e r g  V e r l a g 	 www.berenberg-verlag.de
	 hb@berenberg-verlag.de

	 Berenberg Verlag
	S ophienstraße 28
	 10178 Berlin
	 030 / 21 91 63 60
	 030 / 21 91 63 61

Im Berenberg Verlag erscheinen pro Halbjahr zwischen drei und fünf Büchern – fadengeheftet und in 

Halbleinen, mit schönem Papier und ausgesuchter Typographie. Den roten Faden des Verlagspro-

gramms bilden biographische und autobiographische Literatur (Betonung auf Literatur!), Berichte 

und Memoiren zur Zeitgeschichte, Essays. Seit 2012 veröffentlichen wir außerdem Lyrik. Den Anfang 

der zweisprachigen Edition machten die Lyrikbände von Jeffrey Yang und Sergio Raimondi. Unsere 

Autoren u. a.: John Maynard Keynes, Josep Pla, Cristina Peri Rossi, Georg Brandes, Lytton Strachey, 

Géza von Cziffra, Ricardo Piglia, Eliot Weinberger, Sonia Simmenauer, Michael Maar, Perry Anderson, 

Ben Hecht, A. J. Liebling, Héctor Abad, Maike Albath, Christopher Isherwood, Félix Bruzzone, María 

Sonia Cristoff, Damián Tabarovsky, J. P. Villalobos, Pankaj Mishra, Georg von Wallwitz, Antonio Callado, 

Joachim Kalka.

2004	G ründung in Berlin, 

	 Verleger: Heinrich von Berenberg

2010	 Karl-Heinz-Zillmer-Preis

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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ier, Angst und Schrecken? Ist der Fi-
nanzkapitalismus vor allem da, um 
Nicht-Bescheidwisser das Fürchten 
zu lehren? Georg von Wallwitz unter-

nimmt in seinem zweiten Buch den gewohnt augen-
zwinkernden Versuch, zu erklären, was wir für un-
erträglich kompliziert halten: Wie ›unser‹ Kapita-
lismus entstand; wer ihn sich ausgedacht hat; 
wofür er gut ist und wofür er nichts taugt; wie man 
ein Land ruiniert oder es vermeiden kann; wie man 
der Armut entgeht; warum man Steuern zahlen soll; 
Gerechtigkeit und Verteilung; Krisen und Wachs-
tum; Gier und Banken; Real- und Finanzwirtschaft; 
und: spielt Geld überhaupt eine Rolle? Voilà – die 
gesamte Ökonomie auf kleinstem Raum und, wie 
stets bei diesem Autor, mit, möglichst, guter Laune. 

er britische Colonel Percy Fawcett 
war ein Abenteurer aus dem Bilder-
buch (und Vorbild für Steven Spiel-
bergs ›Indiana Jones‹): Von Sri Lanka 

verschlug es ihn auf der Suche nach einer geheim-
nisvollen untergegangenen Stadt in den brasilia-
nischen Urwald, wo er 1925 auf einer seiner Ex-
peditionen verschwand. Die Suche nach den Über-
resten des Colonels wiederum geriet zu einem 
ähnlich aufregenden Abenteuer – zumindest für 
den brasilianischen Journalisten Antonio Callado, 
der sich im Auftrag eines publicityhungrigen Me-
dienmoguls 1952 auf die Reise ins Unbekannte 
machte. Zusammen mit Fawcetts Sohn besuchte 
er die indigenen Brasilianer, die damals noch gar 
nicht wussten, dass sie Brasilianer waren, und 
nichts dabei fanden, einen unhöflichen ›Ingelesi‹ 
verschwinden zu lassen …

enige Familien aus der englischen 
Aristokratie vereinten die dünkelhaf-
ten, hinterweltlichen, aber auch die 
zuweilen radikal unkonventionellen 

Züge dieser Gesellschaftsschicht in so burlesker 
Konzentration auf sich wie die Mitfords in den 
dreißiger Jahren des 20. Jahrhunderts. Die Töchter 
aus diesem guten Hause heirateten Brauereierben 
und Faschisten, waren glühende Bewunderinnen 
von Adolf Hitler, gingen auf die Fuchsjagd und 
endlose Cocktailparties – oder aber sie zogen für 
die Republik in den Spanischen Bürgerkrieg. Letz-
teres tat Jessica Mitford, die mit ihren Memoiren 
eines der vielleicht schönsten, komischsten und 
boshaftesten Porträts nicht nur ihres exzentrisch 
reaktionären Elternhauses schrieb.

Georg von Wallwitz
›Mr. Smith 
und das Paradies‹
Die Erfindung 
des Wohlstands
200 S.
978-3-937834-63-4
25,00 Euro

G D

W

Antonio Callado
›Der Tote im See‹
Leben und 
Verschwinden des 
Colonel Fawcett 
im brasilianischen 
Regenwald
A. d. bras. Port. v. 
Peter Kultzen, 
120 S.
978-3-937834-66-5
20,00 Euro

Jessica Mitford
›Hunnen und Rebellen‹
Meine Familie und 
das 20. Jahrhundert
A. d. Engl. 
u. m. einem Nachw. v. 
Joachim Kalka, 
336 S.
978-3-937834-60-3
25,00 Euro

n ›Ominösien‹, einem Land irgendwo 
im Osten, herrscht Bürgerkrieg. ›Mus-
ter‹ ist als schräger Vogel und Tauge-
nichts verschrien, doch als sein allseits 

beliebter kleiner Bruder fällt, stellt er sich dem 
Ernst des Lebens und lässt sich in den Wehrdienst 
einziehen. Dass die höheren Sphären den Bruder 
als Prophetenkandidat ausersehen hatten und in 
arge Bedrängnis kommen, als dieser fällt, dass nun 
er als Ersatz herhalten muss, um den Engeln nicht 
den Job zu rauben, ahnt er nicht. Mit seinem Faible 
für Menschen am Rand der Gesellschaft legt der 
türkische Kultautor Murat Uyurkulak mit seinem 
zweiten Roman eine mit magischen und fantasti-
schen Elementen durchsetzte ironische, traumati-
sche und zugleich sozialkritische Allegorie auf die 
Türkei vor.

lper Kamu mag die Erwachsenen 
nicht besonders, niemals möchte er 
so werden wie sie. Außerdem glaubt 
er fest daran, dass mit Eintritt in die 

Schule sein Leben zu Ende gehen wird. Viel lieber 
möchte der verblüffend kluge und schlagfertige 
Fünfjährige seine Zeit weiter mit Fußballspielen, 
Lesen und Streifzügen durch sein Istanbuler Vier-
tel verbringen. Eines Tages entdeckt er die Leiche 
des pensionierten Polizeidirektors Hicabi Bey und 
übernimmt kurzerhand die Ermittlungen. ›Alper 
Canıgüz´ Roman »Söhne und siechende Seelen« 
ist eine Krimikomödie mit Seitenhieben auf die 
türkische Gesellschaft. (…) Sein Stil ist einfach 
und wirkungsvoll. (…) Breit gestreut sind philoso-
phische und psychoanalytische Passagen, traum-
haft anmutend, wie Szenen aus einem Kubrick-
Film.‹ (die tageszeitung)

iese Angst in uns. Leise und kaum 
wahrnehmbar bewegt sie sich unter 
der Oberfläche des täglichen Seins. 
In seinen Erzählungen schildert der 

mit zahlreichen Literaturpreisen ausgezeichnete 
türkische Schriftsteller Oǧuz Atay (1934–1977) 
dieses Gefühl, diesen Zustand und hält dabei  
immer die fragile Balance zwischen den Extremen. 
›Der Autor Oǧuz Atay … schafft es verblüffend  
anschaulich, seine Protagonisten an ihren Seelen 
wie Fische an der Angel zappeln zu lassen – mit 
der sicheren, aber nie ausgespielten Gewissheit, 
dass sie daran irgendwann ersticken werden. Dabei 
zieht Atay die Grenzen zwischen Tragischem und 
Grotesken ähnlich virtuos dünn wie es Autoren 
ostjüdischer Herkunft, wie Isaac. B. Singer, Bruno 
Schulz oder Franz Kafka, beherrscht haben.‹ 
(Frankfurter Rundschau)

Murat Uyurkulak
›Glut‹
Roman 
einer Apokalypse, 
a. d. Türk. v. 
Sabine Adatepe, 
ca. 300 S., 
Broschur
978-3-943562-20-0
18,90 Euro

I

A

D

Alper Canıgüz
›Söhne und siechende 
Seelen‹
Roman, 
224 S., 
a. d. Türk. v. 
Monika Demirel, 
224 S., 
Broschur
978-3-943562-01-9
14,90 Euro

Oǧuz Atay
›Warten auf die Angst‹
Erzählungen, 
a. d. Türk. v. 
Recai Hallaç, 
224 S., 
Broschur
978-3-943562-00-2
15,90 Euro
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Aldoǧan, Yazgülü	D ie Begleitung (Roman, 230 S.)	 978-3-943562-02-6	 14,90

Aydemir, Kadir	L ieblose Schatten (Erzählungen, ca. 120 S.)	 978-3-943562-26-2	 15,90

Boralıoǧlu, Gaye	D er hinkende Rhythmus (Roman, 252 S.)	 978-3-943562-18-7	 15,90

Canıgüz, Alper	S ecret Agency (Roman, 216 S.)	 978-3-943562-08-8	 15,90

Bıçakçı, Barıs	U nsere große Verzweiflung (Roman, 174 S.)	 978-3-943562-05-7	 14,90

Eloǧlu, Metin	 Fast eine Geschichte (Erzählungen, 150 S.)	 978-3-943562-06-4	 15,90

Müstecaplıoǧlu, Barıs ̧	D ie Legenden von Perg – Der Feigling und die Bestie (Roman, ca. 320 S.)	 978-3-943562-24-8	 19,90

Serbes, Emrah	 Behzat Ç. – jede berührung hinterlässt eine spur (Roman, 320 S.)	 978-3-943562-03-3	 15,90

Serbes, Emrah	 Behzat Ç. – verschütt gegangen (Roman, 320 S.)	 978-3-943562-04-0	 15,90

Soysal, Zerrin	D as Siebentagegebet (Roman, 296 S.)	 978-3-943562-07-1	 14,90

Wustmann, Gerrit	I stanbul Bootleg (Gedichte, 95 S., inkl. Audio CD)	 978-3-943562-25-5	 17,90

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro
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um türkische Gegenwartsliteratur auf Deutsch zu verlegen. Vorrangig soll jungen Autoren eine deutsche 
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binooki Bücher wollen zeigen, wie vielfältig türkische Kultur heute ist, wie wild, wie seriös, wie kaputt 
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Unica Zürn
›Das Haus der 
Krankheiten‹
80 S., geb., zweif., 
Faksimile 
978-3-922660-19-4
22,00 Euro

V e r l a g 

 B r i n k m a n n  &  B o s e

Jedes Buch ist anders ausgestattet und gestaltet, Form und Inhalt entsprechen sich, und doch bleibt 

Typographie eine unsichtbare Kunst. Nicht zufällig sind die ›Schriften‹ Jan Tschicholds im Verlag  

erschienen. Unser Anliegen war und ist es, um Typographie sich zu kümmern und viel Arbeit am Buch 

selbst zu machen, und so wurden bis 1996 die Bücher auch selbst gebunden, ab 1993 die Satzarbeiten 

ausgeführt, und immer Entwurf und Gestaltung in Personalunion. Herausgegeben wurde die Gesamt-

ausgabe von Unica Zürn, eingebunden in einen azurblauen Umschlag aus handgeschöpftem indischen Büttenpapier mit silbernen Schriftzeichen. Theweleit 

spricht von ›tätowierten Büchern‹. Programm war und ist es, marginale, unbekannte und bedeutende Bücher zu machen, aber auch Standardwerke – Texte, 

die bis heute nicht verbraucht sind. Ein unterirdisches System von Korrespondenzen hält dieses Programm zusammen.

www.brinkmann-bose.de
brinkmann_bose@t-online.de

Brinkmann & Bose
Leuschnerdamm 13
10999 Berlin

030 / 61 54 892
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1980	G egründet in Berlin von 

	G ünter Bose (bis 1995) u. Erich Brinkmann

2011	D ouble Intensity – 

	 30 Jahre Brinkmann & Bose. 

	M useum f. Angewandte Kunst Frankfurt a. M.

Brinkmann, Erich (Hrsg.)	 30 Jahre Brinkmann & Bose (176 S., Abb.)	 978-3-940048-11-0	 66,00

Derrida, Jacques	 Berühren, Jean-Luc Nancy (416 S.)	 978-3-922660-75-0	 45,00

Felka, Rike	D as räumliche Gedächtnis (216 S.)	 978-3-940048-04-2	 28,00

Grafe, Frieda	S chriften in 12 Bänden (2362 S.)	 978-3-922660-99-6	 292,00

Nancy, Jean-Luc	 Jenseits der Stadt (116 S.)	 978-3-940048-08-0	 22,00

Ronell, Avital	D ummheit (376 S.)	 978-3-922660-88-6	 42,00

Schünemann, Peter	 Brief aus dem Meer (Erzählungen, 128 S.)	 978-3-940048-14-1	 26,00

Siegert, Bernhard	 Passage des Digitalen (624 S.)	 978-3-922660-80-0	 48,00

Toklas, Alice B.	D as Alice B. Toklas Kochbuch (296 S.)	 978-3-940048-09-7	 32,00

Zürn, Unica	G esamtausgabe in 8 Bänden (2456 S.)	 978-3-922660-34-7	 241,00

Zürn, Unica	 Alben (336 S., Abb.)	 978-3-940048-06-6	 120,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

ndré Bretons ›Nadja‹ von 1928 ist 
die unvergessene Grundsteinlegung 
des Surrealismus, der in vielen Aus-
stellungen seit Jahren ein Comeback 

erlebt. Im Zentrum des Romans steht die Begeg-
nung Bretons mit der surrealistischen Ikone Nadja 
im Oktober 1926. Es waren nur zehn Tage, in de-
nen die surrealistische Auffassung von Leben und 
Liebe sich erfüllen sollte. Nadja war keine Fiktion, 
sie hieß Léona Delcourt, geboren 1902, starb sie 
1941 in einer psychiatrischen Anstalt, in die sie ein 
halbes Jahr nach der Begegnung mit Breton ein-
gewiesen worden war. Rita Bischof, Literaturwissen-
schaftlerin, wendet sich mit großer Sachkenntnis 

und von einer genau durchdachten Position aus 
diesem ›Kern‹ des literarischen Surrealismus zu 
und rekonstruiert die Figur der ›Nadja‹ – ihre Per-
son, die durch ihre Briefe an Breton und ihre 
Zeichnungen eine Stimme bekommt – sowie die 
Theorie des Surrealismus von Breton, so wie sie im 
Roman verhandelt wird. Nadjas wunderbare Sätze, 
von Breton zitiert als dem körperhaften ›Geist‹ 
des Surrealismus, bekommen so auf einmal den 
Kontext, der sie nicht nur verlebendigt, sondern 
auch die theoretische Konstruktion, die auf ihnen 
fußt, noch einmal nachvollziehbar werden lässt. 
Zum ersten Mal werden alle bis jetzt bekannten 
Briefe an Breton und Zeichnungen von Nadja ab-
gedruckt, es sind 34 Briefe und 38 Zeichnungen.

›Mein Geliebter, der Weg des Kus-
ses war schön, nicht wahr? – und 
Satan war so verführerisch – aber 
was ist das schon, nachdem man 

eine schwarze Nacht verbracht hat – schwarz? 
oder weiß! Ich weiß es wirklich nicht mehr. Aber 
ich steige die Treppe, die zum Glück führt, immer 
wieder mutterseelenallein herab – dann erstickt 
mich eine Empfindung und mich schwindelt. – 
Draußen folge ich mechanisch dem Trottoir, das 
zum Grabe führt.‹

ür den Einband der Faksimile-Aus-
gabe von Unica Zürns ›Das Haus 
der Krankheiten‹, ein Manuskript mit 
Zeichnungen, wurde Krepppapier ver-

wendet, das aus einem Baumarkt kommt und dort 
als Bodenabdeckware für Malerarbeiten erhältlich 
ist. Es hat farbige Einsprengsel und eine leichte 
Wellung, die den Eindruck des Selbstgebastelten 
unterstützt, den man auch vom Innenleben des  
Buches hat. Der Titel wurde in der klassisch-grazilen 
Vendôme geprägt, in einem schönen und unge-
wöhnlichen Rehbraun. Das im Verlag kaum verwen-
dete Format ergibt sich aus der Vorlage: ein Zei-
chenheft im Querformat, das Zürn in ihrer Hand-
schrift hinterlassen hat, mit Tusche geschrieben und 
gezeichnet. Die Berliner Schriftstellerin und Malerin 
Unica Zürn, seit 1953 in Paris, hat verschiedene 
Praktiken miteinander kombiniert und zu einem En-
semble angeordnet: Schreiben, Zeichnen und Ana-
grammdichten. Jahre verbringt sie in psychiatrischen 
Kliniken. Sie beendet 1970 ihr Leben. Die Fremd-
heit ihrer Geschichten war ihr so vertraut, dass sie 
sie leben musste. ›Dieses Leben ist nicht mein Le-
ben geworden‹, sagt sie 1958, vielleicht deshalb 
gelingt ihr zu schreiben, was so niemand vermochte. 
›Das Haus der Krankheiten‹ ist eine Art Knoten-
punkt im Werk von Unica Zürn. Ein zugleich fiktiver 
und selbstanalytischer Text mit Zeichnungen aus 
dem Jahr 1958. ›Sie besucht eine große Versamm-
lung gegen die Atom-Bombe und bekommt die 
Gelbsucht. Mit Fieber und im Bett schreibt sie das 
Manuskript. »Das Wünschen ist verboten« – sagt in 
diesem Hause der Arzt, Dr. Mortimer, zu ihr. »Das 
Märchen von der Erfüllung des letzten Wunsches 
ist nichts als ein Märchen. Sie sind sehr krank.«‹

Rita Bischof
›Nadja revisited‹
 320 S., 
eingeschlagen in 
Packpapier, 
zahlr. Abb. 
978-3-940048-19-6
30,00 Euro
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Connewitzer Verlagsbuchhandlung
Peter Hinke
Peterssteinweg 7
04107 Leipzig
0341 / 22 48 783
0341 / 96 03 448

Die Connewitzer Verlagsbuchhandlung wurde 1990 von Peter Hinke im Leipziger Stadtteil Connewitz als Sortimentsbuchhandlung mit Verlag gegründet. 

Durch viele Aktionen etablierte sich die Buchhandlung bereits nach kurzer Zeit als eine der wichtigsten literarischen Adressen der Stadt. Seit 1995 ist sie 

im Specks Hof zu finden, die Verlagsarbeit erfolgt seit 2005 vorwiegend im ›Wörtersee‹ in der Südvorstadt. Grundsätzlich verlegt die CVB Bücher in 

schöner Ausstattung und arbeitet vorrangig mit Leipziger Gestaltern, Künstlern, Autoren, Buchbindern und Druckereien zusammen. Von der Stiftung 

Buchkunst wurden die Bücher bereits mehrfach ausgezeichnet, u. a. ›Ilka‹ (2005, 1. Preis), ›Edition Wörtersee‹ (2006, Prämierung), ›Streumen‹ (2008, 

Prämierung). 2012 erhielt ›Bewohnbare Stadt‹ von Andreas Reimann den Rössing-Preis als ›schönstes Textbuch über die Stadt und die Region Leipzig‹.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Böhme, Thomas	 101 Asservate. Alter Worte Welt (136 S., geb. m. SU)	 978-3-937799-57-5	 18,00

Dath, Dietmar	G ott ruft zurück (Gedichte, Nachgedicht v. Jens Friebe, 60 S.)	 978-3-937799-50-6	 15,00

Mareth, Connie / Schneider, Ray (Hrsg.)	H aare auf Krawall. Jugendsubkultur in Leipzig 1980 bis 1991 (292 S.)	 978-3-928833-74-5	 22,00

Meyer, Clemens	R ückkehr in die Nacht (54 S., illustr. v. Phillip Janta, geb. m. SU)	 978-3-937799-63-6	 20,00

Preiwuß, Kerstin	N achricht von neuen Sternen (Gedichte, Edition Wörtersee, 80 S.)	 978-3-937799-21-6	 10,00

Reimann, Andreas	 Bewohnbare Stadt (Leipzig-Gedichte, Zeichn. v. Rainer Ilg, 88 S.)	 978-3-937799-38-4	 15,00

Sandig, Ulrike Almut	S treumen (Gedichte, 84 S., geb. m. SU)	 978-3-937799-30-8	 15,00

Voigt, Lene	M ir Sachsen (Werke, Bd. 1, 350 S.)	 978-3-928833-86-8	 22,95

Winkler, Ron (Hrsg.)	D ie Schönheit ein deutliches Rauschen (Ostseegedichte, 254 S.)	 978-3-937799-43-8	 15,00

Zimmer, Dieter	 Für’n Groschen Brause (Fotos K.H. Mai, Vorw. Erich Loest, 288 S.)	 978-3-937799-36-0	 19,95

Zimmer, Dieter	 Alles in Butter (Familienroman, Nachw. des Autors, 296 S.)	 978-3-937799-60-5	 19,95
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eipzig hat viele Schriftsteller ange-
zogen und zum Schreiben herausge-
fordert. So kam die Idee, sie einmal 
alle in einem Buch zu versammeln 

und daraus eine Stadtgeschichte in Gedichten 
entstehen zu lassen. In chronologischer Folge ver-
sammelt der Band nun mehr als 80 Autoren des 
20. Jahrhunderts (H. C. Artmann, Volker Braun, 
Heinz Czechowski, Adolf Endler, Walter Hasen
clever, Wolfgang Hilbig, Erich Kästner, Anton Kip-
penberg, Thomas Kling, Barbara Köhler, Angela 
Krauß, Joachim Ringelnatz, Lene Voigt, Fedor von 
Zobeltitz …). Wunderbar illustriert wurde der Band 
von Thomas M. Müller, der Straßen- und Caféhaus-
szenen sowie Stilleben aus der jeweiligen Zeit in 
zahlreichen Bildern festgehalten hat. Abgeschlossen 
wird der Band mit einem Essay des letzten Sproß’ 
einer Leipziger Dichterdynastie, Andreas Reimann, 
der das Phänomen der ›Dichterstadt‹ umkreist. ›Ilka‹ 
liegt uns sehr am Herzen, da sie uns mehrere Jahre 
aufregender Trüffelsuche in Bibliotheken, Archiven 
und Bücherschränken beschert hat.

ünje Lewejohann reist mit uns ans 
Meer, nimmt uns mit in den Wald, 
streift mit uns die Küste entlang, mit 
den Füchsen durchs Farn, Erdreste 

an den Händen, raue Blätter am Mund, vorsich-
tig das Gesicht ins Gras gelegt. Sei leise! Eins 
unserer schönsten Bücher, sowohl vom Inhalt als 
auch von der Gestaltung.

›einmal in den hirschen sein, mit / ih-
ren augen den wald erblicken, / sich 
auf klauen fortbewegen, im laub / 
auftreten und nichts anderes ken-

nen. / sich in den fang der füchsin verlieben, / ihre 
blitzenden zähne sich an die kehle / wünschen. / 
die flanke zittern lassen, ein geräusch / aussto-
ßen, das sich von einem körper / zum nächsten 
trägt. / dachs, hase, reh neigen / die köpfe. ein-
mal unter der krone aus / blättern sein, das laub 
niedertreten, / am lieblingsbaum kurz rasten. Das 
/ geweih in ein anderes verhaken, den / kopf he-
ben und rufen. / rufen, den waldrand beäugen, / 
sich nicht verführen lassen.‹

aria ist verschwunden. Ist sie nach 
Cahlenberg gefahren? Ihre Freunde 
vermuten dies. Doch keiner war je in 
Cahlenberg. Gibt es diesen Ort 

überhaupt? Oder hat sie das Land verlassen? 
Doch darüber spricht keiner. Jeder erfindet seine 
eigene Geschichte, um die Leerstellen zu schließen 
und die Fragen zu beantworten, mit denen Maria 
sie sitzengelassen hat: Wie denke ich mir die Zu-
kunft in diesem Land? Für seine Aussteiger-Parabel 
erhielt Schirmer 1989 das Stipendium der Verlage 
beim Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb. Lieblings
buch. Der Geheimtipp für alle, die sonst schon 
alles gelesen haben.

›Cahlenberg ist ein Ort oder eine 
Gegend, ich weiß es nicht. Niemand 
weiß es, nicht einmal Thierfelder. Cah-

lenberg, sagen manche, ist eine Landschaft, ir-
gendwo im Norden, zwischen Wäldern und Seen, 
eine Moränenlandschaft. Aber keiner von allen, 
mit denen ich in den letzten Monaten gesprochen 
habe, war je in Cahlenberg. Auch Thierfelder 
nicht, obwohl er immer wieder versucht hat, dort-
hin zu gelangen.‹

Frauke Hampel / 
Peter Hinke (Hrsg.)
›Mit einem Reh kommt 
Ilka ins Merkur‹
Leipziger Gedichte
252 S., 
m. Illustr., geb. m. SU
978-3-937799-07-0
22,00 Euro

L

M
S

Sünje Lewejohann
›in den hirschen‹
Gedichte, 
76 S., 
geb. m. SU
978-3-937799-69-8
18,00 Euro

Bernd Schirmer
›Cahlenberg‹
Roman, 
180 S., 
geb., Ln. m. SU
978-3-928833-24-0
16,90 Euro

Leseprobe

Leseprobe
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uf den Mount Everest führt nun eine 
Bergbahn, der ultimative Touristenkick 
in Schweizer Präzisionsarbeit. Dass 
die armen Leute sich gegen Reiche 

wehren, nennt man heute irrtümlich Terrorismus. 
Für den ist die Everestbahn sehr anfällig, muss die 
Panoramaverglasung doch den zum Atem notwen-
digen Sauerstoff zusammenhalten. Wie ›Everest-
bahn‹ handeln auch Reinhard Febels zehn andere 
Kurzgeschichten von Menschen in Grenzsituatio-
nen, die bis ins Groteske verzerrt und weder über 
Ort noch Zeit verankert sind. Spielerisch mischt 
Febel Krimi-Elemente und Filmtechniken mit dem 
Rahmen der phantastischen Erzählung. So entste-
hen flirrende, wie von einem Zenmeister verfertigte 
kosmopolitische Erzählungen.

n seinen Stories zeigt Şinasi Dikmen 
die Türken Deutschlands in einer an-
deren Rolle als in der des Objekts 
sozialarbeiterischer Bemühungen. Er 

sieht seine Landsleute, wie sie wirklich sind: ver-
schmitzte, durchtriebene Eigenbrötler, die gekonnt 
mit den Klischees und Ressentiments ihrer Umwelt 
spielen, die je nach Bedarf gemeinschaftlich oder 
einzelkämpferisch ihre Interessen verfolgen. Und 
die sich leidenschaftlich untereinander in die Haare 
geraten, wenn die eigenen Marotten und Gewohn-
heiten in Frage gestellt werden. Deutschlands 
Türken – eine bunte, vielstimmige Gemeinde in 
der schwierigen Balance zwischen Herkunft und 
Zukunft. Dikmens Held Ali kommt in den Siebzi-
gern aus einem kleinen anatolischen Dorf nach 
Deutschland, trifft auf eine als seltsam empfundene 
Riege von mehr oder minder freundlich gesinnten 
Partei-, Kirchen- und Staatsfunktionären und ent-
deckt mit der Zeit ein mythisches Fernziel namens 

Integration. Was das eigentlich ist und wie sie 
funktioniert, scheinen weder seine Landsleute noch 
die Deutschen so recht verstanden zu haben. Die 
einen wollen den Deutschen Türkisch beibringen, 
die anderen wollen türkisches Essen mit Ketchup 
veredeln.

ch und Ben erzählt in 13 Kapiteln die 
Geschichte eines Vaters und seines 
Sohns, von der Geburt Bens bis zu 
seinem Haftantritt kurz vor seinem 

21. Geburtstag. Die Erzählungen sind wie das Leben 
der beiden: fragmentiert, ohne roten Faden. Ist es 
deshalb unglücklich, dieses Leben? Die Frage nach 
dem Glück stellt sich in allen Geschichten. Dury 
erzählt in gewohnt radikaler Offenheit einfache 
Alltagsgeschichten aus ungewöhnlichen Perspek-
tiven. Der Ich-Erzähler stolpert durchs Leben, ein 
bisschen tragisch, ein bisschen komisch. Um eine 
wachstums- und entwicklungsorientierte Lebens-
führung schert er sich keinen Deut.

Reinhard Febel
›Giftiger Fisch‹
Kurzgeschichten, 
242 S., PB
978-3-941657-01-4
13,90 Euro

A

I

I

Şinasi Dikmen
›Integrier dich, Opa!‹
Stories vom Erfinder 
des deutsch-
türkischen Kabaretts
Erzählungen, 
214 S., engl. Broschur
978-3-936950-81-6
16,90 Euro Andres Dury

›Ich und Ben‹
192 S., 
engl. Broschur
978-3-941657-63-2
15,90 Euro

C o n t e  V e r l a g

Conte: frz. Märchen, Erzählung. Conte ist Name und Motto des Verlages, der 2001 von Roland Buhles und Stefan 

Wirtz gegründet wurde, die damit ihre Leidenschaft zum Beruf gemacht haben. Dem Erzählen, guter Unterhaltung, 

dem Abtauchen in Bücherwelten und Geschichten gibt der Verlag Raum. Dabei prägt die in der wechselhaften  

Geschichte der Saar-Lor-Lux Region verankerte Erfahrung von Grenzen und ihrer Auflösung in einem europäischen 

Raum einerseits, aber auch die Unterscheidung zu den Nachbarn durch sprachliche und kulturelle Grenzen anderer-

seits. Der St. Ingberter Verlag hat Grenzüberschreitendes und Unterhaltendes in den Mittelpunkt seines Programms 

gestellt, mit einem kritischen Blick auf die Gesellschaft. Schwerpunkte sind Romane und Erzählungen, eine breit  

gefächerte Krimireihe, Sachbücher, Regionalia und Lebenserzählungen in der Reihe Libri Vitae.

www.conte-verlag.de
info@conte-verlag.de

Conte Verlag
Am Rech 14
66386 St. Ingbert
06894 / 16 64 163
06894 / 16 64 164

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

2001	 Verlagsgründung

2002	R eihe Libri Vitae

2003	R eihe Conte Roman

2004	R eihe Conte Krimi

2012	U mzug von Saarbrücken 

	 nach St. Ingbert

Amila, Jean	M ond über Omaha (Conte Amila, 214 S., PB)	 978-3-936950-33-5	 10,00

Bettinger, Martin	D ie Liebhaber meiner Frau (Conte Roman 20, 216 S., EB)	 978-3-941657-03-8	 14,90

Brenner, Wolfgang	H ubert im Wunderland (Libri Vitae XVII, 300 S., Abb., PB)	 978-3-941657-38-0	 14,90

Gronius, Jörg W.	L ast Call (Conte Roman 31, ca. 300 S., HC)	 978-3-941657-81-6	 19,90

Imbsweiler, Marcus	 Frontsignale (Erzählungen, 188 S., EB)	 978-3-941657-20-5	 14,90

Philippi, Bernd (Hrsg.)	R abenvögel (Conte Poesie 14, 110 S., Illustr., EB)	 978-3-941657-45-8	 14,90

Römer, Carolin	D ie irische Meerjungfrau (Conte Krimi 24, 272 S., PB)	 978-3-941657-25-0	 13,90

Rohm, Guido	U ntat (Conte Krimi 36, 140 S., PB)	 978-3-941657-78-6	 10,90

Thórarinn, Eldjárn	I m Blauturm (Conte Roman 28, 248 S., EB)	 978-3-941657-76-2	 17,90

Woltersdorff, Stefan	L iterarisches Lothringen (Conte Region, 416 S., Abb.)	 978-3-941657-40-3	 19,90

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

D i s t e l -

L i t e r a t u r V e r l a g

Schwerpunkt des Verlags waren zunächst Sachbücher zum Thema Soziale Bewegungen, Antifaschismus, 

Friedenspolitik, zu allgemein historischen und ökonomischen Themen mit Autoren wie Wolfgang 

Abendroth, Werner Hofmann, Frank Deppe, Georg Fülberth, Reinhard Kühnl (alle ›Marburger Schule‹) 

und Herbert Schui. Seit 2000 veröffentlicht der Verlag unter der Firmierung DistelLiteraturVerlag ein 

anspruchsvolles Belletristik-Programm, vor allem die engagierten Krimi-Reihen ›Série noire‹ und ›Suite 

noire‹ mit Romanen aus dem französischen und spanischen Sprachraum (Genre ›Néo-Polar‹ / Roman 

noir) von Autoren wie Jean-Patrick Manchette, Jean-Bernard Pouy, Chantal Pelletier, Didier Daeninckx, 

Rolo Diez sowie Léo Malet; außerdem Romane und Gedichte aus Lateinamerika.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Abendroth, Wolfgang	E inführung in die Geschichte der Arbeiterbewegung (Sachbuch, 287 S.)	 978-3-929348-08-8	 10,00

Daenickx, Didier	 Bei Erinnerung Mord (Krimi, 213 S.)	 978-3-923208-56-2	 12,80

Diez, Rolo	D er Tequila-Effekt (Krimi, 181 S.)	 978-3-923208-70-8	 12,80

Kühnl, Reinhard	 Faschismustheorien. Ein Leitfaden (Sachbuch, 366 S.)	 978-3-929348-37-8	 18,00

Malet, Léo	Z off in der Rue des Rosiers (Krimi, 235 S.)	 978-3-923208-87-6	 14,80

Manchette, Jean-Patrick	C hroniques. Essays zum Roman noir (344 S.)	 978-3-923208-78-2	 20,00

Manchette, Jean-Patrick	 Fatale (Krimi, 148 S.)	 978-3-923208-81-4	 12,80

Manchette, Jean-Patrick	L asst die Kadaver bräunen (Krimi, 190 S.)	 978-3-923208-83-8	 12,80

Pelletier, Chantal	S chießen Sie auf den Weinhändler (Krimi, 98 S.)	 978-3-942136-01-3	 10,00

Unsworth, Cathi	D ie Ahnungslose (Krimi, 343 S.)	 978-3-923208-82-1	 12,80

	 www.distelliteraturverlag.de
	 info@distelliteraturverlag.de
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1980 	 Verlagsgründung

2003	D eutscher Krimipreis für die 

	W erkausgabe des französischen 

	 Autors Jean-Patrick Manchette
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ie wollen die Welt verbessern, öffent-
liche Aufmerksamkeit für ihr Manifest 
erzwingen und dabei am besten auch 
noch reich werden: Vier Männer und 

eine Frau, die sich zur anarchistischen Gruppe 
mit dem Namen ›Nada‹ zusammentun, beschließen, 
den US-amerikanischen Botschafter in Frankreich 
zu entführen. Der wird zwar beinahe rund um die 
Uhr streng bewacht, doch die fünf wissen, wann 
sie zuschlagen müssen, und es gelingt ihnen, den 
Diplomaten aus einem Luxusbordell zu entführen. 
Aber es läuft nicht alles nach Plan, und schon bald 
ist ihnen die Polizei mit dem Ermittler Goemond 
dicht auf den Fersen. Ihr Versteck auf einem ab-
gelegenen Gehöft bleibt nicht lange unentdeckt, 
und es kommt zu einem brutalen Showdown mit 
der Polizei. Jean-Patrick Manchettes Roman ›Nada‹ 
(1972) ist ein Krimi, der sich durch einen kühlen 
Stil und schwarzen Humor auszeichnet. Bereits ein 
Jahr nach seinem Erscheinen wurde er von Claude 
Chabrol erfolgreich verfilmt.

in leichtlebiges Filmsternchen wird 
ermordet. Ungewollt gerät Eugène 
Tarpon, ehemaliger Gendarm und 
nun unterbeschäftigter Privatdetektiv 

in Paris, der am liebsten wieder zurück aufs Land 
möchte, mitten in ein Netz aus Mord, Erpressung 
und politischem Fanatismus, was die Jagd auf den 
Täter zur Überlebensfrage macht. Tarpon muss 
bald erkennen, dass der Fall eine Nummer zu groß 
für ihn ist … Das Buch wurde verfilmt von Jaques 
Bral. ›Krimifans werden an dieser brillant geschrie-
benen Geschichte ihre Freude haben: Eugène 
Tarpon ist eine wunderbar durchschnittliche Figur, 
die am Schluss sogar Geld hat für ein anständiges 
Mittagessen.‹ (Deutsche Welle) ›Wer Manchette 
nicht gelesen hat, weiß nicht, wie außerordentlich 
Krimi sein kann ‹ (DIE ZEIT) 
 

eorges Gerfaut ist leitender Ange-
stellter eines Konzerns in Paris. Dyna-
misch, erfolgreich, mit vagem linken 
Gedankengut, glücklich verheiratet, 

zwei kleine Töchter – aber irgendwie auch durch 
die Eintönigkeit seines Alltags desillusioniert. Aber 
als er mit seiner Familie Urlaub im Südwesten 
Frankreichs macht, versuchen plötzlich zwei unbe-
kannte Männer, ihn beim Baden im Meer umzu-
bringen. Er weiß nicht warum. Als er am nächsten 
Tag von den gleichen Killern wieder angegriffen 
wird, flieht er, statt zur Polizei zu gehen, ins Zent-
ralmassiv. Aber auch dort ist er nicht in Sicherheit. 
Nun schlägt der gejagte Gerfaut zurück: er muss 
sich die Killer vom Halse schaffen und deren Auf-
traggeber finden. Das Buch wurde verfilmt von 
Jaques Deray, mit Alain Delon. ›Manchette hat 
amerikanische und schwedische Meister an die 
Wand geschrieben.‹ (Frankfurter Rundschau)

Jean-Patrick 
Manchette
›Nada‹
Kriminalroman, 
a. d. Frz. v. 
Stefan Linster, 
215 S., TB
978-3-923208-55-5
12,80 Euro

SE G

Jean-Patrick 
Manchette
›Volles Leichenhaus‹
Kriminalroman, 
a. d. Frz. v. 
Stefan Linster, 
200 S., TB
978-3-923208-85-5
12,80 Euro

Jean-Patrick 
Manchette
›Westküstenblues‹
Kriminalroman, 
a. d. Frz. v. 
Stefan Linster, 
169 S., TB
978-3-923208-62-3
12,80 Euro
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er Politiker Siniša wird von der Regie-
rung als Beauftragter auf eine weit 
entlegene Adria-Insel geschickt. Dritt-
chen ist eine erfundene Insel, die 

keine Anbindung ans Festland hat, auf der es keine 
Telefone, kein Internet und auch keinen Mobilfunk 
gibt. Strom wird durch Solarzellen erzeugt, die neu-
esten Kaffeemaschinen oder medizinischen Geräte 
werden aus Italien herbeigeschafft. Auf der Insel 
leben alte Leute, die einst als Bergleute in Austra-
lien gearbeitet haben und nun in der alten Heimat 
über italienische Schmuggler ihre Rente beziehen. 
Unter ihnen lebt der Bosnier Samir, der sich auf 
der Insel vor der Mafia in Sicherheit gebracht hat, 
genauso wie die bosnische Porno-Darstellerin 

Zehra – beide sind neben Tonino, der Siniša als 
Übersetzer und Begleiter zur Seite gestellt wurde, 
die einzigen jungen Menschen auf der Insel. Zwi-
schen Tonino und Zehra entwickelt sich eine Liebes-
beziehung. Die Bewohner der Insel wollen mit dem 
Festland nichts zu tun haben. Fern von den Macht-
spielen und politischen Intrigen, von der Korruption 
und von der Bürokratie, leben die Inselbewohner 
in einer atemberaubend schönen mediterranen 
Landschaft fern aller Probleme unserer globalisier-
ten Welt. Siniša, ein gestresster, urbaner Mensch, 
lernt auf der Insel Gelassenheit, Langsamkeit und 
Konzentration auf die wesentlichen Dinge. Ein 
wunderbar satirischer Roman mit der Leichtigkeit 
des Südens geschrieben.

s sind häufig ganz alltägliche Aus-
gangssituationen, in denen Roland E. 
Koch seine Figuren zeigt. Sie kommen 
von der Arbeit nach Hause oder bre-

chen zu einer Reise auf, haben gerade eine Schei-
dung hinter sich oder gesundheitliche Probleme. 
Der eine oder andere versucht einen Neuanfang, er 
hat gerade gekündigt, die Stadt gewechselt oder 
meldet sich bei jemandem, den er lange aus den 
Augen verloren hatte. Manche verlieben sich, man-
che haben gerade eine Liebe hinter sich. Manche 
hadern mit ihrem Schicksal und wollen ihr Leben 
noch einmal herumreißen. Die meisten aber haben 
sich arrangiert und fragen sich höchstens einmal 
in einem ruhigen Moment, wie sie nur in dieses  

so wenig zufriedenstellende Leben hineingeraten 
konnten. So alltäglich und geruhsam diese Ge-
schichten beginnen, so zügig wenden sie sich dann 
allerdings ins Wundersame. Es ist beinahe, als wä-
ren diese dichten, eindringlichen Prosa-Miniaturen 
von einem gut durchbluteten, fantastischen Muskel-
geflecht durchzogen. Immer wieder überrascht der 
Autor seine Figuren mit sonderbaren Ereignissen 
und wunderlichen Vorkommnissen. Geheime Kräfte 
wirken in den Menschen und um sie her, denen sie 
sich mit erstaunlicher Selbstverständlichkeit fügen. 
Am Ende träumt der Leser das Buch mehr, als dass 
er es liest, und beginnt sich zu fragen, wann sein 
eigenes Leben aus den Fugen gerät.

Renato Bareti ́c
›Der achte Beauftragte‹
Roman, 
a. d. Kroat. v. 
Alida Bremer, 
336 S., geb.
978-3-943941-10-4
19,80 Euro

D

ERoland E. Koch
›Geheime Kräfte‹
Novelle, 
200 S., geb.
978-3-943941-09-8
17,80 Euro

D i t t r i c h  V e r l a g

Musik- und theaterhistorische Bücher waren lange das Markenzeichen des Dittrich Verlages. Ein weiterer 

Schwerpunkt: Romane und Biografien über die Vergangenheit, die nie vergeht. Im Frühjahr 2001  

begannen wir mit der Roman-Tetralogie ›Die Kinder des Sisyfos‹ von Erasmus Schöfer. Der Autor erhielt 

für sein Werk den Gustav-Regler-Preis 2008. Ein weiteres engagiertes Verlagsprojekt ist die Edgar 

Hilsenrath Werkausgabe in 10 Bänden von 2003 bis 2006. Leider haben wir seit 2012 nicht mehr 

die Rechte an dem Werk von Edgar Hilsenrath. Weitere hervorragende Autorinnen und Autoren unseres Verlags sind Ingrid Bachér, Christoph D. 

Brumme, Georg Meier und Rainer Wieczorek. Mit der editionBalkan haben wir im Herbst 2010 ein neues Verlagsprojekt begonnen. Wir betreten 

literarisches Neuland mit Romanen, die die politischen, sozialen und ökonomischen Turbulenzen auf dem Balkan reflektieren.

www.dittrich-verlag.de
info@dittrich-verlag.de

Dittrich Verlag GmbH
Göhrener Straße 2
10437 Berlin
030 / 78 52 733
030 / 78 89 99 06

Webseite	

E-Mail	
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1990 	G ründung in Köln 

	 durch Volker Dittrich

2003 	U mzug nach Berlin

2006 	G errit Schooff tritt dem 	

	 Verlag als zweiter 		

	G eschäftsführer bei

Arapi, Lindita	S chlüsselmädchen (Roman, 208 S., geb.)	 978-3-937717-85-2	 19,80

Bachér, Ingrid	D ie Grube (Roman, 174 S., geb.)	 978-3-920862-70-8	 17,80

Bachér, Ingrid	S ieh da, das Alter. Tagebuch einer Annäherung (192 S., geb.)	 978-3-920862-49-1	 17,80

Bergk, Sabine	G ilsbrod (Novelle, 132 S., geb.)	 978-3-937717-84-5	 14,80

Dorn, Anne	S piegelungen (Roman, 238 S., geb.)	 978-3-937717-42-5	 19,80

Dorn, Anne	 hüben und drüben (Roman, 320 S., geb.)	 978-3-943941-11-15	 19,80

Heisl, Heinz D.	G reiner (Roman, 336 S., geb.)	 978-3-937717-37-1	 19,80

Koch, Roland E.	U nter fremdem Himmel (Roman, 240 S., geb.)	 978-3-937717-46-3	 19,80

Meier, Georg	D as Jahr der wundersamen Elvis-Vermehrung (Roman, 520 S., geb.)	 978-3-937717-72-2	 24,80

Meier, Georg	M it dem Gibbon und John Lennon nach Ancona (Roman, 336 S., geb.)	 978-3-937717-40-1	 19,80

Schöfer, Erasmus	D ie Kinder des Sisyfos (Romantetralogie, 4 Bde., geb.)	 978-3-937717-31-9	 77,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

E d i t i o n 

Eb  e r s ba  c h

1990 wurde die edition ebersbach mit Sitz in Berlin von der Germanistin Brigitte Ebersbach mit dem Ziel 

gegründet, Bücher mit literarisch anspruchsvollen Inhalten in bibliophiler Gestaltung zu machen. Den 

Schwerpunkt des Programms bildet die Literatur von und über außergewöhnliche Frauen, die unter-

haltsame und informative Einblicke in die weibliche Kulturszene der 20er / 30er Jahre bietet. Daneben 

finden sich Romane, Reise- und Gourmetliteratur, Fachbücher zur Textilwissenschaft sowie literarische 

Kalender und Nonbooks von Vita Sackvile-West, Edith Wharton u. a. im Programm. Beliebt bei Leser

Innen und BuchhändlerInnen ist die elegant ausgestattete über 50 Titel umfassende Geschenkbuch-

reihe ›blue notes‹.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Beauvoir, Simone de	N ew York mon amour. Reisetagebuch (200 S., HL)	 978-3-86915-032-1	 19,80

Clemenz-Kirsch, Gertraude	D ie Frauen von Picasso (blue notes, 144 S., Abb.)	 978-3-86915-062-8	 15,80

Ebersbach, B. / Nadolny, S.	 20 Abwege zum Glück (blue notes, 128 S., Abb.)	 978-3-86915-028-4	 15,80

Goebel, Anne	 An südlichen Gestaden (Text-Bild-Band, 128 S, HL)	 978-3-86915-065-9	 25,00

Haustedt, Birgit	D ie wilden Jahre in Berlin (blue notes, 144 S., Abb.)	 978-3-86915-067-3	 15,80

Hörner, Unda	S charfsichtige Frauen. Fotografinnen der 20/30er Jahre (144 S.)	 978-3-86915-024-6	 25,00

Nadolny, Susanne (Hrsg.)	S imone de Beauvoir. Ein Lesebuch (232 S.)	 978-3-938740-41-5	 22,00

Sackville-West, Vita	E ine Frau von vierzig Jahren (Roman, Neuü. Heddi Feilhauer, 416 S.)	 978-3-86915-047-5	 24,80

Schwarzenbach, Annemarie	O rientreise. Reportagen aus der Fremde (192 S.)	 978-3-86915-019-2	 18,90

Sichtermann, Barbara	E in freies Frauenzimmer. Caroline Schlegel-Schelling (144 S.)	 978-3-86915-066-6	 15,80

Soden, Kristine von	S trandgut (Text-Bild-Band, 120 S., HL)	 978-3-86915-048-2	 25,00

www.edition-ebersbach.de
info@edition-ebersbach.de

edition ebersbach
Bozener Straße 19
10825 Berlin
030 / 31 01 99 34
030 / 31 01 99 12

1990	G ründung in Dortmund

1997	E rstes literarisches Kalenderprogramm

1999	S tart Geschenkbuchreihe ›blue notes‹

2000	 Verlagssitz in Berlin

2011	Z olas ›Das Paradies der Damen‹ und 

	E dith Whartons ›Traumtänzer‹ sind 

	 die ersten Bände der neuen Klassik-Reihe

2013 	D er 50. blue notes – Band erscheint

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

mmer weiter breitet sich das ›Para-
dies der Damen‹, eines der ersten 
großen Pariser Modehäuser, aus. 
Immer größer wird die Batterie von 

Angestellten, die dort von früh bis spät beschäf-
tigt sind, um mit verführerischen Angeboten die 
Damenwelt zu locken. Octave Mouret, Besitzer des 
Konsumtempels, weiß, wie man Frauen erobert und 
verführt. Der Kaufrausch, in den er die Frauen ver-
setzt, richtet die Einzelhändler, die weder mit dem 
Glanz noch mit den Preisen des expandierenden 
Molochs mithalten können, langsam aber sicher 
zugrunde. Ganz im Gegensatz zu Denise Baudu, 
einer jungen Verkäuferin aus der Provinz, die ihm 
Paroli bietet. Zola lässt die Warenhauswelt des  
19. Jahrhunderts wieder auferstehen: von der Archi-
tektur über das Sozialgefüge der Angestellten und 
den ausführlichen Mode- und Interieurbeschrei-
bungen bis hin zur Chefetage und einer Verkaufs-
ausstellung von weißen Stoff- und Seidenarten, 
Tülls und Musselin.

I

Emile Zola
›Das Paradies der 
Damen‹
576 S., HL
978-3-86915-031-4
26,00 Euro

s ist ein ›rasanter Tod‹, den die Mut-
ter stirbt, ›so schnell und so sauber‹, 
sagt die Tochter, ›du bist eingeschla-
fen in deinem Bett … du hast einfach 

vergessen, wieder aufzuwachen.‹ Es war ein Tod, 
wie die Mutter ihn sich gewünscht hatte, ohne 
Leidenszeit und Todeskampf, ohne Erniedrigung 
und Verfall. Doch für die Tochter ist der unerwar-
tete Verlust ein umso größerer Schock, den sie im 
inneren Dialog mit der Mutter zu überwinden 
sucht. Sie findet Trost darin, die Arbeit ihrer Mutter 
fortzusetzen. Sie lebt in ihrem Haus, bestellt ihren 
geliebten Garten, schlüpft ihn ihre Strickjacken, 
atmet ihren Geruch, lässt Erinnerungen zu, Emp-
findungen – darunter auch Verzweiflung und 
Schmerz. Mit den wechselnden, aber wiederkehren-
den Jahreszeiten ändert sich schließlich ihre Ein-
stellung zum Tod und zum Leben. Die poetischen 
Notizen gegen das Vergessen, die die Mutter und 
deren Naturverbundenheit wieder aufleben lassen, 
geben einen tiefen Einblick in die ganz persönliche 
Trauer einer Tochter.

E

Simone Morgenthaler
›Im Garten meiner 
Mutter‹
Chronik eines 
Abschieds
M. Gedichten v. 
Denise Morgenthaler, 
a. d. Frz. v. Irène Kuhn, 
128 S., 
geb. m. SU
978-3-86915-077-2
16,00 Euro

›Ich komme aus dem Garten zurück, 
ich habe ihn umgegraben. In deiner 
Küche summt ein Holzfeuer. Ich halte 
deine Schürze und dein Hemdchen 

in Händen, diese Kleidungsstücke, die du an dei-
nem letzten Lebenstag getragen hast. In meinen 
Fingern sind sie wie ein beruhigender Balsam. Ich 
betrachte den Lappen, mit dem du die Möbel  
abgestaubt hast. Ich erinnere mich an ihn, denn 
ich hatte ihn schon in meiner Kindheit gesehen. 
Damals war er ein Sundirock, ein Sonntagskleid. 
Nach ein paar Jahren der Abnutzung wurde er 
ein Warrdaarock, ein Werktagskleid. Im darauf 
folgenden Stadium hast du ihn abgeändert und 
eine vorn zuzuknöpfende Kleiderschürze daraus 
gemacht, mit kurzen Ärmeln oder ärmellos; die 
hast du dann über einem Kleid getragen, oder im 
Sommer über einem Perlon-Unterrock. Wenn sie 
dann noch abgenutzter war, wurde die Kleider-
schürze zu einem schlichten Schürtzel: das obere 
Band kam um den Hals, das Doppelband hast du 
im Rücken zusammengebunden. Aber damit war 
das Leben des Stoffs noch nicht zu Ende; er hatte 
noch ein paar schöne Jahre vor sich. Danach wurde 
er zum »besseren« Putzlappen, mit dem du Möbel 
abgestaubt oder Töpfe abgetrocknet hast. Die 
letzte Rolle, die niedrigste in der Abstufung der 
Lumpen, war dann das Schuheputzen. Mir gefällt 
diese Hierarchie, die du eingeführt hattest für die 
Stoffe. Es war deine Art zu sagen, wie sehr du die 
einfachen Dinge des Lebens respektierst.‹

Leseprobe
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lizabeth Bennett erschien auf dem Heimweg von 
der Mühle ein Geist in der Gestalt eines schwar-
zen Hundes. Er hielt sie fest, so dass sie sich mehr 
als zwei Stunden lang nicht von der Stelle rühren 

konnte. Sie betete so lange zu Gott, bis der Geist verschwand. 
Später versuchte derselbe Geist, sie in einen brennenden Ofen 
zu stoßen, doch sie wehrte ihn mit einer Feuergabel ab. Als ihr 
mehrere Wochen später der Geist erneut erschien und ihr sagte, 
dass er das Vieh des Nachbarn mit einer tödlichen Plage belegt 
habe, da gab sie ihm Milch zur Belohnung, denn der Nachbar 
hatte sie und ihr Vieh oft schlecht behandelt. (…)	

chreiben sei dubioser als Schädel auskochen, schrieb einer, ein anderer 
schrieb, dass man ja nicht im Frühling schreiben solle, im Winter müsse man 
schreiben, mit warmen Füßen und kühlem Kopf, ein anderer schrieb, dass 
man schreibe, damit man nicht vergesse, aus welchem Loch man gekrochen 

sei, und ein anderer sagte, ein guter Musiker spiele die Pausen genau so gut wie die Töne, 
es gehe um das, was nicht sei, im Nichts stecke der Groove, und ein anderer sagte, wenn 
es im Kopf stürme, gehe er zum See und stecke den Finger in den See, um mit der Welt 
verbunden zu sein, das helfe, und ein anderer schrieb, man schreibe in der Gewissheit 
um das Scheitern, ein anderer sagte, wenn man zu Fuß gehe, habe man nur einen Fuß 
auf dem Boden, und ein anderer schrieb, schreiben sei der Versuch einer Ordnung, ein 
anderer sagte, die Kunst des Schreibens sei das Loslassen, und ein anderer schrieb, man 
müsse sich entscheiden, ob man gut leben wolle oder gut schreiben, ein anderer schrieb, 
schreiben sei der Versuch, mit den Stimmen, die man höre, zurecht zu kommen, bevor 
man anfange sie zu mögen, schreiben sei ein Gefühl, das man suche, sagte ein anderer, 
und ein anderer schrieb, schreiben sei die Erinnerung an einen Ort, an den man zurück-
kehren wollen würde, und einer sagte, er trage einen Ziegelstein mit sich in der Tasche 
herum, man wisse nie, ob man plötzlich einen brauche, ein anderer schrieb, das Schreiben 
habe müde Hände, ein anderer sagte, schreiben sei der Malojawind in den Haaren, und 
ein anderer schrieb, er schreibe, damit er nicht jeden zweiten Tag jemanden vermöble, 
ein anderer sagte, wenn man schreibe, richte man sich zugrunde, jemand anders schrieb, 
Schreibende seien Getriebene, und jemand anders sagte, wenn er schreibe, sei er ein Stein-
pilz, und ein anderer sagte, die Sprache sei die letzte Zuflucht, die man sich zugestehe, 
wenn man schreibe, und ein anderer schrieb nieder, man schreibe, weil man gezwungen 
sei zu schreiben.

Michael Duszat
›Milch aus einer schwarzen Schale‹
Essay, Edit 61
5,00 Euro

E

S

Arno Camenisch
›Und man schreibt‹
Prosa, Edit 60
5,00 Euro

E d i t

Komplizierter Spaß seit 1993, hellwach, seltsam, einzigartig: ›Edit‹ ist eine der einflussreichsten Literaturzeitschriften 

im deutschsprachigen Raum. Dreimal im Jahr lässt sich hier Neues finden und Altes neu entdecken. Namen oder 

Kategorien sind dabei weniger wichtig als der individuelle Umgang mit den bewährten Möglichkeiten oder den 

Grenzen von Literatur – sollte es die geben. Die ehrenamtlich arbeitende und sich kontinuierlich erneuernde  

Redaktion setzt sich dabei auch für Erstübersetzungen, Literaturkritik und die hierzulande etwas unterschätzte 

Form des literarischen Essays ein. Damit das Ganze auch gut aussieht, verfolgen die einzelnen Ausgaben ein am-

bitioniertes, liebevoll umgesetztes Gestaltungskonzept.

www.editonline.de
post@editonline.de
Edit – Papier 
für neue Texte
Im Haus des Buches
Gerichtsweg 28
04103 Leipzig
0341 / 23 06 025
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1993 	G ründung

2002 	H ermann-Hesse-Preis 

	 für literarische Zeitschriften

2012 	 1. Edit Essaypreis

2013	 20 Jahre Edit

Didion, Joan	 Blaue Stunden	 (Edit 57, 2011)	 5,00

Elmiger, Dorothee	X erxes (Die Anwesenden)	 (Edit 58, 2012)	 5,00

Foster Wallace, David	W eg von dem Gefühl, von allem bereits ziemlich weit weg zu sein 	 (Edit 57, 2011)	 5,00

Kluge, Alexander	S ieben Geschichten zum 30. April 1945	 (Edit 61, 2013)	 5,00

Lotz, Wolfram	T hilo Sarrazin Monolog	 (Edit 61, 2013)	 5,00

Nenik, Francis	 Vom Wunder der doppelten Biografieführung	 (Edit 59, 2012)	 5,00

Rinck, Monika	D as Alberne hat Glück	 (Edit 61, 2012)	 5,00

Staniši ́c, Saša	 Vor dem Fest	 (Edit 60, 2012)	 5,00

Sullivan, John Jeremiah	M r. Lytle (Übers. v. Thomas Pletzinger)	 (Edit 60, 2012)	 5,00

Velasco, Stefanie de	T igermilch 	 (Edit 59, 2012)	 5,00

Vennemann, Kevin	 1966	 (Edit 60, 2012)	 5,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 Ausgabe	 Preis in Euro

E l f e n b e i n  V e r l a g

Im 16. Jahr seines Bestehens sind unter dem Dach des Elfenbein Verlags über hundert Titel von  

Klassikern wie Zeitgenossen der deutschen und internationalen Literatur versammelt, die glückliche 

Wiederbegegnungen und überraschende Entdeckungen ermöglichen: Im Elfenbein-Regal stehen die 

vielgelobten und preisgekrönten Übersetzungen der Renaissancepoeten Portugals und Frankreichs 

Luís de Camões und Pierre de Ronsard u. a. neben den griechischen Lyrikern Odysseas Elytis und 

Jannis Ritsos, den Meilensteinen der katalanischen Romanliteratur Josep Maria de Sagarras und Baltasar Porcels, den Utopien des tschechischen  

Undergroundliteraten Egon Bondy und den satirischen Hochseekrimis des ungarischen Autors P. Howard, einer achtbändigen Klabund-Werkausgabe 

sowie den bemerkenswerten Büchern von Isabelle Azoulay, Alban Nikolai Herbst, Ulrich Holbein, Peter de Mendelssohn, Pol Sax und Nicolaus Sombart.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Bergmeier, Florian	W o all das hier nicht ist (Roman)	 978-3-941184-21-3	 19,00

Camões, Luís de	D ie Lusiaden (Zweispr., a. d. Port. v. H.-J. Schaeffer)	 978-3-932245-28-2	 75,00

D’Annunzio, Gabriele	 Alcyone (Zweispr., a. d. Ital. v. E.-J. Dreyer)	 978-3-941184-16-9	 48,00

Elytis, Odysseas	T o Axion Esti – Gepriesen Sei (Zweispr., a. d. Griech. v. G. Dietz)	 978-3-932245-36-7	 24,00

Howard, P. (Jenö Rejtö)	E in Seemann in der Fremdenlegion (A. d. Ungar. v. V. Csernohorszky jr.)	 978-3-941184-17-6	 22,00

Klabund	L iteraturgeschichte. Die deutsche und die fremde Dichtung	 978-3-941184-18-3	 40,00

Klimke, Christoph	 Fernweh (Gedichte, Nachw. v. Günter Kunert)	 978-3-941184-26-8	 22,00

Kloubert, Rainer	Y uanmingyuan. Spuren einer Zerstörung	 978-3-941184-20-6	 39,00

Ronsard, Pierre de	 Amoren für Marie (A. d. Franz. v. G. Holzer)	 978-3-941184-05-3	 24,00

Sax, Pol	U 5 (Roman, TB)	 978-3-941184-08-4	 9,90

Schleef, Einar	I ch habe kein Deutschland gefunden. Erzählungen und Fotografien	 978-3-941184-09-1	 29,00

www.elfenbein-verlag.de
zentrale@elfenbein-verlag.de

Elfenbein Verlag
Gaudystraße 8
10437 Berlin
030 / 44 32 77 69
030 / 44 32 77 80
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2009 	 Prix Servais an Pol Sax

2012 	 Preis für grotesken Humor an Ulrich Holbein
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enk an mich, wenn du zwischen  
Telephon und Telegraph den Atem 
der großen Stadt hörst.‹ Das sind 
die letzten Worte des einflussreichen 

Schwiegervaters, als er Oswald, der gerade in ei-
nem oberbayerischen Internat sein Abitur abgelegt 
hat, in der Feuilletonredaktion einer großen Berliner 
Zeitung abliefert. Angezogen und abgestoßen von 
lebenslustigen Frauen und in ständiger Konkurrenz 
zu seinem Dichterfreund Manfred, verschwendet 
Oswald Zeit und Geld im Milieu der Künstler und 
Journalisten, die im ›Romanischen Café‹ und bei 
›Schwanneke‹ verkehren, und gerät in den Sog der 
Großstadt, der ihn aus der Bahn zu werfen droht. 
Peter de Mendelssohns Roman ist ein Mitgestalter 
des Lebensgefühls seiner Generation, die Flair und 
Hektik der Großstadt als Lebensumfeld zu bejahen 
beginnt. In der Aufbruchstimmung der Jugend mit 
ihrem Lebenshunger und dem unbeirrbaren Willen, 
die eigene Kreativität zum Erfolg zu machen, findet 
sich neben Zeitkolorit auch so manche Parallele zu 
unserer Zeit.

Peter de Mendelssohn
›Fertig mit Berlin‹
Roman, 
hg. u. m. einem 
Nachw. v. 
Katharina Rutschky, 
344 S., Ln.
978-3-932245-50-3
19,00 Euro

D erlin, Anfang des 19. Jahrhunderts: 
Johann hat es zu einem wohlhaben-
den Patissier gebracht: Kunden aus 
›Hof, Kunst und Geist‹ lieben seine 

süßen Kunstwerke. Das Leben in der höheren Ge-
sellschaft ist für ihn nur ein Spiel mit Umgangs
formen – um preußische Konventionen schert er sich 
nicht. In Lina findet er eine perfekte Verbündete: 
Sie ist eine unabhängige Frau und ihrer Zeit weit 
voraus. Und da Lina Jüdin ist und nicht konvertie-
ren will, leben beide in wilder Ehe zusammen. 
Doch Johann wird immer mehr von Schuldgefühlen 
geplagt: Als 12-Jähriger war er vor der Armut und 
Enge seines Elternhauses im Engadin geflüchtet. Ein 
Lottogewinn ist nun der Auslöser für eine Reise an 
den Ort seiner Kindheit: Sils Maria. Es ist Johanns 
zweite Flucht – diesmal vor dem Verlust der Erin-
nerung. Isabelle Azoulay erzählt die Geschichte 
einer unkonventionellen Liebe in einer politischen 
und gesellschaftlichen Umbruchzeit und über den 
Wunsch nach Individualität.

B

Isabelle Azoulay
›Josty‹
Eine Liebe zwischen 
Berlin und Sils Maria
152 S., Ln.
978-3-932245-99-2
19,00 Euro 

Kartonierte Ausgabe:
978-3-941184-27-5
9,90 Euro

bschluss der ›Anderswelt‹-Trilogie. 
Nachdem sich die von Herbsts tra
ditionsreichem Protagonisten Hans 
Erich Deters collagierte Megametro-

pole ›Buenos Aires‹ von ihrem Schöpfer abgena-
belt und verselbständigt hat, wird sie von einem 
furchtbaren Anschlag erschüttert. Der Versuch, 
auf diese Attacke zu reagieren und dem ›zweiten 
Odysseus‹ auf die Spur zu kommen, das immer 
weiter voranschreitende Problem der zu Bewusst-
sein erwachenden programmierten Menschkopien 
sowie die größenwahnsinnigen Pläne des Präsiden-
ten der ›Anderswelt‹ – all dies kreist in seiner faszi-
nierenden Unfasslichkeit irgendwie doch noch immer 
um das Café Silberstein in Berlin-Mitte. Immer noch 
sitzt Deters dort, in unserer ›Realität‹, und beginnt 
allmählich daran zu zweifeln, wer eigentlich wen 
erdacht hat. Eine zersplitterte Wirklichkeitserfah-
rung, die sich über drei parallele Zeiten und Welten 
erstreckt, die alle für sich beanspruchen, die ›echte‹ 
zu sein, lässt einen fixen Realitätsbegriff bald ob-
solet erscheinen.

A

Alban Nikolai Herbst
›Argo‹
Anderswelt
Epischer Roman, 
872 S., geb.
978-3-941184-24-4
39,00 Euro
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ie Niederlande im 18. Jahrhundert: 
Als das Waisenkind Ferdinand Meer-
ten Pfarrer Hobrecht in die Arme ge-
legt wird, ahnt dieser nicht, welches 

ungewöhnliche, aber auch gefährliche Genie in 
dem Vierjährigen steckt. David Schönherr erzählt 
die geheimnisvolle Geschichte des Jungen Ferdi-
nand Meerten, der mit seinem außergewöhnlichen 
Talent die Menschen bis ins Innerste trifft, sie ver-
zaubert und ins Unglück stürzt: den glücklosen 
Maler Bros, dem er ungeahnten Erfolg schenkt; die 
sagenumwobene Lucia Giannotti aus dem Wald; 
die schöne Magd Flora und den hartnäckigen 
Kunsthändler Gerlach, der sich von Ferdinands 
Bildern nicht weniger als Unsterblichkeit verspricht. 
Der Widerschein ist eine Geschichte über Sehn-
süchte und Gier, über geheime Wünsche und 
Schwächen – eine unglaubliche Reise durch die 
Niederlande nach dem Goldenen Zeitalter.

David Schönherr
›Der Widerschein‹
Roman, 
256 S., geb.
978-3-627-00195-7
19,90 Euro

D

n einem offenen Gespräch zwischen 
Robert Feldwehr und seiner Frau 
Claudia bleibt eine Wahrheit unaus-
gesprochen: Eine unbestimmte Sehn-

sucht in ihnen war größer geworden, als die Angst, 
den anderen zu verlieren. Doch während Robert 
im schwedischen Winter für eine deutsche Firma 
Autos erprobt, erhält Claudia einen Anruf. Ihr Mann 
ist spurlos verschwunden und wird zudem von der 
Polizei verfolgt. Claudia fliegt nach Lappland, 
dorthin, wo sich Robert zuletzt aufhielt. In der eisig 
idyllischen Kleinstadt Arjeplog kommt sie bei der 
Einheimischen Birgitta unter, in ihrem Haus und in 
ihrer Gesellschaft findet sie unverhofft ein lang
ersehntes Refugium. Claire Beyer erzählt von Zei-
ten des Festfrierens und Auftauens, von Verlust und 
der übermächtigen Allgegenwart des Nichtgesag-
ten. Wie die überwältigende und harte Schönheit 
der Landschaft Nordschwedens harren auch ihre 
lebensnahen Figuren wie unter einer Schneedecke, 
gleichermaßen geduldig wartend, dass die Wärme 
sie schmelzen lässt.

I

Claire Beyer
›Refugium‹
Roman, 
259 S., geb.
978-3-627-00196-4
19,90 Euro

nvermutet stark sind die zarten Ge-
schöpfe dieser Geschichten. Sie hal-
ten aus, wenn der Boden unter ihnen 
schwankt, schlagen um sich im Mo-

ment der Gefahr und brechen aus ihrem Käfig aus, 
sobald sie Wind unter ihren Flügeln fühlen. So 
wie Ginza, die in der pulsierenden, übermächtigen 
Metropole Shanghai ihre Unabhängigkeit vertei-
digt. Oder Sophie, deren eigensinnige Tochter 
Clarice ihren Fotografenfreund mit ins Sommer-
haus der Familie nimmt und damit das familiäre 
Gleichgewicht empfindlich ins Wanken bringt. In 
ihren Erzählungen erweist sich Zoë Jenny als Meis-
terin der kurzen Form. Es sind Geschichten mit 
bittersüßer Resonanz, deren Wucht augenblicklich 
mitreißt. Etwas Abgründiges dringt durch jeden 
der scheinbar so sanften Sätze und umhüllt sie 
mit feiner Melancholie: Es ist die Angst vor dem 
Verlust, das Wissen um die verwundbaren Stellen, 
die unter der Oberfläche mitschwingen.

U

Zoë Jenny
›Spätestens morgen‹
Erzählungen, 
ca. 124 S., geb.
978-3-627-00197-1
17,90 Euro

F r a n kf  u r t e r 

 V e r l a g s a n s t a l t

Im Programm der FVA stehen junge AutorInnen mit ihrem ersten Buch im Mittelpunkt. Die 

Entdeckung und Förderung neuer Autoren und die Sicherung eines nachhaltigen Erfolgs 

ihrer ersten Veröffentlichungen ist Ziel unserer Verlagsarbeit. Und das bedeutet, sich Zeit 

zu nehmen und den Aufwand, einen neuen Autor aufzubauen, nicht zu scheuen – auch 

wenn es sich nicht sofort rechnet. Bei unserer Programmzusammenstellung ist die neue 

deutschsprachige Literatur der wichtigste Bestandteil, doch auch Übersetzungen aus dem Französischen, Italienischen, Spanischen, Katalanischen  

und Englischen werden mit hohem Engagement publiziert. Eine Besonderheit der Verlagsarbeit ist die enge Zusammenarbeit mit bedeutenden Vertretern 

der bildenden Kunst wie Neo Rauch, Jonathan Meese und Karin Kneffel, die die Covergestaltung für jeweils ein Programm übernommen haben.

www.frankfurter-verlagsanstalt.de
literatur@frankfurter-verlagsanstalt.de

Frankfurter Verlagsanstalt
Arndtstraße 11
60325 Frankfurt a. M.
069 / 74 30 55 90
069 / 74 30 55 91
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1994	 Joachim Unseld übernimmt die FVA

1995 	D as erste Programm erscheint

2013	N ominierung Christian Frascella für den 

	D eutschen Jugendliteraturpreis

Buch, Hans-Christoph	 Baron Samstag (Roman, 256 S.)	 978-3-627-00189-6	 19,90

Frascella, Christian	S ieben kleine Verdächtige (Roman, 320 S.)	 978-3-627-00198-8	 22,90

Frascella, Christian	M eine Schwester ist eine Mönchsrobbe (Roman, 320 S.)	 978-3-627-00181-0	 22,90

Haratischwili, Nino	M ein sanfter Zwilling (Roman, 379 S.)	 978-3-627-00175-9	 22,90

Kaluza, Stephan	G eh auf Magenta (Roman, 352 S.)	 978-3-627-00199-5	 19,90

Kirchhoff, Bodo	D ie Liebe in groben Zügen (Roman, 670 S.)	 978-3-627-00183-4	 28,00

Maas, Marcel	 Prokrastiniert Euch (Gedichte, 96 S.)	 978-3-627-00200-8	 17,90

Martini, Thomas	D er Clown ohne Ort (Roman, 256 S.)	 978-3-627-00188-9	 19,90

Tandaschwili, M. / Geppert, J. (Hrsg.)	T echno der Jaguare (Erzählungen, 246 S.)	 978-3-627-00192-6	 19,90

Tusset, Pablo	O xford 7 (Roman, 285 S.)	 978-3-627-00191-9	 19,90

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

F r i e d e n a u e r  P r e s s ewww.friedenauer-presse.de
frpresse@t-online.de
Friedenauer Presse
Katharina Wagenbach-Wolff
Carmerstraße 10
10623 Berlin-Charlottenburg
030 / 31 29 923
030 / 31 29 902

Die Friedenauer Presse ist aus den ›Literarischen Flugblättern‹ entstanden, die Andreas Wolff, Inhaber 

der Wolff’s Bücherei in Berlin-Friedenau, herausgab. Der erste dieser unbeschnittenen, fadengehefteten 

Bogen wurde 1963 gedruckt. Bis 1970 erschienen in loser Folge 36 Drucke. Seit 1983 führt Katharina 

Wagenbach-Wolff den Verlag fort. Aus den ›Flugblättern‹ wurden Hefte, Ausstattung und Umfang 

der Presse-Drucke haben sich verändert, nicht aber das Format. Bleisatz und Buchdruck wurden ab-

gelöst von ausgewogenem Digital-Satz und -Druck. Unverändert geblieben ist indessen die verlegerische Intention, den Lesern Entdeckungen zu ermöglichen, 

gleich aus welcher Zeit und Sprache – Novitäten ebenso wie (zu Unrecht) Vergessenes und Ausgrabungen. Inzwischen sind insgesamt 121 Friedenauer 

Presse-Drucke erschienen. Seit 1988 erscheinen das jährliche ›Winterbuch‹ und seit 1990 die Reihe Wolffs ›Broschuren‹.

1963	G ründung: Andreas Wolff, Berlin-Friedenau

1983	 Fortführung: Katharina Wagenbach-Wolff

1994	 Karl-Heinz Zillmer Preis

2002	 Antiquaria Preis

2006	 Kurt Wolff Preis 

2013	 50 Jahre Friedenauer Presse

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Bunin, Ivan	C echov (A. d. Russ. v. Brigitte van Kann, 312 S.)	 978-3-932109-38-6	 22,50

Čechov, Anton	S teppe. Geschichte e. Reise (A. d. Russ. v. Peter Urban, 144 S.)	 978-3-932109-02-7	 16,00

Châtelet, Madame du	R ede vom Glück (A. d. Frz. v. Iris Roebling, 104 S.)	 978-3-932109-12-6	 16,00

Dobyčin, Leonid	I m Gouvernement S. (A. d. Russ. v. Peter Urban, 152 S.)	 978-3-921592-96-0	 19,50

Flaubert, Gustave	L eben und Werke des Paters Cruchard (A. d. Frz. v. E. Edl, 120 S.)	 978-3-932109-56-0	 18,00

Frisch, Max	E rinnerungen an Brecht (Nachw. Klaus Völker, 32 S.)	 978-3-932109-62-1	 9,50

Gogol, Nikolaj	D ie Nase (Novelle, a. d. Russ. v. Peter Urban, 96 S.)	 978-3-932109-29-4	 16,00

Hudson, W.H.	E l Ombù (A. d. Engl. v. Rainer G. Schmidt, 152 S.)	 978-3-932109-53-9	 16,00

Huysmans, Joris-Karl	M onsieur Bougran in Pension (A. d. Frz v. Gernot Krämer, 32 S.	 978-3-932109-72-0	 9,50

Ringelnatz, Joachim	 Kunterbunte Nachrichten. Briefe aus Berlin (32 S.)	 978-3-932109-68-3	 9,50

Strindberg, August	 Vom Meer (A. d. Schwed. v. Klaus-Jürgen Liedtke, 32 S.)	 978-3-932109-70-6	 9,50
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87 wurde Joseph Brodsky, Nobel-
preisträger für Literatur, von Studen-
ten gefragt, welchen russischen Prosa-
schriftsteller er im XX. Jahrhundert für 

den bedeutendsten halte. Brodsky nannte schnell 
und bestimmt: ›Dobyčin. Leonid Dobyčin‹, einen 
Autor, der selbst in Rußland den wenigsten bekannt 
war. An ihm – er lebte 1894 bis 1936 – bestachen 
Brodsky die ›Gogolsche Kraft‹, ›das geschärfte Ge
fühl für die Semantik‹, die ›Proustsche Aufmerk-
samkeit für das Detail (das in seiner Bedeutung die 
Hauptsache überwuchere)‹ und eine ›starke Joyce-
sche Note‹. Die hier vorgelegten kurzen Erzählungen 
Dobyčins – sie erschienen zwischen 1924 und 1930 
verstreut in literarischen Zeitschriften und Almana-
chen Leningrads – bilden so etwas wie das Mani-
fest des erzählerischen Stils dieses Autors. Dobyčin 
rückt die Gattung der Prosaminiatur an die Grenze 
zum epischen, bisweilen sogar lyrischen Gedicht.

Leonid Dobyčin
›Die Erzählungen‹
A. d. Russ. übers. u. 
hg. v. Peter Urban, 
ca. 152 S.
978-3-932109-80-5
22,50 Euro

19

iesen Roman durchzieht der Klang der 
portugiesisch-brasilianischen saudade, 
jener Stimmung zwischen Wehmut, 
Sehnsucht und Abschiedsschmerz, 

die hier durch Skepsis und Ironie ergänzt und ab-
gewandelt wird. Ihren literarischen Reiz erhält  
die Geschichte durch den Erzählrahmen: die Auf-
zeichnungen des pensionierten Diplomaten in loser 
Tagebuchform. ›Wer nicht eine tiefe Zuneigung zu 
diesem Roman verspürt, der ist für die Literatur 
verloren.‹ (Michael Krüger)

D

J.M. Machado de 
Assis
›Tagebuch des 
Abschieds‹
Roman, 
a. d. Port. übers. 
u. hg. v. Berthold Zilly, 
232 S.
978-3-932109-55-3
22,50 Euro

ie Briefe zeigen uns Charms von einer 
neuen, unbekannten Seite – als einen 
empfindlichen, zerbrechlich zarten 
Liebenden, als einen scheuen, ver-

letzlichen und furchtbar einsamen Menschen. ›Mir 
gefällt die Ausgabe, weil sie das deutlichste Bild 
von diesem Autor vermittelt. Aber auch, weil das 
Äußere stimmt. Die Heftform ist angemessen …‹ 
(Helmut Heißenbüttel)

D

Daniil Charms
›Briefe aus Petersburg. 
1933‹
und eine ›Erinnerung 
an Daniil Charms‹ 
A. d. Russ. v. 
Peter Urban, 
24 S.
978-3-921592-46-5
9,50 Euro
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Weibliche Traditionslinien zu pflegen ist das Projekt der edition fünf. Jedes Jahr erscheinen fünf Titel von Autorinnen, 

deren Bücher wir auf dem Markt vermissen, weil sie allzu schnell verschwunden sind oder den Weg in die deutsche 

Sprache nicht gefunden haben. Es sind Lieblingsbücher, die unbedingt lieferbar sein sollten: deutsche Titel und 

Übersetzungen aus aller Welt. Sinnliche, kluge Werke von Autorinnen, deren Eigensinn ihren Blick auf das Leben 

prägt. Jede Fünfergruppe macht einen Fächer auf – aus einer Zeitspanne von etwa hundert Jahren wählen wir einen 

Schmöker, eine Klassikerin, eine Debütantin, eine Biografin sowie Kurztexte aus und stellen sie unter ein Motto. 

Auf ›Aufbruch‹, ›Wagnisse‹ und ›Spiegel‹ folgt 2013 das Thema ›Verstrickungen‹, wie immer in rotes Leinen ge-

bunden. Unsere Bücher werden von Karen Nölle herausgegeben, von Kathleen Bernsdorf gestaltet und illustriert.

www.editionfuenf.de
info@editionfuenf.de
edition fünf
Verlag Silke Weniger
Würmstraße 11a
82166 Gräfelfing
089 / 89 89 94 90
089 / 89 89 94 929

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

2009	G ründung

2010	E rstes Programm, 

	 jedes Jahr fünf Titel

2011	 Preis für einen Bayerischen 	

	 Kleinverlag

	 Vertriebspartner: 

	E dition Nautilus

Alakoski, Susanne	 Bessere Zeiten (Roman, a. d. Schw. v. Sabine Neumann, 304 S.)	 978-3-942374-10-1	 19,90

Bourdouxhe, Madeleine	 Auf der Suche nach Marie (Roman, a. d. Frz. v. M. Schlitzer, ca. 160 S.)	 978-3-942374-35-4	 18,90

Chopin, Kate	D as Erwachen (Roman, 216 S.)	 978-3-942374-00-2	 16,00

Colombi, Marchesa	E in Bräutigam fürs Leben (Roman, a. d. It. v. Christine Gräbe, 136 S.)	 978-3-942374-24-8, 	 17,90

Costa Hölzl, L. / Jakob, W.	W enn der Hahn kräht. Zwölf hellwache Geschichten aus Brasilien (152 S.)	 978-3-942374-33-0	 18,90

Gräbe, Ch. / Nölle, K. (Hrsg.)	H eldinnen des Glücks. Sieben Geschichten vom Aufbruch (152 S.)	 978-3-942374-04-0	 14,00

Pung, Alice	U ngeschliffener Diamant (Roman, 344 S.)	 978-3-942374-21-7	 19,90

Robinson, Marilynne	H aus ohne Halt (Roman,  a. d. Engl. v. Sabine Reinhardt-Jost, 256 S.)	 978-3-942374-23-1	 19,90

Trapido, Barbara	 Jonglieren (Roman, a. d. Engl. v. Karen Nölle, 424 S.)	 978-3-942374-34-7	 21,90

Welty, Eudora	 Vom Wagnis, die Welt in Worte zu fassen	 978-3-942374-11-8	 17,90 		
	 (Autobiografische Essays, a. d. Engl. v. Karen Nölle, 160 S.)

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

lorida 1928. Janie, eine schwarze 
Frau Mitte dreißig kehrt in ihr Dorf 
zurück. In einer einzigen Nacht erzählt 
sie ihrer besten Freundin Pheoby ihr 

Leben: wie die Großmutter sie verheiratete, wie 
sie aus der Ehe floh und schließlich aufbrach, ein 
anderes Leben zu führen; wie sie die Liebe fand 
und was geschah, als der große Hurrikan kam. 
Von ihrer Reise kehrt Janie als ein neuer Mensch 
zurück − und mit ihr alle, die ihre Geschichte hören. 
In den USA ein Klassiker, wurde das Buch zum 
120. Geburtstag der Autorin neu übersetzt. Es ge-
hört zu den schönsten Liebesgeschichten, die je 
geschrieben wurden. ›Zora erfindet Tea Cake und 
schenkt ihn Janie, und weil seine Liebe so stark ist, 
dass er sie ganz nehmen kann, wird Janie zu sich 
selbst befreit und kann ihren Traum von Liebe gegen 
alle eigenen Bedenken und äußeren Angriffe wahr-
machen.‹ (Hans-Ulrich Möhring im Nachwort)

Zora Neale Hurston
›Vor ihren Augen sahen 
sie Gott‹
Roman, 
a. d. Engl. 
u. m. einem Nachw. v. 
Hans-Ulrich Möhring, 
272 S., Ln. m. LB
978-3-942374-12-5 
19,90 Euro

F ylvia Plath und Ted Hughes verliebten 
sich 1956 und heirateten schon nach 
wenigen Monaten. Dass sie beide 
dichteten, war wesentlich für die An-

ziehung zwischen ihnen. Beide waren ehrgeizig, 
getrieben zu ihrer Kunst – und von Herzen gewillt, 
sich gegenseitig zu fördern und zu fordern. Bis 
Hughes sich einer anderen Frau zuwandte, und 
Plath, zermürbt von dem Balanceakt zwischen 
Muttersein und Schreiben in Depressionen versank 
und sich schließlich im Februar 1963 das Leben 
nahm. Diane Middlebrook führt die Geschichte des 
Künstlerpaares weit über Sylvia Plaths Tod hinaus 
fort. Die letzten Kapitel widmet sie Ted Hughes, den 
die Bedeutung dieser großen Liebe und seiner 
Rolle als Sylvias Ehemann bis zu seinem Tod 1998 
nicht losließ. Klug und voll Umsicht arbeitet die 
Autorin die Faszination wie die Nöte heraus, die 
ein Paar erlebt, wenn es sich im Geist so nahe ist.

S

Diane Middlebrook
›Du wolltest deine 
Sterne‹
Sylvia Plath und Ted 
Hughes
Biografie, a. d. Engl. v. 
Barbara v. Bechtolsheim, 
Vorw. Carl Djerassi, 
336 S., Ln. m. LB
978-3-942374-32-3
22,90 Euro

ie Wienerin Gina Kaus gehört zu den 
erfolgreichsten deutschsprachigen Au-
torinnen der 20er Jahre. 1933 wur-
den ihre Bücher verbrannt, und ›Die 

Schwestern Kleh‹ erschien in Amsterdam. Erzählt 
aus der Perspektive der Gouvernante schildert es 
die Jugend der Töchter des Juweliers Kleh − und 
deren tragisches Ende. Irene und Lotte könnten 
unterschiedlicher nicht sein. Während Irene für ein 
Leben als Ehefrau und Mutter prädestiniert scheint, 
träumt die temperamentvolle Lotte zwar von der 
Liebe, möchte aber vor allem Schauspielerin wer-
den und die Welt bereisen. Bei Irenes Verlobung 
begegnen sich der Bräutigam und Lotte. Sie ver-
lieben sich auf den ersten Blick. Obwohl sie ge-
trennte Wege gehen, nimmt das Schicksal seinen 
Lauf. Elegant spannt Gina Kaus ihren Bogen von 
der Jahrhundertwende bis zur Weltwirtschaftskrise 
und malt ein lebendiges Porträt  der ›Neuen Frau‹ 
des frühen 20. Jahrhunderts.

D

Gina Kaus
›Die Schwestern Kleh‹
Roman, 
Nachw. v. Edda Ziegler, 
352 S., Ln. m. LB
978-3-942374-36-1
21,90 Euro

P e t e r  Ha  m m e r 

 V e r l a g

www.peter-hammer-verlag.de
info@peter-hammer-verlag.de

Peter Hammer Verlag
Föhrenstraße 33–35
42283 Wuppertal
0202 / 50 50 66
0202 / 50 92 52

Der Name ›Peter Hammer‹ hat einiges mit dem Programm des Verlages zu tun. Es ist die wörtliche 

Übersetzung des französischen ›Pierre Marteau‹, eines Decknamens, den die Urheber oppositioneller 

Schriften im 17. Jahrhundert benutzten, um sich der Zensur der Obrigkeit zu entziehen. Das Subversive 

gefiel den Gründern des Verlages, denn hier sollte Literatur jenseits des Mainstreams veröffentlicht 

werden. Der Peter Hammer Verlag widmete sich von Anfang an der Literatur aus und über Afrika und 

Lateinamerika und machte Autoren wie Aniceti Kitereza, Chinua Achebe, Hampâté Bâ, Ernesto Cardenal, Gioconda Belli und Eduardo Galeano in Deutsch-

land bekannt. Ende der 80er Jahre etablierte sich daneben ein Bilder- und Kinderbuchprogramm, das seine besondere Prägung durch den inzwischen 

international renommierten Illustrator Wolf Erlbruch erhielt.

1966	 Verlagsgründung

1980	 Friedenspreis Ernesto Cardenal

2002	 Friedenspreis Chinua Achebe

2009	 Kurt Wolff Preis

Verlegerin: 	M onika Bilstein

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Atta, Sefi	H agel auf Zamfara (Stories, 384 S.)	 978-3-7795-0373-6	 22,00

Budde, Nadia	T rauriger Tiger toastet Tomaten. Ein ABC (Bilderbuch, 48 S.)	 978-3-87294-849-6	 15,00

Cardenal, Ernesto	 Aus Sternen geboren. Das poetische Werk (2 Bde., ca. 1300 S.)	 978-3-7795-0416-0	 56,00

Galeano, Eduardo	D ie offenen Adern Lateinamerikas (416 S., Neuausgabe)	 978-3-7795-0271-5	 16,90

Graeber, David	 Frei von Herrschaft. Fragmente einer anarchistischen Anthropologie (154 S.)	 978-3-7795-0208-1	 19,90

Holzwarth, Werner /	 Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte, 	 978-3-87294-407-8	 13,90
Wolf Erlbruch (Illustr.)	 wer ihm auf den Kopf gemacht hat (Bilderbuch, 24 S.)

Huchu, Tendai	D er Friseur von Harare (Roman, 304 S.)	 978-3-7795-0358-3	 19,90

Jansen, Hanna	H erzsteine (Roman, 208 S.)	 978-3-7795-0374-3	 14,90

Krejtschi, Tobias	W ipfelwärts und wurzelwärts (Leporello, Höhe 2,75 m)	 978-3-7795-0370-5	 16,90

Schubiger, Jürg / 	 Als der Tod zu uns kam (Bilderbuch, 32 S., geb., ab 5)	 978-3-7795-0312-5	 13,90
Berner, Rotraut S. (Illustr.)
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er Mond, weil er nah ist und doch 
unerreichbar, bannt den Blick und 
bündelt unsere Sehnsüchte. Aber wer 
hätte gedacht, dass es umgekehrt 

genauso ist? Dass auf dem Mond ein Mann, seine 
Frau und ein Kind sitzen, dass sie zur Erde blicken 
und sich sehnen? So ist das in dieser Geschichte 
von Jürg Schubiger, der einiges von den Leuten 
dort oben zu erzählen hat, auch wenn ihn manches 
wundert. Wir hören, was die Mondfamilie morgens 
frühstückt und wie sie abends fernsieht, indem sie 
auf den blau leuchtenden Planeten schaut. Die 
Frau im Mond weiß dabei so manches zu berichten. 
Über Würste und frisches Brot, über Schwarzwäl-
dertorten und Schneemänner. ›Weiß der Kuckuck, 
woher sie das alles hatte.‹ Nach und nach wächst 
in dem Kind im Mond eine riesige Sehnsucht nach 
der Erde. Und dann kommt der Tag, wo es einfach 
davonstürzt …

Jürg Schubiger (Text) / 
Aljoscha Blau (Illustr.)
›Das Kind im Mond‹
Bilderbuch, 
24 S.
978-3-7795-0434-4
15,90 Euro

Dioconda Belli hat die Grenze ihrer 
Jugend längst überschritten. Und doch 
hält sie das Band noch in der Hand, 
das sie mit der jungen Rebellin ver-

bindet, die mit ihren erotischen Gedichten das ka-
tholische Nicargua verstörte und als Widerstands-
kämpferin gegen die Diktatur ihres Landes aufstand. 
Denn die Frau, die in ihr denkt, die fühlt und  be-
gehrt, ist nicht im selben Tempo durch das Leben 
geeilt. Ihre Sehnsüchte, der Drang nach Erkenntnis, 
ihre Lust am Leben sind lebendig wie damals. Trotz-
dem stellt sie sich mit der ihr eigenen Selbstironie 
und Unbestechlichkeit den Zeichen des Alterns, 
setzt sich auseinander mit dem Schmerz der Ab-
schiede und der wachsenden Ahnung von Endlichkeit. 
So spiegeln auch Gioconda Bellis neue Gedichte 
die ganze Fülle ihrer weiblichen Gegenwart.

G

Gioconda Belli
›Davor, die Jugend‹
Gedichte, 
span./dt., 
a. d. Span. v. 
Angelica Ammar, 
168 S., KB
978-3-7795-0476-4
19,90 Euro

ie Kinder der Regenmacher‹ ist das 
einzige erzählende Werk, das im vor-
kolonialen Afrika spielt. In einem Af-
rika, das noch keine Weißen kennt. 

Aniceti Kitereza erzählt die Geschichte von Myom-
bekere und seiner Frau Bugonoka. Die Eheleute 
leben auf der Ukerewe-Insel im Viktoriasee zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts. Sie sind einander zu-
getan, aber ihre Ehe droht zu scheitern, weil der 
ersehnte Nachwuchs ausbleibt. Doch mit Hilfe 
eines Heilers überwinden die beiden ihre Kinder-
losigkeit: Bugonoka bringt einen Sohn und eine 
Tochter zur Welt. Der Roman erzählt vom Heran-
wachsen der Kinder, ihren kindlichen Abenteuern 
und jugendlichen Heldentaten und schließlich von 
ihrer eigenen Familiengründung. So schließt sich der 
Kreis. Aniceti Kitereza hat seine Geschichte nicht für 
Europa geschrieben. Sie war vielmehr darauf ge-
richtet, seinen afrikanischen Nachkommen mit größ-
ter Akribie zu vermitteln, wie sich die Menschen des 
Kerewe-Volkes der Tradition entsprechend verhiel-
ten. Er wollte die Erinnerung an den Reichtum einer 
Kultur wachhalten, die längst untergegangen war.

D

Aniceti Kitereza
›Die Kinder der 
Regenmacher‹
Eine afrikanische 
Familiensaga
Roman, 
a. d. Suaheli v. 
Wilhelm J. G. Möhlig, 
648 S., geb.
978-3-7795-0177-0
34,90 Euro
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riege werden immer mehr zu Medien-
kriegen. Sie werden mit den Mitteln 
der modernen Massenmedien eben-
so ausgefochten wie mit den Waffen. 

Kriegsfotografien sind parteiische und oft umstrit-
tene Bilder. Fotografen, mit der Kamera bewaffnet, 
wollen Recht und Unrecht scheiden, ihre Bilder 
unterliegen der Propaganda und der Zensur, sie 
zeigen die Gewalt und verdecken sie zugleich. Foto-
grafien aus dem Krieg sind Stützen der Erinnerung, 
sie ermöglichen aber auch das Vergessen. Schon 
wenige Jahre nach ihrer Erfindung betritt die Foto-
grafie das Schlachtfeld. Im Krimkrieg 1855/56 
taucht die Fotografie erstmals als Massenmedium 
im Dienste der beteiligten Regierungen auf. Im 
Ersten und auch im Zweiten Weltkrieg spielt die 
Fotografie als dokumentarisches und propagan-
distisches Instrument eine herausragende Rolle. 
Millionen von Aufnahmen dokumentieren seither 
den Krieg. Dieser Band beschäftigt sich mit dem 
fotografischen Erbe des Krieges. Er zeigt, wie eng 
die Epoche der modernen Kriegsführung mit dem 
Medium der Fotografie verbunden ist.

K

Anton Holzer (Hg.)
›Mit der Kamera 
bewaffnet‹
Krieg und Fotografie
184 S., 135 Abb., HC
978-3-89445-324-4
25,00 Euro

ommer, Sonne, Sand … Strandburg! 
Mit Saisonbeginn verwandelten sich 
die Badestrände an Nord- und Ost-
see in Kraterlandschaften ähnlich der 

Mondoberfläche. ›Fern der Heimat‹ wurde aus und 
auf Sand gebaut, wurde gebuddelt, gestaltet und 
miteinander gewetteifert. Das harmlose Treiben er-
weist sich bei näherer Hinsicht als Verhalten von 
vielfältiger Aussagekraft und erstaunlichem Sym-
bolgehalt.

Harald Kimpel / 
Johanna Werckmeister
›Die Strandburg‹
Ein versandetes
Freizeitvergnügen
96 S., 80 Abb., HC
978-3-89445-186-8
15,00 Euro

Serbrechen haben ihre Schauplätze, 
sie sind so unschuldige wie schweig-
same Teilhaber am kriminellen Akt. 
Die Autoren haben sie aufgesucht. 

Sie erzählen Geschichten von prominenten und 
völlig vergessenen Tätern und Opfern und wo  
genau sie zusammentrafen. Was man heute noch 
sieht, an diesen dreißig Orten des Verbrechens, 
zeugt oft von einer ungeheuren Friedfertigkeit. 
Doch manchmal tritt das Schaudern unvermittelt 
aus der Idylle hervor.

V

Martin M. Schwarz / 
Ulrich Sonnenschein 
(Hrsg.)
›Hessen kriminell‹
Orte des Verbrechens 
in Hessen
144 S., 30 Abb., HC
978-3-89445-253-7
15,00 Euro

J o n a s  V e r l a g

Seit 35 Jahren haben kulturgeschichtliche Themen ihren Platz im Programm des Verlages. So kann man 

alles erfahren über die Kultur der Sonnenbrille oder des Schnellimbisses, die Geschichte des Kiosks 

oder die Entwicklung des Babyphons. Wir interessierten uns bereits für diese Dinge, als anderswo die 

›Geschichte des Alltags‹ noch nicht beachtet wurde. Auch die nähere Umgebung findet unsere Auf-

merksamkeit: Zusammen mit dem Hessischen Rundfunk betreiben wir Spurensuche, wenn wir der ver-

botenen, kriminellen, riskanten, vergessenen, schamlosen, langsamen und zornigen Geschichte Hessens nachgehen. Weitere Verlagsschwerpunkte sind 

Fotografie & Medien, Kunst & Kulturwissenschaften, Architektur & Bauforschung. Außerdem erscheinen folgende Zeitschriften im Jonas-Verlag: Kritische 

Berichte – Zeitschrift für Kunst und Kulturwissenschaften sowie Fotogeschichte – Beiträge zur Geschichte und Ästhetik der Fotografie.

www.jonas-verlag.de
jonas@jonas-verlag.de
Jonas Verlag für 
Kunst und Literatur GmbH
Weidenhäuser Straße 88
35037 Marburg
06421 / 25 13 2
06421 / 21 05 72
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1978–2013	 4 MitarbeiterInnen

	 über 400 Titel

	 200 Zeitschriftenausgaben

Holzer, Anton (Hrsg.)	 Fotogeschichte. Beiträge zur Geschichte und Ästhetik der Fotografie	 0720-5260 (ISSN)	 20,00
	 (Zeitschrift, 4 Hefte / Jahr)

Kolbe, Susanna	 Am Berg gestrandet. Die kurze und dramatische Geschichte eines 	 978-3-89445-429-6	 15,00
	Z eppelinluftschiffs (96 S., Abb.)

Krauss, Rolf H.	H ölderlinstraße 3. Bilder einer Wohnung. Fotografie und Erinnerung	 978-3-89445-477-7	 15,00

Naumann, Elisabeth	 Kiosk. Vom Lustpavillon zum kleinen Konsumtempel (240 S., Abb.)	 978-3-89445-322-0	 20,00

Niedenthal, Clemens	U nfall. Porträt eines automobilen Moments (144 S., Abb.)	 978-3-89445-383-1	 15,00

Starl, Timm	 Kritik der Fotografie (320 S., Abb.)	 978-3-89445-463-0	 30,00

Wetzlar, J. v. / Buckstegen, Chr.	U rbane Anarchisten. Die Kultur der Imbissbude (128 S., Abb.)	 978-3-89445-319-0	 15,00

Zickgraf, Peer	 Völkerschau und Totentanz. 	 978-3-89445-468-5	 20,00 		
	D eutsches (Körper-)Weltentheater zwischen 1905 und heute

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

e d i t i o n  ka  r o

Das Verlagshaus edition karo feiert am 23. Februar 2014 sein 10-jähriges Bestehen. Es ist nach wie 

vor unabhängig und ein Ein-Frau-Verlag mit wunderbaren freien Gestaltern und sachkundigen Lektoren. 

Alle Bücher (nicht nur unsere!) liegen uns am Herzen: der Text, die Gestaltung und ganz besonders 

die Autorinnen und Autoren. In unseren Reihen ›Horizonte‹ – Reiseerzählungen aus aller Welt, ›Biografien‹, 

KiezKrimis aus Berlin, Theaterwerk, Künstlerbücher und Neue Literatur kommen bekannte und neue 

Autoren zu Wort mit ihren Lebenswelten und Ansichten gegen den Strom, mit ideenreicher Sprache 

und voller skurriler, wundersamer und authentischer Erlebnisse.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Becker, Brigitte Karin	 Jeden Abend Captains Dinner. Auf Frachtschiffen durch Nord- und Ostsee	 978-3-937881-34-8	 14,00

KaroKrimiPreis 2011	L ieber guter Weihnachtsmann ... (Weihnachtskrimis, 170 S.)	 978-3-937881-10-2	 12,00

Laufenberg, Walter	D enk ich an Bagdad in der Nacht. Staatsgast am Abend vor Kriegsbeginn	 978-3-937881-38-6	 14,00

Liese, Kirsten	W agnerheldinnen. Berühmte Isolden und	 978-3-937881-62-1	 29,00
	 Brünnhilden aus einem Jahrhundert (146 S., s/w-Fotos)

Rex, Eva	D as Haus in Ceriana. Zwei Reisenovellen (106 S.)	 978-3-937881-36-2	 14,00

Rüster, Susanne	D er letzte Tanz. Kreuzberg explosiv! (Kriminalroman, 106 S.)	 978-3-937881-13-3	 15,00

Schöffl, Rainer	N ibelungenweg. Eine Wanderung von Xanten nach Esztergom (150 S.)	 978-3-937881-40-9	 17,00

Soppa, Chris Inken	R ing der Narren (Roman, 220 S.)	 978-3-937881-14-0	 14,00

Traar, Adi	 Ausgerechnet Kirgistan (Reiseerzählung, 160 S.)	 978-3-937881-58-4	 14,00

www.edition-karo.de
verlag@edition-karo.de
Verlag Josefine Rosalski
Literaturverlag
Falkentaler Steig 96 A
13467 Berlin
030 / 89 17 864
030 / 40 58 51 32

2004	 Verlagsgründung: Berlinkrimis, 

	R eiseerzählungen, Neue Literatur

2009–2013	M odernes Theater; ›Antho?-Logisch! 		

	I nternationaler Literaturwettbewerb‹; 		

	 Biografien (Starke Frauen)
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ie Reise beginnt im Sommer 1980. 
Eine Frau Anfang dreißig kauft sich 
im Sudan ein Pferd und lebt von nun 
an in der Steppe.
›Nachts schlafe ich in einem Garten-
hotel, das wie üblich nur für Männer 
zugelassen ist, und binde Ayn an das 
Kopfende meines Bettgestells. Ich 

starre den Mond an, den Sichelmond, den der 
Schlaf erst am frühen Morgen löscht. Als ich wieder 
wach werde, sehe ich wieder den Sichelmond. 
Dann sehe ich ihre Augen, glühende Augen, und 
sie senken den Blick. Ich habe den Turban verloren. 
Das kurze Haar liegt bloß. Sie haben kein Geld 
zum Heiraten, die Männer im Gartenhotel. Auch 
nicht das Geld, um zu huren. Sie sind nicht nah 
an das Bett gekommen, sie standen ungefähr einen 
Meter entfernt …‹ Gesine Auffenberg, 1951 in Flens-
burg geboren, studierte Philosophie und Germa-
nistik. Sie liebte Pferde, ist viel gereist und lebte 
im Wendland. Gesine starb im Mai 2013. Corinna 
Gepner übersetzte ihr Buch ins Französische, es 
erscheint im April 2014 in der ›Edition Phébus‹ von 
Daniel Arsand / Libella S.A.S., Paris.

Gesine Auffenberg
›Ich trinke den Wind‹
Eine ungewöhnliche 
Reise durch den Sudan
100 S., KB
978-3-937881-31-7
14,00 Euro

D

Leseprobeass dich erobern, Polonia, du Schöne, 
mit dem Herzen, nicht mit dem Porte-
monnaie …‹ Mit Einfühlungsvermögen 
und Abenteuerlust entdeckt Elisabeth 

Göbel ›ihr‹ Polen ganz neu. In tagebuchartigen Be-
schreibungen führt uns die Autorin durch Pommern, 
Masuren und Galizien. Sie erschließt dem Leser 
die besonderen Landschaften, Dörfer und Städte, 
aber auch die Kultur, Geschichte und Gegenwart 
dieses Landes. Ihre klaren und von Menschen-
kenntnis geprägten Beobachtungen verbinden sich 
mit feinster Erzählkunst zu einem Gewebe tiefsin-
niger und charmanter Begegnungen. – Wer Polen 
jenseits der üblichen Klischees entdecken möchte, 
der findet mit diesem Buch einen wunderbar lite-
rarischen und sehr persönlichen Reisebegleiter.

L

Elisabeth Göbel
›Polnisches 
Kaleidoskop‹
Reisebilder aus 
Pommern, Masuren 
und Galizien
108 S., KB
978-3-937881-37-9 
14,00 Euro

hre Kunst- und Alltagsgegenstände 
füllen die bedeutenden Museen der 
Welt: Die Etrusker, die in der Mitte 
Italiens lebten, gelten als eines der 

geheimnisvollsten Völker der vorchristlichen Antike. 
Gibt es sie noch, die Erben der Etrusker, fragte 
sich die Autorin, und begab sich auf die Suche in 
einer Landschaft, die sich vom Norden Roms bis 
in die Toskana erstreckt …

›Es ist ein Erntefest im Frühling. Die 
Würdenträger des Ortes voran, welt-
liche und geistliche, dann werden edle 
Pferde geritten, geschmückte Ochsen 

bummeln unwillig die Zuschauergasse entlang. 
Esel traben neben Männern, die Erntegeräte tra-
gen. Die ersten Früchte, Äpfel, Melonen, Zitronen, 
werden auf geschmückten Wagen präsentiert, den 
Abschluss bilden die Früchte des Sees und des 
nicht allzu weit entfernten Meeres, von kernigen 
Fischern mit Käppi und Anglerstiefeln an der ap-
plaudierenden Menge vorbeigezogen …‹

Leseprobe

I

Charlotte Ueckert
›Die Erben der Etrusker‹
Literarische Reisebilder 
aus Latium und der 
Toskana
122 S., KB
978-3-937881-39-3
14,00 Euro
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Bücher seit 1967 von Herbert Achternbusch, Werner Fritsch, Helmut Krausser bis zu älteren Autoren 

wie Franz Hessel, Thomas Mann, Oskar Maria Graf, Joris-Karl Huysmans, Übersetzungen: Solly Ganor, 

Laura Waco, Rosa Chacel, J. Cowper Powys, Jean Giono. Lyrikanthologien der Gegenwart aus 

Frankreich, Italien, Spanien, Brasilien. Eine besonders wichtige Rolle spielen Giuseppe Ungarettis 

Gesamtausgabe und Eugenio Montale (Postumes Tagebuch). Sachbücher ab 1977: Alexander Lowen 

›Bioenergetik für Jeden‹, Michael Pfeifer ›Bildung auf Finnisch‹, Meyer-Drawe ›Illusionen von Autonomie‹, J. Copjec über Foucault und Lacan, ›Überleben 

und Neubeginn. Über DP-Lager‹ stützen ebenso wie historische Kinderbücher (Wedekind: Kalumina, Erika Mann: Stoffel …, L. M. Beck: Kasperlbuch) 

Aktueller Schwerpunkt ist heutige Literatur aus Iran (Cheheltan, Rahimian, Abkenar, Zariâb).

www.kirchheimverlag.de
info@kirchheimverlag.de

P. Kirchheim Verlag
Lindwurmstraße 21
80337 München
089 / 26 74 74 
089 / 26 94 99 22

Webseite	
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Programm, PR	 Peter Kirchheim

Herstellung	 Johannes Steil

Herstellung 	C ornelia Hamberger

Lektorat 	L uitgard Kirchheim

Webseite 	 Jakob Kirchheim

Abkenar, Hossein Mortezaeian	S korpion (Roman, a. d. Pers. v. Kurt Scharf, 102 S.)	 978-3-87410-113-4	 17,95

Farin, Michael (Hrsg.)	H eroine des Grauens. Elisabeth Báthory (396 S., Abb.)	 978-3-87410-038-0	 23,90

Ganor, Solly	 Aufleben 1945 (A. d. Engl. v. Sabine Zaplin, 288 S., Fotos)	 978-3-87410-114-1	 19,90

Graf, Oskar Maria	 Briefe aus New York 1950–62 (113 S.)	 978-3-87410-066-9	 16,90

Hessel, Franz	L aura Wunderl. Münchner Novellen (126 S.)	 978-3-87410-079-0	 18,50

Huysmans, Joris-Karl	D ie Kathedrale. Chartres (Roman, 431 S.)	 978-3-87410-033-5	 24,95

Rahimian, Shahram 	D r. N. liebt seine Frau mehr als Mossadegh (Roman, 96 S.)	 978-3-87410-118-9	 16,95

Sender Barayón, Ramón 	E in Tod in Zamora (221 S., Fotos)	 978-3-87410-083-0	 20,90

Waco, Laura	 Von Zuhause wird nichts erzählt. 	 978-3-87410-073-1	 19,90
	E ine jüdische Geschichte aus Deutschland (283 S.)

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

as letzte Jahr eines kleinen Mädchens 
in Kabul vor der Flucht vor den Tali-
ban, der Emigration nach Frankreich. 
Milad, ihr Klassenkamerad schützt 

und rettet sie bei einem Bombenattentat im Park, 
was sie für immer mit ihm verbindet. In Montpellier 
wird sie erwachsen. Obwohl französisch sozialisiert, 
lassen das Erbe ihrer Kindheit in Afghanistan und 
die Erinnerung an Milad sie nicht los. Das Erlebnis 
von 9/11 führt zu ihrem Versuch, nach Kabul zurück-
zukehren. Was steht ihr dort unter den seit Jahren 
herrschenden Taliban bevor? – Ein spannender, bei-
spielhaft gelungener Migrantenroman zwischen 
zwei Welten. – Schabnam Zariâb (*1982) lebt in 
Frankreich. Das Buch erhielt 2012 den Prix Médi-
terranée des Lycéens.

der Karawane. Nirgends sonst wird ein unent-
decktes ›Menschenfresserland‹ so gut und Graham 
Greene in seiner Menschlichkeit so genau und mit 
Wärme charakterisiert.

Schabnam Zariâb
›Mein afghanischer 
Pianist‹
A. d. Frz. v. 
Jutta Himmelreich, 
184 S., geb., FH
978-3-87410-117-2
19,95 Euro

D

attah näht Schahrsad ihr zerrissenes 
Jungfernhäutchen wieder zusammen. 
Die 17jährige soll den 21jährigen Mus-
tafa, Wachmann und Folterer in Evin, 

dem berüchtigten Gefängnis in Teheran, heiraten. 
Fattah ist kein wirklicher Arzt, dennoch Klinikchef 
und Operateur, auch er einst Revolutionsgardist 
und Wärter in Evin. Als sich der wohlhabende 
Fattah in Schahrsad verliebt, werden sie zu Konkur-
renten, eine dramatische Entwicklung. Vom prallen 
Teheraner Alltagsleben und starken Charakteren, 
von der düsteren Atmosphäre der Großstadt und 
der grausamen Geschichte der letzten 30 Jahre 
erzählt Cheheltan in kritisch-realistischem Stil, den-
noch teils kafkaesk, teils poetisch. – ›Mit dieser 
Welterstveröffentlichung ist Cheheltan ein leben-
diges, spannendes und facettenreiches Porträt des 
nachrevolutionären Teherans gelungen. ›Die … von 
innerer Anteilnahme geprägte, ab und zu auch 
humorvolle Schilderung menschlicher Einzelschick-
sale vor dem Hintergrund des Weltgeschehens 
machen die Lektüre … bei aller bitteren Kritik … zu 
einem packenden, bedrückenden, aber auch unter-
haltsamen Erlebnis.‹ (Kurt Scharf)

F

Amir Hassan Cheheltan
›Teheran 
Revolutionsstrasse‹
Roman, 
OA, a. d. Pers. v. 
Susanne Baghestani, 
208 S., geb. m. SU
978-3-87410-111-0
22,00 Euro

ie junge Barbara, Cousine von Gra-
ham Greene, ist sofort begeistert von 
seinem Angebot, ihn ins Hinterland 
von Liberia, Westafrika zu begleiten. 

Man schifft sich 1935 nach Freetown / Sierra Leone 
ein, fährt mit dem Zug an die liberianische Grenze, 
heuert eine Trägermannschaft und einen Koch an 
und begibt sich auf den monatelangen Fußmarsch 
ins Unbekannte. Barbara bewundert die Führungs-
qualitäten ihres Cousins und seine freundlich be-
stimmte Art, mit den Trägern umzugehen. Täglich 
macht sie genaue Notizen, nicht ohne Humor, zum 
Verlauf der Expedition, zu den Eingeborenen in 
ihrem Bemühen um Gastlichkeit, ihrem düsteren 
Geisterglauben – und ihren eigenen, mit den Stra-
pazen schwankenden Stimmungen. Trotz der ent-
nervenden, endlosen Savanne, trotz blutender 
Füße, Schmutz, Ungeziefer und Krankheit erweist 
sich Barbara stabiler als ihr Cousin. Und in Küsten-
nähe erleben sie die Verheerungen der Zivilisation 
in gespenstischen, kranken Orten. Zuletzt über-
nimmt sie für den kranken Graham die Führung 

D

Barbara Greene
›Im Hinterland‹
Barbara und Graham 
Greene in Liberia
A. d. Engl v. 
Christiane Buchner, 
278 S., Karten u. Fotos, 
FH, Broschur
978-3-87410-109-7
23,90 Euro

ZU   K L A M P EN   V ERL   A G

Gegründet im August 1983 mit dem Wunsch, das ›Erbe‹ der Kritischen Theorie aufrecht zu erhalten, kann der zu 

Klampen Verlag inzwischen ein breites Verlagsprogramm vorweisen. Das Spektrum reicht von Philosophie über 

kritische Theologie, Soziologie, Geschichte bis zu Bildbänden und Regionalia über Niedersachsen. Auch Sachbücher 

zu Politik, Kunst und Kulturkritik finden ihren Platz. Im Jahr 2001 erschien der letzte Band der elfbändigen Werk-

ausgabe des jüdischen Exilschriftstellers Soma Morgenstern. Durch die Übernahme des Postskriptum Verlages im 

Jahr 1998 erweiterte der Verlag sein Programm um weitere Titel. Im Jahre 2004 erschienen außerdem Nachgelassene 

Schriften von Herbert Marcuse in neun Bänden, dessen Nachlass in sechs Bänden ebenfalls veröffentlicht wurde. 

Seit Herbst 2007 gehört eine Reihe von Kriminalromanen mit Regionalbezug zum Verlagsprogramm.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Kattner, Heinz	L autloses Rufen (Lyrische Prosa, 48 S., HC)	 978-3-86674-225-3	 18,00

Kollhoff, Hans	 Architektur. Schein und Wirklichkeit (Hg. Anne Hamilton, 160 S.)	 978-3-86674-187-4	 18,00

Lüdemann, Gerd	D er echte Jesus. Seine historischen Taten und Worte. Ein Lesebuch	 978-3-86674-186-7	 9,80

Mahnkopf, Claus-Steffen	D eutschland oder Jerusalem. Das kurze Leben der Francesca Albertini	 978-3-86674-183-6	 24,90

Müller, Burkhard	 Verschollene Länder: Eine Weltgeschichte in Briefmarken (180 S.)	 978-3-86674-221-5 	 24,00

Ortner, Helmut	D as Buch vom Töten. Über die Todesstrafe (160 S.)	 978-3-86674-227-7	 19,80

Schlaffer, Hannelore	D ie City. Straßenleben in der geplanten Stadt (Hg. A. Hamilton, 160 S.)	 978-3-86674-188-1	 18,00

Seibt, Gustav	G oethes Autorität. Aufsätze und Reden (Hg. Anne Hamilton, 176 S.)	 978-3-86674-223-9	 18,00

Sonnemann, Ulrich	L and der unbegrenzten Zumutbarkeiten. Schriften 4 (Hg. P. Fiebig)	 978-3-934920-64-4	 32,00

Stucke, Angelika	 Brunftzeit (Kriminalroman, Hg. Susanne Mischke, 282 S.) 	 978-3-86674-222-2 	 12,80 

Wissgott, Dieter	O pfer Patient. Medizin vor Gericht (Geleitwort v. G. Friedrichsen)	 978-3-86674-220-8	 14,99

www.zuklampen.de
info@zuklampen.de

zu Klampen Verlag
Röse 21
31832 Springe
05041 / 80 11 33
05041 / 80 13 36

1983	G ründung in Lüneburg

1998	Ü bernahme 

	 Postskriptum Verlag

1998	 Verlagspreis des Landes 	

	N iedersachsen

2003	U mzug nach Springe

2013	 30 Jahre zu Klampen!
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ach einer Schießerei mit Polizisten 
wurde Christof Wackernagel 1977  
als Mitglied der RAF gefasst und für 
zehn Jahre inhaftiert. In dieser Zeit 

distanzierte er sich in einem schmerzhaften Prozess 
vom bewaffneten Kampf. Wackernagel drohte irre 
zu werden an der Erkenntnis, dass die Gründe, die 
ihn hatten zur Waffe greifen lassen, fort existierten 
und das letzte Mittel, der bewaffnete Kampf im 
Untergrund, ihn genau zu dem machte, wogegen 
er kämpfte. Um sich nicht das Leben zu nehmen, 
wurde er zu einem ›Terroristen‹ der Worte und 
schrieb die Geschichte seiner Generation. Nur in 
einer besonderen literarischen Form sah Wacker-
nagel die Möglichkeit, die Widersprüche, die ihn 
zu zerreißen drohten, angemessen auszudrücken. 
Dieselben Geschehnisse werden in den drei ver-
schiedenen Aggregatzuständen des Traumes dar
gestellt: Traum, Halluzination und Tagtraum. Jeder 
ist in einer eigenen Spalte gesetzt, deren Absätze 
gleich lang sind und sich aufeinander beziehen. 
Die erste Spalte, die Basis des ganzen Buches, 
bilden Wackernagels Träume von 1979 bis 1994, 
die er schonungslos offen protokolliert hat. In der 

Christof Wackernagel
›es‹
Traumtrilogie
603 S., HC
978-3-86674-140-9
248,00 Euro

N

zweiten und dritten Spalte wird das Traummaterial 
in Halluzinationen und Tagträume verwandelt. Frei 
erfunden zwar, aber nach den Gesetzen des Trau
mes komponiert: verdichten, verschieben und ver-
tauschen. ›Das dickste, sicher wahnsinnigste Buch 
nicht nur dieses Jahres.‹ (Willi Winkler, SZ)

eute, da Vollbeschäftigung als Gipfel 
des gesellschaftlich Erstrebenswerten 
gilt, und Umtriebigkeit auch nach der 
Arbeit angesagt ist, scheint jeder 

sich rechtfertigen zu müssen, der am Wochenende 
einfach nur Däumchen drehen möchte. Dabei galt 
Muße zu haben in der Antike als Ideal und selbst 
das Mittelalter übte noch Nachsicht gegenüber 
dem antriebslosen Nichtstuer. Erst die Neuzeit 
brachte die entscheidende Wende: Fortschritts-
glaube und Veränderungswille ließen ihn seine 
Unschuld verlieren, machten ihn zur parasitären 
Existenz. Seit einiger Zeit allerdings beginnt der 
Gedanke der Entschleunigung wieder an Akzep-
tanz zu gewinnen. Nicht nur die Oblomows der 
Literatur dürfen somit auf heimliche Sympathien 

H

Soma Morgenstern
›Joseph Roths Flucht 
und Ende‹
Erinnerungen
Hg. v. Ingolf Schulte, 
330 S., HC
978-3-86674-002-0
24,00 Euro

hoffen, sondern auch derjenige, der sich der allge-
meinen Geschäftigkeit verweigert. Und dennoch: 
Selten schien es angesichts allgegenwärtiger Frei
zeitangebote und digitaler Zerstreuungen so schwer 
wie heute, faul zu sein. Manfred Koch legt mit die
sem Band eine unterhaltsame und kompakte Kultur
geschichte des Müßiggangs im Spiegel von mehr 
als zwei Jahrtausenden vor und führt seine Leser 
in die heikle Kunst der Faulheit ein. ›enorm lesens
wert und anregend!‹ (SZ)

orgensterns Erinnerungen an Joseph 
Roth beginnen um 1909, als die bei
den Gymnasiasten sich zum ersten 
Mal sahen, und enden im Mai 1939 

mit dem Begräbnis Roths in Paris. Ihre Freund-
schaft hatte eine wechselvolle Geschichte, die 
sich durch Roths wachsende Alkoholabhängigkeit 
und seine konservativen Neigungen verdüsterte, 
zumal unter den Bedingungen des Exils, das Mor-
genstern 1938/39 in einem kleinen Pariser Hotel 
mit Roth teilte. ›Dieses Buch ist ein prall gefülltes 
literarisches Schatzkästchen.‹ (Lothar Baier, SZ)

M

Manfred Koch
›Faulheit‹
Eine schwierige 
Disziplin
Hg. v. Anne Hamilton, 
158 S., HC
978-3-86674-169-0
19,80 Euro

31,515 mm
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www.kleinheinrich.de
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Kleinheinrich Verlag
Königsstraße 42
48143 Münster
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Der Kleinheinrich Verlag präsentiert seit 25 Jahren dem deutschsprachigen 

Publikum insbesondere die Literaturen und Künste Skandinaviens, vor allem 

die Lyrik in zweisprachigen Ausgaben. Oft kommunizieren Worte und Bilder. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist das ›livre de peintre‹. Berühmte und noch zu 

entdeckende Künstler schaffen zu ausgesuchten Texten originale graphische 

Arbeiten, die den bibliophilen Büchern in kleiner limitierter Auflage bei

gelegt oder eingebunden sind und manchmal auch als Portfolio die Edition 

ergänzen.

1986	 Verlagsgründung

1996	 Karl-Heinz-Zillmer-Preis

1996	 Preis für das Verlegen schwedischer Literatur im Ausland 

	 (Sveriges Författarfond Stockholm)

1999	 Ausstellung › Kleinheinrich Bücher und Kunst‹, 

	L andesmuseum Münster

1999	 Ausstellung › Kleinheinrich kunstenaarsboeken‹, 

	S tedelijk Museum Amsterdam

2001 	 Preis für Introduktion schwedischer Kultur im Ausland 		

	 (Schwedische Akademie Stockholm)

Genazino, Wilhelm	D as Bild des Autors ist der Roman des Lesers	 978-3-926608-89-5	 20,00

Kling / Langanky	 wände machn	 978-3-926608-93-2	 45,00

Kling / Langanky	 wolkenstein. mobilisierun’ (Gedichte und Linoldrucke)	 978-3-930754-16-8	 500,00

Lucebert	D er gestrenge Luftikus	 978-3-926608-94-9	 65,00

Michaux, Henri	 Beim Träumen über rätselhaften Bildern	 978-3-926608-86-4	 20,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

n diesem im Jahr 1993 erschienenen 
Buch werden 33 Papierarbeiten des 
in Berlin lebenden Malers Max Neu-
mann und 33 Prosatexte des nieder-

ländischen Dichters Cees Nooteboom präsentiert, 
zuerst immer eine Abbildung auf der rechten Seite, 
dann auf der nächstfolgenden linken Seite der 
originale Text und auf der rechten Seite die Über-
setzung. Es ist im Verlag Kleinheinrich das bisher 
einzige Buch, in dem ein Dichter auf Arbeiten eines 
Künstlers reagiert. Cees Nooteboom hat sich von 
dieser auf italienische Obsttüten gemalten Suite 
Kopien angefertigt und sich 3 Jahre lang den gan-
zen Sommer von den Motiven inspirieren lassen. Es 
sind keine Bildbeschreibungen entstanden, sondern 
autarke, in sich abgeschlossene literarische Mini-
aturen. Die Bilder und die Worte fügen sich zu einer 
einzigartigen Einheit.

Cees Nooteboom
›Zelfportret van een 
ander‹ / ›Selbstbildnis 
eines anderen‹
Dromen van het eiland 
en de stad van vroeger 
/ Träume von der 
Insel und der Stadt von 
früher
A. d. Nld. v. 
Helga van Beuningen, 
Zeichnungen v. 
Max Neumann, 
FH, Broschur, 
33 farb. Abb. / 
33 Texte
978-3-926608-82-6
65, 00 Euro

I ieses im Jahr 2005 erschienene 
Künstlerbuch enthält 60 Aquarelle 
von Gotthard Graubner, die er in 
den letzten Jahrzehnten auf Sardinien 

gemalt, und ein neunstrophiges Gedicht von Anne 
Duden, das sie für diese Ausgabe geschrieben hat. 
Der Umfang beträgt 144 Seiten, von denen jeweils 
nur die rechte bedruckt ist. Der Text ist von Klaus 
Raasch in der Schrifttype Weiß Antiqua erstellt, 
die Abbildungen sind im Offsetverfahren produ-
ziert worden. Das Papier ist ein 190 g/qm starkes 
englisches Bütten. Der Buchbinder Gerit Depping 
heftet die Exemplare von Hand.

D

Gotthard Graubner
›Sardische Aquarelle‹ /
Anne Duden
›Strophen‹
FH, Broschur, Schuber, 
250 num. u. signierte 
Ex., 60 farb. Abb.
978-3-930754-37-3
900,00 Euro

ieses 2009 erschienene Buch ent-
hält Bildgedichte, die Hans Magnus 
Enzensberger im Laufe der Jahrzehnte 
geschrieben, veröffentlicht und für 

diese Ausgabe zusammengetragen hat. Es sind 
Gedichte und einige Prosatexte über Bilder, die 
es gibt und die es nicht gibt.

D

Hans Magnus 
Enzensberger
›Ein Bilderbogen‹
FH, geb.
978-3-930754-55-7
24,00 Euro

K l ö pf  e r  &  M e y e r

 V e r l a g 

Im Dezember 1991 wurde Klöpfer & Meyer als ›Verlag für Schöne Literatur, Sachbuch und Essayistik‹ in Tübingen 

gegründet, und zwar von Hubert Klöpfer, Klaus Meyer und einigen engagierten Compagnons. Von Anfang an 

setzte der Verlag programmatisch nicht aufs bloß Erwartete, Marktgängige, Übliche, sondern er suchte das Besondere, 

die Entdeckung, die Überraschung – und so versucht er auch künftig, frei nach Hannah Arendt, ›Bücher fürs Denken & 

 Lesen ohne Geländer‹ aufzulegen. Im Herbst 1996 erhielt der Verlag den baden-württembergischen Landespreis 

für literarisch ambitionierte Verlage, 2011 den Ludwig-Uhland-Förderpreis; und nach wie vor will Klöpfer & Meyer insbesondere auch Autorinnen und 

Autoren des Landes Baden-Württemberg zu Wort kommen lassen. ›Klöpfer & Meyers laufendes Programm ist ganz außerordentlich schön, der Verlag ist 

immer mehr einer meiner liebsten.‹ (Arnold Stadler)

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Berger, Joel	D er Mann mit dem Hut. Geschichten meines Lebens (384 S., CD)	 978-3-86351-054-1	 25,00

Böhmer, Otto A.	N ächster Halt Himmelreich (Roman, 216 S.)	 978-3-86351-055-8	 19,50

Bundi, Markus	E milies Schweigen (Novelle, 120 S.)	 978-3-86351-053-4	 16,00

Fritz, Susanne	 Kaltenherberg. Geschichten auf der Schwelle (244 S., CD)	 978-3-86351-040-4	 22,00

Knäpper, Silke	I m November blüht kein Raps (Roman, 192 S.)	 978-3-86351-036-7	 18,90

Lodemann, Jürgen	 Fessenheim (Novelle, 148 S.)	 978-3-86351-057-2	 18,00

Müller-Güldemeister, Lothar	U hlandgymnasium (Roman, 324 S.)	 978-3-86351-052-7	 22,00

Rademacher, Heinz (Hrsg.)	G astl Welt. Hommage an eine ›alte‹ Buchhandlung (256 S., Abb.)	 978-3-86351-051-0	 22,00

Sayer, Walle	S trohhalm, Stützbalken (Gedichte, 120 S.)	 978-3-86351-056-5	 16,00

Schweikle, Johannes	 Ausreißversuch. Roman einer Karriere (208 S.)	 978-3-86351-060-2	 20,00

Zelter, Joachim	E inen Blick werfen (Literaturnovelle, 110 S.)	 978-3-86351-061-9	 14,90

www.kloepfer-meyer.de
info@kloepfer-meyer.de
Klöpfer & Meyer Verlag 
GmbH & Co. KG
Neckarhalde 32
72070 Tübingen
07071 / 79 36 94 7
07071 / 79 32 08

1991	G ründung

2000	T ochterverlag der DVA

2003	R ückkauf

2006	U mfirmierung zur 

	G mbH & Co. KG

Verleger:	H ubert Klöpfer

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

iese inzwischen als ›Standardwerk‹ 
gerühmte Sammlung literarischer, phi-
losophischer und religiöser Lyrik und 
Prosa will einladen und helfen, sich 

ganz bewusst mit der Endlichkeit menschlichen 
Daseins und dem Phänomen des Todes auseinan-
derzusetzen. Der umfangreiche Textfundus, vom 
Gilgamesch-Epos bis ganz in unsere Gegenwart 
reichend, ist dreifach gegliedert und jedem Teil ist 
ein profunder Einführungsessay vorangestellt. ›Ein 
Erfahrungsbuch, ein Nachdenkbuch. Eine Art Trost-
buch auch. Zum Selberlesen und zum Verschenken. 
Statt eines verblühenden Blumenstraußes!‹ (Thomas 
Bader, Buchhandlung zum Wetzstein)

der Überzeugung entspringt, einmalig zu sein. ›Sehr 
gelungen: zum ersten Mal, so weit ich sehe, ist 
dies Aufwachsen mit einem vermissten, vorhanden-
nichtvorhandenen Vater von Stefan Gruner in 
ganzer Wucht dargestellt.‹ (F. C. Delius)

Friederike Waller 
(Hrsg.)
›Alles ist nur Übergang‹
Lyrik und Prosa über 
Abschied, 
Sterben und Tod
368 S., geb. m. SU
978-3-86351-019-0
25,00 Euro

D

er junge ›Held‹ wächst im Deutsch-
land der 1950er Jahre auf. Sein Vater: 
an der Ostfront vermisst. Aus dem 
sozialen Absturz gelingt es der Mutter, 

sich wieder hochzuarbeiten. Der vermisste Vater 
aber sorgt für eine Grundstimmung von Verwirrung, 
Scham und Beklemmung. Der Roman verleugnet 
weder Nierentisch noch Tütenlampe, nicht den 
Italienurlaub und auch nicht den Petticoat, ver-
schweigt aber hinter der bonbonfarbenen Ober-
fläche erst recht nicht die Irrungen und Wirrungen 
der Zeit. Ort der Handlung ist Bonn, die Beetho-
venstadt, die provisorische Hauptstadt der neuen 
Republik und Zentrum des schwierigen Aufbaus 
nach der (vermeintlichen) ›Stunde Null‹. Die ›Halb-
starken‹ – in der Familie mit Schweigegebot be-
legt – bewältigen ihre Situation auch mit der Be-
geisterung für US-amerikanische Film- und Musik-
helden. In Freundschaften und Liebesversuchen 
wiederholt sich das für jede Generation Erre-
gendste mit der herzklopfenden Energie, die aus 

D

Stefan T. Gruner
›Nie wieder 
Beethoven!‹
Roman, 
264 S., geb. m. SU
978-3-86351-063-3
20,00 Euro

ie Geschichte von Arne und Caroline, 
ein Roman über die Bedingungen von 
Liebe und Kunst im 21. Jahrhundert. 
Mit seiner facettenreichen Sprache 

gelingt Volker Demuth ein scharfsinniger und inten-
siver Blick auf die ersten Jahre unseres Jahrhun-
derts, manchmal melancholisch und immer voller 
Lebenswissen. Dabei scheint es das Fleisch zu sein, 
dieser Grundstoff von coolen Körpern und zer-
brechlichen Lebensentwürfen, das die letzte Schnitt-
stelle zwischen Liebe und Sex, erregenden Bildern 
und dunklen Sehnsüchten bildet. Eine tief berüh-
rende Liebesgeschichte und zugleich ein spannender 
roman noir. Brillant erzählt Demuth, wie unlösbar 
Glück und Verzweiflung, Leidenschaft und Tod mit-
einander verwoben sind. ›Ein Roman, der das Lesen 
zu einem Abenteuer macht. Zu einem Abenteuer 
der Genauigkeit. Eine unaufhörliche Folge von immer 
noch schöneren Überraschungen. Ich habe, das muß 
ich schon sagen, seit dem Ulysses von Joyce kein 
solches Leseerlebnis mehr gehabt.‹ (Martin Walser)

D

Volker Demuth
›Stille Leben‹
Roman, 
336 S., geb. m. SU
978-3-86351-058-9
22,50 Euro
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Für die taz ist es 2003 die ›spektakulärste‹, für das Börsenblatt die ›erfrischendste‹ Verlagsgründung 

der letzten Jahre. 55 Bücher – und etliche Auszeichnungen für Autorinnen, Verlag und Art Director 

Andreas Töpfer – nach Gründung schreibt die Literaturwerkstatt Berlin: ›Die wichtigsten Lyrikverlage 

in Deutschland … was täten wir ohne kookbooks? Seit genau 10 Jahren ist dieser Verlag eine poetische 

Fundgrube ohne Vergleich und die Liste der Autoren … liest sich wie ein Lexikoneintrag ›Deutsche Lyrik 

des 21. Jh.‹, verfasst im Jahre 2050. Jede Lyrikbibliothek ohne kookbooks ist eine traurige Sache.‹ – 

Doch die Bedingungen für unabhängiges Publizieren sind nicht einfacher geworden. Immer am Rand des Prekären oder darüber hinaus verstehen wir 

kookbooks als notwendiges Institut zur Dichterinnenselbstverteidigung. Was u. a. meint, dass die Beteiligten zwar entschieden dafür leben, aber kaum davon.

www.kookbooks.de
daniela.seel@kookbooks.de

kookbooks
Horstweg 34
14059 Berlin
030 / 40 05 39 74
030 / 40 05 39 74

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

2006	 Peter-Huchel-Preis Uljana Wolf

2006	 Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung

2007	H orst-Bienek-Förderpreis

2008	 Publikumspreis der BuchLust Hannover

2013	 Peter-Huchel-Preis Monika Rinck

Falkner, Gerhard	 Pergamon Poems (Gedichte & Clips, 64 S.)	 978-3-937445-51-9	 19,90

Harvey, Matthea	D u kennst das auch (Gedichte, engl./dt., dt. v. U. Wolf, 192 S.)	 978-3-937445-42-7	 19,90 

Hefter, Martina	 Vom Gehen und Stehen. Ein Handbuch (Gedichte, 80 S.)	 978-3-937445-55-7	 19,90

Jackson, Hendrik	I m Licht der Prophezeiungen (Gedichte, 80 S.)	 978-3-937445-52-6	 19,90

Kraus, Dagmara	 kummerang (Gedichte, 80 S.)	 978-3-937445-50-2	 19,90

Laibl, Melanie / Schwab, Dorothee	E in Waldwicht fliegt in den Oman (Kinderbuch, 32 S., + Poster, farb.)	 978-3-937445-31-1	 19,90

Popp, Steffen	D ickicht mit Reden und Augen (Gedichte, 80 S.)	 978-3-937445-54-0	 19,90

Scho, Sabine	 farben (Gedichte, 80 S., 18 farb. Abb.)	 978-3-937445-34-2	 19,90

Seel, Daniela	 ich kann diese stelle nicht wiederfinden (Gedichte, 64 S.)	 978-3-937445-46-5	 19,90

Stavaric, Michael / Habinger, Renate	G aggalagu (Kinderbuch, 48 S., farb.)	 978-3-937445-21-2	 14,90

Traxler, Mathias	Y ou’re welcome (Texte, 128 S.)	 978-3-937445-45-8	 19,90

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

achtrag an die kreisauer hunde // 
wer sagt gedichte sind wie diese 
hunde / im dorfkern vom eigenen 
echo umstellt // vom warten und 

scharren bei halbmond / vom sturen markieren im 
sprachrevier // der kennt euch nicht ihr rasenden 
kläffer / kassandren im lautrausch der walachei // 
denn ihr fügt was wort ist und was wade / hinter-
rücks in tollkühnem biss // zusammen als wär ein 
bein nur ein blatt / und die ordnung der dinge ein 
tausch: // in meinem stiefel noch der abdruck / 
eurer zähne – vom tacker vier zwacken // so lohnt 
ihr dem vers der euch nachlief / folgt welt wohl 
der dichtung bei fuß

Uljana Wolf
›kochanie 
ich habe brot gekauft‹
Gedichte, 
72 S., geb.
978-3-937445-16-8
15,90 Euro

N

ON DER ROMANTIK // Hört ihr 
das, so höhnen Honigprotokolle, das 
sind diese wehen Lieder, / Zusammen-
bruch, und genau so liegen bleiben, 

am besten vor einer Tür, / die sich nach außen öffnet, 
so dass bemerkbar wird, wenn jemand geht. / Etwas, 
das ich begrüßen kann, winselweiches Glück, das 
ist es, ja? / Die reine Affirmation. Aber – manch 
einen muss ich dennoch bestrafen, / wegen der 
Asymmetrie, ich sag es ja nur. Im Harem der Güte 
bin ich / die Strengste. Krone ist Zypressenkranz. 
Harfe kann auch Mordbeil sein. / Alle sind ins All 
geschossen. Wer so in die Enge rennt, wird sich 
wundern, / wenn er oder sie sieht, über die Schulter, 
wo er oder sie ist, im Vergleich. / Hör gut zu, ich sag 
es ein einziges Mal: Hast du einen Freund hienie-
den, / trau ihm nicht zu dieser Stunde. Und willst du 
dich partout besinnungslos / in den Trichter werfen, 
schau, dass es der jüngste ist, wohin die Kanone / 
kein zweites Mal trifft, weil sie jetzt verschoben ist 

V

Monika Rinck
›Honigprotokolle‹
Gedichte, 
80 S., geb.
978-3-937445-49-6
19,90 Euro

um den eignen Affekt, / und seis um Haaresbreite 
nur. Ich krieche. Romantik. Überwältigung, / die ich 
begrüßen kann. Es ist schon spät, es wird schon 
kalt. Wald. Wald.

uss das blenden sein, schlag ins ge-
sicht, wenn ich mir / überschüssiges 
licht aus den augen wische. brennt 
sich aus, // verfolgt die bestückte sicht: 

farbe als schale über dem tisch. / gruppieren sich 
stühle daneben, um lücken im zimmer, die // immer 
weit ins holz verreist sind, bis jemand kommt und / 
sie verschiebt. steht auf der stelle am boden ihr ver-
gangenes // stehen. und wieder lücken dazwischen, 
kriechen richtungen / raus, suchen fluchtwinkel zur 
untermiete für den blick. als // gälte es, sich von 
selbst bis blind zu verstehen, bricht in die / statik der 
farbe schwerkraft ein, wirft schatten aufs parkett, 
// sichtreste. und sammelt sie ein: haufen aus blend-
flecken als / geschichte des blicks, im dunkeln, beim 
schälen des tischs.

M

Tristan Marquardt
›das 
amortisiert sich nicht‹
Gedichte, 
80 S., geb.
978-3-937445-56-4
19,90 Euro

K r i t i s c h e 

 A u s g ab  e

Die Kritische Ausgabe ist eine Zeitschrift, die den Raum der Literatur von allen Seiten erforscht. Sie 

richtet sich an eine Leserschaft, die sich für historische und theoretische Hintergründe von Literaturpro-

duktion und -rezeption interessiert. Sie erscheint halbjährlich zu einem Themenschwerpunkt und bringt 

insbesondere literaturwissenschaftliche Inhalte auch einem nicht-akademischen Publikum in verständ-

licher Weise nahe. Sie porträtiert die deutschsprachige Gegenwartsliteratur beispielhaft, spürt ihren 

Tendenzen nach und sucht damit eine vermittelnde Position zwischen der germanistischen Forschung 

und der Lebendigkeit des literarischen Betriebs. Seit 2004 erweitert das Online-Feuilleton ›K.A. plus‹ 

das Profil der Kritischen Ausgabe. 

Autor

Titel

Titel (Spezifikationen)	

Ausgabe (Jahr)	

ISBN	 Preis in Euro

ISSN	 Preis in Euro

Bicker / Friederich / Trinkwitz (Hrsg.)	 Prinzip Synthese: Der Comic (90 S., Abb.)	 978-3-938803-38-7	 15,00

Bredenbeck / Moneke / Neubacher (Hrsg.)	S puren – Eine Suche nach dem kunsthistorischen 	 978-3-938803-51-6	 16,90
	L ustgewinn (160 S., Abb.)

Bredenbeck / Moneke / Neubacher (Hrsg.)	 Bauen für die Bundeshauptstadt (160 S., Abb.)	 978-3-938803-41-7	 12,00

Jetzt	 Kritische Ausgabe Nr. 25 (2013)	 1617-1357	 6,00

Architektur	 Kritische Ausgabe Nr. 24 (2013)	 1617-1357	 6,00

Geld	 Kritische Ausgabe Nr. 23 (2012)	 1617-1357	 6,00

Schund	 Kritische Ausgabe Nr. 22 (2012)	 1617-1357	 6,00

Gedächtniskunst	 Kritische Ausgabe Nr. 20 (2011)	 1617-1357	 5,00

K M I m 16. Heft geht es wahrhaft ›aben-
teuerlich‹ zu: Zu entdecken gibt es 
mittelhochdeutsche ›âventiuren‹ und 
amerikanische ›adventures‹, neue Sei-

ten an Friedrich Schiller, Erich Kästner und Karl 
May sowie die Grenzen von Psychologie und Phan-
tastik. Oder Sie reisen mit dem Polarforscher Ernest 
Shackleton ins ewige Eis und mit Parzival in den 
Wald, wo es von Schelmen und Banditen nur so 
wimmelt. Daneben wartet das Heft mit den ersten 
beiden Beiträgen der Reihe ›In der Tat: Linguistik‹ 
auf, die den Facettenreichtum dieser Disziplin auf-
zeigen möchte. So zeigt Markus Tönjes, wie Psy-
chologie und Linguistik Hand in Hand gehen, und 
Tobias Vogelfänger erklärt, wie die Flurnamenfor-
schung z.B. in einem Song von Horst Schlämmer zu 
praktischer Anwendung gelangt. Und mit Balduin 
Möllhausens Erzählung ›Die Hyänen des Schlacht-
feldes‹ wird nach mehr als 100 Jahren ein Text dem 
Vergessen entrissen, der erstmals seit 1872 wieder 
in einem Abdruck erscheint. Illustriert ist das Heft 
mit Fotografien einer Grönland-Expedition des 
deutschen Abenteurers Arved Fuchs.

al fließt sie zäh dahin, mal jagt sie 
stürmisch voran, mal bleibt sie ste-
hen. Mal springt sie abrupt wie eine 
defekte Schallplattennadel aus der 

Spur der Gegenwart in die Zukunft und von dort 
in die Vergangenheit und wieder zurück. Dann 
wieder erzeugt sie Strudel, stolpert über die eige-
nen Beine, führt sich selbst ad absurdum: Kaum 
ein Phänomen prägt die heutige Kultur, Wissen-
schaft und Sprache so sehr und bleibt zugleich 
derart rätselhaft wie – die Zeit. Von der ganz ei-
genen Spannung dieses Themas zeugt auch das 
21. Heft der Kritischen Ausgabe: So analysiert 
Tanja Prokic das ›pervertierte Verhältnis von Er-
zählzeit und erzählter Zeit‹ in drei ausgewählten 
Filmen von David Lynch, während Johannes Pau-
se die ›Zeit-Zombies‹ in Thomas Lehrs Roman ›42‹ 
unter die Lupe nimmt. Das Spektrum der Frage-
stellungen, denen in den übrigen Beiträgen nach-
gegangen wird, reicht von den Zeitstrukturen auf 
historischen Weltkarten über die Wiener Kaffee-
hausliteratur bis hin zu einer aktuellen Annähe-
rung an die Philosophie der Zeit.

arl Kraus und die Neue Sachlich-
keit? Das mag verwundern. War der 
österreichische Satiriker (1874–1936) 
– Autor und Herausgeber der kultur-

kritischen Zeitschrift ›Die Fackel‹ (1899–1936) 
und Verfasser des Weltkriegsdramas ›Die letzten 
Tage der Menschheit‹ – doch zeit seines Lebens 
dafür bekannt, gegen seine Gegner in Literatur, 
Politik und anderen Bereichen des öffentlichen 
Lebens zu polemisieren, sie mit der Kraft seines 
Wortes unerbittlich zur Strecke bringen zu wollen. 
Die Arbeit von Marko Milovanovic nun beleuchtet 
Kraus’ Verbindung zur dokumentarischen Literatur 
Anfang des 20. Jahrhunderts, insbesondere zur 
Neuen Sachlichkeit. Dabei stellt sie heraus, wie 
viel von dem, was etwa in den späten zwanziger 
Jahren als literarische Innovation galt, schon vor 
dem Ersten Weltkrieg bei Kraus zu finden ist und 
welchen Einfluss der Autor, der sich selbst als  
Epigone und literarisch konservativ bezeichnete, 
auf Künstler wie Erwin Piscator und Bertolt Brecht  
hatte.

Kritische Ausgabe  
Nr. 16
›Abenteuer‹
Sommer 2008
144 S., zahlr. Abb.
1617-1357
4,50 Euro

Kritische Ausgabe  
Nr. 21
›Zeit‹
Herbst 2011
126 S., zahlr. Abb.
1617-1357
6,00 Euro

Marko Milovanovic
›… ich habe gemalt, 
was sie nur taten.‹
Karl Kraus und die 
Neue Sachlichkeit
Edition Kritische 
Ausgabe, Bd. 4, 
116 S.
978-3-938803-58-5
16,00 Euro 

1997	G ründung in Bonn

2004	O nline-Feuilleton K.A.-plus

2007	 Alumni-Preis d. Universitätsgesellschaft Bonn

2010	G ründung ›Edition Kritische Ausgabe‹

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

www.kritische-ausgabe.de
redaktion@kritische-ausgabe.de

Kritische Ausgabe
Institut für Germanistik, 
Vergl. Literatur- und Kulturwissen-
schaft der Universität Bonn
Am Hof 1 d
53113 Bonn
0228 / 92 98 73 89
0228 / 73 77 66





42 43V e r l a g 

A n t j e  K u n s t m a n n

J

Der Verlag Antje Kunstmann wurde 1976 gegründet, damals noch unter dem Namen Weismann Verlag 

– Frauenbuchverlag – und von Peter Weismann und Antje Kunstmann geführt. Als Peter Weismann den 

Verlag verließ, wurde das Programm neu strukturiert und firmierte ab 1990 unter dem Namen der Ver

legerin. Jedes Jahr erscheinen im Verlag Antje Kunstmann in etwa 40 Titel – Romane, Kurzgeschichten, 

Gedichte, Essays und ein thematisch weit gefächertes Sachbuchprogramm von internationalen und 

deutschsprachigen Autoren. Vor 13 Jahren ist ein kleines, feines Hörbuchprogramm dazu gekommen: 

HörKunst bei Kunstmann. Und seit fünf Jahren gibt es das besondere Geschenkbuch. Der große Durch-

bruch gelang dem Verlag mit Axel Hackes ›Der kleine Erziehungsberater‹. Viele erfolgreiche Bücher des 

Autors folgten – zauberhaft illustriert von Michael Sowa.

D

www.kunstmann.de
info@kunstmann.de

Verlag Antje Kunstmann
Zweigstraße 10, Rgb.
80336 München
089 / 12 11 93 0
089 / 12 11 93 20

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

1976 	 Verlagsgründung

1990 	 Firmierung unter dem Namen der Verlegerin

2006 	 Verlegerin des Jahres

2010 	D eutscher Hörbuchpreis

2013 	 Bücherfrau des Jahres

Aehnlich, Kathrin	W enn die Wale an Land gehen (Roman, 250 S.)	 978-3-88897-859-3	 19,95

Chirbes, Rafael	 Krematorium (Roman, 427 S.)	 978-3-88897-521-9	 22,00

Fischer, Hermann	S toff-Wechsel (300 S.)	 978-3-88897-784-8	 19,95

Luiselli, Valeria	D ie Schwerelosen (Roman, 150 S.)	 978-3-88897-819-7	 16,95

Niemeyer, Oscar	W ir müssen die Welt verändern (96 S.)	 978-3-88897-871-5	 12,95

Roth, Jürgen	W illy Brandt (CD, 70 min.)	 978-3-88897-902-6	 14,95

Skidelsky, Robert & Edward	W ie viel ist genug? (319 S., Abb.)	 978-3-88897-822-7	 19,95

Sinclair, Anne	L ieber Picasso, wo bleiben meine Harlekine? (207 S., Abb.)	 978-3-88897-820-3	 19,95

Verhaeghe, Paul	U nd ich? (ca. 250 S., Abb.)	 978-3-88897-869-2	 19,95

Ward, Jesmyn	 Vor dem Sturm (320 S.)	 978-3-88897-861-6	 21,95

Weitholz, Arezu	E in Fisch wird kommen (144 S.)	 978-3-88897-866-1	 12,95

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Jeremy Scahill 
›Schmutzige Kriege‹
Sachbuch,  
a. d. Engl. v.  
G. Gockel, M. Zybak,  
S. Schuhmacher,  
B. Jendricke,  
ca. 800 S., zahlr. Abb., 
geb. m. SU
978-3-88897-868-5
28,00 Euro

Hans Stilett
›Eulenrod‹
Biographisches 
Mosaik,  
112 S., geb.,  
bedrucktes Ln.
978-3-88897-862-3
14,95 Euro

eremy Scahill erzählt in dieser pa-
ckenden investigativen Reportage, 
wie es dazu kam, dass Mord zu einem 
zentralen Instrument der U.S.-Sicher- 

heitspolitik geworden ist, und welche Konsequen-
zen diese Entscheidung hat – für unzählige Men-
schen in den unterschiedlichsten Ländern und für 
die Zukunft der amerikanischen Demokratie. In  
Afghanistan und Pakistan, Jemen, Somalia und 
anderen Ländern interviewte Scahill CIA-Agenten, 
Söldner und Spezialkräfte der US-Army. Er begab 
sich tief in das von Al-Qaida gehaltene Territorium 
im Jemen, traf von der CIA protegierte Warlords 
in Mogadischu und sprach mit den zivilen Opfern 
der Einsätze amerikanischer Spezialkommandos 
und Drohnenattacken, die die Vereinigten Staaten 
lieber geheim halten wollen.

ieses Kind bleibt nicht unter dem 
Rock der Großmutter sitzen. Es will 
hinaus. Und doch ist die Stube der 
Ort der Geborgenheit, in der sich 

die Großeltern, Mutter und Kind aufhalten, in der 
gekocht und gegessen wird, in der man sich wäscht 
und zusammensitzt. ›Wir leben arm, aber gesund‹, 
sagt die Mutter. Doch was das Kind erlebt und 
beobachtet, ist reich. In kurzen und ausdrucks-
starken Bildern erzählt Hans Stilett aus seiner 
Kindheit: von der Freude, von der Neugier, vom 
Tod, von der Natur und Menschen. Er ruft damit 
eine Zeit in Erinnerung, die lang vorbei und doch 
in so vielen eigenen Erfahrungen eines jeden von 
uns noch aufgehoben ist. Ein wunderbares kleines 
Buch, das lange nachklingt.

E

Björn Bicker
›Was wir erben‹
Roman,  
288 S., geb. m. SU
978-3-88897-818-0
19,95 Euro

lisabeth ist Schauspielerin an einem 
renommierten Theater. Mit Holger, 
einem Arzt, lebt sie das, was man ein 
geordnetes, erfolgreiches Leben nen-

nen könnte. Bis ein Fremder sie anruft und behaup-
tet, ihr Bruder zu sein. Er sei sich ganz sicher und 
auch schon in der Stadt, ob sie sich sehen könnten. 
Bei ihrem Treffen zeigt er ihr ein Foto: ihr Vater und 
seine Mutter während der Olympischen Spiele in 
München, 1972. Elisabeths Geburtsjahr – und das 
des halben Bruders. Seine Mutter sei gestorben, 
ob Elisabeth ihm mehr über seinen Vater erzählen 
könne. Sie deutet an, dass es nicht leicht war mit 
dem Vater, dem Flüchtling, dem Trinker, dem Solda
ten. Elisabeth beginnt, einen Brief zu schreiben, in 
dem sie dem Bruder vom Leben des Vaters und ihrer 
Familie berichtet. Ein Leben im frostigen Schlag-
schatten der deutschen Geschichte, ein Leben, das 
an ihr klebt wie eine zweite Haut.

L e h m s t e d t  V e r l a g

Der Lehmstedt Verlag ist ein Sachbuchverlag, der sich der Kulturgeschichte widmet und dabei beson

deres Augenmerk auf die Publikation von unbekannten oder vergessenen Quellen zur Lebens- und 

Alltagsgeschichte richtet. Einen zweiten Schwerpunkt der Verlagsarbeit bildet die Pflege der künstleri-

schen und Dokumentarfotografie. Zur Leipziger Buchmesse 2005 wurde die Arbeit des Verlags mit dem 

Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung gewürdigt.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Eschen, Fritz	 Berlin unterm Notdach. Fotografien 1945–1955	 978-3-937146-78-2	 24,90

Hauswald, Harald	 Ferner Osten. Farbfotografien 1986–1990	 978-3-942473-50-7	 29,90

Hauswald, Harald	 Vor Zeiten. Schwarzweißfotografien 1976–1990	 978-3-942473-66-8	 29,90

Held, Louis	I m alten Weimar. Fotografien 1882–1919	 978-3-937146-58-4	 24,90

Melis, Dootha (Hg.)	S ibylle. Modefotografien 1962–1994	 978-3-937146-87-4	 24,90

Rössing, Roger u. Renate	L eipziger Impressionen. Fotografien 1946–1989	 978-3-942473-54-5	 19,90

Schulze Eldowy, Gundula	 Berlin in einer Hundenacht. Fotografien 1977–1990	 989-3-942473-15-6	 29,90

Schulze Eldowy, Gundula	D er große und der kleine Schritt. Fotografien 1982–1990	 989-3-942473-20-2	 29,90

I n mehr als 2000 Zeitungsartikeln hat 
Hans Natonek ein vielschichtiges 
Bild des politischen und kulturellen 
Lebens der Weimarer Republik ge-

zeichnet. Seine scharfen Glossen und Kommenta-
re, die zahllosen Theater-, Buch- und Filmkritiken 
und Reisefeuilletons, seine großen Reportagen 
und die engagierten politischen Leitartikel beweg-
ten Leser im ganzen deutschen Sprachraum. Die 
Ausgabe eröffnet erstmals einen Zugang zum Werk 
des großen Feuilletonisten und Republikaners,  
der wie Kafka, Kisch, Werfel und viele seiner Zeit-
genossen der Prager deutsch-jüdischen Kultur ent-
stammte.

Hans Natonek
›Im Geräusch der Zeit‹
Gesammelte Publizistik 
1914–1933 
Hrsg. v. Steffi Böttger, 
432 S.
978-3-937146-35-5 
19,90 Euro

N icht nur in Galerien und Museen fin-
den sich Bilder, die den Schönheits-
sinn beschäftigen und Anlaß zur Re-
flexion geben. Auch die Welt ist voll 

von ihnen, man muß sie nur wahrnehmen und sich 
zu eigen machen. Mathias Bertram spürt solche 
Bilder und Strukturen seit einigen Jahren am  
Straßenrand auf, dort, wo man sie am wenigsten 
vermutet, und hält sie in ungewöhnlichen, mitunter 
geheimnisvollen Fotografien fest. Auf verwitterten 
Hauswänden entdeckt er rätselhafte Landschaf-
ten, in abgefahrenen Straßenmarkierungen merk-
würdige Fabelwesen oder auf Verteilerkästen und 
Müllcontainern faszinierende Bild- und Farbkom-
positionen, die Wasser, Wind und Luft geschaffen 
haben, aber auch modernen Malern von Antoni 
Tàpies bis Gerhard Richter zur Ehre gereichen 
würden. Eine Entdeckungsreise von ganz eigener 
›Art‹!

Mathias Bertram
›Galerie der Straße‹
Fotografien, 96 S., 
70 Farbfotografien
978-3-942473-53-8 
24,90 Euro

D as geistig-kulturelle Leben zur Zeit 
des Kaiserreichs und der Weimarer 
Republik – in den Erinnerungen von 
Georg Witkowski entfaltet sich das 

überwältigende Panorama einer Blütezeit, anschau-
lich und lebendig wie selten zuvor. Er erinnert sich 
an seine Berliner Kindheit um 1870, das Studium 
in München, die Lehrtätigkeit an der Leipziger 
Universität und die großen Jahre der von ihm mit-
begründeten Gesellschaft der Bibliophilen. Noch 
einmal ziehen zahllose Opern- und Theaterauf-
führungen, Gewandhauskonzerte und Tagungen 
der Goethe-Gesellschaft, Stammtisch-Runden im 
›Kaffeebaum‹ und Vorträge im Schiller-Verein vor-
bei, nicht zu vergessen die Verteidigung von Frank 
Wedekind und Arthur Schnitzler vor dem Reichs-
gericht. ›Schöner, verheißungsvoller hätte der  
Verlag gar nicht beginnen können‹, schrieb die 
Presse beim Erscheinen der Erstausgabe 2003. 
›Hier, in diesem anrührenden Bericht, diesem zärt-
lichen Blick auf eine unwiederbringlich verlorene 
Ära, ist der Glanz einer Kultur beschworen, die  
selten so farbig beschrieben worden ist.‹ 

Georg Witkowski
›Von Menschen und  
Büchern‹
Erinnerungen  
1863–1933
526 S., 51 Abb.
978-3-937146-08-9 
24,90 Euro

2003 	 Verlagsgründung

2005 	 Förderpreis Kurt Wolff Stiftung

2006 	 Beginn Fotobuchreihe ›Bilder und Zeiten‹

2011 	G esamtausgabe fotografisches Frühwerk v.  

 	G undula Schulze Eldowy

2013 	G esamtausgabe fotografisches Frühwerk v.  

	H arald Hauswald
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L i t e r a t u r v e r l a g

B

Als Ort für Begegnungen und Grenzüberschreitungen versteht sich der Leipziger Literaturverlag. Inter

esse für die Literaturen von den Rändern Europas, die in den Buchhandlungsketten vollständig fehlen, 

füllt unser Programm. Dialog ist das Arbeitsprinzip des Verlages: Etwa die Hälfte unserer Produktion 

beschäftigt sich mit fremdsprachiger Literatur. Gern schweift der Blick nach Litauen, Polen, Rußland, 

aber auch Frankreich, Portugal, Amerika, Asien. Besonders liegt uns das ehemalige Jugoslawien am Herzen. Das Buch trotzt aller postmodernen Dekonstruk-

tion, bleibt unbefriedigt durch eBooks und fühlt sich in der Gestaltungshöhe herausgefordert von den neuen Medien. Wir nehmen die Herausforderung an. 

Letztlich geht es um die Einheit von Leben und Schreiben: ›Leben, wie Schreiben, ist auch dies: einen Raum zu schaffen für die erratischen Bewegungen der 

Seele.‹ (Yvette Centeno)

Achmatowa, Anna	U nsrer Nichtbegegnung denkend (Gedichte, Übers. E. Ahrndt, 236 S.)	 978-3-86660-149-9	 24,95

Centeno, Yvette K.	 Anfang (Roman, a. d. Portug. v. Markus Sahr, 212 S.)	 978-3-934015-85-9	 19,95

Chabias, Nina	G uttapercha des gänsehäutigen Gehänges (172. S., Zeichn. D. Dumabaeva)	 978-3-86660-042-3	 16,95 

Jankowski, Martin	 sekundenbuch (gedichte & gesänge, 108 S., geb.)	 978-3-86660-144-4	 16,95

Kalinke, V. / Gieb H.	W elcher König hat hier gehaust (Gedichte u. Zeichnungen)	 978-3-86660-136-9	 29,95

Maulpoix, Jean-Michel	E ine Geschichte vom Blau (Prosagedichte, 180 S.)	 978-3-86660-064-5	 16,95

Rachnev, Elin	Z imt (Gedichte, Zeichn. Koljo Karamfilov, a. d. Bulgar. v. Henrike Schmidt, 174 S.)	 978-3-86660-151-2	 9,95

Tillard, Paul	D as Brot der verfluchten Zeiten (Roman, a. d. Frz. v. J. Strasser)	 978-3-86660-145-1	 19,95

Wrigth, Charles	W orte sind die Verringerung aller Dinge (Gedichte, 174 S.)	 978-3-86660-021-8	 17,95

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Utz Rachowski
›Beide Sommer‹
Zwei Erzählungen u. 
drei Essays,  
130 S., geb.
978-3-86660-121-5
14,95 Euro

eide Sommer: 13. August 1961 und 
21. August 1968. In den zwei Er-
zählungen, die hier in einem Band 
vorliegen, schildert Utz Rachowski 

den Tag des Baus der Berliner Mauer aus der Sicht 
eines siebenjährigen Jungen, der weitab vom 
Geschehen in der Provinz lebt und dessen Familie 
an diesem Ereignis zerbricht. Sieben Jahre später 
funkt noch einmal und endgültig die Weltgeschichte 

in die Idylle dieser Kindheit: Panzer zerschlagen den ›Prager Frühling‹. In den 
drei Essays beschäftigt sich der Autor mit der Verführbarkeit von Intellektu
ellen durch totalitäre Herrschaft sowie mit Verfolgung und Solidarität in  
den Zeiten von Diktatur. Er hinterfragt das Zusammenspiel der Begriffe von 
Heimat und Exil anhand der eigenen Biographie. ›Meistererzählungen‹ (FAZ)

BBilly Collins
›Schnee schaufeln  
mit Buddha‹
A. d. am. Engl. v.  
Ron Winkler,  
196 S., geb.
978-3-934015-82-4
12,95 Euro

illy Collins entlädt seine Lakonie an 
der nächsten Umgebung, führt Dinge 
in Fallen oder errichtet ihnen feine 
metaphorische Gehege. Collins Ge-

dichte sind Akte der Entbanalisierung, Entdeckun-
gen eines mit Humor ausgerüsteten Träumers, der 
die Kunst des Ertrinkens beherrscht, eine Historie 
des Wetters verfaßt und die Vögel von Arizona zu 
adressieren vermag. Billy Collins schreibt nicht nur 

Poesie, er erzählt sie. Mit klarer, leichter und geistreicher Stimme, unverblümt 
und poetisch. Berechtigterweise hat man ihn in den USA als Poet Laureate 
geehrt. ›Collins wehrt sich gegen die Überinterpretation von Gedichten. 
Stattdessen empfiehlt er den Lesern: »betretet den Innenraum des Gedichts / 
und tastet die Wände nach einem Lichtschalter ab.« Dieses Betreten und  
Abtasten ist in Collins Gedichten ein großer Genuß, denn trotz ihrer Klarheit 
und ihrer zum Teil angenehm unverschlüsselten Sprache eröffnen sie große 
Gedankenräume und geben die Möglichkeiten zum Sich-Verlieren und Weiter
denken.‹ (Katharina Bendixen)

M

Miloš Crnjanksi
›Iris Berlina‹
A. d. Serb. v. Mirjana u. 
Klaus Wittmann,  
112 S., geb. 
978-3-86660-108-6
16,95 Euro

iloš Crnjanski zählt zu den Klassikern 
der jugoslawischen Avantgarde. Sei-
ne poetische Prosa hat die moderne 
serbische Literatursprache geradezu 

erschaffen. Ab 1928 weilte er als Kulturattaché in 
Berlin. Seine Beobachtungen sind gerade für das 
deutsche Publikum von Interesse. Crnjanski gibt 
nicht nur seine Eindrücke, sondern auch seine 
Vermutungen und Zweifel wieder, die sich mit
unter als verblüffend prophetisch erweisen sollten. 
So bemerkt er, der (Erste) Weltkrieg sei ›eigentlich 
nur die Generalprobe für einen nächsten Krieg‹ 
gewesen, und kommt zu dem Schluß, Deutsch-
land würde diesen nächsten Krieg gegen Polen 
führen. Hinter den glitzernden Kulissen Berlins 
sah er das Bestreben, das Bild von Deutschland 
zu beschönigen. Er befürchtete daher, daß, sobald 
die Frage der Reparationen gelöst sei, es ›zu einer 
Rückbesinnung auf das alte Deutschland‹ kom-
men und man in Berlin wieder beginnen würde, 
›unkontrolliert, fieberhaft, fantastisch zu denken‹.

L i l i e n f e l d  V e r l a g

Ausgraben, Bewahren, Wiederdraufzeigen und Entdecken – darin sieht der Lilienfeld Verlag seine Auf-

gaben. Ob Bekenntnisse aus den Tiefen des Archivs (Oswald Spenglers autobiographische Notizen), 

rare Funde aus anderen Ländern (wie der Künstlerroman ›Staub und Sterne‹ des Dänen Knud Hjortø), 

ein Autor aus dem Freundeskreis Klaus Manns (Herbert Schlüter und sein Roman ›Nach fünf Jahren‹) 

oder ein amerikanischer Klassiker (die Romane Donald Windhams) – von Anfang an sollten die vom Lilienfeld Verlag gehobenen Schätze aus Literatur und 

Zeitgeschichte überraschenden Genuß bereiten und dabei nicht nur inhaltlich, sondern auch durch die qualitätsvolle Ausstattung und ihre ansprechende 

Gestaltung schöne Entdeckungen sein. Insbesondere die Reihe ›Lilienfeldiana‹ verbindet gutes Handwerk und lesenswerte Texte mit zeitgenössischer Kunst 

auf dem Einband.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Bove, Emmanuel	 Begegnung (Erzählungen, 448 S., Lilienfeldiana Bd.11)	 978-3-940357-22-9	 24,90

Hessel, Franz	 Pariser Romanze (Roman, 144 S., Lilienfeldiana Bd. 15)	 978-3-940357-28-1	 18,90

Lange, Norah	 Kindheitshefte (240 S., Lilienfeldiana Bd. 8)	 978-3-940357-19-9	 19,90

Paul, Jean	W eltall im Krähwinkel (Lesebuch, 320 S., Lilienfeldiana Bd. 17)	 978-3-940357-31-1	 21,90 

Scliar, Moacyr	 Kafkas Leoparden (Roman, 144 S., Lilienfeldiana Bd. 18)	 978-3-940357-33-5	 18,90

Scliar, Moacyr	D ie Ein-Mann-Armee (Roman, ca. 200 S., Lilienfeldiana Bd. 19)	 978-3-940357-36-6	 19,90

Sling (Schlesinger, Paul)	D er Mensch, der schießt (Gerichtsberichte 1921–1928, 400 S.)	 978-3-940357-27-4	 24,90

Spengler, Oswald	I ch beneide jeden, der lebt (Nachlaßaufzeichnungen, 144 S.)	 978-3-940357-02-1	 17,90

Vaisman, Sima	I n Auschwitz (Bericht, 96 S.)	 978-3-940357-08-3	 17,90

Windham, Donald	Z wei Menschen (Roman, 208 S.)	 978-3-940357-17-5	 19,90

Zeller, Felicia	E insam lehnen am Bekannten (Kurze Prosa, 216 S.)	 978-3-940357-29-8	 12,90

E in ganz sinnliches Buch, das nachdenklich, ein tristes Buch, das 
heiter, ein heiteres Buch, das traurig stimmt – ein prachtvoller 
Roman.‹ – So urteilte Klabund über den opulenten, durchdrin-
gend ironischen Roman Hans Adlers von 1926. Wunderbar 

böse, bitter wahrhaftig, operettenhaft lustig und glänzend erzählt: Um das 
Schicksal eines gescheiterten Künstlers herum tut sich bald ein ganzes Pano-
rama menschlichen Daseins auf. Vom Bürgermeister bis zur Prostituierten ver-
webt Hans Adler gleichermaßen humorvoll-leichtfüßig wie düster-realistisch 
die Leidenschaften und Sehnsüchte, die erotische Gier, die Kaltblütigkeiten 
und das Durchwursteln aller Schichten eines Provinznestes im alten Öster-
reich. Ein echtes literarisches Kleinod und einer der Überraschungserfolge 
des Lilienfeld Verlages.

Hans Adler
›Das Städtchen‹
Roman,  
Lilienfeldiana Bd. 6,
Nachw. v. Werner 
Wintersteiner,
350 S., HL, FH, LB
978-3-940357-13-7
21,90 Euro

E dward Gorey steht für feinsinnig-schrägen Spaß mit reichlich 
viktorianischem Flair, der nicht selten auch in schöne Düsternis 
kippt. Seine Bildergeschichten wurden von Vladimir Nabokov, 
Max Ernst, Oskar Kokoschka, Agatha Christie, Hermann Hesse, 

John Updike und vielen, vielen anderen gerühmt. Sein extravaganter Stil 
sowohl im wirklichen Leben als auch in seinen Büchern machte ihn zu einem 
einmaligen Klassiker. Mit einem seiner berühmtesten Werke begann 2013 
seine Wiederentdeckung im Lilienfeld Verlag: die Geschichte eines sehr 
fragwürdigen Gastes, der plötzlich da ist, seltsame und mitunter recht störende 
Dinge treibt, einfach nicht mehr geht und übrigens die gleichen weißen Stoff-
schuhe trägt, die neben dem langen Pelzmantel auch Markenzeichen des 
ungewöhnlichen Autors und Zeichners selbst waren.

Edward Gorey
›Ein fragwürdiger Gast‹
32 S., ill., HL, FH
978-3-940357-32-8
12,90 Euro

A

http://ecx.
images-amazon.

com/images/

ls einen ›Autor von besonderer Sensi
bilität und zarter Eindringlichkeit der 
Psychologie‹ beschreiben Erika und 
Klaus Mann ihren Freund Herbert 

Schlüter, der Ende der zwanziger Jahre zu den viel- 
versprechendsten Autoren des ›Jüngsten Deutsch-
lands‹ gehörte und dessen Ton zwischen Eduard 
von Keyserling und den Roaring Twenties changiert. 
›Nach fünf Jahren‹, sein kleiner, stimmungsvoller 
und scharfsinniger Roman über die Sommer auf 
einem märkischen Landgut, Jugendlieben, Ver-
strickungen, Hoffnungen und die Verwandlungen 
durch die Zeit, konnte 1933 nicht mehr erschei-
nen, wurde aber über die Nazizeit gerettet und 
nach dem Krieg veröffentlicht. Jetzt gibt es ihn 
wieder – völlig unverstaubt und wunderschön. Er ist 
der dritte Band der besonders liebevoll ausgestat-
teten Halbleinenreihe ›Lilienfeldiana‹.

Herbert Schlüter
›Nach fünf Jahren‹
Roman,  
Lilienfeldiana Bd. 3,
192 S., HL, FH, LB
978-3-940357-06-9
19,90 Euro

www.l-lv.de
post@l-lv.de

Leipziger Literaturverlag
Brockhausstraße 56
04229 Leipzig
0341 / 26 42 70 38
0341 / 26 32 90 56
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1998 	G ründung durch Viktor Kalinke & 

	M arion Quitz

2007 	E röffnung Kurt-Wolff-Buchdepot

2013 	S ubskription wiederbelebt: krautbuch.de

2006 	G ründung durch Viola Eckelt 

	 und Axel von Ernst

2007 	 Auslieferung des ersten Programms

2011 	 Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

www.lilienfeld-verlag.de
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40233 Düsseldorf
0211 / 41 60 81 87
0211 / 41 60 72 71
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Der Ch. Links Verlag konstituierte sich am 1.12.1989 als eine der ersten privaten Neugründungen in 

Ostdeutschland. Friedliche Revolution und Abschaffung der Zensur hatten diese Gründung möglich 

gemacht. Anliegen war es zunächst, die ›weißen‹ Flecken der jüngsten deutschen Geschichte aufzu-

arbeiten und die realen Verhältnisse in der DDR zu analysieren. Inzwischen umfasst das Programm 

neben Büchern zur Politik und Zeitgeschichte auch historische Reiseführer, Bücher zur NS- und Kolonialgeschichte, Länderporträts, anspruchsvolle Rat-

geber, großformatige Bild-Text-Bände zu markanten Orten deutscher Geschichte. Jährlich erscheinen ca. 40 neue Titel und genauso viele aktualisierte 

Neuauflagen. Sie sind vollständig mit Google und Libreka! durchsuchbar. Mehr als 150 Titel können bereits als PDF oder als E-Pub erworben werden.

Glüsing, Jens	 Brasilien. Ein Länderporträt (220 S.)	 978-3-86153-742-7	 16,90

Kinet, Ruth	I srael. Ein Länderporträt (200 S.)	 978-3-86153-714-4	 16,90

Kramer, Bernd	E rleuchtung gefällig? Ein esoterischer Selbstversuch (208 S.)	 978-3-86153-717-5	 16,90

Kuczynski, Rita	W as glaubst du eigentlich? Weltsicht ohne Religion (180 S.)	 978-3-86153-743-4	 16,90

Michels, Eckard	G uillaume, der Spion. Eine deutsch-deutsche Karriere 	 978-3-86153-708-3	 24,90
	 (Politik und Zeitgeschichte, 416 S.)	

Ogiermann, Jan Martin	G eheimnisvolle Orte. Begleitbuch zur ARD-Fernsehserie … (160 S.)	 978-3-86153-735-9	 24,90

Röpke, A. / Speit, A. (Hrsg.)	 Blut und Ehre. Geschichte und Gegenwart rechter Gewalt in Deutschland	 978-3-86153-707-6	 19,90
	 (Politik und Zeitgeschichte, 288 S.)

Tvedt, Terje	W asser. Eine Reise in die Zukunft	 978-3-86153-732-8	 19,90
	 (Politik und Zeitgeschichte, 256 S.)

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Volkhard Bode / 
Gerhard Kaiser
›Raketenspuren‹
Waffenschmiede und 
Militärstandort 
Peenemünde
212 S., 266 Abb., 
Broschur
978-3-86153-345-0
19,90 Euro

D

Stefan Wolle
›Die heile Welt der Diktatur‹
Alltag und Herrschaft in der DDR 1971–1989
480 S., HC, SU
978-3-86153-554-6
29,90 Euro

er Buchtitel ›Die heile Welt der Diktatur‹ ist seit der Erstauflage 
von 1998 fast zum geflügelten Wort geworden. Die Formel 
kennzeichnet den Widerspruch zwischen dem scheinbar behü-
teten Normalleben in der DDR und der SED-Diktatur. Stefan 

Wolle ist es gelungen, den Gegensatz von Herrschaftsgeschichte und All-
tagshistorie zu überwinden. Er erzählt von der alltäglichen Diktatur und vom 
diktatorischen Alltag und verdeutlicht dabei den Zusammenhang zwischen 
Geborgenheit und Unfreiheit. Das tut er mit Witz, Ironie, Polemik und Spaß 
am Erzählen. Diesem Erfolgstitel folgte 2011 der Band über die sechziger 
Jahre ›Aufbruch nach Utopia‹, und die Trilogie wird im Herbst 2013 vollendet 
durch die Darstellung der fünfziger Jahre unter dem Titel ›Der große Plan‹, 
was dann zusammen auch im Schuber angeboten wird.

P eenemünde auf der Ostseeinsel 
Usedom gilt vielen als die Wiege der 
Raumfahrt. 1942 startete hier erst-
mals eine Flüssigkeitsrakete, die den 

Weltraum erreichte, aber eindeutig als Fernwaffe 
konzipiert war. Die Autoren dokumentierten die 
Entwicklung der V1 und V2 in den militärischen 
Versuchsanstalten, die sowjetische Besatzungs-
zeit in den ersten Nachkriegsjahren und den  
Ausbau Peenemündes als Flottenbasis und Jagd-
fliegerstandort der Nationalen Volksarmee. Sie 

verfolgen dabei auch die aktuellen Entwicklungen 
vor Ort und die Diskussionen um die künftige 
Nutzung des teilweise noch immer gesperrten 
Geländes. Inzwischen gibt es von diesem Long-
seller auch eine gekürzte Ausgabe in Englisch  
unter dem Titel ›Hitler’s Missiles‹ und einen er
gänzenden Band, der sich ganz auf die ›Denk-
mallandschaft Peenemünde‹ konzentriert, wobei 
konkrete Vorschläge unterbreitet werden, wie das 
Sperrgebiet für interessierte Touristen erschlossen 
werden kann.

L u ka  s  V e r l a g

Der Lukas Verlag hat sich mit über 330 Titeln als kultur- und zeitgeschichtlich ausgerichteter Wissen-

schafts- und Sachbuchverlag einen guten Ruf in Fachkreisen sowie beim allgemeinen Publikum erar-

beitet, gehört aber nach wie vor zu den recht kleinen Unternehmen seiner Art. Bücher zum Widerstand 

gegen das NS-Regime oder zum Alltag in der DDR wie auch zur Kunst- und Architekturgeschichte des 

Mittelalters und des 19. Jahrhunderts sind die Schwerpunkte des Verlagsprogramms. Dabei kann mit Blick auf sein regionalgeschichtliches Engagement 

behauptet werden, dass der Lukas Verlag heute das weithin ambitionierteste Programm zur Kulturgeschichte der historischen Mark Brandenburg vertritt. 

Gelegentlich widmet sich der Verlag außerdem philosophischen und musikwissenschaftlichen Fragestellungen.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Fajt, J. / Franzen, W. / 	D ie Altmark von 1300 bis 1600	 978-3-86732-106-8	 78,00
Knüvener, P. (Hrsg.)	 (568 S., Abb.)

Felsmann, B. / Gröschner, A. (Hrsg.)	D urchgangszimmer Prenzlauer Berg (461 S., Abb.)	 978-3-86732-121-1	 26,90

Friske, Matthias	D ie Geschichte des ›Mosaik‹ von Hannes Hegen (128 S., Abb.)	 978-3-86732-067-2	 14,90

Grabner, S. / Röder, H. (Hrsg.)	E mmi Bonhoeffer. Essay, Gespräch, Erinnerung (147 S., Abb.)	 978-3-936872-31-6	 16,90

Klein, Richard	M y Name It Is Nothin. Bob Dylan: Nicht Pop, nicht Kunst (397 S.)	 978-3-936872-45-3	 24,90

Körte, Arnold	M artin Gropius. Leben und Werk (590 S., Abb.)	 978-3-86732-080-1	 70,00

Kress, Celina	 Adolf Sommerfeld / Andrew Sommerfield. Bauen für Berlin 1910–1970	 978-3-86732-081-8	 39,80
	 (286 S., Abb.)

Orth, Barbara (Hrsg.)	G estapo im OP. Bericht der Krankenhausärztin Charlotte Pommer	 978-3-86732-126-6	 14,90
	 (143 S., Abb.)

R eisen war in der DDR ein heikles 
Thema. Der Westen war sowieso 
tabu, aber auch Richtung Osten gab 
es vielerlei Einschränkungen. Nicht 

einmal die Sowjetunion, den großen Bruder, durfte 
man ohne offizielle Erlaubnis und den Geleit-
schutz einer Reisegruppe besuchen. Doch gerade 
das Verbotene lockte. Unangepasste junge Leute 
unternahmen mit Hilfe eines Transitvisums, das nur 
für drei Tage galt, wochenlange riskante Expedi
tionen in das Riesenreich. Wer sich derart illegal 
und unerkannt durch Freundesland bewegte, 
konnte alle Absurditäten des sowjetischen Alltags 
und der Bürokratie kennenlernen. Zugleich erleb-
ten fast alle Reisenden eine schier unglaubliche 
Gastfreundschaft. Das Buch berichtet von jenen, 
die im Land bleiben wollten und dennoch die  
Ferne suchten. Von denen, die die Propaganda 
von der Völkerfreundschaft beim Wort nahmen 
und auf eigene Faust kreuz und quer durch die 
riesige Sowjetunion reisten. Es werden wahrhaft 
verwegene Reisen rekonstruiert, die bis in die ent-
legensten Winkel dieser Welt führten.

Frank Böttcher / 
Cornelia Klauß (Hrsg.)
›Unerkannt durch 
Freundesland‹
Illegale Reisen durch 
das Sowjetreich
500 S., 321 Abb., KB
978-3-86732-076-4
26,90 Euro

www.christoph-links-verlag.de
mail@christoph-links-verlag.de
Christoph Links Verlag GmbH
Schönhauser Allee 36
KulturBrauerei / Haus 2
10435 Berlin
030 / 44 02 320
030 / 44 02 32 29

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

1989	G ründung am 1.12.

1995	S tart mehrerer Wissenschaftsreihen

2005	E rste elektronische Bücher

2012	D er 700ste Titel des Verlages erscheint

D

Norbert  
Mappes-Niediek
›Österreich  
für Deutsche‹
Einblicke in  
ein fremdes Land
192 S., KB
978-3-86153-682-6
16,90 Euro

eutsche meinen, die Österreicher zu 
kennen. Das suggerieren ihnen ge-
meinsame Sprache, unbeschwerte 
Urlaubserlebnisse und aktuelle Me-

dienberichte. Aber kennen sie sie wirklich? Was 
auf beiden Seiten der Grenze gleich aussieht und 
genauso klingt, ist noch lange nicht dasselbe. Auf 
besondere Art nähert sich Norbert Mappes-Nie-
diek, der seit vielen Jahren in Österreich lebt, dem 
Nachbarland. Er beschäftigt sich mit dem eigen-
willigen Nationalgefühl, dem politischen System, 
mit Erziehung, Wirtschaft und der Freiwilligen 
Feuerwehr. Mit diesem Buch ist vor zwölf Jahren 
die Reihe ›Länderporträts‹ im Ch. Links Verlag ge-
startet, dem inzwischen zwei Dutzend anderer  
Titel gefolgt sind – von den unmittelbaren Nach-
barn Deutschlands über europäische Staaten wie 
England und Belgien, Ungarn und Ukraine bis zu 
ferneren Ländern wie USA und Mexiko, Kenia und 
Südafrika sowie Japan und China. Einige davon 
liegen bereits in 5. oder 7., stets aktualisierten 
Neuausgabe vor.

1995 	 Verlagsgründung

2003 	 Fest zum 100. Buch

2005 	 5. Platz auf der Spiegel-Liste mit 

	 ›Emmi Bonhoeffer‹

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

www.lukasverlag.com
lukas.verlag@t-online.de

Lukas Verlag
Kollwitzstraße 57
10405 Berlin
030 / 44 04 92 20
030 / 44 28 177

E rst nach einer langen Zeit des 
Schweigens – 59 Jahre später, als 
sie noch einmal ›dorthin‹ zurückge-
kehrt war – schrieb Éva Fahidi dieses 

Buch. Seit diesem Besuch betrachtet sie es als ihre 
Pflicht, über das, was sie in Auschwitz erlebt hat, 
zu berichten. ›Die Seele der Dinge‹ ist ein eindring-
liches Zeugnis des Holocaust und zugleich mehr. 
Éva Fahidis Memoiren sind Familiengeschichte 
und Portrait einer Epoche, schildern detailfreudig 
das Leben in Ungarn auf dem Lande zwischen den 
beiden Weltkriegen und beschreiben in liebevollen 
und schmerzhaften Erinnerungen die ersten acht-
zehn Lebensjahre der Autorin: eine berührende 
Hommage an ihre untergegangene jüdische 
Großfamilie, von der ihr nach der Rückkehr ins  
Elternhaus nichts als die schreckliche Wahrheit 
blieb: ›Mir wurde bewusst: ich war vollkommen 
allein, hatte niemanden mehr auf der Welt.‹

Éva Fahidi
›Die Seele der Dinge‹
239 S., 40 Abb.,  
HC m. SU
978-3-86732-098-6
16,90 Euro

R ichard Schneider, der sich schon mit 
anderen sorgfältig edierten Bild-Text-
Bänden dem Bild deutscher Städte 
um 1900 gewidmet hat, betrachtet in 

diesem Band die historische Gestalt des Berliner 
Schlosses. Dafür traf er eine Auswahl von einhun-
dert qualitätvollen Aufnahmen vor allem aus dem 
Bestand des Messbildarchivs in Wünsdorf. Die hier 
im edlen Duoton-Verfahren gedruckten Abbildun-
gen entstanden zwischen 1894 und 1944. Sie 
zeigen das Berliner Schloss nicht nur von außen, 
sondern auch in vielen eindrucksvollen, eher wenig 
bekannten Innenaufnahmen. Neben einer fundier-
ten Einführung in die Geschichte des Schlosses  
›zu Cölln an der Spree‹ und einem Abschnitt zum 
Messbildarchiv verfasste der Autor ausführliche 
Kommentare zu den einzelnen Abbildungen. Damit 
erweist sich der Band als eine der gründlichsten 
und ästhetisch ansprechendsten aktuellen Pub
likationen über das historische Berliner Schloss.

Richard Schneider
›Das Berliner Schloss  
in historischen 
Photographien‹
157 S., 100 Duoton-
Abb., HC m. SU
978-3-86732-164-8
29,80 Euro
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mairisch ist ein Independent-Verlag mit Sitz in Hamburg und Berlin und besteht derzeit aus einem 

Team von 6 Leuten. Die Schwerpunkte liegen auf junger Gegenwartsliteratur, daneben werden aber 

auch Hörspiele, Graphic Novels und Musik veröffentlicht. Ob Roman, Erzählband, Hörspiel oder 

Musik: Wir veröffentlichen nur, was uns am Herzen liegt – und legen dabei Wert auf hochwertige 

Gestaltung, gründliches Lektorat und eine langfristige, freundschaftliche Zusammenarbeit mit unseren 

Autoren und Musikern. Mit Autoren wie Finn-Ole Heinrich, Benjamin Maack, Michael Weins, Andreas 

Stichmann, Donata Rigg oder Hannes Köhler haben wir in den vergangenen Jahren immer wieder 

spannende Entdeckungen gemacht. 

Heinrich, Finn-Ole	R äuberhände (Roman, 208 S.)	 978-3-938539-08-8	 15,90

Köhler, Hannes	I n Spuren (Roman, 232 S.)	 978-3-938539-18-7	 17,90

Paul, Stevan	M onsieur, der Hummer und ich (Erzählungen, 176 S.)	 978-3-938539-12-5	 18,90

Paul, Stevan	S chlaraffenland (Erzählungen, 192 S.)	 978-3-938539-24-8	 18,90

Reichenbach, Peter (Hrsg.)	D ie Philosophie des Radfahrens (Sachbuch, 208 S.)	 978-3-938539-26-2	 18,90

Rigg, Donata	W eiße Sonntage (Roman, 144 S.)	 978-3-938539-16-3	 16,90

Rourke, Lee	D er Kanal (Roman, 224 S.)	 978-3-938539-20-0	 17,90

Steinhoff, Dorian	D as Licht der Flammen auf unseren Gesichtern (Erzählungen, 160 S.)	 978-3-938539-29-3	 16,90

Stichmann, Andreas	 Jackie in Silber (Erzählungen, 144 S.)	 978-3-938539-09-5	 14,90

Weins, Michael	D elfinarium (Roman, 216 S.)	 978-3-938539-11-8	 17,90

Weins, Michael	L azyboy (Roman, 336 S.)	 978-3-938539-19-4	 18,90

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Michael Weins
›Goldener Reiter‹
Roman,
überarb. Neuausgabe 
m. Nachw.
208 S., geb.,  
HC m. LB
978-3-938539-28-6
19,90 Euro

Finn-Ole Heinrich
›Gestern war  
auch schon ein Tag‹
Erzählungen, 
160 S., geb., HC
978-3-938539-14-9
16,90 Euro

S

as geschieht, wenn einer Mutter 
ernsthaft die Nerven durchgehen, 
wenn der Boden unter ihren Füßen 
brüchig wird und man sie in die Psych-

iatrie einweist, nach ›Ochsenzoll‹? Jonas Fink, der 
mit seiner Mutter am Stadtrand wohnt, knapp hin-
ter der Autobahn, verliert jede schützende Hülle 
seiner Kindheit. Die Mutter ist nicht mehr, wie sie 
war, sie tut Dinge, die sie niemals tat, und Jonas  
ist vollauf damit beschäftigt, beobachtend und  
beschreibend der Erosion seines Lebens Einhalt  
zu gebieten. Er hält sich an die Tatsachen. Er wahrt 
den Anschein von Normalität. Denn letztlich ist 
normal, was passiert, zumindest für ihn: Seine  
Mutter ist eine ›Ochsenzoll-Mutter‹ und er ist ihr 
›Ochsenzoll-Sohn‹. Man kann nicht anders: Man 
ist als Leser sofort auf Jonas Finks Seite. Man er-
lebt das Entgleiten der Mutter durch seine Augen 
und Ohren. Diese Perspektive ist bestechend – 
und dieses unzerreißbare Band zwischen einem 
Kind und seiner Mutter wurde selten so schön be-
schrieben. Michael Weins gelingt es, in eindrück
lichen Bildern und mit stilistischer Entschiedenheit 

ein Jahr der Veränderung zu gestalten. Und er 
schafft es durch seine Erzählkunst, dass seine per- 
sönliche Biografie zu großer Literatur wird.

usan fehlt ein Bein. Tom ist die Trep-
pe runtergefallen. Und Henning lügt 
so lange, bis er die Wahrheit sagt. 
Finn-Ole Heinrich erzählt von Men-

schen, die ins Schwanken gekommen sind, die das 
Leben mit aller Härte umgeworfen hat. Und die 
nun wieder aufstehen müssen. Finn-Ole Heinrich 
zählt zu den großen Talenten der deutschen Gegen- 
wartsliteratur. Bereits seine ersten beiden Bücher, 
›die taschen voll wasser‹ (Erzählungen, 2005) und 
›Räuberhände‹ (Roman, 2007), wurden von Lesern 
und Presse gefeiert. Inzwischen ist ›Räuberhände‹ 
sogar Abiturthema in Hamburger Schulen, eine 
Bühnenversion wird im Thalia Theater aufgeführt. 
Mit ›Gestern war auch schon ein Tag‹ erreicht sein 
Schreiben eine neue Stufe. Diese Texte hinter
lassen in ihrer Ehrlichkeit, sprachlichen Klarheit,  
ihrer Sensibilität und auch in ihrem Humor beim  
Leser eine Faszination, die lange trägt.

Benjamin Maack
›Monster‹
192 S., geb.,  
HC m. LB,  
inkl. E-Book-Download
978-3-938539-21-7
16,90 Euro

E in Chemielaborant, der in einem 
überalterten Dorf im Harz nach der 
Liebe sucht – und eine Eule findet. 
Ein Manager, der als ein guter Er-

wachsener in Hotelzimmern liegt und von den Sün-
den seiner Jugend heimgesucht wird. Ein Housesit-
ter, der ein Sofa versaut, einen Baum tötet und eine 
Minderjährige verführt. Sie alle heißen Benjamin. 
Sie alle irren umher. Durch Wälder und Tierparks, 
über Familienfeiern und Vorortstraßen. Nach sei-
nem vielgelobten Prosadebüt ›Die Welt ist ein 
Parkplatz und endet vor Disneyland‹ zeigt Benja-
min Maack nun in ›Monster‹ erneut, mit welcher 
Konsequenz und Überzeugungskraft er erzählen 
kann. Spannend, provokant – und manchmal un-
geheuer witzig. 2013 gewann er beim Bachmann-
Wettlesen in Klagenfurt den 3sat-Preis.

W
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Im ›wirklichen Leben‹ lässt sich die Begegnung mit dem Anderen heutzutage nicht vermeiden, auch 

dann nicht, wenn es sich um Schwule handelt. In der Literatur dagegen ist das lange gut gegangen. 

Anlass für die Gründung des Verlags war ein gehöriges Desinteresse des Literaturbetriebs gepaart 

mit Hochnäsigkeit, eine schwule Sicht der Welt in die Schmuddelecke zu verbannen. Wir setzen dem zweierlei entgegen: Den schwulen Lesern wollen wir 

einen Teil ihrer Geschichte auch in Geschichten wiedergeben; darüber hinaus ist unser Programm das Angebot an alle Leser, in kulturellen Austausch mit 

›schwulen Nachbarn‹ zu treten, deren Erlebniswelten und Perspektiven auf einen Alltag kennen zu lernen, den er mit ihnen teilt. So kann produktive Spannung 

entstehen, die auch den Blick auf eigene Verhältnisse verändert. So wächst Akzeptanz, die mehr wert ist als das Ehegattensplitting für gleichgeschlechtliche 

Lebenspartnerschaften.

P

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Forster, E. M.	D as künftige Leben (Roman)	 978-3-939542-72-8	 18,00

Frank, Martin	 Aruns Geschichte (Roman)	 978-3-86300-106-3	 19,00

Grumbach, Detlef (Hrsg.)	S chwule Nachbarn (Erzählungen)	 978-3-939542-42-1	 12,00

Keilson-Lauritz, Marita	 Kentaurenliebe (Essays)	 978-3-86300-138-4	 19,00

König, Ralf	S uper Paradise (Graphic Novel)	 978-3-86300-135-3	 18,00

Naujoks, Florian	R ossbreiten (Roman)	 978-3-86300-133-9	 16,00

Scherer, Hans	R emeurs Sünden (Roman)	 978-3-86300-131-5	 16,00

Sollorz, Michael	 Fünfzig. Ein Tagebuch	 978-3-86300-148-3	 18,00

Spender, Stephen	D er Tempel (Roman)	 978-3-86300-119-3	 19,00

Wilde, Oscar	D ie Wahrheit von Masken (Essays)	 978-3-86300-134-6	 18,00

Odd Klippenvåg
›Der Stand der Dinge‹
Roman,  
a. d. Norw. v.  
Gabriele Haefs,  
184 S.
978-3-939542-86-5
18,00 Euro

Joachim Bartholomae 
(Hrsg.)
›Pauls Bücher‹
Tagebücher einer 
SM-Beziehung
368 S.
978-3-939542-89-6
17,00 Euro

Eric Jourdan
›Schlimme Engel‹
Roman,  
a. d. Frz. v.  
JJ. Schlegel,  
191 S.
978-3-939542-63-6
12,00 Euro

er wird zuerst sterben, Hermansen 
oder ich‹, überlegt Simon mit Blick  
auf seinen Zimmernachbarn im Pflege
heim. Schonungslos und ohne Selbst-

mitleid betrachtet er seine Situation, nachdem er 
erst eine Herzattacke und dann einen Schlaganfall 
erlitten hatte. Odd Klippenvåg erzählt einen ein
zigen Tag im Pflegeheim mit all den präzise geplan-
ten, routinemäßigen Abläufen, doch vor allem  
davon, wie Simon auf Annar, seinen 40 Jahre jün-
geren Lebensgefährten, wartet. Simon lässt seinen 
Gedanken freien Lauf. Ohne jede Chronologie, 
nur seinen spontanen Eingebungen folgend, baut 
sich ihr ganzes gemeinsames Leben vor ihm auf. 
Die Erinnerungen an ihre Liebe, die gemeinsame 
Arbeit im Geschäft für alte Bauernmöbel, die  
Ausflüge in die Weiten der norwegischen Natur, 
verleihen ihm eine große Kraft. Dieser anrührende 
Roman erzählt voller Poesie von einer großen Liebe, 
dem Altersunterschied und was es am Ende be
deutet, auf ein erfülltes Leben zurückzublicken. 

aul erzählt in diesen Tagebüchern 
aus 15 Jahren, was für ihn SM be-
deutet und wie es den Alltag in allen 
seinen Facetten beherrscht. Ob 

Meister oder Sklave, ob er seinen Geliebten un-
terwirft oder sich ihm ausliefert, ob es zu den Auf-
gaben seiner Sklaven gehört, über ihre Gefühle 
in das Tagebuch zu schreiben – Paul lebt Verant-
wortung und Selbstaufgabe ohne Abstriche. SM 
bestimmt seine Gefühle und sein Denken in je-
dem Augenblick, es ist mehr als eine sexuelle In-
szenierung, in die man nach Belieben ein- und 
auch wieder aussteigen kann. Das macht dieses 
Buch unheimlich. Seine Ehrlichkeit und Intimität 
legt etwas davon offen, was in jeder Beziehung 
unterschwellig virulent ist: dass es keine Balance 
gibt. Gerade jene LeserInnen, denen SM fremd 
ist, spüren deshalb eine tiefe Beunruhigung. Die 
Intensität, in der hier über die großen Gefühle der 
Liebe, Macht und Hingabe geschrieben wird, 
geht sie etwas an.

nmitten der gutbürgerlichen Betulich-
keit der 1950er Jahre evoziert der da-
mals 16-jährige Eric Jourdan ein Bild 
der Liebe, die etwas ganz anderes ist 

als ein ›schönes Gefühl‹. Anfangs versuchen seine 
stolzen Helden erbittert der Überwältigung durch 
ihre Gefühle zu trotzen, doch dann treten sie hin-
aus in eine eigene Welt, deren geistige Unabhän-
gigkeit ihnen am Ende zum Verhängnis wird. Als 
ihre Gefühle ihnen über den Kopf wachsen, finden 
sie in der idealen Welt ihrer Zweisamkeit keinen 
Anker, nicht einmal einen Strohhalm, der sie vor 
dem Ertrinken bewahrt. Jourdans Roman wurde bei 
Erscheinen sofort verboten und trotz der Fürsprache 
namhafter Schriftstellerkollegen erst in den 1980er 
Jahren wieder freigegeben. Er demonstriert in über-
wältigender Sprache eine elementare Liebe jen-
seits kleinlicher Geschlechterverhältnisse und legt 
Zeugnis ab für eine autonome Literatur, die sich 
keinen mimetischen Zwängen beugt.

www.mairisch.de
kontakt@mairisch.de

mairisch Verlag
Königstraße 30
22767 Hamburg
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1999 	 gegründet von Blanka Stolz, Daniel Beskos 

	 und Peter Reichenbach
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2013 	I nitiatoren ›Indiebookday‹

1992 	 Verlagsgründung
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Leseprobe

1968 fing alles an. Ein Besuch auf der Frankfurter Buchmesse, der Gegenbuchmesse in der Uni und 

die desolate Situation der damaligen deutschsprachigen Literatur gaben den Ausschlag: ›Bücher

machen ist viel zu lustig, um es den Bertelsmännern zu überlassen.‹ Der MaroVerlag war gegründet 

und entwickelte sich innerhalb weniger Jahre von einem studentischen Ein-Mann-Dachzimmer-Unter-

nehmen zu einem kleinen aber feinen Verlag. Statt Fremdkapital gab es die klassische Selbstausbeutung, eine eigene Kleinoffsetdruckerei und jede 

Menge guter Autoren: Jörg Fauser, Charles Bukowski, Jack Kerouac, William S. Burroughs, Harold Norse, Paul Bowles, La Loca, Mohammed Mrabet, 

Jerry Hopkins, John Fante, Jim Morrison, Daniel Sugarman, Richard Brautigan, Robert Lowry, Gilbert Sorrentino, Raymond Carver, Anne Waldman,  

Günter Ohnemus, Uli Becker, Michael Schulte, Andreas Mand, Thomas C. Breuer.

Blöchl, Bernhard	 Für immer Juli (232 S.)	 978-3-87512-298-5	 14,80

Brautigan, Richard	E ine unglückliche Frau (116 S.)	 978-3-87512-263-3	 14,90

Bukowski, Charles	W ie man sich bettet, so lügt man (28 S.)	 978-3-87512-913-7	 5,00

Bukowski, Charles	I rgendwo in Texas (160 S.)	 978-3-87512-249-7	 14,90

Burroughs, William S.	D ie alten Filme (132 S.)	 978-3-87512-228-2	 11,00

Carver, Raimond	G orki unterm Aschenbecher (152 S.)	 978-3-87512-209-1	 12,50

Dubbe, Daniel	Z wischenlandung (140 S.)	 978-3-87512-297-8	 14,80

Kerouac, Jack	T raumtagebuch (224 S.)	 978-3-87512-227-5	 14,00

Kraft, Thomas	 Alles Täuschung (216 S.)	 978-3-87512-299-2	 14,80

Mardaus / Hirson	E llens Listen (295 S.)	 978-3-87512-436-1	 15,80

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Danny Sugerman
›Wonderland Avenue‹
Sex, Drugs &  
Rock ’n’ Roll
Autobiographie, a. d. 
Am. v. Denis Scheck,  
456 S., PB
978-3-87512-096-7
19,00 Euro

›Und dann gab es da den Morgen, 
als ich merkte, daß fast meine ganze 
Plattensammlung verschwunden war. 
Im Glauben, daß man mich im Schlaf 

beraubt hatte, rief ich bei der Polizei an. Zwei 
Stunden später trafen die Bullen in Wonderland 
ein. Inzwischen war Tiffany auf wackligen Beinen 
im Bademantel nach unten gekommen. / »Ich 
glaube, ich muß mit dir reden«, unterbrach Tiffany 
meine Aussage, aber ich schenkte ihr keine  
Beachtung. Statt dessen zählte ich den Bullen auf, 
welche Platten weg waren. / »Ich muß unbedingt 
mit dir reden«, verlangte Tiffany, aber ich ließ sie 
weiter unbeachtet und redete weiter mit den  
Bullen. Doch Tiffany platzte dazwischen: / »Also 
weißt du, manchmal bist du echt ein Arschloch.« / 
»Wie bitte?« fragte ich ein wenig ungläubig. »Man 
hat mir gerade Platten im Wert von zigtausend 
Dollar geklaut, und du nennst mich ein Arschloch.« 
/ »Du«, sagte sie gereizt, »hast dir deine Platten-
sammlung selber geklaut.« / Ich muß zugeben, daß 
mich das völlig überrumpelte. »Was hab ich?« Sie 
holte tief Luft und erzählte mir die Geschichte. 
»Gestern abend ist ein Bekannter von dir hier auf-
gekreuzt, ein Dealer, der einen Haufen Stoff dabei 
hatte und dich angetörnt hat, aber du hast natür-
lich den Hals nicht voll genug kriegen können. Ich 
habe versucht, dir klarzumachen, daß du genug 
hattest, aber nein, du …« / Das war mir ganz neu. 
Tiffany erzählte weiter: »Du warst wie immer nicht 
flüssig. Dabei hast du wirklich nichts mehr ge-
braucht, du warst schon zugekifft bis obenhin. Aber 
was soll’s, du hast deine Platten bei Rhino Records 
verscherbelt.«‹

ann wächst ein Buch dem Verleger 
ans Herz? Spätestens dann, wenn er 
beim Korrekturlesen der Fahnen nicht 
mehr nach Orthographie und Gram-

matik fahndet, sondern sich im Text verliert. Bei 
›Wonderland Avenue‹ war es so. Sugermans Auto-
biographie erzählt von seiner schwierigen Jugend, 
von Problemen mit dem Stiefvater und dem Aus-
bruch aus dem bürgerlichen Umfeld in die Welt 
des Rock ’n’ Roll. Als D. S. Jim Morrison und The 
Doors kennen lernt, wird dieser für ihn Vaterfigur 
und Idol zugleich. Doch die Szene ist geprägt von 
Alkohol und Drogen und als Morrison stirbt, bricht 
für den jungen Sugerman eine Welt zusammen, die 
ihn in die Drogenabhängigkeit führt. ›Sugerman 
hat Erinnerungen an seine zügellose Zeit in Los  
Angeles festgehalten, die an Derbheit und Wucht 
die Bestseller der Jungstars aus den amerikanischen 
Creative-Writing-Schools weit hinter sich lassen. … 
Degoutant und witzig zugleich ist die detaillierte 
Schilderung der psychischen und physischen Etap-
pen eines Rauschgiftsüchtigen auf dem Weg hinab 
zum goldenen Schuß.‹ (Süddeutsche Zeitung)

Ma  t t h e s  &  S e i t z 

B e r l i n

Der Verlag Matthes & Seitz Berlin ist die Fortsetzung einer mehr als 30-jährigen verlegerischen Tradition, 

deren geistiges Fundament die Editionen von Antonin Artaud, Georges Bataille, Michel Leiris, D.A.F.  

de Sade, Roland Barthes und Jean Baudrillard bilden. Seit 2004 setzt der Verleger Andreas Rötzer 

diese Tradition in Berlin fort und bietet mit seinem philosophisch-literarischen Programm zugleich neuer 

deutscher und internationaler Literatur sowie essayistischen und kulturtheoretischen Texten ein Forum. 

Mit der Reihe ›Naturkunden‹, die von Judith Schalansky herausgegeben und aufwendig gestaltet wird, 

präsentiert der Verlag seit 2013 Bücher, die hohen Gestaltungsanspruch und lebendige Naturbeschrei-

bung vereinen.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Altwasser, Volker Harry	L etzte Fischer	 978-3-88221-554-0	 24,00

Artaud, Antonin	D as Theater und sein Double	 978-3-88221-658-5	 22,00

Barthes, Roland	Ü ber mich selbst	 978-3-88221-651-6	 24,80

Baudrillard, Jean	 Von der Verführung	 978-3-88221-659-2	 24,90

Espedal, Tomas	G ehen. Oder die Kunst, ein wildes und poetisches Leben zu führen	 978-3-88221-551-9	 19,90

Golowanow, Wassili	D ie Insel oder Rechtfertigung des sinnlosen Reisens	 978-3-88221-994-4	 29,90

Han, Byung-Chul	M üdigkeitsgesellschaft	 978-3-88221-616-5	 10,00

Levé, Édouard	S elbstmord	 978-3-88221-591-5	 17,90

Roes, Michael	D ie Laute	 978-3-88221-986-9	 24,90

D

S

W

Martin Schneider
›Transparenztraum‹
Reihe Essay,  
176 S., zahlr. Abb., 
geb. m. SU
978-3-88221-082-8
19,90 Euro

René Belleto
›Gesetzlos‹
Roman, a. d. Frz. v. 
Nathalie Mälzer,  
448 S., geb. m. SU
978-3-88221- 067-5
22,90 Euro

Philipp Schönthaler
›Das Schiff das 
singend zieht auf 
seiner Bahn‹
Roman,  
ca. 224 S., geb. m. SU
978-3-88221-074-3
19,90 Euro

eit der Antike hadern Priester, Richter, 
Philosophen, Künstler und Politiker mit 
der Unzugänglichkeit von Herzen, 
Seelen oder Gehirnen. Nur zu gerne 

hätten sie das Geheimnis aus der Welt geschafft. 
Manfred Schneider erzählt die Geschichte des 
Traums und Albtraums von der Transparenz in zehn 
Kapiteln. Sein farbiger und lebendig geschriebener 
Essay führt von Descartes’ Philosophentraum über 
die Französische Revolution, die Sozialutopien  
des 19. Jahrhunderts, die moderne Glasarchitektur, 
den Surrealismus, die russische Revolution bis zu  
Walter Benjamin und vielen prominenten Autoren 
des 20. Jahrhunderts. Er reicht bis zu den intellek-
tuellen und wissenschaftlichen Absurditäten unserer 
Tage, allen voran den Neurosciences und ihrem Ver-
sprechen, dem Gehirn beim Denken zuzuschauen.

as verbindet ein Leben mit den an-
deren? Gibt es unter der sichtbaren 
Oberfläche feinere Zusammenhänge, 
die einen Menschen mit einem an-

deren zusammenführen? Mit sprachlicher Brillanz 
schildert der preisgekrönte französische Roman-
cier René Belletto in ›Gesetzlos‹ die Geschichte 
von Luis Archer, einem Musiklehrer, und die von 
Clara Nomen, einer strahlend schönen Pianistin. 
Beider Leben ist von Musik geprägt. Doch gleich-
zeitig ist es auch Erschütterungen ausgesetzt, die 
sich fortwährend in leisem Vibrieren und wieder-
kehrenden Ausbrüchen bemerkbar machen. Wann 
wird das Schicksal zuschlagen und die beiden 
Protagonisten zueinander führen?

ie Protagonisten des Debutromans 
von Philipp Schönthaler stellen sich 
den Herausforderungen, den Ansprü-
chen und Zumutungen unserer alltäg-

lichen Arbeits- und Lebenswelten. Jeder Tag ist ein 
Kampf um optimiertes Aussehen, optimierte Arbeits-
ziele, optimierte Arbeitsplätze, optimierte Berufs
einstellungen. Soll man nun daran scheitern oder 
darüber lachen? Schönthaler entscheidet sich in 
diesem außergewöhnlichen Roman für den feinen, 
leise ironischen Blick, den sanften und liebevollen 
Spott, geleitet von Neugier und Faszination, von 
Zuneigung und Verständnis. Offen bleibt nach der 
Lektüre, ob wir auf die Menschen in den Verhältnis-
sen um uns oder ob wir bloß in einen Spiegel ge-
schaut haben?

www.maroverlag.de
info@maroverlag.de

MaroVerlag
Zirbelstraße 57a
86154 Augsburg
0821 / 41 60 33
0821 / 41 60 36
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2008 	 Kurt Wolff Preis
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Fernando  
Contreras Castro
›Der Mönch,  
das Kind und die Stadt‹
A. d. Span. v.  
Lutz Kliche,  
208 S., HC
978-3-87512-266-4
15,00 Euro

n einem Bordell von San José kommt 
ein Zyklop, ein einäugiges Kind zur 
Welt, das folgerichtig auf den Namen 
Polyphem getauft wird. Die Huren 

verstecken den Jungen und Jerónimo, Ex-Mönch 
und Bruder der Bordellköchin, kümmert sich um ihn 
und bringt ihm die Welt bei, wie er sie aus den ge-
lehrten Büchern kennt. Polyphem und sein Mentor 
Jerónimo ziehen von nun an durch die Straßen und 
Märkte, der Mönch und das Kind. ›Mit »Der Mönch, 
das Kind und die Stadt« hat Fernando Contreras 
Castro eine Art Entwicklungsroman vorgelegt: eine 
skurrile und zugleich anrührende Education senti-
mentale, die vom Erwachen einer kindlichen Seele 
in einem beschädigten Leib erzählt und die den  
Leser an eine Sicht der Dinge heranführt, die das 
Phantastische vom Alltäglichen nicht mehr klar  
unterscheidet.‹ (FAZ)
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Der Mehring Verlag veröffentlicht politische Sachbücher, Bücher zu Geschichte, Kunst und Kultur  

sowie Biografien. Einen Schwerpunkt bildet die Literatur zur Geschichte der Arbeiterbewegung. Dazu 

zählt die Veröffentlichung des sechsbändigen Werks des russischen Soziologen und Historikers  

Wadim S. Rogowin ›Gab es eine Alternative?‹ über die Geschichte der Opposition gegen den Stali-

nismus von 1923 bis 1940 und die beiden Bände des amerikanischen Historikers Alexander Rabinowitch über die Russische Revolution 1917 und das 

erste Jahr der Bolschewiki an der Macht. Von David King, dem früheren Leiter des Kunstressorts der Sunday Times, liegen nach ›Roter Stern über Russland‹ 

ein Plakat- und ein Fotoband vor. Unser Architekturkatalog ›Baumeister der Revolution‹ begleitete 2012 die Ausstellung im Martin-Gropius-Bau in Berlin.

King, David	R ussische revolutionäre Plakate (144 S., Abb.)	 978-3-88634-098-9	 29,90

King, David	R oter Stern über Russland (352 S., Abb.)	 978-3-88634-091-0	 39,90

Pare, Richard u. a.	 Baumeister der Revolution (270 S., Abb.)	 978-3-88634-096-5	 39,90

Rabinowitch, Alexander	D ie Sowjetmacht – Das Erste Jahr (677 S., Abb.)	 978-3-88634-090-3	 34,90

Reed, John	Z ehn Tage, die die Welt erschütterten (274 S.)	 978-3-88634-092-7	 18,90

Trotzki, Leo	D ie Balkankriege 1912/13 (585 S.)	 978-3-88634-058-3	 24,90

Trotzki, Leo	G eschichte der Russischen Revolution (2 Bde., 1097 S.)	 978-3-88634-087-3	 39,90

Trotzki, Leo	L iteratur und Revolution (517 S.)	 978-3-88634-062-0	 16,90

Trotzki, Leo	 Porträt des Nationalsozialismus (400 S.)	 978-3-88634-073-6	 16,90

Trotzki, Leo	S talin. Eine Biographie (505 S.)	 978-3-88634-078-1	 25,90

Woronski, Alexander K.	D ie Kunst, die Welt zu sehen (551 S.)	 978-3-88634-077-4	 29,90

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Wadim S. Rogowin
›Gab es eine  
Alternative?‹
2940 S.,  
6 Bde., geb.
978-3-88634-099-6
159,00 Euro

eit Ende der achtziger Jahre arbeitete 
der russische Historiker Wadim S. Ro-
gowin an der sechsbändigen Unter-
suchung über die politischen Konflik-

te in der Kommunistischen Partei der Sowjetunion 
und der Kommunistischen Internationale zwischen 
1922 und 1940. Sie stützt sich auf Materialien 
aus sowjetischen Archiven und auf eine Vielzahl 
von neuen Memoirenquellen. Die Einzelbände:  
1) Trotzkismus, 2) Stalins Kriegskommunismus,  
3) Vor dem Großen Terror  – Stalins Neo-NÖP,  
4) 1937 – Jahr des Terrors, 5) Die Partei der Hin-
gerichteten, 6) Weltrevolution und Weltkrieg.

100

Leo Trotzki
›Europa im Krieg‹
594 S., PB
978-3-88634-069-9
29,90 Euro

Jahre sind seit Beginn des 1. Welt-
kriegs vergangen. Leo Trotzkis Kriegs-
berichte, Feuilletons, Essays und 
Briefe wurden in diesen Band aufge-

nommen. Trotzki sucht im Bewusstsein der Massen, 
das durch den Kriegseinbruch aufgewühlt wird, 
nach den Ansätzen für künftige revolutionäre Um-
wälzungen. Immer wieder stellt er unter unter-
schiedlichen Aspekten die Frage nach der Wechsel
wirkung zwischen den Veränderungen, die mit dem 
Krieg in alle Lebensbereiche einbrechen, und der 
Entwicklung des Massenbewusstseins. Dabei fasst 
er den Krieg nicht nur als den unmittelbaren Waffen
gang auf, sondern als Prozess, der an die Ober
fläche bringt, was bislang in der Gesellschaft ver-
borgen war. Wer sonst schilderte so ungeschminkt 
die Leiden und Verbrechen des Krieges gerade in 
dem Moment, in dem die patriotische Bemänte-
lung und Lüge die wesentliche Voraussetzung für 
das allgemeine Gemetzel war? Der Essay ›Aus 
dem Notizbuch eines Serben‹ etwa bedurfte eines 
begnadeten Schriftstellers – aber nicht minder 

eines Revolutionärs, der inmitten der allgemeinen 
Benebelung einen klaren Blick und eine nüchterne 
Einschätzung behielt. Dasselbe gilt für ›Der Schüt-
zengraben‹, eine in ihrer Einfühlsamkeit über- 
wältigende psychologische Studie des Soldaten
daseins, das den vollständigen und unheilbaren 
Bruch mit dem bisherigen Leben herbeiführt.

N

Nadeschda A. Joffe
›Rückblende‹
250 S., PB
978-3-88634-063-7
14,90 Euro

adeschda Joffe war schon vor ihrer 
ersten Verhaftung eine bewusste und 
politisch aktive Gegnerin des Stalinis-
mus gewesen. Aus der Sowjetunion 

nach Stalin sind dies die einzigen je verfassten  
Memoiren eines Mitglieds der Linken Opposition, 
die 1923 unter der Führung Leo Trotzkis gegründet 
worden war. Sie war die Tochter Adolf Abramo-
witsch Joffes, der zu Trotzkis engsten persönlichen 
Freunden und politischen Verbündeten zählte.  
Im November 1927 beging Joffe Selbstmord, um 
gegen Trotzkis Ausschluss aus der Kommunisti-
schen Partei Russlands zu protestieren. Damals 
war Nadeschda 21 Jahre alt und verfügte bereits 
über beachtliche politische Erfahrung in dem Kampf, 
den die Linke Opposition zu dieser Zeit gegen die 
Sowjetbürokratie führte. Im Gegensatz zu vielen 
anderen, die der Terror erfasste, sah sich Nade-
schda nicht als Opfer eines willkürlichen und uner-
gründlichen Schicksals. Sie wusste, dass sie ein po-
litischer Gegner des Regimes war, und sie verstand 
die politischen Motive hinter Stalins Verbrechen.

M e r l i n  V e r l a g

›Der von einer Bank keinen Kredit bekam (inzwischen hat er mehrere Geldinstitute hinschwinden sehen!), 

hat ein Gespür für Neues. Diese Nase hat den Kleinverlag zu einem der großen, literarisch bedeutenden 

Buchhäuser gemacht‹, schrieb Rolf Michaelis zum 50. Geburtstag des Verlags in der ›Zeit‹. Ursprüng-

lich als Theaterverlag gegründet, zog das erste Buch, Jean Genets Roman ›Notre-Dame-des-Fleurs‹, 

gleich eine Anklage wegen ›Verbreitung unzüchtiger Schriften‹ nach sich. Der bedeutende Literaturprozess endete 1962 mit einem Freispruch. 1980 über- 

siedelte der Verlag nach Gifkendorf bei Lüneburg in einen ausgebauten Bauernhof. 2011 sorgte Merlin mit dem Friedenspreis des Deutschen Buchhandels 

für den Verlagsautor Boualem Sansal für Furore.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Ben Jelloun, Tahar	 Jean Genet, der herrliche Lügner (Essay, dt. v. C. Kayser, 160 S.)	 978-3-87536-289-3	 22,00

Bjørneboe, Jens	E he der Hahn kräht (Roman, dt. v. U. Gunsilius, 208 S.)	 978-3-87536-279-4	 19,50

Dowie, Claire	C haos (Roman, dt. v. M. Raab, 324 S.)	 978-3-87536-255-8	 18,90

Fritz, Thomas	 Blick und Beute (Roman, 368 S.)	 978-3-87536-282-4	 19,90

Genet, Jean	 Band VII (Gedichte, überarb. Ü. v. G. Edler, 200 S.)	 978-3-87536-236-7	 18,40

Hauschild, Thomas	M agie und Macht in Italien. Über Frauenzauber, Kirche und Politik	 978-3-87536-232-9	 24,50

	 (Merlins Magische Bibliothek Bd. XIII, 702 S., Abb.)

Janosch	L eben & Kunst (Autobio. Interv.-Buch, Vorw. v. E. Bayer, 160 S., Abb.)	 978-3-87536-249-7	 22,00

Sansal, Boualem	D as Dorf des Deutschen (Roman, dt. v. U. Zieger, 280 S.)	 978-3-87536-281-7	 15,80

Sansal, Boualem	 Postlagernd: Algier (Essay, dt. v. U. Zieger u. a., 84 S.)	 978-3-87536-292-3	 9,90

Sansal, Boualem	R ue Darwin (Roman, dt. v. C. Kayser, 264 S.)	 978-3-87536-302-9	 24,90

L amia arbeitet als Kinderärztin in einem 
trostlosen Krankenhaus in Algier. Die 
Abende verbringt sie allein in ihrem 
alten Haus und hängt längst ver-

blassten Erinnerungen nach. Von ihrer Familie ist 
nur ihr Bruder Sofiane geblieben. Er ist ein harraga, 
einer von denen, die ihre Papiere verbrennen und 
ihr Land verlassen, weil sie hier keine Perspektive 
mehr für ihr Leben zu haben glauben. Sofianes 
Spur verliert sich auf dem Weg ins Gelobte Land 
Europa. Alles in Lamias Leben ändert sich mit dem 
Tag, an dem Chérifa vor der Tür steht: 16 Jahre alt, 
schwanger, ohne Zuhause. Chérifa schert sich  
einen Teufel darum, was ein junges Mädchen in 
der arabischen Welt tun darf oder besser bleiben 
lässt … und so kommt es schon bald zu einem folgen
schweren Streit.

Boualem Sansal
›Harraga‹
Roman,  
a. d. Frz. v.  
Riek Walther,  
288 S., Ln.
978-3-87536-254-1
22,90 Euro

Klappenbroschur
978-3-87536-294-7
15,80 Euro

19 70, nach dem ›Schwarzen Septem-
ber‹, reiste Jean Genet in den Nahen 
Osten, besuchte die Palästinenser-
lager in Jordanien und Syrien und 

lebte mehr als ein Jahr auf Einladung von Arafat 
bei den Fedajin. Erst zehn Jahre später, im Sep-
tember 1982, reiste Genet erneut in den Nahen 
Osten. Er war in Beirut, als einen Tag nach der Er-
mordung des libanesischen Präsidenten Gemayel 
ein grausames, unbegreifliches Massaker in den 
Palästinenserlagern Sabra und Chatila stattfand. 
Genet suchte den Ort des Entsetzens auf und 
verfasste seinen Bericht ›Vier Stunden in Chatila‹. 
Das Erlebte war Auslöser, sein jahrzehntelanges 
schriftstellerisches Schweigen noch einmal zu 
brechen: Nach der Rückkehr nach Paris schloss 
sich Genet ein und begann mit der Arbeit an sei-
nem letzten Werk ›Ein verliebter Gefangener‹, das 
er im Herbst 1985, nur wenige Monate vor seinem 
Tod am 15. April 1986 abschloss.

Jean Genet
›Ein verliebter  
Gefangener‹
Werkausgabe  
Jean Genet, Bd. VI, 
Neuübers. v. U. Zieger, 
Nachw. v. M. Marin, 
edit. Notiz v.  
F. Flemming, 672 S., Ln.
978-3-87536-253-4
29,90 Euro

E llen arbeitet für eine internationale 
Unterstützergruppe in einem nord-
amerikanischen Indianerreservat. Der 
attraktive Lakota Tom kümmert sich 

um sie. Doch Ellen stößt immer wieder auf Schwierig
keiten im Umgang mit den Indianern, die Hilfe aus 
dem Ausland zurückweisen. Zufällig wird Ellen Zeu-
gin in einem Mordfall und rettet dem schwerver-
letzten Keenan das Leben. Allerdings ist die Polizei 
hinter Keenan her und hat alle Straßen im Reservat 
abgeriegelt. Ellens Leben gerät völlig außer Kont-
rolle, als sie Keenan zur Flucht nach Kanada ver-
helfen soll. Eine hinreißende Liebesgeschichte und 
ein spannendes Road-Movie, das kenntnisreich von 
einer fremden Welt erzählt.

Antje Babendererde
›Wundes Land‹
Roman,  
320 S., kart.
978-3-87536-252-7
9,80 Euro

www.mehring-verlag.de
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›Sie sind ein Regionalverlag, oder?‹ – So lautet eine uns häufig von Buchhändlern, Journalisten und 

Lesern gestellte Frage. Ja, wir sind ein unabhängiger Verlag, fest verankert im mitteldeutschen Raum. 

Und von hier aus werfen wir immer wieder gerne einen Blick in die verschiedensten Winkel Deutsch-

lands und auf den Rest der Welt. Reise, Kunst, Literatur und Zeitgeschichte – das sind unsere vier 

Säulen. Und wer sind wir? Ein leidenschaftliches Team, stets auf der Suche nach überraschenden 

Ideen, angespornt von unserer Liebe zu Büchern. Die Werke unserer Autoren werden mithilfe von  

Fotografen, Grafikern und Illustratoren zu einem Erlebnis, das man nicht vergisst!

Brusatti, Otto	 Fest auf A. Ein Franz-Schubert-Roman (240 S.)	 978-3-89812-980-0	 12,95

Burkhardt, Johannes	D er Rhein ist die Elbe. Richard Wagners wahre Welten (232 S.)	 978-3-89812-996-1	 24,95

Hoba, Christine	D ie Nelkenfalle (Roman, 192 S.)	 978-3-89812-982-4	 12,95

Immisch, T. O. (Hrsg.)	 Aktfotografie. klassisch & experimentell 1964–2013 (Bildband, 144 S.)	 978-3-95462-104-0	 24,95

Lokatis, Siegfried u. a. (Hrsg.)	 Vom Autor zur Zensurakte. Abenteuer im Leseland DDR (240 S.)	 978-3-95462-110-1	 12,95

Mayer, Maix / Jacobs, Olaf (Hrsg.)	D ie vergessenen Orte der Arbeit (Bild-Text-Band, 160 S.)	 978-3-95462-023-4	 24,95

Mielzarjewicz, Marc	L ost Places Harz (Bild-Text-Band, 160 S.)	 978-3-95462-010-4	 19,95

Paris, Robert	E ntschwundene Stadt. Berlin 1980–1989 (Bildband, 128 S., Duoton-Abb.)	 978-3-89812-998-5	 24,95

Pohlus, Andreas (Hrsg.)	M eisterdichtungen Indiens (A. d. Sanskrit v. L. Fritze, 1488 S.)	 978-3-89812-947-3	 48,00

Scheer, Udo	R einer Kunze. Dichter sein. Eine deutsch-deutsche Freiheit (272 S.)	 978-3-95462-075-3	 19,95

Schippling, Kristina	D rei Gesichter (Novelle, 112 S.)	 978-3-95462-109-5	 9,95

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

John Meade Falkner
›Das Wappen  
des Lord Blandamer‹
Roman,  
456 S., geb., 
a. d. Engl. v.  
Thomas Löschner, 
Illustr. v.  
Sandra Gutzeit
978-3-89812-827-8
24,00 Euro

Andreas H. Apelt / 
Ron Jagers
›Hinter der Stille‹
Berlin-Prenzlauer Berg 
1979–1989
Bild-Text-Band,  
144 S., geb., s/w-Abb.
978-3-89812-999-2
24,95 Euro

in Meisterwerk der englischen Litera-
tur erstmals in Deutsch: In Falkners 
Roman begibt sich der Leser nach 
Cullerne, einst eine bedeutende Ha-

fenstadt, nun ein kleines Kaff in einer sumpfigen, 
verlassenen Gegend. Die alte Kathedrale muss 
dringend restauriert werden, und der junge Archi-
tekt Edward Westray wird von seiner Firma ausge-
sandt, um die Arbeiten zu beaufsichtigen. Doch 
der verschlafene Ort steckt voller Rätsel, und über-
all, wohin man blickt, prangt das Wappen des 
Lord Blandamer. Bald schon wird Westray von den 
Geheimnissen wissen, die sich um das Erbe des  
Titels ranken. – Bei seinem Erscheinen 1903 wurde 
der Roman hochgelobt. In seinen detailreichen 
Schilderungen an Hardy erinnernd und an Turgen-
jew und Trollope, was seinen feinen Humor betrifft, 
bleibt Falkners unheimliche Geschichte einer Kir-
chenrestaurierung dennoch einzigartig.

n den Achtzigern ist der Prenzlauer 
Berg ein Eldorado für die Ostberliner 
Kunst- und Kulturszene. Doch be-
stimmt wird das Leben in den alten 

Mietskasernen vom Alltag. Hinter den bröckelnden 
Fassaden verbergen sich unzählige Geschichten. 
Sie alle begründen den Mythos ›Prenzlberg‹. Der 
Berliner Autor Andreas H. Apelt und der nieder-
ländische Fotograf Ron Jagers spürten diesen Ge-
schichten nach. In ihren Prosatexten und Bildern 
lassen sie den Prenzlauer Berg von damals mit 
seinem morbiden Charme auferstehen.

der das Schicksal des Planeten in den Händen zu 
halten meint, lässt die Welt noch einmal eine große 
Erzählung sein. ›Mitunter ereignen sich die spekta-
kulärsten literarischen Wunder im Verborgenen – 
zum Beispiel im Literaturprogramm des Mitteldeut-
schen Verlags. Eine Entdeckung!‹, befand Literatur
kritiker Denis Scheck.

G

Christopher Ecker
›Fahlmann‹
Roman,  
1028 S., geb., LB
978-3-89812-877-3
39,95 Euro

eorg Fahlmann steht unter Druck. Das 
Studium, die Ehe, der zermürbende 
Job im Bestattungsunternehmen sei-
nes Onkels und insbesondere die 

Frauen: Es wird ihm alles zu viel. Viel lieber schreibt 
er an seinem historischen Kriminalroman, der vom 
Käferforscher Carl Richard Bahlow auf einer palä-
ontologischen Expedition in Deutsch-Ostafrika 
handelt. Aber je länger Fahlmann an seinem  
Roman arbeitet, desto brüchiger wird das, was er 
bis dahin für Realität hielt. Wer erfindet eigentlich 
Bahlow? Und wer erfindet Fahlmann? Und über-
haupt: Wer erzählt das ganze Buch? Unterhalt-
sam, komisch, anspielungsreich, vielschichtig und 
hintersinnig – Christopher Eckers ebenso spannen-
der wie kunstvoller Roman über Top-Lyriker in Tier-
kostümen, skandalöse Zwischenfälle im Bestat-
tungswesen, allmächtige Leierkastenmänner, durch-
sichtig werdende Schönheiten und einen Botaniker, 

E d i t i o n  Na  u t i l u s

Über ihr politisches Engagement sind Hanna Mittelstädt, Lutz Schulenburg und Pierre Gallissaires vor 

fast 40 Jahren mehr zufällig als absichtsvoll in die Verlegerei hineingerutscht: zunächst durch die Her-

ausgabe einer Zeitschrift und diverser Flugschriften. Im Programm, mit nahezu 400 lieferbaren Titeln, 

finden sich voluminöse Biografien, feine Belletristik, aktuelle politische Analysen, besondere Krimis und 

streitbare Polemiken sowie die Werkausgabe von Franz Jung und die Zeitschrift für Politik, Literatur  

und Kunst, ›Die Aktion‹. In der mehr als 50 Titel umfassenden ›Kleinen Bücherei für Hand und Kopf‹  

erscheinen illustrierte Bücher der ästhetischen Moderne. Im Mai 2013 starb Lutz Schulenburg plötzlich 

und unerwartet, die Verlagswelt hat eine feste, wenn auch subversive Größe verloren. Er wird fehlen.

  

Autor Titel	 ISBN	 Preis in Euro

Dany, Hans-Christian	M orgen werde ich Idiot. Kybernetik und Kontrollgesellschaft	 978-3-89401-784-2	 12,00

Graeber, David	D irekte Aktion. Ein Handbuch	 978-3-89401-775-0	 28,00

Holiday, Billie	L ady sings the Blues (Autobiografie)	 978-3-89401-781-1	 18,00

Jung, Franz	D er Weg nach unten (Autobiografie)	 978-3-89401-777-4	 18,00

Pussy Riot!	E in Punk-Gebet für Freiheit	 978-3-89401-769-9	 9,90

Röhl, Anja	D ie Frau meines Vaters (Roman)	 978-3-89401-771-2	 18,00

Roth, K. H. / Papadimitriou, Z.	D ie Katastrophe verhindern. Manifest für ein egalitäres Europa	 978-3-89401-785-9	 9,90

Soer, Josh van (Hrsg.)	M arinus van der Lubbe und der Reichstagsbrand	 978-3-89401-776-7	 16,90

Schimmang, Jochen	D er schöne Vogel Phönix (Roman)	 978-3-89401-780-4	 18,00

Sievers, Corinna T.	M aria Rosenblatt (Roman)	 978-3-89401-779-8	 16,00

O A B ei Bauarbeiten für ein Luxuswohnquar-
tier in Fleurville werden verwitterte 
Kleidungsstücke gefunden. Gehören 
sie einem der ›Marmormänner‹? Die-

ser über 40 Jahre alte Cold Case ist in der Klein-
stadt zu einer Legende geworden. 1970 war in  
einem ölverschmierten Drainageschacht einer Bau- 
stelle die nackte, durch das Öl wie marmorierte 
Leiche eines Mannes gefunden worden, drei wei
tere Männer wurden kurze Zeit später als vermisst 
gemeldet. Sie wurden nie gefunden, auch kein  
Täter. Dieses Mal nimmt sich Marie Grenier von der 
Spurensicherung des Falls an und rückt den von  
Legenden überwucherten Fakten systematisch zu  
Leibe. Gleichzeitig soll der träge Sergeant Ohayon 
einen Vater finden, der versucht hat, seine kleine 
Tochter bei der Tagesmutter zu entführen. Zuerst 
scheint das Routine, doch dann verschwindet 
auch die Mutter des Mädchens, und Ohayon 
stößt auf ein merkwürdiges Beziehungsgeflecht, in 
dem die Opfer die Täter zu decken scheinen und 
unerwartete Parallelen zu den ›Marmormännern‹ 
auftauchen.

n einem strahlenden Sommertag kreu-
zen sich die Wege von vier Menschen 
am Hafen von Sydney in der Nähe 
der Oper. Scharen von Touristen ver-

mischen sich hier mit Einwohnern der Stadt. Alle 
vier tragen an ihrer Geschichte: Ellie erinnert sich 
an ihre Liebe zu James als 14-jährige in der Pro-
vinzstadt, in der sie aufwuchsen. James ist beses-
sen von einer Tragödie, für die er sich verantwort-
lich glaubt. Catherine trauert um ihren Bruder 
Brendan, der vor einigen Jahren in Dublin starb. 
Und Pei Xing fährt jeden Samstag nach Sydney, 
um einer einstigen Lageraufseherin aus Paster
naks ›Doktor Schiwago‹ vorzulesen. Gail Jones folgt 
diesen Figuren durch Sydney, auf ihren eigenen 
und doch verbundenen Wegen, eingehüllt in Er
innerungen, Schuld und Bedauern, während die 
Stadt um sie herumwirbelt. ›Eine grandiose Erzäh-
lung über das Gewicht der Erinnerung, zart und 
anrührend.‹ (Ilija Trojanow)

ktober 1999 – in der arabischen Welt 
herrschen Hussein, Gaddafi, Muba-
rak & Co. Die arabische Facebook- 
und Twitter-Revolution gegen die 

Despoten ist noch ferne Zukunft. Einen Brief an der 
Zensur vorbeizuschicken, ist ein langwieriges und 
gefährliches Abenteuer. Das nach dem Golfkrieg 
verhängte Embargo treibt die irakische Bevölke-
rung ins Elend – einzig Auberginen gibt es im Über- 
fluss, so dass die Iraker ihrem Land den Beinamen 
›Auberginenrepublik‹ verpasst haben. Salim, ein 
ehemaliger Student, schlägt sich im libyschen Exil 
als Bauarbeiter durch. Er war wegen des Besitzes 
verbotener Bücher verhaftet worden. Über seinen 
Onkel ist ihm die Flucht aus dem Irak gelungen, 
doch er hat nie wieder von seiner Familie, seinen 
Freunden und vor allem von seiner Geliebten Sa-
mia gehört, deren Namen er auch unter Folter nicht 
preisgegeben hatte. Nun erfährt er von einem die 
ganze arabische Welt überspannenden Netzwerk 
illegaler Briefboten und wagt es, Samia einen Brief 
mit einem Lebenszeichen zu senden …

Matthias Wittekindt
›Marmormänner‹
Kriminalroman,  
OA, 288 S., Broschur
978-3-89401-772-9
16,90 Euro

Gail Jones
›Ein Samstag in 
Sydney‹
Roman,  
a. d. Engl. v.  
Conny Lösch,  
256 S., geb. m. SU
978-3-89401-778-1
24,00 Euro

Abbas Khider
›Brief in die  
Auberginenrepublik‹
Roman,  
OA, 160 S.,  
geb. m. SU
978-3-89401-770-5
18,00 Euro

www.mitteldeutscherverlag.de
info@mitteldeutscherverlag.de

Mitteldeutscher Verlag GmbH
Am Steintor 23
06112 Halle (Saale)
0345 / 23 32 20
0345 / 23 32 266
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2005 	 Förderpreis der Stiftung Buchkunst

2006 	 Prämierung der Stiftung Buchkunst

2008 	D eutscher Fotobuchpreis

2010 	R össing-Preis

1974 	 Verlagsgründung in Hamburg

1993 + 2002 	 Verlagspreis  

	 der Freien und Hansestadt Hamburg

2004 	 Kurt Wolff Preis

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

www.edition-nautilus.de
info@edition-nautilus.de

Edition Nautilus
Schützenstraße 49 a
22761 Hamburg
040 / 72 13 536
040 / 72 18 399



56 57O n k e l  &  O n k e l

B

Fangfrische Literatur? Künstlerische Doppelbegabungen? Schräger Humor? Und dann auch noch her-

ausragendes Design? Gibt’s nicht? Gibt’s doch! Onkel & Onkel ist das verlegerische Independent- 

Label für visuellen Rock’n’Roll in Schrift und Bild für Groß und Klein. Bücher von Onkel & Onkel sind  

innovativ, kreativ und aufregend. Aber auch unnachahmlich gut, unglaublich provokativ, verflucht intel

ligent oder einfach nur verdammt hübsch. Oder aber alles zusammen. Anschauen!

Bringsværd, Tor Åge	D ie Frau, die allein ein ganzer Tisch war (Roman, 128 S.)	 978-3-940029-70-6	 16,95

Kanstad Johnsen, Åshild	 Kubbes Museum (Kinderbuch, 32 S.)	 978-3-940029-98-0	 14,95

Klobouk, Alexandra	I stanbul, mit scharfe Soße? (Illustration, 128 S.)	 978-3-940029-76-8	 14,95

Loe, Erlend	 Kurt, der Fisch und die weite Welt (Kinderbuch, 72 S.)	 978-3-940029-97-3	 12,95

Oppmann, Volker	D as Führer-Quartett (Humor, 32+1 Karten)	 978-3-940029-21-8 	 9,90

Senzel, Andrea	L ustige Dinge, die man aber nicht machen darf (Humor, 96 S.)	 978-3-940029-24-9 	 9,90

Senzel, Andrea	G emeine Antworten auf Kinderfragen (Humor, 96 S.)	 978-3-940029-25-6	 9,90

Stai Kari	 Jakob und Neinkob (Kinderbuch, 32 S.)	 978-3-940029-75-1	 14,95

Trautzsch, Nadine	 Prof. Allerhands Unbekannte Tierwelt (Illustration, 128 S.)	 978-3-940029-32-4	 10,00

Zozoville	ZOZO VILLE Kalendarium 2014  (Illustration, 12 Abb.)	 978-3-943945-00-3	 39,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Tor Åge Bringsværd
›Puder oder Sleeping 
Beauty in the Valley  
of the Wild, Wild Pigs‹
Roman, 256 S., HC
978-3-940029-15-7
18,90 Euro

ringsværd entwirft ein Szenario in naher Zukunft, 
in der das heutige Oslo inmitten einer durchtech-
nologisierten Gesellschaft in einem Vergnügungs-
park namens ›Alte Zeiten‹ konserviert ist. Aussehen 

und Körper werden der Mode angepasst: wer keine Lust hat, 
eine Frau zu sein, lebt eben als Mann oder umgekehrt. Mitten 
in dem bunten Treiben verdingt sich Hauptperson P (sprich: Pi) 
als irrationales Handlungselement bei einem Verlag. Die 
eigentliche Schreibarbeit leisten Computer und P sorgt dafür, 
dass die Handlungsstränge nicht allzu glatt verlaufen. Privat 
kultiviert P abstruse Theorien, etwa die, dass die Menschheit 
eine große, intergalaktische Schweinebande ist, die sich hier 
auf der Erde versteckt hält. All das wäre kein Problem, würde  
P nicht tatsächlich von höchster Stelle observiert, da sich in  
seinem Kopf der Schlüssel für ein wohl gehütetes Geheimnis 
verbirgt. Intelligente, vielschichtige Gesellschaftssatire, die der 
Frage nach der Identität des Menschen nachspürt, gewürzt mit 
einer aberwitzigen Portion skurriler Einfälle. Bringsværd in 
Hochform – und im wahrsten Sinne des Wortes schweine
lustig.

W

Alexandra Klobouk
›Polymeer‹
Eine apokalyptische Utopie
Bilderbuch, 48 S.,  
farb. illustr.
978-3-940029-91-1
19,95 Euro

ir schreiben das Jahr 2043, die Pole sind ge-
schmolzen, die Meere steigen. Holland ist ver-
schwunden. Nur ein einziger Holländer hat die 
Evakuierung verpasst. Nun treibt er einsam über 

die Weltmeere und geradewegs auf eine unglaubliche Ent
deckung zu: Einen Ozean aus Plastik. Eine neue Zukunft für 
das versunkene Holland? ›Ein Plastikmüll-Bildermärchen für 
Leser jeden Alters‹ (Page), gedruckt auf Recycling- und FSC-
Faserpapier sowie ausgezeichnet von der Stiftung Buchkunst 
als eines der 25 schönsten deutschen Bücher 2012.

o r a n g e - p r e s s

orange-press verlegt erhellende, schöne Sachbücher zu Pop und Theorie, Ökologie und Medien

gesellschaft – und allen anderen Themen, für die sich die Verleger noch interessieren. So kommt es, 

dass auf das Standardwerk von Black-Music-Kenner Nelson George ein HipHop-Roman folgte und 

sich neben veritablen Ökoschockern die wohl außergewöhnlichste Liebeserklärung an das Auto findet, 

die es zu seinem 100. Geburtstag bekam. Mit Autor Andri Snær Magnason teilt der Verlag die Lust am 

Sprung zwischen den Genres, wenn es die Botschaft erfordert. So veröffentlichte orange-press sowohl 

seine Kampfschrift zur isländischen Krise als auch einen Lyrikband. ›The medium is the message!‹ Zwölf 

Jahre nach der Gründung sieht der für die ›absolute‹-Reihe bekannt gewordene Verlag das Prinzip 

›Concept Store‹ rundherum bestätigt – und freut sich, dass 

Umweltbewusstsein plötzlich doch noch cool geworden ist ...

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Ankele, Gudrun (Hrsg.)	 absolute Feminismus (224 S., zweifarb., illustr.)	 978-3-936086-48-5	 18,00

Baltes, M. / Höltschl, R. (Hrsg.)	 absolute Marshall McLuhan (224 S., zweifarb., illustr.)	 978-3-936086-55-3	 18,00

Bernays, Edward	 Propaganda. Die Kunst der Public Relations (160 S.)	 978-3-936086-35-5	 16,90

Eismann, Sonja (Hrsg.)	 absolute Fashion (224 S., zweifarb., illustr.)	 978-3-936086-57-7	 18,00

Habbel, Conny / Wenzl, Franz A.	H erzbrechhotel (Bildband m. Textminiaturen, 128 S.)	 978-3-936086-68-3	 18,00

Imhoof, M. / Lieckfeld, C.-P.	M ore than Honey. Vom Leben und Überleben der Bienen (208 S.)	 978-3-936086-67-6	 20,00 

Kat, Wam	 24 Rezepte zur kulinarischen Weltverbesserung (256 S., farb. illustr.)	 978-3-936086-36-2	 25,00

Lasn, Kalle	C ulture Jamming. Das Manifest der Anti-Werbung (224 S., m. Bildteil)	 978-3-936086-22-5	 20,00

Reuß, J. / Dannoritzer, C.	 Kaufen für die Müllhalde. Das Prinzip der Geplanten Obsoleszenz (224 S.)	 978-3-936086-66-9	 20,00 

Reynolds, Richard	G uerilla Gardening. Ein botanisches Manifest (272 S., m. Bildteil)	 978-3-936086-44-7	 20,00

Sattel, Volker / Stefanescu, Stefan	U nter Kontrolle. Eine Archäologie der Atomkraft (320 S., Bildband)	 978-3-936086-63-8	 39,90 

S eit der Erfindung von Plastik produziert die Kon-
sumgesellschaft den Kunststoff, ohne bisher ein 
System gefunden zu haben, ihn effizient wiederzu-
verwerten: An Land wird er vergraben und ver-

brannt; in den Ozeanen treibt Plastik in riesigen Strudeln – selbst 
in unserem Blut ist der Stoff angekommen. Das Buch erzählt die 
Geschichte des Materials, das für Natur und Mensch gefährlich 
zu werden droht, bis in die Gegenwart und liefert einen Ausblick 
auf die Zukunft. Mit ›Plastic Planet‹ erwies sich das Konzept des 
Buchs zum Dokumentarfilm zum dritten Mal als erfolgreich und 

bestsellertauglich. Aufgrund anhaltender Nach-
frage und einer sogar wachsenden Aktualität des 
Themas wird ›Plastic Planet‹ 2013 nach drei Jah-
ren überarbeitet neu aufgelegt. Damit steht das 
Buch stellvertretend für die Pflege der Backlist des 
Programms, in der zahlreiche Titel in mehreren 
Auflagen erschienen und dauerhaft lieferbar sind.

Gerhard Pretting / Werner Boote
›Plastic Planet – Die dunkle Seite  
der Kunststoffe‹
224 S., m. Bildteil, FH, KB
978-3-936086-47-8
20,00 Euro

D as Prinzip der Marke prägt seit Ende des 20. Jahr-
hunderts praktisch alle gesellschaftlichen Phäno-
mene; entsprechend spielt es in vielen unserer  
Bücher eine zentrale Rolle. ›absolute Marken- 

Labels-Brands‹ behandelt den Diskurs in konzentrierter Form. 
Gutaussehend und zugänglich, ohne dabei zu simplifizieren, 
lädt jeder Band der ›absolute‹-Reihe ein zur Auseinander
setzung mit Originaltexten zum Thema: In einer kompakten und 
doch facettenreichen Zusammenstellung, illustriert und ergänzt 
um exklusiv dafür verfasste biografische Essays, die den Kontext 
liefern, sind die Bücher eine Alternative zur klassischen Einfüh-
rung. Die aus dem Kunstbuchbereich bekannte ›Schweizer  
Broschur‹ konnte sich im Handel leider nicht als Bindeart durch-
setzen. Seit 2005 erscheinen die Titel der Reihe darum stattdes-
sen als ›normal‹ fadengeheftete Broschur, in einer Typografie, die 
dem Inhalt Rechnung trägt, und durchgehend zweifarbig gestal-
tet, mit einem jeweils eigenen Pantone-Farbton für jeden Band.

Martin Baltes (Hrsg.)
›absolute Marken –  
Labels – Brands‹
224 S., illustr., 
Schweizer Broschur
978-3-936086-19-5
15,00 Euro

T hree days of peace and music‹ – unter diesem  
bescheidenen Titel begann am 15. August 1969 
die Party, die von 500.000 Leuten im Schlamm 
gefeiert wurde. In ›Making Woodstock‹ erzählen 

zwei der Organisatoren des legendären Festivals so charmant 
wie desillusioniert, was sich ›backstage‹ wirklich abspielte. Es 
ist die aberwitzige und äußerst unterhaltsame Geschichte  
eines Start-ups, bei dem mit viel mehr Spaß und ganz unvirtuell 
Unsummen verloren wurden als mit den heute üblichen Metho-
den zur Geldvernichtung. Abgesehen von der vergnüglichen 
Zusammenarbeit mit den Festivalprotagonisten von 1969 be-
scherte der Titel dem Verlag so wichtige Erfahrungen wie die, 
dass eine Veröffentlichung im Jubiläumsjahr wenig bringt, wenn 
der Jahrestag in der Sommerpause liegt samt allen Folgen für 
die Berichterstattung; und ebenso wenig bringen dort präsen-
tierte Anekdoten aus dem Buch, wenn der Titel selbst nicht rezen-
siert wird … Naja, die ein oder andere Besprechung gab’s doch: 
›Die beiden Woodstock-Kapitalisten und ihr Anti-Woodstock-
Buch sind mir sehr sympathisch … wie ein ›Cheech & Chong‹-
Film von Woody Allen, der seinen Reiz aus diesem Finanzblick-
winkel bezieht.‹ (Franz Dobler, taz) 

Joel Rosenman / John Roberts / 
Robert Pilpel 
›Making Woodstock – Ein legen
däres Festival und seine Geschichte 
(erzählt von denen, die es  
bezahlt haben)‹, a. d. Am. v. 
Stefanie Fahrner u. Adelheid Zöfel,  
286 S., m. Bildteil, FH, KB
978-3-936086-42-3
20,00 Euro

www.onkelundonkel.com
look@onkelundonkel.com

ONKEL & ONKEL GmbH
Johannistisch 26
14532 Kleinmachnow

030 / 56 79 47 50

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefax

2007	G ründung

2008	 1. Bestseller: Das Führer-Quartett + 

	 1. eBook-App auf dem iPhone (textunes)

2009 	 1. Titelseite auf einer Zeitung: 

	T he Angie Dressbook

2010	 Kinderbücher aus Norwegen

2012	 Polymeer von Alexandra Klobouk gehört zu  

	 den 25 schönsten deutschen Büchern

2001 	G ründung durch Martin Baltes

2006 	 erstes Buch zum Film ›We Feed the World‹

2007	 Verlagsleitung: Undine Löhfelm

2012 	 Beststeller ›More Than Honey‹

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

www.orange-press.com
info@orange-press.com

orange-press
Günterstalstraße 44a
79100 Freiburg
0761 / 28 71 17
0761 / 28 71 18

Dalton Trumbo
›Und Johnny  
zog in den Krieg‹
Roman,  
a. d. am. Engl. v.  
Tina Hohl,  
illustr. v. Felix Gephart,  
232 S., HC
978-3-940029-90-4
24,95 Euro 

D alton Trumbo zeichnet das Bild eines jungen Soldaten, der für 
die Versprechen von Vaterland, Freiheit, Demokratie und Ehre 
in ein fremdes Land zog, wo er nicht nur seine Zukunft verliert, 
sondern feststellen muss, dass es weit schlimmere Dinge gibt 

als den Tod. Trumbos Manifest gegen den Krieg erschien erstmals am  
3. September 1939, zwei Tage nach dem Überfall der Wehrmacht auf Polen. 
In den USA wurde das Buch während des Vietnamkrieges mehrfach zensiert, 
in anderen Staaten gänzlich verboten. Bis heute hat es nichts von seiner  
Aktualität verloren. ›Und Johnny zog in den Krieg‹ gilt neben ›Im Westen 
nichts neues‹ von Erich Maria Remarque als der moderne Klassiker der Anti-
kriegsliteratur, und die Zeit ist mehr als reif für eine Wiederentdeckung. Tina 
Hohls Neuübersetzung bringt den Roman sprachlich ins 21. Jahrhundert  
und Felix Gephart hat in seinen grandiosen Zeichnungen eine Bildsprache  
gefunden, die Historie mit zeitloser Aktualität verbindet.
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Seit über 30 Jahren folgt Pendragon seiner Leidenschaft für das gedruckte Wort, für Literatur und 

natürlich für Krimis. Seit seiner Gründung 1981 durch Günther Butkus hat sich der Pendragon Verlag 

stetig weiterentwickelt. Das Erfolgsrezept sind Vielseitigkeit und dazu viel Herzblut. Mittlerweile ist 

Pendragon eine feste Größe unter den Publikumsverlagen und hat es fertiggebracht, das branchen-

typische Nischendasein der Kleinverlage mit Büchern zu verschiedensten Themen und Bereichen zu 

umgehen. Nach rund 600 Titeln blickt Pendragon nicht weniger experimentierfreudig, aber routinierter 

seiner Zukunft entgegen. Namhafte deutsche Krimiautoren wie Frank Göhre, D. B. Blettenberg, Jörg Juretzka, Klaus-Peter Wolf, die mit vielfältigen  

Auszeichnungen, wie z. B. dem Deutschen Krimi Preis bedacht wurden, veröffentlichen regelmäßig ihre Werke im Pendragon Verlag.

Blettenberg, D. B.	 Berlin Fidschitown (368 S.)	 978-3-86532-204-3	 12,95

Borrmann, Mechtild	W er das Schweigen bricht (224 S.)	 978-3-86532-231-9	 9,95

Ernst, Christoph	D unkle Schatten (368 S.)	 978-3-86532-342-2	 12,95

Gross, Rainer	 Kettenacker (368 S.)	 978-3-86532-271-5	 12,95

Heimbach, Jürgen	U nter Trümmern (528 S.)	 978-3-86532-341-5	 13,95

Kremser, Jessica	 Frau Maier hört das Gras wachsen (344 S.)	 978-3-86532-371-2	 12,99

Juretzka, Jörg	 Platinblondes Dynamit (256 S.)	 978-3-86532-372-9	 11,99

Parker, Robert B.	D as dunkle Paradies – Ein Fall für Jesse Stone (344 S.)	 978-3-86532-355-2	 10,95

Schweiger, Wolfgang	T ödliches Landleben (256 S.)	 978-3-86532-357-6	 10,95

Wolf, Klaus-Peter	S amstags, wenn Krieg ist (256 S.)	 978-3-86532-328-6	 9,95

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

W

F

Z wei Romane, zwei Erzählungen und 
eine bislang unveröffentlichte Story 
– ›Geile Meile‹ ist St. Pauli durch 
und durch. Frank Göhre schreibt 

meisterlich über die Jahre des Umbruchs auf dem 
Kiez. Es ist die Zeit der rivalisierenden Zuhälter-
banden, der Eskalation von Gewalt und des spek-
takulären Abgangs des St. Pauli Killers in ›Zappas 
letzter Hit‹. ›St. Pauli Nacht‹ erzählt von einer ein-
zigen Nacht: Zufälle und Schicksale. Für alle mehr 
oder weniger freiwillig Beteiligten ist nach dieser 
Nacht alles anders. Grandios verfilmt von Sönke 
Wortmann u. a. mit Benno Fürmann, Armin Rohde 
und Heiner Lauterbach. Frank Göhre wurde für 
sein Drehbuch mit dem Deutschen Drehbuchpreis 
ausgezeichnet.

olkmar Windell hat es geschafft.  
Unter seinem weiblichen Pseudonym 
Hermine Inaway wurde aus dem 
Schundkrimi-Autor eine international 

gefeierte Bestseller-Autorin. So berühmt, dass 
Windells Auftritte als Frau nicht mehr nötig sind. 
Nie wieder Make-up, die verhasste platinblonde 
Perücke und die viel zu engen Pumps. Denkt er. 
Falsch gedacht. Auf einen Schlag verliert er sein 
ganzes Vermögen und landet in Heinz seiner Ab-
steige. Da will Windell wieder raus – koste es, was 
es wolle.

ährend der Recherche für einen Arti-
kel kommt der Journalistin Lena Vogel 
ihr eigenes Leben in die Quere. In 
einer heruntergekommenen Pension 

am Nord-Ostsee-Kanal stößt sie auf Spuren ihrer 
Kindheit. Erinnerungen an einen wilden, unbe-
schwerten Sommer. Erinnerungen an Oliver, der 
plötzlich da war und ebenso plötzlich verschwand. 
Das ist über 30 Jahre her. Und doch kann Lena 
Vogel ein Gefühl von Schuld und Angst nicht  
abschütteln. Warum fühlt sie sich schuldig? Was 
genau ist damals passiert? Lena will es herausfin-
den und macht sich auf die Spurensuche.

Frank Göhre
›Geile Meile‹
Krimi-Anthologie,
512 S.,  
auch als eBook
978-3-86532-365-1
14,99 Euro

Jörg Juretzka
›Schlachtfeld der 
Liebe‹
Satire,
272 S.,  
auch als eBook
978-3-86532-373-6
11,99 Euro

Stefanie Viereck
›Die falsche Spur‹
Kriminalroman,
320 S.,  
auch als eBook
978-3-86532-370-5
12,99 Euro

P o e t e n l a d e n 

 V e r l a g

Der poetenladen Verlag erwuchs aus dem gleichnamigen Internetportal und widmet sich der jungen  

Literatur von der Erzählung über den Roman bis zur Lyrik. Vermittler zwischen der virtuellen und der hap-

tischen Welt ist das Magazin ›poet‹. Vor 250 Jahren bereits diskutierten Friedrich Nicolai und Lessing 

darüber, ob ein Verlag ›dummes Zeug‹ drucken müsse, um zu überleben. Lessing, der Literat, scheiterte 

als Verleger an seinen Ansprüchen. Nicolai, der Geschäftsmann, überlebte. Der poetenladen sympa

thisiert mit Lessing und nimmt Nicolais Warnungen ernst. Dass anspruchsvolle Bücher Erfolg haben 

können, zeigten u. a. die Bände ›Herzens Lust Spiele‹ des Chamisso-Preisträgers Jean Krier und die Anthologie ›Der gelbe Akrobat‹. Der Weg führt für  

den Verlag nicht in die Digitalisierung, sondern zum gut gemachten Buch, das man gern in die Hand nimmt. Poetenladen-Gründer ist Andreas Heidtmann.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Altmann, Andreas	 Art der Betrachtung. Gedichte aus 20 Jahren	 978-3-940691-43-9	 15,80

Hametner, Michael (Hrsg.)	R isikoanalyse. Das Beste aus dem MDR-Literaturwettbewerb 2013	 978-3-940691-45-3	 11,80

Hartwell, Katharina	I m Eisluftballon (Erzählungen)	 978-3-940691-22-4	 16,80

Koch, Ulrich	U hren zogen mich auf (Gedichte)	 978-3-940691-37-8	 16,80

Krause, Thilo	U nd das ist alles genug (Reihe Neue Lyrik, Bd. 3)	 978-3-940691-39-2	 16,80

Martin, Marie T.	W isperzimmer (Gedichte, 2. Aufl., TB)	 978-3-940691-48-4	 15,80

Neidel, Peggy	 weiß (Reihe Neue Lyrik, Bd. 5)	 978-3-940691-46-0	 16,80

Nendza, Jürgen	 Apfel und Amsel (Gedichte)	 978-3-940691-36-1	 16,80

poet	L iteraturmagazin (Nr. 15, halbjährlich)	 978-3-940691-47-7	 9,80

Schloyer, Christian	 panik · blüten (Gedichte)	 978-3-940691-35-4	 16,80

Weber, Martina	 erinnerungen an einen rohstoff (Gedichte)	 978-3-940691-38-5	 16,80

D K atharina Bendixen verbindet in ihren 
Erzählungen surreale Momente mit 
einer realistisch präzisen Sprache. 
Wenn ganze Städte verschwinden, 

wenn ein unsichtbares Mädchen in die Umkleide-
kabine der Protagonistin vordringt oder eine Frau 
mit Männern aus verschiedenen Lebensabschnit-
ten simultan in ihrer Wohnung lebt, dann sind wir  
in Katharina Bendixens magischer Welt. Mit leisen 
unaufdringlichen Tönen und einer Zärtlichkeit für 
die Figuren spürt die Autorin der Abgründigkeit 
menschlicher Existenz nach. Dabei bricht oftmals 
das Magische in den Alltag ein und verleiht den 
streng geformten Texten eine poetische Intensität. 
Stets sind es Entfremdungen, die den Ton dieser  
13 Erzählungen vorgeben. Im Zentrum stehen gra-
vierende Veränderungen, mal von außen provoziert, 
mal Eskalation einer inneren Wandlung. Katharina 
Bendixen wurde für ihre Arbeit mit mehreren Preisen 
und Stipendien ausgezeichnet (zuletzt: Stipendium 
Schloss Solitude).

as Gedicht als Gesprächspartner: 
Michael Braun und Michael Busel-
meier haben 100 deutschsprachige 
Gedichte der Gegenwart ausgewählt 

und kommentiert. Dabei bilden biografische und 
persönliche Aspekte häufig den Einstieg und  
wecken Neugier auf das Gedicht – fern jedem 
akademischen Gestus. Fast beiläufig geben die 
Kommentare einen Einblick in die Gegenwarts-
dichtung. Ein Standardwerk für all jene, die wissen 
möchten, was Lyrik heute noch zu leisten vermag. 
Ein inspiriertes Lesebuch, befand die ZEIT. Auch 
die FAZ lobte die überzeugende Auswahl nam-
hafter und neuer Lyriker. Es wirke geradezu erfri-
schend, wie die beiden Kommentatoren sich über 
biografische Details die Wege zum Dichter bahnen 
und damit letztlich zum Werk. Der große Erfolg 
dieser Gedichtbesprechungen veranlasste Auto-
ren und Verlag, einen zweiten Band zu planen. 
Die Dichternamen reichen von Erich Fried zu Volker 
Braun, von Peter Handke zu Wolfgang Hilbig und 
von Ulla Hahn zu Uljana Wolf.

Katharina Bendixen
›Gern, wenn du willst‹
Erzählungen,  
120 S.
978-3-940691-32-3
16,80 Euro

M. Braun /  
M. Buselmeier (Hrsg.)
›Der gelbe Akrobat‹
100 deutsche 
Gedichte der Gegen-
wart, kommentiert, 
360 S.
978-3-940691-29-3
18,80 Euro

I n Kerstin Hensels Band ›Das gefal
lene Fest‹ verbinden sich Sprachspiel, 
Temperament und ein gleichermaßen 
politisches wie poetisches Sprechen. 

Der Autorin gelingt es, der Sprache mit hintergrün-
digem Witz Form zu geben, als wäre der Vers ihr 
eine natürliche Weise des Artikulierens. Sie schreibt 
über Menschen und Geschehnisse, die sie auf  
ihren Reisen oder Zuhause erlebt hat. Indem sie 
dichterisch durch den Alltag geht, reißt sie zugleich 
mit trockenem Humor Fassaden ein. Neben den 
Gedichten stehen ›Denkzettel‹ in Form höchst präg
nanter und entlarvender Notizen und Gedanken-
blitze. Der Band ist in der Reihe Neue Lyrik erschie-
nen. Die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen 
gibt diese Reihe in anspruchsvoller Gestaltung  
zusammen mit dem poetenladen Verlag heraus. 
Ziel ist es, für ausgewählte Lyrik der Gegenwart – 
darunter auch Debüts – ein wirkungsvolles Forum 
zu schaffen.

Kerstin Hensel
›Das gefallene Fest‹
Reihe Neue Lyrik, 
Kulturstiftung Sachsen, 
96 S.
978-3-940691-41-5
16,80 Euro

www.pendragon.de
kontakt@pendragon.de

Pendragon Verlag
Stapenhorststraße 15
33615 Bielefeld
0521/69 68 9
0521/17 44 70

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

1981 	G ründung

1996 	 ›Gummibärchen-Orakel‹ wird Top-Seller

2004 	D eutscher Krimi Preis für ›Berlin Fidschitown‹

2009 	W erkausgaben: Max von der Grün, 

	H ans Herbst

2012 	D eutscher Krimi Preis für 

	 ›Wer das Schweigen bricht‹

2007 	 Verlagsgründung

2010 	H ermann-Hesse-Preis

2011 	C hamissopreis an Jean Krier

2012 	R eihe Neue Lyrik

2012 	E idgenössischer Literaturpreis

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

www.poetenladen-der-verlag.de
info@poetenladen.de

poetenladen
Blumenstraße 25
04155 Leipzig
0341 / 99 39 647
0341 / 64 07 314
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M

Der Rimbaud Verlag ist kein Publikumsverlag und ich mache auch diese Dinge nicht wie andere Verlage, 

mit Kochbüchern oder Bestsellern. Mich interessiert das nicht. Ich bin kleine Auflagen gewöhnt und 

weiß auch, daß Autoren, die Bestand haben werden, immer im Abseits sind. Rimbaud hat gesagt,  

Literatur finde im Abseits statt – und zu seinen Lebzeiten ist nur ein Buch erschienen, und das nicht  

einmal in einem Verlag, sondern er hat es selbst zum Druck gegeben. Und das hat so viel Aufsehen erregt! Ich schau mir immer gern die Verlagsgeschichten 

an, wie niedrig die Auflagen waren von Lyrikern, die heute bekannt sind, wie schwer sie sich verkauft haben, wie gering die Stückzahlen waren. Und dann  

seh ich einfach, daß ich richtig liege. Ich liege nicht im Trend. (Bernhard Albers im Gespräch mit Matthias Kußmann am 20.9.2005)

Albers, Bernhard	I ch ist ein anderer (Rimbaud, George, Fichte)	 978-3-89086-458-7	 18,00

Albers, Bernhard	M ichael Guttenbrunner oder Die Legende	 978-3-89086-462-4	 15,00
	 von seinem Widerstandskampf gegen das Hitlerregime

Axmann, Elisabeth	D ie Kunststrickerin (Erinnerungssplitter)	 978-3-89086-493-8	 25,00

Heindrichs, Heinz-Albert	G ezählte Tage. Im freien Fall (Gedichte)	 978-3-89086-456-3	 20,00

Meister, Ernst	W andloser Raum (Gedichte)	 978-3-89086-973-5	 20,00

Neumann, Peter Horst	 Vertrau dem Schatten (Nachgelassene Gedichte)	 978-3-89086-501-0	 20,00

Nick, Dagmar	S chattengespräche (Gedichte)	 978-3-89086-564-5	 19,00

Rübner, Tuvia	L ichtschatten (Gedichte)	 978-3-89086-482-2	 20,00

Schablewski, Frank	M auersegler (Gedichte)	 978-3-89086-745-8	 15,00

Shmueli, Ilana	S ag, daß Jerusalem ist (Über Paul Celan, Oktober 1969 – April 1970)	 978-3-89086-495-2	 25,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

ohammed Khallouk, geboren 1971 in Sale, studierte zuerst Ara-
bistik und Islamwissenschaften in Rabat, bevor er, angezogen 
von der Sprache bedeutender Dichter und Denker, 1997 den 
Weg nach Deutschland fand. Da er hierzulande Politikwissen-

schaft zu studieren beabsichtigte, führte es den seit seinem 13. Lebensjahr 
blinden Marokkaner in die Universitätsstadt Marburg. Obwohl sich die 
deutsche, christlich geprägte Kultur in einem völlig anderen Bild präsentiert 
als die Berichte aus der Literatur und seine eigene Vorstellungskraft es ver-
mittelt hatten, entdeckt er eine Liebe und Verbundenheit zu diesem Land 
und seinen Bewohnern. In Marburg mit seinem multikulturellen, studentischen 
Flair fand er schon bald sogar so etwas wie Heimatgefühl und patriotische 

Identität, obgleich ihm so manches bis zum heutigen Tage 
fremd geblieben ist. In 76 kurzweiligen, teils amüsanten, teils 
dramatischen Fragmenten stellt er das Leben und die Gesell-
schaft in Marburg aus der Perspektive eines Immigranten dar, 
und ermöglicht uns dadurch eine Reflexion unserer deutschen 
Geschichte und Gegenwart sowie unseres vertrauten Alltags, 
wie sie ein hierzulande Aufgewachsener, in die deutsche Kultur 
Hineingeborener kaum erwecken kann. Zugleich lässt der Autor 
erkennen, dass trotz der zweifellos vorhandenen kulturell-religi-
ösen Divergenzen zwischen Abend- und Morgenland in unseren 
menschlichen Bedürfnissen und Sehnsüchten die Gemeinsam-
keiten überwiegen.

CReinhard Kiefer
›Café Moka‹
Nachschreibungen  
zu Agadir
144 S., FH, Broschur
978-3-89086-685-7
15,00 Euro

afé Moka, das sind 114 Abschnitte 
mit Notizen zum Alltag in Agadir, mit 
Märchen aus 1001 Nacht, Taxi- 
fahrten, dem Platz der Gehenkten in 

Marrakesch, Geschichten aus der Zeit nach dem 
Paradies, Gedanken zum Koran, Ansichten zur 
arabischen Welt. Reinhard Kiefer, 1956 in Nord-
bögge (Westfalen) geboren, studierte Germa
nistik und evangelische Theologie. Er publizierte 
zuletzt den Band ›Marokkanische Geschichten‹ 
(2011). ›Über Kiefers Prosa erschließt sich die Ferne 
und zugleich Nähe der Maghrebiner zum europä
ischen Wertefundament.‹ (Mohammed Khallouk)

Mohammed Khallouk
›In Deutschland angekommen‹
Marburg
Vorwort Murad Wilfried Hofmann, 
Nachwort Reinhard Kiefer,  
160 S., Broschur
978-3-89086-438-9
15,00 Euro

Sa  t y r  V e r l a g

Der Satyr Verlag ist ein Independentverlag für Humor, Satire und unterhaltende Belletristik. Er wurde im 

Jahr 2005 gegründet und wird seit 2011 vom Berliner Satiriker Volker Surmann als eigenständiges  

Unternehmen fortgeführt. Vertrieb und Pressearbeit übernimmt dabei die Firma ›Vertriebscentrum‹. Satyr 

ist verankert in der deutschen Lesebühnen- und Poetry-Slam-Szene und publiziert aus diesem Bereich 

acht bis zehn Geschichtensammlungen und Romane per anno, die meisten davon mit humoristisch-sati-

rischem Ansatz. Eine besondere Spezialität des Verlags sind thematische Anthologien, an denen sich 

eine Vielzahl von Lesebühnen-, Slam- und Satireautoren beteiligen.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Bartel, Christian	G rundkurs Weltherrschaft. Bekenntnisse eines Ausnahmeathleten 	 978-3-944035-05-5	 11,90
	 (Geschichten, 160 S.)	

Bokowski, Paul	H auptsache nichts mit Menschen (Geschichten, 160 S.)	 978-3-9814891-1-8	 11,90

Brauseboys	 10 Jahre Brauseboys. – Das Jubiläumsbuch (352 S., inkl. 32 Farbs., DVD)	 978-3-944035-06-2	 16,00

Brohm, Sacha	I ch will die Welt mit Terror überziehen. Oder Schokolade	 978-3-9814891-5-6	 12,90 
	 (Geschichten, 192 S.)

Flenter, K. / Nesch, T.	E in Drehbuch für Götz (Sardinienroman, 256 S.)	 978-3-9814891-8-7	 14,90

Lehmann, Sebastian	S ebastian. Oder: Das Leben ist nur ein Schluck	 978-3-944035-10-9	 11,90
	 aus der Flasche der Geschichte (Erw. Deluxe-Edition 2013, 176 S.)

Lehmann, S. / Surmann, V. (Hrsg.)	L ost in Gentrification (Großstadtgeschichten, 192 S.)	 978-3-9814891-6-3	 12,90

Surmann, Volker (Hrsg.)	M acht Sex Spaß? Ja, nein, vielleicht, weiß nicht (Geschichten, 224 S.)	 978-3-9814891-7-0	 13,90

N ach zwei viel beachteten Romanen 
(›Die geladene Knarre von Andreas 
Baader‹, ›Senatsreserve‹) erscheinen 
bei Satyr nun endlich Thilo Bocks  

humoristische Texte: ›Det is Berlin!‹ (Oder janz 
woanders.) Thilo Bock war nie auf einer Baum-
schule, er hat weder mit einer Bodendiele ein Kind 
gezeugt noch jemals einen ‹Zwingerclub‹ besucht. 
Aber die schrägen Charaktere seiner Geschichten 
haben all dies mitgemacht – und so manches  
andere. Willkommen in den Welten des Thilo 
Bock! Seine Geschichten sind pointenreiche Mini-
aturen mit besonders harten rhetorischen Mitteln. 
Lassen Sie sich vom Exkremator die Ohren ab-
kauen und seien Sie dabei, wie Nachbarn über 
die Namen ihrer W-Lan-Netze sexuelle Botschaf-
ten austauschen. Aber hüten Sie sich vor dem 
Cut-and-Go-Chirurg am Bahnhof Zoo – denn zu-
nähen müssen Sie selber.

Thilo Bock
›Dichter als Goethe‹
Heiligenlegenden und 
Geschichten aus Spaß
192 S., Broschur
978-3-944035-14-7
12,90 Euro

K inder! Die größten Weltwunder, die 
bunten Streusel auf dem Eisbecher 
der Liebe, der Schnaps im Cocktail 
des positiven Lebensgefühls! – Oder 

bei näherer Betrachtung doch bloß nervtötende 
kleine Terroristen, die Schlaf und Freizeit rauben 
und auf das neue Sofa pinkeln? Wie sieht es wirk-
lich aus hinter den Wohnungstüren der Latte-
Macchiato-Mütter und Weichspülerduft-Papas? 
34 junge Autorinnen und Autoren blicken in 
Deutschlands Kinderstuben – mit reichlich schwar-
zem Humor und noch viel mehr Selbstironie. Ge-
schichten und Gedichte von Marc-Uwe Kling, Kirs-
ten Fuchs, Jess Jochimsen, Dagmar Schönleber, 
Jakob Hein, Christian Ritter, Jacinta Nandi, Patrick 
Salmen, Christian Bartel u. v. a. m.

Björn Högsdal / 
Johanna Wack (Hrsg.)
›Last Exit Babyklappe‹
Ein Lesespaß  
für die halbe Familie
Anthologie,  
192 S., Broschur
978-3-944035-08-6
12,90 Euro

www.rimbaud.de
info@rimbaud.de

Rimbaud Verlag
Postfach 10 01 44
52001 Aachen

0241 / 54 25 32

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

1981 	G ründung von  

	D r. Bernhard Albers (Verleger)

1983 	E intritt von Walter Hörner (Hersteller)

1988 	 Karin Dosch (Korrektorin)

2005	 Verlagsgründung durch Peter Maassen 

	 im Comedy-Netzwerk BlueFun

2011	Ü bernahme des Verlages durch

	 Volker Surmann

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

www.satyr-verlag.de
info@satyr-verlag.de

Satyr Verlag Volker Surmann
Auerstraße 25
10249 Berlin
030 / 41 93 47 75
03212 / 10 22 331

C

Christoph Leisten
›Marrakesch,  
Djemaa el Fna‹
Prosa, Rimbaud-
Taschenbuch Nr. 43, 
80 S., Broschur
978-3-89086-611-6
15,00 Euro

hristoph Leisten, geboren 1960, pub-
lizierte zuletzt im Rimbaud Verlag den 
Lyrikband ›in diesem licht‹ (2003). – 
›Leistens Schreibbewegung geht von 

einzelnen Wörtern und von eindringlichen optischen 
Erscheinungen aus. Das Licht dieser Texte sind die 
Reflexe von Spiegelungen, ein hell-dunkles Zwie-
licht auch, das seismographisch Veränderungen 
anzeigt‹, schrieb Angelika Overath dazu in der 
Neuen Zürcher Zeitung. In der vorliegenden Prosa-
arbeit geht Christoph Leisten von einem Ort aus, 
nämlich dem berühmten Platz Djemaa el Fna in 
Marrakesch, wo Geschichtenerzähler und Akroba-
ten, Heiler, Wahrsager und Musikanten bis in die 
Gegenwart Tag für Tag ein Fest der Sinnlichkeit 
entfalten. In den 88 Fragmenten dieses Buches 
wird die Djemaa el Fna zu einer Schule des Sehens, 
des Hörens, der Poesie und der Begegnung mit 
dem Anderen.

D as erste Hardcover und der bislang 
beste Roman aus dem Hause Satyr: 
das Debüt des Bonner Autors und 
2007er ›Open-Mike‹-Finalisten An-

selm Neft. Thomas Hell ist 26, intelligent und 
schlagfertig, aber er verbraucht viel Energie, um 
sich im Gleichgewicht zu halten. Als er die sarkasti-
sche Informatikerin Sophie kennenlernt, glaubt er, 
in ihr die große Liebe und die Lösung seiner Prob
leme gefunden zu haben. Dann verschwindet sie 
spurlos. Seine verzweifelte Suche führt Thomas zu 
Sophies undurchsichtigem Bruder, dem vermüllten 
Haus ihrer Mutter und schließlich tief hinein in ein 
monströses Kaufhaus, von dem er hoffte, es nie 
wieder betreten zu müssen. Was als tragikomische 
Liebesgeschichte beginnt, entwickelt sich zu einem 
unberechenbaren Thriller, der existenzielle Fragen 
aufwirft. ›Ein Buch, das man nicht mehr aus der 
Hand legen kann: ein spannender, ungewöhnlicher 
Thriller, der aufs Großartigste die Grenzen unserer 
Vorstellungskraft auslotet. Dass es so etwas aus 
deutscher Feder gibt! Wer gerne Haruki Murakami 
liest, wird dieses Buch lieben.‹ (Jess Jochimsen)

Anselm Neft
›Hell‹
Roman,  
252 S., HC
978-3-944035-03-1
19,90 Euro
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›Der Umgang mit Büchern bringt die Menschen um den Verstand‹ befand Erasmus von Rotterdam vor 500 Jahren recht ungnädig. Heute ist das Lesen 

von Büchern zu einem genussvollen Moment des Innehaltens und Besinnens inmitten der digitalen Flut geworden. Audiovisuelle Medien – Film, Fern

sehen, PC – beanspruchen heutzutage bei den meisten von uns viel Zeit und prägen unser Bild von der Welt, um so notwendiger ist die kompetente 

Auseinandersetzung mit ihnen. Kino Lesen! – so lautet das Motto des Schüren Verlages. 1984 gegründet hat sich der Verlag zu einem Spezialisten für 

Bücher und Zeitschriften zum Thema Film und Medien entwickelt, der das ganze Spektrum dieses Themenbereichs abdeckt: von populären Titeln  über ein- 

geführte Standardwerke und Zeitschriften bis hin zu wissenschaftlichen Arbeiten und akademischen Schriftenreihen für den wissenschaftlichen Diskurs.

Bockenheimer / Losmann / Siemens	W ork Hard Play Hard	 978-3-89472-852-6	 19,90

Kamalzadeh / Pekler	T errence Malick	 978-3-89472-819-9	 19,90

Keazor, Henry (Hrsg.)	H itchcock und die Künste	 978-3-89472-828-1	 19,90

Koll, H. P. / Messias, H. (Red.)	L exikon des Internationalen Films – Filmjahr 2012	 978-3-89472-824-3	 22,90

Seeßlen, Georg	 Filmwissen: Thriller	 978-3-89472-706-2	 24,90

Volk, Stefan	W as Sie schon immer über Kino wissen wollten	 978-3-89472-770-3	 16,90

Winkler, Daniel	M arseille! Eine Metropole im filmischen Blick	 978-3-89472-860-1	 24,90

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

KDieter Wolf (Hg.)
›Lebensläufe – Die Kinder  
von Golzow‹
Bilder – Dokumente – Erinnerungen 
zur ältesten Langzeit-
beobachtung der Filmgeschichte v. 
Barbara u. Winfried Junge
338 S., geb., über 550 Abb.
978-3-89472-357-6
29,90 Euro

inder werden in einem kleinen Dorf geboren, gehen gemeinsam in die erste 
Schulklasse, lernen und entwickeln sich jeder auf seine Weise. Ihre Lebens-
wege werden durch eigene Entscheidungen, aber auch durch gesellschaft
liche Verhältnisse und die Geschicke ihres Heimatlandes bestimmt. Nichts 

Besonderes – wenn nicht all diese Lebenswege mit der Kamera dokumentiert worden  
wären und dadurch ein Filmdokument zeitloser Qualität entstanden wäre. Die Chronik der 
Kinder von Golzow berichtet von Menschen der Jahrgänge 1953–1955, die in der DDR 
geboren wurden, hier aufwuchsen und in der Mitte ihres Lebens nun Bürger der Bundes
republik Deutschland sind. Ihre Geschichten und die mit ihnen verbundenen Blicke auf 
Lebenswirklichkeiten lassen in beeindruckender Weise ein Stück Geschichte der DDR und 
der Wiedervereinigung lebendig werden und im kollektiven Gedächtnis bewahren.

M

Edgar Reitz
›Die andere Heimat‹
Chronik einer Sehnsucht. Das Filmbuch
320 S., zahlr. Abb., PB
978-3-89472-868-7
19,90 Euro

itte des 19. Jh. in einem ärmlichen Dorf im Hunsrück. Der junge 
Jakob Simon träumt von Indianern in Brasilien, von Sonne, 
Dschungel und fremden Sprachen. In seinem Film ›Die andere 
Heimat – Chronik einer Sehnsucht‹ lässt Edgar Reitz das Leben 

der Vorfahren der Familie Simon, deren Geschichte im 20. Jh. aus der Heimat-
Trilogie bekannt ist, lebendig werden. Die Heimat-Trilogie – der erste Teil be-
geisterte vor beinahe 30 Jahren die Menschen – wurde weltweit von 100 Mil-
lionen Zuschauern gesehen. Auch der neue, fast vierstündige Film fesselt 
durch seine detailgenaue Beobachtung, seine Poesie und die Wahrhaftigkeit 
seiner Gefühle. Die Liebe und Sorgfalt des Autors bei der Erschaffung seiner 
filmischen Welt ist auch im Buch zu spüren – deswegen ist es unser aktuelles 
Lieblingsbuch Nr. 1.

E

Hans-Jürgen Kubiak
›Die »Oscar«-Filme‹
Die besten Filme der Jahre 1927 bis heute
464 S., 200 Abb., KB
978-3-89472-815-1
24,90 Euro

iner der begehrtesten Filmpreise der Welt ist der von der ›Aca
demy of Motion Picture Arts and Sciences‹ verliehene ›Academy 
Award‹ – besser bekannt als ›Oscar‹. ›Die »Oscar«-Filme‹ ist die 
einzige lieferbare Publikation, in der die von 1927 bis heute mit 

einem ›Oscar‹ ausgezeichneten besten Filme ausführlich beschrieben werden. 
Zusätzlich werden auch  die in den wichtigsten Einzelkategorien prämierten 
Filme vorgestellt. Die Auswahl reicht von ›Vom Winde verweht‹ (1939), 
›Casablanca‹ (1942), ›Die Brücke am Kwai‹ (1957) über ›Das Appartement‹ 
(1960), ›Patton‹ (1970), ›French Connection‹ (1971), ›Der Pate‹ (1972), ›Der 
Clou‹ (1973), ›Gandhi‹ (1982) bis zu ›Der mit dem Wolf tanzt‹ (1990), ›Erbar-
mungslos‹ (1992), ›Forrest Gump‹ (1994), ›Gladiator‹ (2000), ›Der Herr der 
Ringe‹ (2004) und zu ›The Artist‹ (2012). ›Oscar-reifes Nachschlagewerk‹ 
(TV-Movie). Mit Humor und großer Detailkenntnis führt der Autor durch die 
Geschichte der Oscar-Verleihungen seit 1927 – immer wieder mit Genuss zu 
lesen.

CH  .  SCHR    Œ R 

Mit der Reihe ›neudeutsch‹ widmet sich der Ch. Schrœr Literaturverlag dem ›unentdeckten Land‹, den 

Debütromanen deutschsprachiger Autoren. Sukzessive paart sich das Unentdeckte mit dem Bekannten; 

das Programm erweitert sich um Gegenwartsautoren, die schon erste Erfolge feierten: Hanne Kulessa, 

Rolf-Bernhard Essig, Wolfgang Schömel. Bei der Gestaltung – sowohl der Kunstbücher als auch der 

Buchumschläge – legt der Verleger oftmals selbst Hand an, hat er dieses Handwerk einst gelernt. So 

verdiente sich der Verlag die ersten gestalterischen Meriten.

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Essig, Rolf-Bernhard	D ie Kunst, Wasser zu fegen (Roman, ca. 220 S.)	 978-3-95445-024-4	 17,99

Krumbholz, Martin	E ine kleine Passion (Roman, neudeutsch #4, 216 S.)	 978-3-95445-021-3	 17,99

Lenk, Wiete	D rei Wochen drüber (Erzählungen, 160 S.)	 978-3-95445-018-3	 16,99

Maier, Gerald Alexander	 Pendel (Roman, neudeutsch #5, ca. 220 S.)	 978-3-95445-027-5	 17,99

Offermann-Burckart, Susanne	 Konserviertes Leben (Roman, neudeutsch #6, ca. 272 S.)	 978-3-95445-030-5	 18,99

Ruiz Marcos, José Manuel	Z um Bösen verführt (Roman, a.d. Span. v. Roland Berens, ca. 220 S.)	 978-3-95445-039-8	 17,99

Schömel, Wolfgang	Z wei Tage, drei Nächte (Novelle, ca. 160 S.)	 978-3-95445-033-6	 16,99

Xu, Pei	D er weite Weg des Mädchens Hong (Roman, neudeutsch #3, 352 S.)	 978-3-95445-015-2	 24,99

eudeutsch #1 präsentiert den Debüt
roman ›Wodka und Oliven‹ des Kölner 
Autors Adrian Kasnitz, eine Inszenie-
rung der erschütternden Geschichte 

eines gebrochenen Mannes: Moritz ist verletzt, 
verwirrt, erschrocken und deswegen unberechen-
bar. In dieser Stimmung treibt er, frisch im Berlin 
Mitte/Ende der neunziger Jahre angekommen, 
durch die neue alte Hauptstadt. Den flüchtigen 
Bekanntschaften, denen er auf seiner ruhelosen 
Suche begegnet, erzählt er splitterhaft von dem 
Haus in der Provinz, in dem er aufwuchs, und den 
Geschichten seiner Bewohner. Erst als er sich in 
die Kellnerin Ella verguckt, wird ihm klar, dass er 
vor seiner eigenen Geschichte flieht, die bis nach 
Polen und Griechenland führt. Bei Oliven und 
Wodka lässt sich gut erinnern.

eudeutsch #2 präsentiert ›bipolar. Die 
Verteidigung der Mitte‹ des Autors 
Martin Wessely: Hausmeister Böttcher 
hat alle Hände voll zu tun. Abflüsse. 

Rost. Vandalismus. Seine freundlichen Gegner am 
Ende der Versorgungstunnel bleiben unsichtbar. 
Auch ohne sie gibt es genug Überraschungen an 
diesem seltsamen Ort in der Höhe, wo alles und 
jeder ihn auf die Probe stellt, seinen Verstand ver-
wirrt und schlimmer noch: seinen Dienstplan in  
Frage stellt. Eine sprechende Ameise ist sein kleins-
tes Problem. Es geht um mehr, als die Verteidigung 
der Hausordnung. Hier steht etwas Großes auf 
dem Spiel, und nur ein pflichtbewusster Mann wie 
Böttcher kann den Job erledigen. ›bipolar‹ macht 
auf bedenkliche Entwicklungen der Gegenwart 
aufmerksam und warnt vor den möglichen Folgen. 
Böttcher ist darin das Individuum, das seine Indi-
vidualität noch nicht verloren und daher die Mög-
lichkeit hat, für sich persönlich noch einmal ganz 
neu anzufangen.

mmer is’ was‹ ist ein fantastischer  
Lebensroman, der collagenartig von 
der Suche eines Heranwachsenden 
nach dem Sinn des Lebens erzählt. 

Und was könnte dem Leben mehr Sinn verleihen 
als der Gewinn einer goldenen Prinzessin? Ehe es 
aber so weit ist, gilt es für den Pseudo-Prinzen, sich 
halbwegs tapfer durch das abenteuerliche Nach-
kriegsdeutschland zu schlagen, ohne gänzlich unter 
die Räder zu kommen. Aber auch zu Zeiten des 
Wirtschaftswunders und der 1968er-Bewegung ist 
kaum Platz für einen Ritter der verträumten Sorte … 
Nichts lässt der Autor aus: Das neue Beatles- 
Album ist auch in Eckernförde ein Ereignis, zum 
›Love & Peace‹-Festival nach Fehmarn fährt der 
junge Dietrich so, wie er wechselnde Liebeleien 
anbahnt und wieder aufgibt. Deutsche Geschichte: 
lakonisch-rotzig und genau erzählt, anrührend und 
vergnüglich zugleich – und von Horn trifft pointiert 
die Befindlichkeit einer ganzen Generation.

Adrian Kasnitz
›Wodka und Oliven‹
Roman, 
›neudeutsch‹ Bd. 1, 
180 S., 
FH, HC m. SU
978-3-95445-000-8
16,99 Euro

N

N I

Martin Wessely
›bipolar‹
Die Verteidigung der 
Mitte
Roman, 
›neudeutsch‹ Bd. 2, 
164 S., 
FH, HC m. SU
978-3-95445-005-3
16,99 Euro

Dietrich von Horn
›Immer is’ was‹
Roman, 
160 S., 
FH, HC m. SU
978-3-95445-012-1
16,99 Euro

www.chsbooks.de
info@chsbooks.de

Ch. Schrœr
PSF 1245
51780 Lindlar
02266 / 47 89 50
02266 / 47 89 525

2009	 Verlagsgründung als Kunstbuchverlag

2011	 red dot design award

2012	 Programmerweiterung  

	 um Literatur (Ch. Schrœr)

2012 	G erman Design Award Nominee
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In den preisgekrönten Audioproduktionen von speak low werden verschiedene akustische Mittel zu 

einer Gesamtkomposition gefügt: Interviewsequenzen, Musik sowie historische und neue Original-

aufnahmen ergänzen von Schauspielern interpretierte Texte. So wird Wissen auf ästhetische Weise 

vermittelt. In der Briefwechsel-Edition werden literarisch-philosophische Korrespondenzen, wie die zwischen Theodor W. Adorno und Walter Benjamin 

oder die zwischen Ingeborg Bachmann und Paul Celan, akustisch umgesetzt. Die Reihe mit akustischen Portraits widmet sich in diesem Jahr dem Fußball-

trainer Ernst Happel. Ein weiteres Segment sind Hörspielproduktionen nach literarischen Vorlagen, wie ›Zazie in der Metro‹ in einer Fassung für einen 

Schauspieler und zwei Musiker, oder ›Die Kapuzinergruft‹ nach Joseph Roth mit Musik von Max Nagl.

2006 	 Verlagsgründung

2011 	D eutscher Hörbuchpreis 

2012 	U mzug in neue Räume mit eigenem Tonstudio

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Aichinger, Ilse	 Biografie (1 CD, 78 min., Booklet, 20 S.)	 978-3-940018-05-2	 18,90

Adorno, T. W. / Benjamin, W.	 Briefwechsel (3-CD-Set, 180 min., Booklet, 16 S.)	 978-3-940018-00-7	 22,90

Adorno, G. / Benjamin, W.	 Briefwechsel (3-CD-Set, 238 min., Booklet, 23 S.)	 978-3-940018-02-1	 23,90

Bachmann, I. / Celan, P.	 Briefwechsel (4-CD-Set, 318 min. Booklet, 28 S.)	 978-3-940018-03-8	 26,80

Happel, Ernst	 Biografie (1 CD, 78 min.)	 978-3-940018-07-6	 18,90

Queneau, Raymond 	Z azie in der Metro (2-CD-Set, 112 min.)	 978-3-940018-01-4	 18,90

Roth, Joseph	D ie Kapuzinergruft (2-CD-Set, 120 min.)	 978-3-940018-08-3	 16,80

Sachs, Nelly (Autor)	 Biografie (1 CD, 79 min., Booklet, 20 S.)	 978-3-940018-04-5	 18,90

Schmidt, Werner	 Biografie (2-CD-Set, 148 min.)	 978-3-940018-09-0	 16,80

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

www.speaklow.de
info@speaklow.de

speak low
Höfe am Südstern
Hasenheide 54
10967 Berlin
030 / 81 49 24 27

A K

I n dem wohl erfolgreichsten Philosophieband des letzten Jahr-
zehnts zeichnet der aus Korea stammende und in Deutschland 
lebende Philosoph Han die pathologische Landschaft der 
heutigen Gesellschaft, für die psychische Erkrankungen wie 

Depression, Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom, Borderline oder Burnout kenn-
zeichnend sind. Er beschreibt sie als Infarkte, die, im Gegensatz zu Infektio-
nen, nicht durch die Negativität des immunologisch Anderen, sondern durch 
ein Übermaß an Positivität bedingt sind. Daher entziehen sie sich jeder immu- 
nologischen Technik der Prophylaxe und Abwehr. Hans Analyse mündet in 
die Vision einer Gesellschaft, die er in beabsichtigter Ambivalenz ›Müdigkeits- 
gesellschaft‹ nennt. Die akustische Umsetzung dieses Essays mit mehreren 
Stimmen ist der Auftakt zu einer neuen Reihe bei speak low mit – zumeist zeit-
genössischen – philosophischen Essays zum Hören. Im Herbst 2013 erschei-
nen zwei Titel, weitere sind für das Frühjahr 2014 in Vorbereitung.

aum ein Wort geistert häufiger durch 
die öffentlichen Debatten als Trans- 
parenz. Regierungsentscheidungen, 
Finanztransaktionen, militärische Plä-

ne, unternehmerische Strategien – alles soll für den 
Blick der Öffentlichkeit nachvollziehbar sein. Wir 
wollen die transparent gemachte Welt in den Zei-
tungen, im Fernsehen, im Radio und auf Internet
seiten möglichst immer besser durchschauen. 
Nachdem Freiheit, Frieden, Sicherheit und Wohl-
stand gewonnen scheinen, steht Transparenz für 
den endgültigen politischen Komfort. Doch der 
›Tranzparenztraum‹ zählt zu den ältesten Wunsch-
vorstellungen der westlichen Welt. Der Literatur- 
und Medienwissenschaftler Manfred Schneider 
zeigt, dass Priester, Richter, Philosophen, Künstler 
und Politiker seit der Antike mit der Unzugänglich-
keit von Herzen, Seelen oder Gehirnen hadern, 
und erzählt die neuere Geschichte des Traums 
oder Albtraums von der Transparenz.

us den über 600 Briefen, die Handke 
und Unseld im Laufe von 37 Jahren 
gewechselt haben, wurden diejenigen 
ausgewählt, die um das Entstehen 

eines Manuskripts und dessen Verwandlung in ein 
Buch kreisen. Neben einem Einblick in die Verlags
welt und den Literaturbetrieb gewinnt der Hörer 
einen Eindruck von dem sensiblen Gleichgewicht 
dieser nicht immer einfachen aber stets von gegen
seitiger Achtung getragenen Autor- und Verleger-
beziehung. In das dialogische Sprechen mischt 
sich als Dritter im Bunde Raimund Fellinger ein, 
der langjährige Lektor von Handke im Suhrkamp 
Verlag. Vertraut mit beiden Protagonisten, ergänzt 
er das Geschriebene behutsam und leuchtet in 
diesen O-Ton Skizzen jenen Bereich aus, der den 
Hintergrund der Briefe bildet. Elmar Krekeler emp-

fiehlt unsere Produktion als persönlichen Tipp auf der Hörbuchbestenliste mit 
den Worten: ›Jens Harzer schmeckt Handkes Sätze herrlich ab, Ulrich Noethen 
unrastet als Unseld wunderbar herum. Ein großes Buch. Ein noch größeres 
Hörbuch, weil Raimund Fellinger, Suhrkamps Lektorenlegende, im O-Ton  
die Geschichte erst plastisch macht.‹ Dem Hörbuch 
liegt ein ausführliches Booklet bei, zu dem die Foto
grafin Lilian Birnbaum einige der Fotos beigesteu-
ert hat, die sie in Handkes Haus in Chaville aufge
nommen hat.

Byung-Chul Han
›Müdigkeits-
gesellschaft‹
1 CD, 79 min.
978-3-940018-10-6
12,00 Euro

Manfred Schneider
›Tranzparenztraum‹
Autorisierte  
Lesefassung,  
2-CD-Set, 150 min.
978-3-940018-11-3
16,80 Euro

Peter Handke
Siegfried Unseld
›Der Briefwechsel‹
4-CD-Set, 300 min.,
Booklet, 28 S. m. Abb.
978-3-940018-06-9
24,80 Euro
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Im Zuge der westdeutschen Studentenbewegung 1970 vom Verleger KD Wolff gegründet, hat sich Stroemfeld seitdem einen Namen für historisch-kritische 

Klassiker-Editionen (Hölderlin, Kleist, Keller, Trakl, Kafka, Robert Walser u. a., alle mit Handschriftenfaksimiles) und Humanwissenschaften gemacht. Seit 

1977 (›Männerphantasien‹) sind die meisten Werke von Klaus Theweleit bei Stroemfeld / Roter Stern erschienen. Aber auch Peter Kurzeck hat alle seine 

Romane bei Stroemfeld veröffentlicht. Stroemfeld betreut die Vorlesungs-Edition des Berliner Religionsphilosophen Klaus Heinrich. Kataloge und Editionen 

bei Stroemfeld sind von der Stiftung Buchkunst im Wettbewerb der schönsten Bücher prämiiert worden. 2002 hat Stroemfeld den Binding-Kulturpreis er-

halten, 2007 den Kurt Wolff-Preis.

Benjamin, Jessica	 Fesseln der Liebe	 978-3-86109-168-4	 28,00

Heinrich, Klaus / Müller, Heiner	 Kinder der Nibelungen	 978-3-86600-016-2	 10,00

Kafka, Franz	H istorisch-Kritische Ausgabe. Einleitung	 978-3-87877-492-1	 5,00

Kurzeck, Peter	 Vorabend (Roman, 1015 S.)	 978-3-87877-079-0	 39,80

Tragelehn, B. K. (Übers.)	S hakespeare. Der Sturm	 978-3-87877-878-3	 28,00

Walser, Robert	 Fritz Kocher’s Aufsätze. Kritische Werkausgabe (KWA)	 978-3-86600-050-6	 55,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Klaus Theweleit
Das Pocahontas-Projekt
Buch 2: ›Buch der Königstöchter‹
Von Göttermännern und Menschenfrauen. 
Mythenbildung,  
vorhomerisch, amerikanisch
736 S., farb. Abb., FH, Broschur
978-3-87877-752-6
38,00 Euro

eit seiner berühmten Dissertation über ›Männerphantasien‹ 
(1977), in denen aus der Freikorps-Literatur heraus eine neue 
psychoanalytische Faschismus-Theorie entwickelt wurde (›Män-
ner schießen, Frauen fließen‹), kreist Theweleits Denken in Wei-

terführung von psychoanalytischen Begrifflichkeiten um das Geschlechterver-
hältnis in Mythos, Geschichte, Kunst, Literatur und Politik. Er arbeitet seither 
an der Fortschreibung seiner Theorie der männlichen Gewalt. Im ›Buch der 
Könige‹ entwickelte Theweleit am Modell von Orpheus und Eurydike die The-
se, dass die Produktion von Kunst auf Menschenopfern beruht, vor allem ge-
opferten Künstlerfrauen. Die Kunstproduktion von Männern werde durch 
Frauenopfer erkauft. Ins Fundament von Kunstwerken seien, nicht bloß sym-
bolisch, sondern ganz leibhaftig, tote Frauenkörper eingearbeitet. In allen 
Künsten stieß Theweleit auf das problematische Paar, den Künstler und seine 
›Liebestodfrau‹, die von ihm der Entstehung seiner Kunstwerke zum Opfer ge-
bracht wurde. Frauen, schreibmaschinenkundige, Manuskripte erstellende 
Diktat- und ›Aufschreib-Engel‹ (›Recording Angels‹), werden dem Hades ge-
opfert, damit Kunst, damit Literatur zustande kommt. Orpheus ist der Überle-
bende, Eurydike ist das Opfer: Sie schweigt und stirbt, er verwandelt Schmerz 
in Kunst.

S

Ü Peter Kurzeck
›Der radikale Biograph‹
Hg. v. Erika Schmied z. 70. Geb. 2013,  
180 S., ca. 140 Abb., Duplex-Druck,  
geb., FH, Großformat
978-3-86600-079-7
38,00 Euro

eter Kurzeck, der radikale Biograph seines eigenen Lebens, 
wurde am 10. Juni 2013 siebzig Jahre alt. Er ist der Erzähler  
einer vergangenen Wirklichkeit, des alten Jahrhunderts. Von 
früh an war es Kurzecks Impuls, nichts zu vergessen. Orte, 

Städte, Straßen, Landschaften sind durch sein Erzählen – durch die Bücher 
und sein Hörwerk – zu Schauplätzen der Literatur geworden, aber zugleich 
imaginär. Die Fotografin Erika Schmied hat nun die wirklichen Orte mit Peter 
Kurzeck aufgesucht: Tachau, Staufenberg, Gießen, Lollar, Frankfurt am 
Main, Uzès. Fotos aus privaten Sammlungen und Archiven führen zurück in 
die erzählte Zeit, erzählen auf ihre Weise Vertreibung, Kindheit und Jugend. 
Fotos von Ute Schendel dokumentieren die unsichere, materiell bedrängte 
Existenz des Schriftstellers und Vaters in den achtziger und neunziger  
Jahren. Und zeigen die Menschen, die wir nur als Romanfiguren kennen:  
die Tochter Carina, Sibylle, seinen Freund Jürgen, Edelgard und Pascale.

P

ZFranz Kafka
›Betrachtung‹
Faksimile der EA von 
1912, Supplement d. 
Historisch-Kritischen 
Ausg., hg. v. R. Reuß  
u. P. Staengle,  
120 S.,  
Originalformat, geb.
978-3-86600-112-1
29,80 Euro

um hundertjährigen Jubiläum von 
Kafkas erster Buchpublikation (aus-
geliefert im Dezember 1912, Impres-
sum 1913) erscheint der Faksimile-

nachdruck in Format und Aufmachung der Ori
ginalausgabe. Nach ›Die Verwandlung‹, ›Ein 
Landarzt‹, ›Der Proc/zess‹ und ›Die Strafkolonie‹ 
liegt damit eine weitere repräsentative Erstaus
gabe im Rahmen der historisch-kritischen Franz 
Kafka-Ausgabe (FKA) vor. Der noch im Ernst  
Rowohlt Verlag, Leipzig, erschienene Erzählungs-
band enthält zwischen 1902 und 1912 entstan
dene Texte Kafkas, die zum größten Teil in dem 
umfangreichen Erzählkomplex ›Beschreibung eines 
Kampfes‹ bzw. ›Gegen zwölf Uhr […]‹ erstmals 
niedergeschrieben wurden.
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Der Programmschwerpunkt liegt auf der Gegenwartsliteratur von deutschsprachigen Autoren. Haupt-

pfeiler des Programms ist die Reihe ›Schöner Lesen‹, in der bis heute 125 Bände erschienen sind. Die 

Hefte im DIN-A6-Format umfassen in der Regel zwischen 16 und 24 Seiten. Neben dem herkömm

lichen Vertrieb im Buchhandel werden die ›Schöner Lesen‹-Hefte seit 2004 in Süßwarenautomaten 

an S-Bahnhöfen verkauft – allein in Berlin bislang über 80.000 Mal. Regelmäßig veranstaltet der 

Verlag kulturelle Veranstaltungen (›Die Begeisterungs-Show‹) und gibt zudem das Internet-Feuilleton 

satt.org heraus. 2009 veröffentlichte SuKuLTuR den Roman ›Strobo‹, das Debüt des Bloggers Airen, 

das im Mittelpunkt der Plagiatsdebatte um Helene Hegemanns Bestseller ›Axolotl Roadkill‹ stand.

1995 	 Verlagsgründung

1996 	S chöner Lesen 1

2000 	 satt.org

2003 	 Automatenvertriebsstart

2011 	 V.O.-Stomps-Förderpreis

Autor Titel	 ISBN	 Preis in Euro

Cotten, Ann	D as Pferd (Schöner Lesen 84)	 978-3-941592-03-2	 1,00

Fischer, Frank	D ie Südharzreise	 978-3-941592-12-4	 10,00

Hanika, Iris	 Vor dem Gericht (Schöner Lesen 71)	 978-3-937737-82-9	 1,00

Herrndorf, Wolfgang	D ie Rosenbaum-Doktrin (Schöner Lesen 64)	 978-3-937737-72-0	 1,00

Kapielski, Thomas	U ngares Gulasch (Aufklärung und Kritik 508)	 978-3-937737-78-2	 2,00

Manguso, Sarah	E lf hirschförmige Kekse (Schöner Lesen 69)	 978-3-937737-79-9	 1,00

Meinecke, Thomas	 hört (Schöner Lesen 68)	 978-3-937737-80-5	 4,00

Peters, Christoph	D ie Katze winkt dem Zöllner (Schöner Lesen 101)	 978-3-941592-21-6	 1,00

Schulz, Tom	H undert Jahre Rütli (Schöner Lesen 67)	 978-3-937737-77-5	 1,00

Wagner, David	 Für neue Leben (Schöner Lesen 85)	 978-3-941592-00-1	 1,00

Wrede, Barbara	 Affenbarbier kann ich immer noch werden (Schöner Lesen 66)	 978-3-937737-76-8	 1,00

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax	

I I n seinem neuen Band ›Weltmüller‹ 
schildert Frank Fischer spektakuläre 
Ereignisse des deutschen und europä-
ischen Kulturlebens: In Hamburg wird 

das Deutsche Schauspielhaus nach der Premiere 
von ›Warten auf Godot‹ durch aufgebrachte Zu-
schauer verheert. Der Augustusplatz in Leipzig wird 
von einem bis heute unbekannten Künstler in rätsel-
hafter Weise vollständig umgestaltet. Und aus  
der Dresdner Gemäldegalerie verschwindet ein 
Madonnenbild und taucht unter mysteriösen Um-
ständen in Parma wieder auf. Immer geht es dabei 
um den unheimlichen Zusammenhang zwischen 
Kultur und Verbrechen, zwischen Größenwahn und 
Zerstörung. ›Drei fiktive Reportagen, von denen man 
sich wünscht, sie wären echt. Den »Hunde-Hamlet« 
würde ich wirklich gern mal sehen.‹ (David Wagner)

n diesen Momenten merkst du, dass 
du Techno mehr zu verdanken hast 
als deinen Eltern, dass es nur einen 
Gott gibt: Party. Du solltest das  

Kokain unbedingt mit soviel Ketamin wie möglich 
mischen, das ist vernünftiger, es ist Sonntag, es 
herrscht eine neue Logik. Nimm! Deine Freunde 
ziehen dich aus dem Loch in die nächste Bar. Du 
bist in Berlin und von allem ist noch genügend da. 
Wir haben noch was vor heute, Jungs. Let’s dance, 
fucking …

www.sukultur.de
info@sukultur.de

SuKuLTuR
Wachsmuthstraße 9
13467 Berlin
030 / 64 49 10 735
030 / 64 49 10 736

19 96 veröffentlichten wir die ersten beiden, im nächsten Jahr drei 
›Schöner Lesen‹-Hefte, kühne Lyrik und seltsame Prosa. ›Warze 
mal!‹, ›Die Mickymaus-Maschine metzelt wieder!‹, ›Wenn  
andere achen, kann ich nur anzen!‹ Den Verlag tauften wir  

›SuKuLTuR‹. Unsere Hefte hatten keine ISB-Nummern, man konnte sie per 
Post bei uns bestellen, für ein Heft verlangten wir zwei Mark. Die Bearbei-
tung einer Bestellung konnte allerdings mehrere Monate in Anspruch neh-
men … Geld war uns nicht so wichtig. (aus: Marc Degens, ›Die SuKuLTuR 
Jahre‹, Schöner Lesen 88)

alle3 (Hrsg.)
›Die Box‹
Schöner Lesen 1–100,  
Prosa, Lyrik, Dramatik,  
ca. 2000 S.  
im Schuber,  
lim. auf 222 Ex.
978-3-941592-20-9
111,00 Euro

Frank Fischer
›Weltmüller‹
124 S., KB
978-3-941592-32-2
14,00 Euro

Airen
›Strobo‹
Roman, 176 S., 
Broschur
978-3-941592-06-3
17,00 Euro

s u pp  o s é

E

www.suppose.de
kontakt@suppose.de

supposé
Klaus Sander
Fritschestraße 40
10627 Berlin
030 / 77 90 40 18

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Mit seiner Edition ›supposé‹ – weniger ein Verlag als vielmehr ein Forschungsprojekt in der Praxis – 

widmet sich Klaus Sander seit 1996 der Entwicklung und Etablierung einer eigenständigen Kunst- und 

Publikationsform für das gesprochene Wort. Die dabei entstehenden CDs beinhalten keine Lesungen 

oder Dramatisierungen schriftlicher Texte – sind also keine Hörbücher –, sondern extemporierte freie 

Rede: erzählte Literatur, Philosophie und Wissenschaft. Mündliche Geschichtsschreibung und Wissens-

vermittlung. Akustische Kunst. Das Gesamtprogramm von ›supposé‹ wurde 2004 mit dem Deutschen 

Hörbuchpreis sowie dem Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung ausgezeichnet. 2008 wählte die Zeitschrift 

›Cicero‹ das Ein-Mann-Unternehmen in ihre Liste der 20 wichtigsten Verlage in Deutschland.

Fischer, Ernst Peter (Erzähler)	 Paarläufe der Wissenschaft (4-CD-Box, 300 min.)	 978-3-932513-68-8 	 39,80

Goldammer, Johann (Erzähler)	 Feuer-Management für Raumschiff Erde (2-CD-Set, 116 min.)	 978-3-932513-87-9	 24,80

Hausen, Harald zur (Erzähler)	W as tun gegen Krebs? (Audio-CD, 76 min.)	 978-3-932513-84-8	 18,00

Kaufmann, Stefan (Erzähler)	D er Kampf zwischen Mensch und Mikrobe (2-CD-Set, 120 min.)	 978-3-932513-69-5	 24,80

Kittler, Friedrich (Erzähler)	M usen, Nymphen und Sirenen (Audio-CD, 56 min.)	 978-3-932513-64-0	 18,00

Meyer, Axel (Erzähler)	 Algenraspler, Schneckenknacker, Schuppenfresser (Audio-CD, 79 min.)	 978-3-932513-86-2	 18,00

Mölling, Karin (Erzählerin)	D as Leben der Viren (2-CD-Set, 135 min.)	 978-3-932513-90-9	 24,80

Nachtigall, Werner (Erzähler)	 Bionik – Was ist das? Was kann das? Was soll das? (Audio-CD, 68 min.)	 978-3-932513-72-5	 18,00

Tautz, Jürgen (Erzähler)	D er Bien – Superorganismus Honigbiene (2-CD-Set, 144 min.)	 978-3-932513-80-0	 24,80

Zeilinger, Anton (Erzähler)	S pukhafte Fernwirkung. Die Schönheit der Quantenphysik	 978-3-932513-60-2	 24,80
	 (2-CD-Set, 100 min.)

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Dieter Wellershoff (Erzähler)
Thomas Böhm / Klaus Sander (Konzeption / Regie)
›Schau dir das an, das ist der Krieg‹
Dieter Wellershoff erzählt sein Leben als Soldat
Box m. 3 Audio-CDs, 215 min., Booklet, 12 S.
978-3-932513-95-4
29,80 Euro

in deutscher Lebenslauf des 20. Jahrhunderts: Geboren 1925, 
aufgewachsen als Sohn eines Veteranen des Ersten Weltkriegs, 
als Kind begeistert vom deutschen Soldatentum, meldet sich 
Dieter Wellershoff als 17-Jähriger freiwillig zur ›Division Hermann 

Göring‹, mit der er im Jahr 1944 an der zusammenbrechenden deutschen Ost-
front kämpft. Der spätere erfolgreiche Schriftsteller gehört zu jener Genera
tion, die den Wiederaufbau eines demokratischen Deutschlands gestaltete 
und es bis heute prägt. Über ihre so entscheidenden Erfahrungen im Krieg und 
ihren Lebensalltag als Soldaten hat diese Generation jedoch weitgehend  
geschwiegen, öffentlich ebenso wie privat. 65 Jahre später spricht Dieter  
Wellershoff über seine Erinnerungen: Sein umfassender Augenzeugenbericht 
ist ein einzigartiges, eindringliches Tondokument: die Geschichte des Zwei- 
ten Weltkriegs aus der Perspektive eines Soldaten – und großen Erzählers.

HPeter Kurzeck  
(Erzähler)
Klaus Sander  
(Konzeption / Regie)
›Ein Sommer, der bleibt‹
Peter Kurzeck erzählt 
das Dorf seiner Kindheit
Box m. 4 Audio-CDs, 
290 min., Booklet, 8 S.
978-3-932513-85-5
34,80 Euro

ören und Sprechen nicht als Derivat 
des Geschriebenen zu begreifen, 
sondern ihm als eigenständiger Form 
Gehör zu verschaffen – das war von 

Anfang an das besondere Anliegen von ›supposé‹. 
Mit ›Ein Sommer, der bleibt‹ gehen wir auf diesem 
Weg einen bedeutenden Schritt weiter: In langen 
Gespräch-Sessions mit dem Schriftsteller Peter 
Kurzeck hat Klaus Sander sein bislang weitgehend 
mit Wissenschaftlern und Philosophen entwickeltes 
Produktionsverfahren der freien Erzählung für  
die Literatur angewandt. Herausgekommen ist ein  

Roman, der ausschließlich in akustischer Form exis-
tiert. Vergleichbar der improvisierten Vortragskunst 
der legendären schwarzen Bluessänger, die er in 
den 60er Jahren in hessischen Army-Clubs gehört 
hat, gerät Peter Kurzeck aus dem Gespräch heraus 
ins Erzählen: ein Text, der erst während der Rede, 
während der Aufnahme, im Schnitt entsteht, ohne 
Buchvorlage oder Manuskript – eine Beschwörung. 
So entspinnt sich aus einer Kindheit im Dorf  
Staufenberg ein exemplarisches Leben, in dem 
schließlich die Kunst der Erinnerung in eins fällt 
mit der Kunst der Literatur.

1996 	E rste CD erscheint

2004 	D eutscher Hörbuchpreis

2004 	 Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung

2009 	H örbuch des Jahres 2008  

	 (Ein Sommer, der bleibt)

I

Herta Müller (Erzählerin)
Thomas Böhm / Klaus Sander (Konzeption / Regie)
›Die Nacht ist aus Tinte gemacht‹
Herta Müller erzählt ihre Kindheit im Banat
2 Audio-CDs, 116 min., Posterbooklet, 12 S.
978-3-932513-88-6
24,80 Euro

n ›Die Nacht ist aus Tinte gemacht‹ erzählt die Berliner Schrift-
stellerin Herta Müller ihre Kindheit im rumänischen Banat. Aus 
dem Gespräch heraus, ohne Manuskriptvorlage, erzeugt ihre 
behutsam sich vorantastende Stimme eine Atmosphäre dichter, 

spannungsreicher Intimität, in der vor dem Ohr des Hörers eine Welt zum 
Leben erweckt wird, die nur noch in der Erinnerung der Ausgewanderten 
existiert. Das Leben der Banater Schwaben in Nitzkydorf ist geprägt von 
bäuerlichen Bräuchen und harter Arbeit. Die Abgeschlossenheit dieses  
kleinen Kosmos bekommt durch den Schulbesuch erste Risse: Im ständigen 
Wechsel zwischen Dialekt, Hochdeutsch und Rumänisch entdeckt das Kind, 
dass die Sprachen ganz unterschiedliche Augen haben, mit denen ganz 
unterschiedliche Dinge wahrgenommen werden können. Durch die Risse wird 
aber auch die Gewalt deutlicher erkennbar, die in den Körpern sitzt, derer 
sich die politischen Regime brutal ermächtigen.

Alle Titel: Sander, Klaus (Konzeption / Regie)
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Ein auffälliges, feines Programm: literarische Fundstücke und Überraschungen (Else Lasker-Schüler, 

Anila Wilms, Satu Taskinen, Paul Marcus (PEM), Ivan Klíma, Peter Henning, Maria Barbal, Peter  

Wawerzinek, Indri∂i Thorsteinsson, Irina Liebmann, Óskar Árni Óskarsson, Inka Bach, Uwe Johnson,  

F.C. Delius, Aki Ollikainen), ungewöhnliche Biographien (Dieter Richter über Jean Pauls Reisen, Ernst 

Jacobi, Nicolaus Sombart, Felix Hartlaub, Marlene Dietrich), deutsch-deutsche Geschichte (Karsten 

Dümmel, Ines Geipel, Manfred Scharrer), zur Kulturgeschichte (über zur See fahrende Katzen, Swing-

time in Deutschland, Unsere Architekten, Berlin ist das Allerletzte, In Rumänien) und literarische Repor

tagen (Wanderer der Nacht, Drogenkorridor Mexiko, Der Pistoleiro).

1981 	 gegründet

2011 	 Kurt Wolff Preis

2013 	 Adelbert v. Chamisso-Förderpreis u. 

	S tuttgarter Krimipreis 2013 (bestes Debüt) 

	 für Anila Wilms

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

www.transit-verlag.de
transit@transit-verlag.de

: Transit Buchverlag
Postfach 121111
10605 Berlin
030 / 69 40 18 11
030 / 69 40 18 12

Z wei Amerikaner werden in den frühen 
zwanziger Jahren auf einer Brücke in 
den albanischen Bergen ermordet. 
Drei Hirten beobachten die Tat, ein 

deutscher Ingenieur transportiert die Toten auf  
seinem Lastwagen nach Tirana. Dort bricht hek
tische Aktivität aus: In den Cafés diskutieren  
die Journalisten über das Motiv des Mords, der 
US-Botschafter vermutet einen Anschlag konkur-
rierender Geheimdienste auf amerikanische Öl-
Interessen. Der Polizeichef lässt die angeblichen 
Täter erschießen, und während des Trauergottes-
dienstes für die toten Amerikaner kommt es zum 
showdown …  ›»Albanisches Öl« ist Kriminalroman, 
historische Novelle und orientalische Erzählung zu-
gleich, politisch und intellektuell so ambitioniert 
wie ein Thriller von Eric Ambler, heiter und poetisch 
wie ein Roman von Ismail Kadaré.‹ (Thekla Dannen
berg, Perlentaucher)

Anila Wilms
›Das albanische Öl 
oder Mord auf der 
Straße des Nordens‹
Roman,  
176 S., geb. m. SU
978-3-88747-279-5
19,80 Euro

Autor Titel	 ISBN	 Preis in Euro

Barbal, Maria	C àmfora (Roman, übers. v. Heike Nottebaum, 256 S.)	 978-3-88747-258-0	 19,80

Cavalcanti, Klester	D er Pistoleiro. Die wahre Geschichte eines Auftragsmörders (168 S.)	 978-3-88747-284-9	 19,80

Haikal, Mustafa	M aster Pongo. Ein Gorilla erobert Europa (128 S., Abb.)	 978-3-88747-285-6	 16,80

Klíma, Ivan	S tunde der Stille (Roman, übers. v. Maria Hammerich-Maier, 253 S.)	 978-3-88747-268-9	 19,80

Markus, Paul	Z wischen zwei Kriegen (Nachw. Inka Bach, 190 S., Abb.)	 978-3-88747-290-0	 19,80

Sammet, Gerald	D er unsinkbare Kater (Neun Katzenleben, 144 S., Abb.)	 978-3-88747-281-8	 16,80

Thorsteinsson, Indriði G.	T axi 79 ab Station (Roman, übers. v. Betty Wahl, 120 S.)	 978-3-88747-247-4	 14,80

Ollikainen, Aki	D as Hungerjahr (Roman, übers. v. Stefan Moster, 128 S.)	 978-3-88747-289-4	 16,80

Óskarsson, Óskar Árni	D as Glitzern der Heringsschuppe in der Stirnlocke (120 S.)	 978-3-88747-252-8	 14,80

Richter, Dieter	 Jean Paul. Eine Reise-Biographie (144 S., Abb.)	 978-3-88747-280-1	 16,80

Taskinen, Satu	D er perfekte Schweinsbraten (Roman, übers. v. Regine Pirschel, 240 S.)	 978-3-88747-283-2	 22,00

S ão Paulo, 1970er Jahre. K. erfährt, 
dass seine Tochter seit Tagen nicht 
mehr zur Arbeit erschienen ist. Er fragt 
Freunde, Bekannte, geht zur Polizei –  

bis er entdeckt, dass sie ein Doppelleben geführt 
und verdeckt politisch gearbeitet hat. K. begreift 
nicht, warum gerade er, der als junger Mann in 
Polen selbst Mitglied einer jüdischen Wider-
standsgruppe war, das Verhalten seiner Tochter 
absolut falsch eingeschätzt hatte. Die Suche nach 
ihr ruft in ihm Erinnerungen an wichtige Phasen 
seines Lebens wach … So ist die brasilianische 
Geschichte überraschend verknüpft mit der Euro-
pas. Bernardo Kucinski, brasilianischer Wissen-
schaftler und Journalist, gilt als wichtige Stimme 
der Angehörigen der desaparecidos – Menschen, 
die in der Zeit der brasilianischen Militärdiktatur 
(1964–1985) verhaftet und verschleppt wurden 
und seitdem verschwunden sind. Dieses Schicksal 
widerfuhr auch Kucinskis Schwester Ana Rosa  
Kucinski Silva.

Bernardo Kucinski
›K. oder Die ver-
schwundene Tochter‹
Roman,  
a. d. bras. Port. v. 
Sarita Brandt,  
144 S., geb. m. SU
978-3-88747-288-7
16,80 Euro

E lse Lasker-Schüler ist hier als Autorin 
zu entdecken, die ihre soziale Um
gebung mit allen Details und Wider-
sprüchen wahrnahm und mit ihrer 

einzigartigen Ausdruckskraft zum Leuchten brachte: 
Präzise Beobachtungen des Großstadtlebens, Por-
träts von Mitmenschen, hinreißend formuliert und 
mit ganz eigenem Witz. Geboren 1869 in Elberfeld 
(Wuppertal), gestorben 1945 in Jerusalem, lebte 
sie seit 1894 in Berlin, schrieb Gedichte, Theater-
stücke, Prosa und wurde eine der bekanntesten  
Figuren der aufregenden 1910er und schrillen 
1920er Jahre. Die Herausgeberin Heidrun Loeper, 
1942 geb., ist Literaturwissenschaftlerin und Autorin. 
›Dieses Buch schafft Erstaunliches: Zum einen wan-
dert man mit der Dichterin durch ihr Berlin und lernt 
ihre Freundinnen und Freunde kennen. Zum anderen 
entsteht auch ein Porträt der in diesen Jahren so 
heftig bewegten Stadt Berlin. Ein sehr persönlicher 
Zeit-, Stadt- und Personenführer.‹ (Süddeutsche 
Zeitung)

Else Lasker-Schüler
›Die kreisende 
Weltfabrik‹
Hg. u. m. einem 
Nachw. v.  
Heidrun Loeper,  
112 S., geb., Abb.
978-3-88747-282-5
14,80 Euro

V e r b r e c h e r  V e r l a gwww.verbrecherei.de
info@verbrecherei.de

Verbrecher Verlag
Gneisenaustraße 2a
10961 Berlin
030 / 28 38 59 54
030 / 28 38 59 55

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Der Verbrecher Verlag steht in der Tradition linker Literaturverlage mit Schwerpunkt Belletristik,  

zudem haben Sach- und Kunstbücher sowie die Filmliteratur-Reihe ›Filit‹ hier ihren festen Platz. Das 

Belletristik-Programm ist vielfältig: Neben umfangreichen Werkschauen von Gisela Elsner, Giwi 

Margwelaschwili, Rudolf Lorenzen und Christian Geissler ist die Edition der ›Tagebücher‹ Erich  

Mühsams eines der gefeierten Großprojekte des Verlags. Auch junge Talente werden gefördert, die Debütromane ›Juja‹ von Nino Haratischwili und  

›Export A‹ von Lisa Kränzler erschienen hier. Letztere wurde mit ihrem zweitem Roman ›Nachhinein‹ für den Preis der Leipziger Buchmesse 2013 nominiert. 

Bereits Renommierte gehören ebenfalls zum Kreis der AutorInnen, wie etwa Peter O. Chotjewitz, Elfriede Czurda, Dietmar Dath, Wolfgang Müller, Georg 

Kreisler oder David Wagner. ›Gute Bücher!‹ ist das Motto.

1995 	G ründung

2002 	S tart: Elsner-Werkausgabe

2011 	S tart: Mühsam-Tagebücher

2013 	I talo-Svevo-Preis für Giwi Margwelaschwili

Chotjewitz, Peter O.	M ein Freund Klaus (Roman, 576 S.)	 978-3-943167-46-7	 32,00

Elsner, Gisela	G esammelte Erzählungen (Bd. 1, 272 S.)	 978-3-943167-04-7	 15,00

Elsner, Gisela	G esammelte Erzählungen (Bd. 2, 224 S.)	 978-3-943167-05-4	 15,00

Geißler, Christian	W ird Zeit, dass wir leben (Roman, ca. 320 S.)	 978-3-943167-19-1	 22,00

Kohr, Knud	H elden wie ihr (Kolumnen, 224 S.)	 978-3-943167-20-7	 14,00

Lorenzen, Rudolf	 Alles andere als ein Held (Roman, 690 S.)	 978-3-943167-45-0	 32,00

Meinecke, Thomas	 Analog (Kolumnen, ca. 120 S., Abb.)	 978-3-943167-43-6	 14,00

Prückner, Tilo	W illi Merkatz wird verlassen (Roman, ca. 300 S.)	 978-3-943167-40-5	 24,00

Schmidt, Christian Y.	I m Jahr des Hasendrachen (Kolumnen, 224 S.)	 978-3-943167-21-4	 13,00

Stahl, Enno	D iskurspogo. Über Literatur und Gesellschaft (ca. 300 S.)	 978-3-943167-22-1	 18,00

Valin, Frédéric	I n kleinen Städten (Erzählungen, ca. 260 S.)	 978-3-943167-42-9	 14,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Jörg Schröder / Barbara Kalender
›Kriemhilds Lache‹
Neue Erzählungen aus dem Leben
Erzählungen als Autoren-Dialog,  
m. vierfarb. Illustr. v. F.W. Bernstein,  
272 S., Ln., LB
978-3-943167-39-9
26,00 Euro

B estandsaufnahme: Was ist aus der 
neuen Pracht von gestern geworden? 
Wie sieht das Neue Berlin von vor 
fünfzehn Jahren heute aus? Bröckelt 

es schon am Potsdamer Platz? Glitzert die Glas-
architektur noch, und sind nun alle Brachen der 
Friedrichstraße bebaut? David Wagner flaniert 
erneut durch die Straßen der Hauptstadt und aktu-
alisiert die gewonnenen Eindrücke seines 2001 
erschienen Bandes ›David Wagner in Berlin‹. Im 
Zentrum seiner Beobachtung steht die Verän
derung – der Plätze und Bars, der Stadtbewohner 
und des Zeitgeistes. Dabei schafft Wagner ein 
Konglomerat aus den klassischen Berlin-Feuilletons 
der Neunzigerjahre und neueren Stadtansichten. 
Vergleicht der Leser ›Mauer Park‹ mit Wagners 
älterem Band, bleibt die Wahrheit der radikalen 
Metamorphose Berlins. Der Autor lebt seit über 
zwanzig Jahren in Berlin. In diesem Jahr ist er mit 
dem Preis der Leipziger Buchmesse ausgezeich-
net worden. Im Verbrecher Verlag veröffentlichte 
er 2011 den Band ›Welche Farbe hat Berlin‹, der 
nun in vierter Auflage vorliegt.

David Wagner 
›Mauer Park‹
Stadtbetrachtungen,
240 S., Abb., Broschur
978-3-943167-41-2
14,00 Euro

D ie meisten Erzählungen werden nicht erzählt, sie werden am 
Reißbrett entworfen – nicht so bei Schröder & Kalender. Sie  
erzählen sich die Geschichten gegenseitig im eigentlichen  
Sinne des Erzählens. Kein Schema F, sondern absurde und komi-

sche Alltagsgeschichten, kein Fingersaugen, nur der stream of consciousness. 
Die Autoren verleihen ihren Texten Frische und Authentizität, wenn sie über 
Steuerparadiese, gescheiterte Buchprojekte mit Berufsverbrechern, den  
Zufall als Pseudonym Gottes oder den Winter in der Provence sprechen. 
Kriemhilds Lache ist Anstoß für eine neue Erzählkultur. Barbara Kalender  
arbeitet seit 1981 mit Jörg Schröder unter dem Dach des März Verlages. 

Lisa Kränzler
›Nachhinein‹
Roman,  
272 S., HC
978-3-943167-16-0
22,00 Eur

wei unterschiedliche soziale Milieus, 
eine innige Freundschaft. Lisa Kränz-
ler blickt in ›Nachhinein‹ auf die Ent-
wicklung zweier Mädchen zurück, 

die bestimmt wird von Gegensätzen: Beethoven, 
Sonata No. 30 am Klavier versus Street Fighter, 
Acht-Schläge-Kombination an der Playstation. 
Die eine wird behütet, geliebt, entschuldigt, darf 
sogar rebellisch sein, die andere ist arm, wird  
angegriffen und missbraucht. Kränzler beschreibt 
die Antithesen und die daraus resultierenden  

Beziehungsveränderungen mit überwältigender 
Bildsprache und analytischer Schärfe. Infolge- 
dessen war sie mit ›Nachhinein‹ nominiert für den 
Preis der Leipziger Buchmesse 2013. 1983 in  
Ravensburg geboren, studierte Lisa Kränzler Ma-
lerei an der Staatlichen Akademie der Bildenden 
Künste Karlsruhe und war 2010/11 Meisterschü
lerin bei Prof. Tatjana Doll. Vergangenes Jahr er-
hielt sie den 3sat-Preis beim Klagenfurter Bach-
mann-Wettbewerb für einen Auszug aus ›Nach
hinein‹.

Z
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Voland & Quist ist ein Indie-Verlag und veröffentlicht junge zeitgenössische Literatur. Diese wird oft 

nicht nur niedergeschrieben, sondern auch gern vorgetragen. Bei Voland & Quist erscheinen deshalb 

die meisten Bücher inklusive CD oder DVD mit Lesungen der Autoren oder Bonusmaterial. Programm-

schwerpunkte sind Lesebühnenliteratur, Spoken-Word-Lyrik, Romane und Erzählungen junger osteuro-

päischer Autoren sowie Kinderbücher.

2004	G ründung des Verlags, erstes Programm

2007	 Arras Preis

2010	 Förderpreis Kurt Wolff Stiftung

Verleger: 	L eif Greinus und Sebastian Wolter

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Fischer, Julius	D ie schönsten Wanderwege der Wanderhure (Kurzgeschichten, ca. 160 S.)	 978-3-86391-034-1	 14,90

Gomringer, N. / Limmer, R.	M onster Poems (Gedichte, 64 S., farb. Abb., Buch + CD)	 978-3-863910-28-0	 17,90

Kling, Marc-Uwe	D er falsche Kalender (Kalender, 368 S.)	 978-3-86391-018-1	 12,90

Krottenthaler, E. / Oliver, J. F. A. (Hrsg.)	 literaturmachen. Literatur und ihre Vermittler (Essays, ca. 128 S.)	 978-3-86391-036-5	 14,90

Mateur, Anna	RIHCTIG  (ca. 64 S., Buch + CD)	 978-3-86391-035-8	 18,90

Pelny, Marlen	W ir müssen nur noch die Tiere erschlagen (Gedichte, ca. 64 S., Buch + CD)	 978-3-86391-037-2	 13,90

Rudiš, Jaroslav / Jaromir 99	 Alois Nebel. Leben nach Fahrplan	 978-3-86391-029-7	 17,90
	 (Comic, aus d. Tsch. v. M. Kraetsch, 104 S.)

Stauffer, Michael	 Pilgerreise (Roman, 240 S., Buch + CD)	 978-3-863910-14-3	 19,90

Strübing, Volker	D as Mädchen mit dem Rohr im Ohr und der Junge mit dem Löffel im Hals	 978-3-86391-026-6	 14,90
	 (144 S., Buch + CD)

Strübing, Volker	D as Paradies am Rande der Stadt (Roman, 208 S.)	 978-3-86391-027-3	 14,90

 

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax	

V

B oooos neues Abenteuer verspricht 
Hochspannung: Eine Monsterkrabbe 
bedroht den Reggaewald. Sie soll 
riesig sein. Die Gerüchte kochen 

hoch, keiner hat sie gesehen, aber jeder weiß  
etwas zu berichten. Angst macht sich breit. Der 
König und seine Minister überlegen, wie man sie 
aufhalten kann: Eine Mauer um den Reggaewald 
bauen? Gift einsetzen? Oder die Krabbe besser 
totschießen? Nur Boooo findet, man sollte erst 
mal mit der Krabbe reden, und er verlässt auf dem 
Rücken des Skavogels den Reggaewald, um sie  
zu treffen. Wird Boooo es schaffen? Wird er den 
Reggaewald retten können? Auf der CD zum Buch 
findet sich die Geschichte vom Reggaehasen 
Boooo und der rosa Monsterkrabbe als Hörspiel, 
eingesprochen von Dr. Ring Ding und mit Musik 
von Yellow Umbrella.

olker Strübing ist Geschichtenerzäh-
ler. In seinem neuen Buch erlebt man, 
was passiert, wenn ein Algorithmus 
zukünftig unsere Facebook-Profile 

selbst ausfüllt, leidet mit ihm in den hässlichsten 
Städten Deutschlands, in den Knochenmühlen der 
Fitness-Industrie und an Frühstückstischen, träumt 
von Seekühen, Einhörnern und Flugzeugabstürzen, 
man schaut der Frau mit der Knochensäge und 
geschäftstüchtigen V-Männern über die Schulter, 
bevor ein märchenhaftes Happy End einen mit  
allen Zumutungen und Absurditäten des Lebens 
versöhnt. Auf der beiliegenden Audio-CD stellt 
Volker Strübing sein Talent als ruhiger, nuancierter 
Vorleser sowie als Hochgeschwindigkeits-Spoken-
Word-Performer unter Beweis.

Yellow Umbrella 
(Hrsg.)
›Der Reggaehase 
Boooo und die rosa 
Monsterkrabbe‹
32 S., geb., farb. Abb., 
Buch m. CD
978-3-863910-06-8
18,90 Euro

Volker Strübing
›Das Mädchen mit dem 
Rohr im Ohr und der 
Junge mit dem Löffel 
im Hals‹
144 S., Buch m. CD
978-3-863910-26-6
14,90 Euro

www.voland-quist.de
info@voland-quist.de

Verlag Voland & Quist
Bautzener Straße 22
01099 Dresden
0351 / 79 54 771
0351 / 79 54 769

W enn ein Kind geboren wird, entsteht 
ein ganz neues Universum, aber auch 
Angst und Bangen und Unsicherheit. 
Ähnlich wie in dem preisgekrönten 

Prosaband ›In was wir uns verlieben‹ verbindet  
Roman Simić seine neuen Erzählungen mit einem 
roten Faden, Dreh- und Angelpunkt ist das Eltern-
sein. Der Maßstab seiner Helden sind die Schritte 
ihrer Kinder, ihre Mütter und Väter, ihre Zerwürf-
nisse, ihre Verliebtheiten – wir kennen das selbst 
nur allzu gut. Und wie immer geht es Simić um die 
Sache des Herzens. Der Mensch steht im Zentrum, 
aber anders als in seinem Erstling geht es nicht nur 
um zwei Verliebte, sondern um drei Menschen: 
Denn die Welt verändert sich, wenn ein Kind 
kommt. ›Roman Simić ist eine Art ›Chef‹, der mit 
raffinierten Sätzen Vergangenheit und Gegenwart 
verbindet, Männer und Frauen, ungewöhnliche 
Postkarten und traurige Füchse, Erinnerungen, die 
im Wasser versinken … weiterhin geht es um Eifer-
sucht, Freundschaft und mythische Erzählungen, 
abgelegene Inseln und die eigenen traurigen  
Dämonen. Beim Lesen dieser Erzählungen hatte 
ich den Eindruck, ein besserer Mensch zu sein,  
als ich es tatsächlich bin.‹ (Zoran Ferić)

Roman Simić
›Von all den  
unglaublichen Dingen‹
Ca. 200 S., geb.
978-3-863910-33-4
19,90 Euro
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Verlag Vorwerk 8
Großgörschenstraße 5
10827 Berlin
030 / 78 46 101
030 / 78 70 61 04

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	
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Die Verlagsgründung stand unter dem Eindruck des Vorbilds Kurt Wolff, nach dessen Credo Bücher zu 

publizieren seien, nicht die das Publikum lesen ›wolle‹, sondern lesen ›solle‹. Dabei ist es geblieben. 

Schwerpunkte sind Film, Medien, Theater, Literatur. Lesen ist nicht nur schön. Es erfordert eine extreme 

Disziplinierung des Auges. Deswegen legen wir Wert auf eine lesefreundliche Gestaltung der Bücher: 

Vom inhaltlichen Lektorat übers Korrektorat bis hin zur Typographie und zum Satz besteht die Verlags- 

tätigkeit in nichts anderem, als alle Mühen, die in Text und Buch stecken, unsichtbar zu machen.

1994 	 Verlagsgründung

1995 	R eihe ›Traversen‹

1996 	R eihe ›Texte zum Dokumentarfilm‹ / dfi Köln

2006 	R eihe ›Mosse-Lectures‹ / HU Berlin

Verleger: 	R einald Gußmann

Götz, Veruschka	 Fixierte Gedanken. Eine Kurzgeschichte der Schrift	 978-3-930916-90-0	 10,50

Heise, Thomas	S puren. Eine Archäologie der realen Existenz	 978-3-940384-22-5	 24,00

Lindeperg, Sylvie	 ›Nacht und Nebel‹ – Ein Film in der Geschichte	 978-3-940384-24-9	 19,00

Kappelhoff, Hermann et al. (Hrsg.)	D emokratisierung der Wahrnehmung? Das westeuropäische Nachkriegskino	 978-3-940384-29-4	 19,00

Kluge, Alexander	I n Gefahr und größter Not bringt der Mittelweg den Tod	 978-3-930916-28-3	 19,00

Rohrhuber, J. / Kamensky, V. (Hrsg.)	T on. Texte zur Akustik im Dokumentarfilm	 978-3-940384-47-8	 19,00

Schulte, Christian (Hrsg.)	D ie Frage des Zusammenhangs. Alexander Kluge im Kontext	 978-3-940384-45-4	 24,00

Stollmann, Rainer	 ›Angst ist eine gutes Mittel gegen Verstopfung.‹ Gesch. d. Lachens	 978-3-940384-30-0	 19,00

Wagner, Elisabeth et al. (Hrsg.)	 Korruption. Mosse-Lectures 2010	 978-3-940384-34-8	 19,00

Witte, Karsten	S chriften zum Kino. Westeurop., japan. und afrikan. Film nach 1945	 978-3-940384-21-8	 24,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Alexander Kluge
›Europa: das  
unbeschriebene Blatt‹
Facts & Fakes 6,  
ca. 176 S., zahlr. Abb., 
Broschur
978-3-940384-59-1
19,00 Euro

Georg Stanitzek
›Essay – BRD‹
360 S., zahlr. Abb., 
Broschur
978-3-940384-33-1
24,00 Euro

Hermann Kappelhoff / 
David Gaertner /  
Cilli Pogodda (Hrsg.)
›Mobilisierung der 
Sinne‹
Der Hollywood-Kriegs-
film zwischen Genre
kino und Historie
384 S., zahlr. farb. 
Abb., Broschur
978-3-940384-40-9
19,00 Euro

iel ist die Rede von Europa, aber der 
kleinste allgemeine Nenner aller Ant-
worten auf die Frage, was dieses  
eigentlich ist, lautet auf: Uneindeu-

tigkeit. Der fremde Blick ist folglich der Ariadne-
Faden durch die Gespräche, die Alexander Kluge 
mit seinen Partnern führt. Joseph Vogl, als Mar
sianer, blickt auf ein zerklüftetes Archipel und  
beobachtet den merkwürdigen ›trafic‹ seiner Be-
wohner, den hin zu einer Osmose der Erfahrungen 
zu öffnen eine seiner Ideen ist. Lothar Müller be-
richtet über die wandernden Kunstwerke Europas 
um 1800 und zeichnet die Landkarte neu: Waffen
stillstand gegen Kunst, jeder Friedensschluß ge-
biert eine Ausstellung. Weitere Gespräche u. a. 
mit: Manfred Osten über Kleist, Marianne und 
Germania; Peter Sloterdijk über die deutsch-franzö-
sische Aussöhnung im Bild einer gelungenen Ehe-
scheidung; Heribert Illig über knapp 300 Jahre 
fehlender Geschichtszeit in Europa; Harald Haar-
mann über die erste europäische Hochkultur, die 
der Donauvölker, u. v. a. m.

as Buch handelt vom Essay und ver-
gleichbarer Sachprosa in der deutsch- 
sprachigen Literatur seit den 1950er 
Jahren. Es rekonstruiert dessen Be-

deutung für die intellektuelle Artikulation in Feuil-
leton, Literaturkritik, Literaturwissenschaft und 
öffentlicher Debatte. /// Was ist der Essay? Bil-
dungsprosa? Organ der Kritik? Vehikel für Ideen? 
Treibsand ungeschützter Aussagen? Feuilleton? 
Debattentext? Medium ästhetischer Erfahrung? 
Primär Sekundärliteratur? Poetologischer Pro-
grammtext? Prosa der Renommierten? Elegant 
formuliert? Nicht-fiktional? Probe aufs Exempel? 
Versuch? Experiment? Theorie? /// Das Buch 
zeichnet nach, dass der Essay von 1968 / 1970 
an als Genre einer experimentellen Literatur ver-
standen wird, in der sich der intellektuelle Versuch 
nicht einfach nur darstellt, sondern erfinderisch an 
Darstellungsweisen arbeitet. ›Essay – BRD‹ bringt 
eine Reihe intensiver Lektüren, u. a. von H.M. 
Enzensberger, E. Jelinek, A. Kluge, R. Matthaei,  
U. Nettelbeck, M. Rutschky, F. Schirrmacher.

as Kriegsfilmgenre bewegt sich seit 
jeher im Spannungsfeld zwischen 
dem Kalkül gesellschaftspolitisch wirk- 
samer Erinnerungsarbeit und den 

Inszenierungsstrategien eines effekt- und affekt-
geladenen Unterhaltungskinos. Diese Form medi-
aler Imagination des Krieges bildet das Zentrum 
einer spezifischen Idee von Geschichte im politi-
schen Zusammenhang. Die Beiträge dieses Bandes 
sehen von der wertenden Diskussion um den Rea-
lismus von Kriegsdarstellungen ab und verstehen 
stattdessen das Kriegsfilmgenre als eine ästheti-
sche Erfahrungsform, die auf den Zusammenhang 
von Geschichtsbewusstsein und gesellschaftlich-
kultureller Identität zielt. Sie verorten Kriegsfilme 
an einer Schnittstelle, die die Verstrebungen von 
ästhetischem Empfinden und historischem Be-
wusstsein, von affektivem Erleben und kollektivem 
Erinnerungsbild sichtbar macht.
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Verlag Klaus Wagenbach
Emser Straße 40/41
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Warum ›so‹ verlegen? Der Verlag ist unabhängig und macht davon Gebrauch, seine Meinungen vertritt 

er auf eigene Kosten. Er ist nicht groß, aber erkennbar. Seine Arbeit dient nicht dem Profit, sondern folgt 

inhaltlichen Absichten: Wir veröffentlichen Bücher aus Überzeugung und Vergnügen, mit Sorgfalt 

und Ernsthaftigkeit. Wir wollen unbekannte Autoren entdecken, an Klassiker der Moderne erinnern 

und unabhängigen Köpfen Raum für neue Gedanken geben. Es erscheinen Literatur, Geschichte, Kunst- 

und Kulturgeschichte, Politik aus den uns geläufigen Sprachen: Italienisch, Spanisch, Englisch, Franzö-

sisch und natürlich Deutsch. Und unsere Bücher sollen schön sein, aus Zuneigung zum Leser und zum 

Autor und als Zeichen gegen die Wegwerfmentalität.

Der Verlag wurde 1964 von Klaus Wagenbach gegründet 

und wird seit 2002 von Susanne Schüssler geleitet. 

Autoren

Bassani, Giorgio

Bennett, Alan
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Berger, John

Berggruen, Heinz
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Piglia, Ricardo

Pitol, Sergio

Richter, Dieter

Scarpa, Tiziano
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E in Mord ist geschehen. Viviane Élisabeth Fauville sieht sich 
selbst, wie von fremder Hand geführt, durch Paris irren. Die Hin-
weise verdichten sich, es scheint nur eine Frage der Zeit. Dieser 
flirrende Roman zeigt eindrucksvoll, wie weit eine Frau zu gehen 

bereit ist, die alles verloren glaubt. Karg, absurd und lakonisch ist dieser atem-
lose Roman nur vordergründig eine Kriminalgeschichte. Sie bildet den Rahmen 
für ein meisterlich in Sprache gesetztes Spiel mit dem verblüfften Leser: Immer 
wieder werden alle Sicherheiten aufgehoben, stellt sich das, was man heraus
gefunden zu haben meint, als falsch heraus, oder doch nicht? Die Schriftstel-
lerin Anne Weber hat den Roman hervorragend ins Deutsche übertragen.

Julia Deck
›Viviane Élisabeth Fauville‹
Roman,  
a. d. Frz. v. Anne Weber,  
144 S., geb. m. SU
978-3-8031-3251-2
16,90 Euro

E rschütternd sei die gegenwärtige Fi-
nanzkrise, so schreibt Nathalie Sart-
hou-Lajus, weil sie ein neoliberales 
Ideal grundlegend in Frage stellt: das 

Ideal vollkommener Unabhängigkeit und Souverä-
nität. Unfreiwillig ist der Kapitalismus neuerdings 
gezwungen, die Abhängigkeit aller von allen anzu-
erkennen, seine Identität wackelt. Schulden sind 
jedoch nicht allein ein wirtschaftliches Verhältnis, 
und so zeigt dieser Essay anhand zahlreicher Bei-
spiele aus der Literaturgeschichte die Allgegen-
wart der Schulden und deren Symbolkraft. Denn 
das menschliche Dasein besteht im Geben und 
Nehmen. Wir leben in familiären, historischen und 

geographischen Zusammenhängen und bleiben 
einander immer etwas schuldig. Aus Schulden 
muss aber nicht zwangsläufig ein Schuldgefühl 
entstehen, zumal sich niemand davon befreien 
kann. Wenn es gelingt, die unbezahlbare und damit 
existenzielle ›Verschuldung‹ gelassen anzunehmen, 
wird zugleich tröstlich die überindividuelle Konti
nuität erkennbar. Denn in der unauflöslichen ›Erb-
schuld‹ allein liegt die Möglichkeit einer Zukunft.

Nathalie  
Sarthou-Lajus
›Lob der Schulden‹
A. d. Frz. v.  
Claudia Hamm,  
96 S., Ln., FH
978-3-8031-1299-6
13,90 Euro

A ls der Jurastudent Paulo in seinem VW-Käfer die 14-jährige Auto- 
stopperin Maína mitnimmt, verändert sich das Leben der beiden. 
Das Mädchen aus dem Indianercamp an der Ausfallstraße von 
Porto Alegre und der politisch engagierte Sohn aus gutem Hause 

kommen sich schnell näher – und doch nie wirklich nahe; zu unterschiedlich 
sind die beiden Welten, die hier aufeinanderprallen. Paulo Scott erzählt die 
Geschichte einer unmöglichen Liebe zwischen den Kulturen, die dennoch 
bleibende Spuren hinterlässt – und er beschwört das Erbe der indianischen 
Ahnen, der unwirklichen Bewohner Brasiliens. Ein beeindruckender, dichter 
Roman, der den Preis der Brasilianischen Nationalbibliothek für den besten 
Roman 2012 erhielt und hervorragend ins Deutsche übertragen wurde von 
der Saramago-Übersetzerin Marianne Gareis.

Paulo Scott
›Unwirkliche Bewohner‹
Roman,  
a. d. bras. Port. v. Marianne Greis,  
256 S., geb. m. SU
978-3-8031-3250-5
19,90 Euro
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1986 	 Verlagsgründung

1996 	N iedersächsischer Verlagspreis

2005 	S tart literarisches Programm 

	 unter Thorsten Ahrends Verantwortung 

2013 	 Kurt Wolff Preis

Verleger: 	T hedel v. Wallmoden

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Ralph Dutli
›Soutines letzte Fahrt‹
Roman,  
272 S., geb., SU
978-3-8353-1208-1
19,90 Euro

Fritz Rudolf Fries
›Last Exit to El Paso‹
Roman,  
192 S., geb., SU
978-3-8353-1209-8
19,90 Euro n einem Strom farbmächtiger Bilder, 

die der schwerkranke Maler im zeit-
weiligen Morphin-Delirium vor sich 
auftauchen sieht, erzählt der Roman 

halb historisch, halb fiktiv Episoden aus dem  
Leben des weißrussisch-jüdischen Malers Chaim 
Soutine. Die Kindheit in Smilowitschi bei Minsk, 
die ersten Malversuche in Wilna, den beharrlichen 
Traum von Paris, der Welthauptstadt der Malerei. 
Er beschwört die unwahrscheinliche Freundschaft 
mit Modigliani, den plötzlichen Erfolg und das Ende 
der goldenen Pariser Jahre und die Verfolgung 
durch die deutschen Besatzer. Ein Roman über 
Kindheit, Krankheit und Kunst. Über die Wunden 
des Exils in Paris, die Ohnmacht des Buchstabens 
und die überwältigende Macht der Bilder. ›Die 
Prosa ist so farbstark, wie der Maler, dem sie hul-
digt.‹ (Hans-Peter Kunisch, Süddeutsche Zeitung)

er Roman erzählt von einer Reise 
zweier Männer nach Amerika. Und 
am Ende werden alle Figuren, die  
Lebenden wie die Toten, ihre Träume 

verlassen und sich in den Paradiesen wiederfinden, 
die sie zu ihren Lebzeiten gesucht haben. Fritz  
Rudolf Fries, der als (ost-)deutscher Schriftsteller 
immer schon in der spanischen Tradition der Bur-
leske und Pikareske stand, fährt in diesem Buch 
wieder einmal ein großes Feuerwerk der Fabulier-
lust auf. Sein aberwitziges Spiel mit seinen Pro
tagonisten lässt Realität und Traum zusammen-
stürzen. ›Ein echtes Meisterwerk‹ (Ulf Heise, MDR)

Bärfuss, Lukas	H undert Tage (Roman, 198 S.)	 978-3-8353-0271-6	 19,90

Dutli, Ralph	D as Lied vom Honig. Eine Kulturgeschichte der Biene (208 S.)	 978-3-8353-0972-2	 14,90

Kolb, Ulrike	D ie Schlaflosen (Roman, 200 S.)	 978-3-8353-1211-1	 19,90

Loher, Dea	 Bugatti taucht auf (Roman, 208 S.)	 978-3-8353-1054-4	 19,90

Muschg, Adolf	 Vergessen wir Europa? Eine Gegenrede (40 S.)	 978-3-8353-1269-2	 9,90

Peters, Sabine	N arrengarten (Roman, 238 S.)	 978-3-8353-1345-3	 19,90

Präauer, Teresa	 Für den Herrscher aus Übersee (Roman, 140 S.)	 978-3-8353-1092-6	 16,90

Roth, Patrick	D ie amerikanische Fahrt. Stories eines Filmbesessenen (298 S.)	 978-3-8353-1248-7	 19,90

Zschokke, Matthias	D er Mann mit den zwei Augen (Roman, 244 S.)	 978-3-8353-1111-4	 19,90

D

Joseph Roth und  
Stefan Zweig
›Jede Freundschaft  
mit mir ist verderblich‹
Briefwechsel  
1927–1938
Hg. v. Madeleine Rietra u. 
Rainer-Joachim Siegel,  
Nachw. v. Heinz Lunzer, 
624 S., 6 Abb., Ln., SU
978-3-8353-0842-8
39,90 Euro

eutschland ist tot. Für uns ist es tot. …
Es ist ein Traum gewesen. Sehen Sie es 
endlich, bitte!‹, so beschwört Joseph 
Roth 1933 Stefan Zweig in einem 

Brief. Die Freundschaft der beiden Autoren wird 
nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten 
zunehmend überschattet: Während Roth 1933 
emigriert und von Beginn an radikal jeden Kompro-
miss ablehnt, versucht Zweig noch, sich zu arran-
gieren. Trotz der zunehmenden Entfremdung, unter 
der beide leiden, unterstützt Zweig den Freund  
finanziell, versucht auch immer wieder Roth vom 
zerstörerischen Alkoholismus abzubringen. Der Brief-
wechsel erzählt die Geschichte einer Freund-
schaft, die auch an den politischen Verhältnissen 
zerbricht – und die Geschichte zweier im Exil zer-
störter Leben.

Seit mehr als 25 Jahren macht Wallstein anspruchsvolle Bücher aus den Bereichen Literaturwissen-

schaft, Kulturwissenschaft und Geschichte. Außerdem hat der Verlag eine Vielzahl von sorgfältigen 

Editionen vorgelegt, darunter zuletzt die sensationellen Tagebücher des Ferdinand Beneke oder die 

Briefe von Hedwig Pringsheim. Seit 2005 ist der Verlag auch mit einem erfolgreichen literarischen 

Programm vertreten. Im vergangenen Jahr waren Dea Lohers ›Bugatti taucht auf‹ und ›SUNRISE. 

Das Buch Joseph‹ von Patrick Roth für den Deutschen Buchpreis nominiert, Teresa Präauers Debütroman 

›Für den Herrscher aus Übersee‹ wurde mit dem aspekte-Literaturpreis ausgezeichnet. Momentan sorgt 

Ralph Dutlis ›Soutines letzte Fahrt‹ für Aufsehen. Im Herbst 2013 startet eine neue Reihe ›Die Ästhetik 

des Buches‹, in der sich Fachleute aus verschiedenen Disziplinen den einzigartigen Qualitäten des 

Mediums widmen.
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Mit einem Schwerpunkt auf der Literatur der 1920er und 1930er Jahre widmete sich der Verlag  

zunächst vornehmlich Autoren, die ins Exil gehen mußten und nach 1945 in Vergessenheit gerieten. 

In den letzten Jahren erweiterte jedoch eine wachsende Zahl an Gegenwartsautoren und literarischen 

Entdeckungen das Spektrum. Übersetzungen aus dem Französischen, Isländischen, Chinesischen, 

Englischen und Russischen führten in neue reizvolle Gefilde. Buchumschläge wurden und werden von 

Künstlern gestaltet, die gelegentlich mit Kunstkatalogen das Programm zieren. Weiter gibt es Bücher zur Architektur und zur Familie Gustav Mahlers. 

Dank der Gestaltung aller Titel durch Friedrich Forssman sind zahlreiche Bücher von der Stiftung Buchkunst ausgezeichnet worden. Das Verlegermotto: 

›Ich verlege kein Buch, das ich nicht selbst kaufen würde.‹ (Stefan Weidle, der jetzt seine drei Lieblingstitel vorstellt.)

ca. 1994 	 Verlagsgründung

1995 	 Beginn der Zusammenarbeit mit dem 

	T ypographen Friedrich Forssman

2000 	 Karl-Heinz-Zillmer-Preis

2005 	 Kurt Wolff Preis

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Gunnarsson, Petur	 punkt punkt komma strich (Roman, 130 S.)	 978-3-938803-34-9	 16,90

Gunnarsson, Petur	 ich meiner mir mich (Roman, 120 S.)	 978-3-938803-44-8	 16,90

Gunnarsson, Petur	D ie Rollen und ihre Darsteller (Roman, 160 S.)	 978-3-938803-56-1	 18,90

Jordan, June	 Abschiedskuß für Gott (Gedichte, ca. 180 S.)	 978-3-938803-59-2	 19,00

Mirbeau, Octave	 628-E8 (Roman, 602 S.)	 978-3-938803-04-2	 29,00

Nixon, Carl	R ocking Horse Road (Roman, 240 S.)	 978-3-938803-50-9	 19,90

Nixon, Carl	S ettlers Creek (Roman, ca. 400 S.)	 978-3-938803-60-8	 23,00

Petrow, Wsewolod	D ie Manon Lescaut von Turdej (Roman, 128 S.)	 978-3-938803-48-6	 16,90

Sahl, Hans	D ie hellen Nächte (Gedichte, 100 S.)	 978-3-938803-54-7	 16,90

Weidle, Barbara (Hrsg.)	 Kurt Wolff – Ein Literat und Gentleman (292 S., Abb.)	 978-3-938803-01-1	 25,00

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D as Lieblingsbuch von allen im Verlag. 
Es erzählt zumeist in Briefen die Ge-
schichte einiger Schülerinnen, die 
1933 auseinandergerissen werden, 

aber in Kontakt bleiben. Das Zentrum bildet Sibylle 
Ortmann, die als 15jährige von ihrer jüdischen 
Mutter Eva allein nach London geschickt wird. Sie 
wird dort in ein Leben geworfen, für das sie eigent-
lich noch zu jung ist, und sie meistert es mit einer 
Entschiedenheit, die man nur bewundern kann. Sie 
hält Verbindung zu ihren Verwandten und Freun-
dinnen, die, so sie dem Holocaust entkommen, 
über die Welt verstreut werden: Südafrika, Ame- 
rika, Frankreich, Rußland – ein Panorama des Exils 
breitet sich vor dem Leser aus (und durch unser 
Buch haben sich einige der Nachkommen wieder-
gefunden). Als ich von Sibylles Sohn Peter Crane 
1997 das Exposé bekam, wußte ich sofort, daß 
man dieser Frau ein Denkmal errichten mußte. Sie 
ist mir während der langen (das Buch erschien 
2005!) Arbeit am Text immer mehr ans Herz ge-
wachsen, und ich bedauere heute noch, daß ich 
ihr nie begegnet bin. Sie starb 1976.

Peter Crane
›Wir leben nun mal  
auf einem Vulkan‹
A. d. Englischen v.  
Rolf Bulang,  
Vorw. v.  
Walter Laqueur,  
704 S., FH, geb.
978-3-931135-81-2
35,00 Euro

M eine allererste Übersetzung war eine 
Lawrence-Biographie von Anthony 
Burgess (1990 erschienen), und 
während der Arbeit daran las ich 

Lawrences Gesamtwerk und verfiel ihm mit Haut 
und Haaren. Das konnte nicht ohne Folgen bleiben. 
Es stellte sich heraus, daß der Roman ›Aaron’s Rod‹ 
nie ins Deutsche übertragen worden war, obwohl 
er in Lawrences Œuvre eine wichtige Stellung ein-
nimmt: Er beschreibt den endgültigen Abschied 
vom verhaßten England und die Ankunft im gelieb-
ten Italien. Also wartete ich, bis die Rechte frei  
waren, und machte mich an die Arbeit. Der Roman 
erzählt die Geschichte eines englischen Flötisten, 
der sich in Italien durchschlägt und Lawrence die 
Gelegenheit gibt, die Landschaften des Südens 
zu feiern. Und das kann er wie sonst niemand. ›Es 
ist ein lebendes Buch‹, sagte Katherine Mansfield 
und hat nach wie vor recht.

D. H. Lawrence
›Aarons Stab‹
Roman, 
a. d. Engl. u. m. einem 
Nachw. v.  
Stefan Weidle,  
400 S., FH, geb.
978-3-931135-74-4
23,00 Euro

D er längste Roman, den ich je publiziert, 
und der einzige, den ich Jahre später 
noch einmal komplett gelesen habe. 
Ein Wunderwerk: Man kann mit den 

Augen dieses Romans die Welt sehen. Die durch-
aus romantische Entwicklungsgeschichte eines  
jungen Prinzen, der sich bewähren muß, um die  
Regentschaft in seinem Herzogtum zu übernehmen. 
Das klingt nach 19. Jahrhundert, doch ist es nur die 
Einkleidung für einen ganz tiefen Prozeß der Mensch-
werdung. Albrecht Schaeffer (1885–1950) war 
nicht umsonst Freuds Lieblingsautor, und Arno 
Schmidt schätzte ihn ebenfalls sehr. Der Roman ist 
insofern modern, als er sämtliche zu seiner Zeit 
möglichen Erzählformen durchspielt. Das Buch 
wurde zuerst 1920 publiziert, von Schaeffer im 
amerikanischen Exil aber neu geschrieben. Diese 
Fassung haben wir 1995 erstmals veröffentlicht. 
Seit 1996 treffen sich alle an der Publikation Betei-
ligten jedes Jahr am Geburtstag des Autors zum 
Helianth-Abend.

Albrecht Schaeffer
›Helianth‹
Bilder aus dem Leben 
zweier Menschen nach 
der Jahrhundertwende
Roman,  
hg. v. Rolf Bulang, 
Nachw. v.  
Adolf Muschg, 
1896 S., FH, geb., 
3 Bde. im Schuber
978-3-931135-14-0
84,00 Euro
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E-Mail	
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Die Erneuerung der Literatur kommt aus den Peripherien und nicht aus den Metropolen. Und die Poesie 

liegt auf der Straße. Daraus wurde seit 1978 ein anspruchvolles Verlagsprogramm, dessen Schwer-

punkte deutschsprachige und internationale Poesie / Literatur, Sachbuch, Kunst, Fotografie sind. Das 

Programm umfasst Buchreihen, Ausstellungsaktivitäten, Kooperationen mit Museen sowie internati

onale Kooperationen. Ein Schwerpunkt liegt auf der Erforschung des Nationalsozialismus am Beispiel 

Heidelbergs. Dem kulturellen Leben Heidelbergs spürt der Verlag mit Michael Buselmeiers ›Literarischen 

Führungen‹ nach. Im interkulturellen Dialog setzt er seit Jahren mit Édouard Glissant, Abdelwahab 

Meddeb und seit 2010 mit der Reihe AfrikAWunderhorn besondere Akzente.

1978	 Verlagsgründung

1996	 Verlagspreis Baden-Württemberg

2008	N obelpreis JMG Le Clézio

2011	S hortlist Deutscher Buchpreis 

	M ichael Buselmeier

2012	 Kurt Wolff Preis

2012	 Pulitzer-Preis Tracy K. Smith

2013	D t. Krimipreis International Helon Habila

Braun, Michael (Hrsg.)	L yrik-Taschenkalender 2014 (160 S.)	 978-3-88423-432-7	 15,80

Buselmeier, Michael	D ante deutsch (Gedichte, 96 S.)	 978-3-88423-403-7	 17,90

Glissant, É. / Chamoiseau, P.	 Brief an Barack Obama (A. d. Frz. v. Beate Thill, 96 S.)	 978-3-88423-378-8	 12,00

Hartlaub, Felix	G ezeichnete Welten (Katalog, 208 S.)	 978-3-88423-424-2	 29,00

Laferrière, Dany	D as Rätsel der Rückkehr (Roman, a. d. Frz. v. Beate Thill, 288 S.)	 978-3-88423-426-6	 24,80

Maurin, A. / Wohlfahrt, T. (Hrsg.)	 VERSschmuggel/réVERSible (Gedichte, 180 S., 2 CDs)	 978-3-88423-411-2	 26,80

Museum Ritter (Hrsg.)	D aniel Buren – Broken Squares (Katalog, 40 S.)	 978-3-88423-445-7	 14,80

Schubert, Dietrich	 Künstler im Trommelfeuer des Krieges 1914–1918 (560 S.)	 978-3-88423-405-1	 68,00

Smith, Tracy K.	L eben auf dem Mars (Gedichte, a. d. Engl. v. Astrid Kaminski, 96 S.)	 978-3-88423-410-5	 17,80

Theobaldy, Jürgen	 Aus nächster Nähe (Roman, 184 S.)	 978-3-88423-441-9	 19,80

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro 

K. Sello Duiker
›Die stille Gewalt der 
Träume‹
A. d. Engl. v.  
Judith Reker,  
hg. v. Indra Wussow, 
528 S., geb.
978-3-88423-339-9
26,80 Euro

n seinem Roman zeichnet K. Sello 
Duiker ein aktuelles Bild südafrikani-
scher, städtischer Kultur. Die Hand-
lung spielt in Cape Town, der zweit-

größten Stadt in Südafrika. Tshepo, ein Student, 
wird nach einer drogenbedingten Psychose in die 
Psychiatrie eingeliefert. Nach seiner Flucht und 
Rückführung beginnt er eine Behandlung, die  
zur Heilung führt. Er beendet sein Studium und 
teilt sich eine Wohnung mit einem Ex-Kriminellen.  
Tshepo verliert seine Arbeit und landet als Callboy 
in einem Massage-Salon. Seine Kunden sind meist 
Weiße. Seine Arbeit bringt ihn zur Reflexion über 
seine Sexualität und schwarze Homosexualität, 
seinen Platz in der südafrikanischen Gesellschaft. 
Er setzt sich mit Männlichkeit und Gewalt ausein-
ander, zeichnet ein eindringliches Bild der aktu
ellen Situation der jungen Generation auf der  
Suche nach Identität in der südafrikanischen Post-
Apartheid-Gesellschaft. ›Die wichtigste Stimme 
der Post-Apartheid-Literatur Südafrikas.‹ (Sunday 
Times) ›Die Tonlage erinnert an große Romane der 
Pop-Literatur … Eine Entdeckung.‹ (TAZ)

D

Ré Soupault
›Künstlerin im Zentrum 
der Avantgarde‹
Inge Herold / Ulrike 
Lorenz / Manfred 
Metzner (Hrsg.),  
264 S.
978-3-88423-363-4
29,80 Euro

ie umfassendste Darstellung des Ge- 
samtwerks einer der faszinierendsten 
Persönlichkeiten der europäischen 
Avantgarde der 1920er und 1930er 

Jahre. Ré Soupault (1901–1996) verband in ihrem 
reich facettierten Werk als Fotografin, Modeschöp-
ferin, Journalistin, Filmemacherin und Übersetzerin 
die modernsten Kunstströmungen in Deutschland 
und Frankreich. Ihr Weg führte sie vom Bauhaus 
Weimar in die Metropolen Berlin und Paris und dort 
ins Herz des Surrealismus. Ré Soupaults Fotografien 
zählen heute zu den bedeutendsten Wiederentde-
ckungen in der Fotografiegeschichte des 20. Jahr-
hunderts. Als Modemacherin revolutionierte sie mit 
ihrem Pariser Modestudio ›Ré Sport‹ Anfang der 
1930er Jahre die französische Modewelt. Und als 
Übersetzerin war sie eine wichtige Literaturvermitt-
lerin zwischen Frankreich und Deutschland.

D

Édouard Glissant
›Das magnetische 
Land‹
Die Irrfahrt der 
Osterinsel Rapa Nui
A. d. Frz. v. Beate Thill, 
100 S., geb.
978-3-88423-342-9
16,80 Euro

ie Osterinsel, das einsamste Eiland 
auf der Welt, liegt fünftausend See-
meilen von jedem Ufer entfernt im 
Pazifik. Wer fuhr einst dorthin, unter 

höchster Gefahr, mit dem Segelschiff in mörderi-
schem Seegang, und brachte Mythen zurück und 
die Kunde von am Strand aufgestellten steinernen 
Riesen? Wer nimmt heute die Mühen eines viele 
Stunden dauernden Flugs auf sich, in diese Ein-
samkeit? Sylvie Glissant, die Frau des Autors, hat 
dies gewagt. Wir lesen die Geschichte einer zeit-
genössischen Entdeckung der Osterinsel, die zu-
nächst die abweisende Natur und eine mensch
liche Einöde überwinden muß. Édouard Glissant 
wertet die Bilder und Berichte seiner Frau aus und 
verfolgt altchinesische, japanische Spuren, Traum-
pfade, die über die Insel verlaufen. Wer wohnt 
heute dort?



August Sanders Klassiker der Fotografiegeschichte, ›Antlitz 

der Zeit‹, war eines der letzten Bücher, die Kurt Wolff in 

Deutschland publizierte. Sander (1876–1964) hatte Kurt 

Wolff möglicherweise auf der ›Pressa‹ 1928 in Köln persönlich 

kennengelernt, jedenfalls sandte er ihm kurz darauf seine  

Fotografien und das Konzept des Buches, das eine Typologie 

des Menschen seiner Zeit versuchte. Wolff, der sich in dieser 

Zeit bereits durchaus für Fotografie interessierte, setzte die 

Veröffentlichung gegen einigen Widerstand im Verlag durch. 

Die Einführung schrieb Alfred Döblin. Es war die einzige Pub

likation des Kurt Wolff Verlags im Jahr 1929; 1930 liqui- 

dierte Wolff seine Unternehmen. Das Buch wurde 1936  

von den Nazis verboten, die Restbestände wurden vernichtet. 

(Stefan Weidle)

Die Tafeln entsprechen 95% der Originalgröße.

S. 4 / 5 	Taf el 7
	 ›Bauernmädchen‹

S. 22 / 23 	Taf el 16
	 ›Konditor‹

S. 40 / 41 	Taf el 25
	 ›Revolutionäre‹

S. 60 / 61 	Taf el 56
	 ›Bohème‹

S. 78 / 79 	Taf el 60
	 ›Arbeitslos. 1928‹

A u g u s t  Sa  n d e r
› A n t l i t z  d e r  Z e i t ‹
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Am Anfang war das Wort 
und nicht die Zahl. 


